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GENRE: dynamische First Person Weltraumsimulation 

UMFANG: 7 Rassen, 50 Schiffstypen, 100 Systeme 

SPIELART: Kampagne, Freies Spiel, 2DO Sondermissionen 

JoBs: Händler, Pirat, Kopfgeldjäger, ‚Pilot, Schütze, 
Bergbaumagnat, Etwas-aus-allem 

KASSE: Wirtschaftssimulation unter realer Preisbildung 

ZIEL: Universum retten, umbauen oder vernichten 


SIE: nehmen sich die Freiheit, kaufen und spielen 
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EDITORIAL PW 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


Der Hardware-Markt: Die CeBIT 2004 
(18.-24.03.) naht mit großen Schritten — und 
mit ihr wegweisende Hardwarethemen wie 
PCI-Express, DDR-I und die nächste Grafik- 
und Hauptprozessor-Generation. Von AMD 
erwarten wir uns neben einem Ausblick auf 
die CPU-Roadmap auch erste lauffähige Sys- 
teme mit dem neuen Sockel 939 für Athlon 64. 
Intel spart sich für die CeBIT zwar traditionell 
keine Neuigkeiten für den Desktop-Markt 
auf, wir erwarten aber zumindest PCI-Ex- 
press-Mainboards bei den Intel-Partnern. Via 
dürfte es sich nicht nehmen lassen, die CeBIT 
als Plattform für neue Chipsatz-Familien mit 
PCI-Express und DDR-I zu nutzen. 


Bei Ati und Nvidia besteht die große Chance, 
dass die wichtigsten Chipprojekte für 2004 
(Nvidia: NV40, Ati: R420) zur CeBIT der Öf- 
fentlichkeit präsentiert werden. Allerdings ist 
nicht zu erwarten, dass die fertigen Produkte 
tatsächlich noch im ersten Quartal in den Lä- 
den stehen. Nach den jeweiligen Top-Model- 
len folgen dann erst im Sommer/Herbst die 


aus Preis-Leistungs-Sicht interessanteren, ab- 


Hardware 


Entwicklungen im Hardware-Markt und Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


gespeckten Chipsätze. S3 (Deltachrome) und 
XGI (Volari) werden 2004 frischen Wind in 
den Grafikkartenmarkt bringen und im März 
sicher den einen oder anderen Ausblick auf 
die Chip-Roadmap geben. Vielleicht erfährt 
man auf der CeBIT auch Neues zur „Next Ge- 


neration“ von PowerVR. 


Redaktion intern: Viele Leser haben sich ge- 
fragt, warum seit neuestem der Zusatz „Das 
Original” auf unserem Titel prangt. Das hat 
recht einfache Gründen. Es sind nicht etwa 
Fälschungen von PC Games Hardware im 
Umlauf, vielmehr müssen wir unseren Namen 
und unsere Inhalte schützen. Mittlerweile 
führen mehrere Magazine den Wortlaut 
„Hardware“ im Namen, so dass akute Ver- 
wechslungsgefahr besteht. Außerdem werden 


unsere Artikelideen mitunter kopiert. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe 


wünscht Ihnen ... 


PC Games Hardware traf... 


Black Sea Studios 


Codemasters 


| Medion 


WI ECHTE HELDEN Vesselin Handjiev von 
Black Sea Studios führte uns das Echtzeit- 
strategiespiel Knights of Honor vor. 


Mu STRATEGISCH Callum Godfrey, Produ- 
cer bei Codemasters, zeigte Spiele-Spezia- 
list Frank $. den Strategietitel Perimeter. 


m PORTABEL Mark Jendrzok (Medion) lud 
Marco Albert und Daniel Waadt zum Note- 
book-Testmarathon ein. 
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THIMK 


“lässt Freelancer 
reichlich blass 
aussehen...” 

PC Games 3/03 


“Freelancer-Killer 
allererster Sahne...” 


Gamesecke.de 


gamespy‚som 1203 


“Threatening all other 
space simulators” 


gamezone,.com 


Worauf 
warten Sie 


B- 


noch? 


Erhältlich im Fachhandel oder unter www.Softunity.com. 
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Die neue P4-Generation von Intel im Härtetest: 


Benchmarks & Praxis pur: die neuen Intelsysteme im Test! 


Fit für Athlon 64 & Co.? 
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Netzteile sind bei heutigen Hochleistungs- 
komponenten wichtig. PCGH macht den Test. 
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Grafikkarten im Dauertest: 


VGA-Praxis 


Prüfstand für die Testsieger: Wie gut arbeiten 
die Grafikkarten im Dauereinsatz? 
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CPU, Hauptplatine, Speicher: 


Tipps zur Infrastruktur 


Bei Teil 2 der Inrastrüuktur -Tipps dreht sich diesmal alles um Mainboardtuning, Hautplati- 
nen-Pannen, wichtige BIOS-Updates sowie Speicher- und Prozessortuning. 


en 


PC Games Hardware erklärt den Einbau Schneller, besser, komfortabler: Der 
von Wasserkühlungen und gibt Spartipps. Tuning-Guide für AOL und T-Online 


Windows sichern und im Notfall retten: 


Top-Tipps für WinXP 


Die neuesten Tipps für Windows XP: So sichein Sie die wichtigsten Einstellungen. PLUS: 
Was tun, wenn man versehentlich Dateien löscht? Dazu gibt es weitere Notfall-Tipps. 
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*Angebot limitiert auf max. 5 Systeme 
pro Kunde, solange Vorrat reicht und nur 
für den beworbenen Standardspeicher. 


Pocket-PC von Dell 


Axim” X3 Pocket PC - 

die perfekte Ergänzung 

zu Ihrem Notebook! 

« Intel® XScale" Prozessor 
bis 400 MHz 

« Bis zu 64 MB SDRAM 

« Bis 64 MB Intel® 
StrataFlash“ ROM 

« 3.5' QVGA TFT Display 
(240x 320) 

« Microsoft® Windows® 
Mobile 2003 Software 


Jetzt ab 231€ 

Axim" X5 Pocket PC und 
TomTom Navigator 2.0 GPS- 
Navigation 
Komplettsystem ab 499€ 
Inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand 


So flach wie günstig: 

17° LCD-TV W1700 

mit 10% Rabatt. 

Solange der Vorrat reicht! 
www.dell.de/peripherals 


Dell” Dimension” 4600 „Medium” 


Dell" Dimension" 4600 „Ultra“ 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 2.66 GHz, 533 MHz 
« Windows® XP Home Edition (OEM?; CD") 

« 512 statt 256 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 40 GB” Festplatte, 7.200 U/Min. 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
« Intel® Extreme Grafik 2 mit bis zu 64 MB 

« 5.1 Dolby Digital Soundlösung 

« 16x DVD-ROM & 48x CD-Brenner inkl. Software 
* Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

* Dell Tastatur, Dell Maus, 8x USB 2.0 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur-Service 


ntel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie, 3.0 GHz 
Windows® XP Home Edition (OEM?; CD") 

512 statt 256 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
120 GB” Festplatte, 7.200 U/Min. 

ntel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

128 MB ATi Radeon” 9800 Pro Grafik, DVI, TV Out 

5.1 Dolby Digital Soundlösung 

8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

Dell Tastatur, Dell Maus, 8x USB 2.0 

Dell” 5650-5.1 Soundsystem, max. 95 Watt 

1 Jahr Abhol-Reparatur-Service 
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Mit 
e > | Serial-ATA 
" Festplatten 


bis zu 250 GB** 


Dell” Dimension” 8300 „Superior 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie, 3.0 GHz 
* Windows® XP Home Edition (OEM?; CD") 

« 1024 statt 512 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 250 GB” Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min. 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi Radeon” 9800 Pro Grafik, DVI, TV Out 

* Creative Audigy 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

* Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

« Dell Tastatur, Dell Maus, 8x USB 2.0 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur-Service 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 


529€ 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. Soundsystem und MwSt., 
zzgl. 75€ Versand. 


949€ 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 


1.149€ 


Upgrades 


« Dell” M773c 17" Monitor nur 127€ 

« mit 160 GB’ (2x 80 GB EIDE ): + 116€” 

« mit Nvidia Geforce” FX 5200 Grafik: + 70€" 

« mit Creative Audigy 2 Soundkarte inkl. FireWire: + 70€° 
« Aufpreis für 2.80 GHz nur 58€” 

« Aufpreis für 3.06 GHz mit HT Technologie nur 116€° 


Finanzierung schon ab 16,93€ mtl.’ 
E-Value: 1020-D1302 


Upgrades 


« Dell” M773c 17 Monitor nur 127€ 

« mit 250 GB** Serial-ATA Festplatte: + 130€* 

* mit Microsoft® Office Basic Edition 2003 (OEM)?: + 120€ 
« mit Dell” 128 MB USB Memory Key: + 50€" 


« Aufpreis für 3.20 GHz mit HT Technologie nur 150€* 
Finanzierung schon ab 30,37€ mtl.? 
E-Value: 1020-D1702 


Upgrades 


« Dell” E172FP 17" TFT Display nur 440€ 

« mit Gigabit Ethernet PCI Controller: + 35€” 

« mit ATi Radeon" 9800 XT Grafik: + 232€ 

« mit Microsoft® Office 2003 Basic Edition: + 139€" 


* Aufpreis für 3.20 GHz mit HT Technologie nur 174€* 
Finanzierung schon ab 36,76 € mtl.® 
E-Value: 1020-D2102 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 24.02.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. 
Angebot kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell“, das Dell“ 
Logo, Axim”, Dimension”, Inspiron”, PowerEdge", TrueMobile” und UltraSharp” sind Warenzeichen der Dell Corporation. Microsoft® ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. Microsoft OEM Software 
wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel®, Intel Inside®, das Intel Inside® Logo, Centrino”, das Intel Centrino” Logo, Pentium® und Celeron® sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. “Angebot limitiert auf max. 5 Systeme pro Kunde, solange Vorrat reicht und nur für den beworbenen Standardspeicher. “Die Bezeich- 
nung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. 1)Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software 
und eine Dell Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell Computern installiert werden. 2)Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen 
kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft 
Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des 
Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). 3)CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem 
Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. 
CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare” Schutzes ist LGI (London General Insurance). 4)Upgradepreise sind nur gültig beim Kauf 
eines Dell Systems. 5)Effektiver Jahreszins jetzt nur 9,9% (Laufzeit 36 Monate). Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete 
Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. 


Empfehlung des Monats: 


Dell” Dimension" 4600 „Large“ 


Dimension” 
Systeme bis zu 


120 GB** Serial-ATA Festplatte, 1200 U/Min. 
Dell" A425 Aktivboxen, Subwoofer 


8x DVD+R/+RW-Brenner & 16x DVD-ROM, Software » 128 MB Nvidia Geforce" 
FX Go 5200 Grafik, DVI & TV Out ® Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL 
ready «5.1 Dolby Digital Soundlösung « Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware « 
Dell Tastatur, Dell Maus, 8x USB 2.0 « 1 Jahr Abhol-Reparatur-Service 


199€ 


« Dell" M773c 17' Monitor nur 127€ 

° mit Gigabit Ethernet PCI Controller: + 30€” 

° mit ATi Radeon” 9800 Pro Grafik: + 120€” 

« mit Dell” 5650 Soundsystem mit Subwoofer: + 60€” 


« Aufpreis für 3.06 GHz mit HT Technologie nur 50€" 
« Aufpreis für 3.20 GHz mit HT Technologie nur 230 €” 


Finanzierung schon ab 25,57 € mtl.’ 
E-Value: 1020-D1402 


Angebot kann von Abbildung abweichen. Angebot ohne Monitor. 


Garantiert das, was Sie wollen: Ihr neuer PC von Dell. 


Nur mit Volltreffern können Sie wirklich punkten. Das gilt für den Colt des Wilden 
Systempreis ohne Monitor, 


Westens genauso wie für modernste Waffentechnik eines Ego-Shooters. Und auch Ihr inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 


Rechner sollte ein Volltreffer sein: gut bestückt mit allem, was Sie wollen, und kein 
überflüssiger Schnickschnack an Bord. Schließlich wollen Sie Ihr Geld doch lieber für 


neue Games ausgeben. Mit Dell ist das kein Problem: Denn hier bestimmen Sie, was 


in Ihrem PC steckt. Wenn Sie maximale Rechenpower wünschen, bestellen Sie einfach 
einen Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie bis zu 3.20 GHz. Für Anschluss 
sorgen Sie mit einer Gigabit Ethernet Netzwerkkarte. Und für optimale Optik suchen 


Sie sich die Grafik nach Wunsch aus. Besser heute als morgen und ganz direkt bei 


www.dell.de 


ee, 
Dell” Dimension” 8300 „Extreme“ 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie, 3.0 GHz 
« Windows® XP Home Edition (OEM; CD") 

« 1024 statt 512 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 2x 120 GB” Serial-ATA Festplatten (RAID 0/1) 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 256 MB ATi Radeon” XT, 8x AGP Grafik, DVI, TV Out 

« Creative Audigy 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

« Multimedia-Tastatur, optische Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650-5.1 Soundsystem, max. 95 Watt 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur-Service 


Dell" Inspiron” 5150 „Advanced“ 


« Mobile Intel® Pentium” 4 Prozessor 3.06 GHz 

* Windows® XP Home Edition (OEM?; CD") 

« 512 statt 256 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 60 GB” Festplatte 

° 15" UltraSharp” UXGA TFT Display (1600 x 1200) 

* Modem und 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 64 MB Nvidia Geforce” FX Go 5200 Grafik 

* Combo Laufwerk mit 4x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 
* 2x USB 2.0, TV Out, FireWire, Touchpad 

° Lithium Ionen Akku mit 96 Wh, Quick-Charge 

* Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

° 1 Jahr europaweiter Abhol-Reparatur-Service 

« Dell" TrueMobile® 1300 802.11b/g Wireless LAN 


Dell” empfiehlt Microsoft” Windows” XP 


L! 


Optional: 


4 austauschbare Designs 


Dell" Inspiron" 8600 „Extreme“ 


« Intel® Centrino” Mobiltechnologie: 
Intel® Pentium® M Prozessor 1.50 GHz 
Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b 
« Windows® XP Home Edition (OEM; CD") 
« 512 statt 256 MB RAM: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 80 GB“ Festplatte « 15.4" UltraSharp” WSXGA+ TFT Display 
« Modem und 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
« 128 MB ATi Mobility" Radeon” 9600 Pro TURBO Grafik 
* Combo Modul mit 4x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 
* 2x USB 2.0, TV Out, FireWire, Infrarot, Dual-Point 
° Lithium Ionen Akku mit 72 Wh, Quick-Charge 
* Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 
« 1 Jahr europaweiter Abhol-Reparatur-Service 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. Soundsystem und MwSt., 
zzgl. 75€ Versand. 


1.499 € 


Systempreis, inkl. MwSt., 
zzgl. 75€ Versand. 


1.499 € 


Systempreis, inkl. MwSt., 
zzgl. 75€ Versand. 


1.749€ 


Upgrades 


« Dell” 1901FP HAS 19° TFT Display nur 765€ 

« mit 2x 250 GB“ Serial-ATA (RAID 0/1): + 325€* 

« mit Dell” Wireless LAN Router & USB Adapter: + 162€" 

« mit 3 Jahren Vor-Ort-Service mit CompleteCare?' + 220€" 


« Aufpreis für 3.20 GHz mit HT Technologie nur 174€" 
Finanzierung schon ab 47,96 € mtl.® 
E-Value: 1020-D2202 


Upgrades 


« mit praktischem Dell" Notebook-Rucksack: + 60€" 
« mit 3 Jahren Abhol-Reparatur-Service: + 174€" 
« mit Dell” TrueMobile® 2300 Wireless LANb/g Router: + 116€" 


« Aufpreis für 3.06 GHz mit HT Technologie nur 35€" 
° Aufpreis für 3.20 GHz mit HT Technologie nur 174€* 


Finanzierung schon ab 47,96 € mtl.® 
E-Value: 1020-13102 


Upgrades 


« mit 15.4" UltraSharp“ WUXGA TFT (1920 x 1200): + 139€” 
° mit 3 Jahren internationalem Vor-Ort-Service: + 406€" 
+ mit Office Professional Edition (OEM)?: + 360 €* 


« Aufpreis für 1.70 GHz nur 232€” 
Finanzierung schon ab 55,96 € mtl.’ 
E-Value: 1020-14202 


NEU! Dell“ W1700 17" LCD-TV 
Eingebauter TV-Tuner, Speaker, 
16:9 Kinoformat. 

Dieses Gerät kann eine 
GEZ-Anmeldepflicht auslösen. 
nur 799€ 

inkl. MwSt., zzgl. 23,20€ Versand 


Dell” A920 All-In-One 

+ Druckt bis zu 14 S./Min. s/w 

* Bis zu 8 S./Min. Farbe 

« 48 bit Flachbettscanner 

« PC-gesteuertes Fax u. Kopierer 
« USB Anschluss 

nur 92€ 

inkl. MwSt., zzgl. 17€ Versand 


IY 
NEU! Dell” 2200 MP Projektor 
Der neue Projektor von Dell. 
Helligkeit 1200 ANSI Lumen, 
Kontrast: 1700:1, 
SVGA-Auflösung 800x600 
Einführungspreis 1.389€ 

inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand 


E-Value-Code: 


0 800/5 33 55 80 58 . 
Privatkunden 0 800/5 33 h5 80 48 Easy as 


EITEANUNE www.dell.de 


Tel. Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 9-18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif - Fax 0180/5224401, 0,12 €/Min. bundesweit 


Österreich: Tel. 0820/2405 30 47, Fax 08 20/24 053049, 0,15 €/Min., www.dell.at : Schweiz: Tel. 0848/3355 82, Fax 0 22/799-0190, wwww.dell.ch 


j Geschäftskunden 
Schneller am Ziel dank 


E-Value”. Mit der Eingabe 
des E-Value-Codes auf 
unserer Homepage unter 
www..dell.de finden Sie 
sofort Ihr Wunschsystem! 


HOME THEATER 
Div < 


VIDEO Action! CERTIFIED 


Analoge und digitale Videobearbeitung 
: mit dem PC: 
Den, | e Analoge und digitale Videoaufnahme 

und -wiedergabe R 

® Unterstützte Formate: 
DV, MPEG=F, MPEG-2, MPEG-4, DivX 

® Hardwäreunterstützte Wiedergabe 
von DVYD-und DivX-Filmen 7 


| Komplette \m 79 TV-Karte mit > : Stereo-TV-Karte 
DV-Schnittlösung —. io 0. digitalem Software- = BisZ mit Fernbedienung 
inklusive MPEG-2- AL ER ; Videorekorder und 
Encodierung. ‚== = Timeshifting- 


Funktion 


OGuilkomot Corporation 2002. All trademarks are the property oftheir respective owners. Ilustrations not binding. Contans, designs and specifications are subject to change without notice and may vary from one country to another 
All Rights Reserved 


Gerücht des Monats: A64 wird knapp 


Finanzdienstleister: AMD kann nicht genügend Athlon-64-Prozessoren liefern. 


Thilo 
Bayer 


Betreut den 


Bereich Aktuell AMD liefert nach einem Bericht des On- 


line-Magazins Xbitlabs zu wenig Athlon- AMD Achlon'"a4 
ADATLODAEPSAR 
nani.c OIATRPMW 


64-Prozessoren aus. „Der Chiphersteller Far FIR NIRO2Se 


ike Rowe hat ein Problem - hat Probleme mit der Yieldrate und wird 
M mit Microsoft. Der 17 Jahre 
alte Schüler hat eine Websei- 


te mit seinem Namen registriert, die 


die geplanten Stückzahlen für das vierte 
Quartal 2003 und das erste Quartal 2004 
nicht erreichen“, zitiert das Magazin einen 


den kleinen, aber wichtigen Zusatz amerikanischen Finanzdienstleister. Den 
„Soft“ enthält. Also www.MikeRowe 
Soft.com. Sie sehen den Witz? Aller- 


dings lacht einer nicht: nämlich Micro- 


geplanten 300.000 Prozessoren im vierten 
Quartal 2003 stünden nur 170.000 gelieferte 
Modelle gegenüber. AMD wollte die Mel- 
dung auf Anfrage nicht kommentieren. (cg) 


ATHLON 64| AMD soll im vierten Quartal nur 
170.000 Athlon-64-Prozessoren geliefert haben. 


soft. Der Redmond-Riese sieht in 
www.MikeRoweSoft.com einen Ver- 


stoß gegen seine Copyrights und hat 
seine Rechtsabteilung auf Mike Rowe 
losgelassen. Das gute alte Mit-Kano- 
nen-auf-Spatzen-schießen-Spiel. Die 


Rechtsfrage: 
Jugendschutz 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist 


Anwaltschaft bot dem Schüler lausige 
10 Dollar für die Seite an. Der wurde 
prompt gierig und wollte gleich 10.000 
grüne Scheinchen. Und das Ende vom 
Lied? Man wird sich wohl in der Mitte 
treffen, einen Gerichtstermin dürfte 
Microsoft kaum riskieren. Sein Image Lehrbeauftragter für Internetrecht an der FH 
hat der Softwareriese mit der Aktion 
aber sicherlich nicht aufpoliert. 


ee $ 


VSPERSonNALITY 


FELIX MAGATH, als „Quälix‘' bekannter Trainer des 
VfB Stuttgart, kann demnächst auf eine Software 
zurückgreifen, die ihm Einblick in wichtige Vereins- 
interna gibt. Das Programm ist nach Angaben des 


ii) N Darmstadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist 


Rechtsanwalt Hahn unter www.ra-hahn.de erreichbar. 


m Sind die Altersbestim- 
mungen auf Computer- 
spielen gesetzlich vorge- 
schrieben oder nur eine 
freiwillige Maßnahme der 
Spieleindustrie? 

Seit April 2003 dürfen Kin- 
dern und Jugendlichen nur 
Spiele zugänglich gemacht 
werden, die entsprechend 


tiert noch die „Indizierung” 
von Spielen, die durch die 
allseits bekannte „Bundes- 
prüfstelle für jugendgefähr- 
dende Medien“ (BPjM) er- 
folgt. Indiziert werden vor 
allem Spiele, die unsittlich 
oder verrohend wirken oder 
zu Gewalttätigkeit, Verbre- 
chen und Rassenhass ansta- 


EM Was ist mit Trialversio- 
nen aus dem Internet? 
Deutsche Webseiten dürfen 
keine nicht jugendfreien Tri- 
alversionen öffentlich zum 
Download zur Verfügung 
stellen, da sie keine Kontrolle 
darüber haben, wie alt die 
Person ist, welche die Version 
herunterlädt. Das Gleiche gilt 


vl 


VfB das erste seiner Art und bietet unter anderem 
Zugriff auf Daten wie Verschuldung oder den Cate- 
ring-Umsatz der Stadion-Besucher. Magath hatte 
sich zuletzt darüber beschwert, dass er als Mana- 
ger zu wenig Informationen über die finanzielle Si- 
tuation des Vereins habe. 


Info: www.vfb-stuttgart.de 


HASSO PLATTNER, Hobby-Golfer und ehemaliger 
SAP-Gründer, ist im Januar 60 Jahre alt geworden. 
Plattner hatte SAP an die Weltspitze der IT-Firmen 
geführt. Im Mai letzten Jahres hatte sich Plattner 
zurückgezogen und den SAP-Chefsessel geräumt. 
Info: www.sap.de 


www.pcgameshardware.de 


für ihre Altersstufe freigege- 
ben und gekennzeichnet 
sind. Das Gleiche gilt auch 
für so genannte Trial- oder 
Demoversionen von Spielen. 
Befinden sich solche Versio- 
nen auf der Heft-CD eines 
Computermagazins, muss 
die Altersfreigabe auf dem 
Datenträger und der Hülle 
deutlich sichtbar aufge- 
bracht sein, sonst darf sie 
nicht verkauft werden. 


auch für Links. Sie dürfen 
keine direkten Download- 
Links zu ausländischen Ser- 
vern geben, auf denen nicht 
jugendfreie Trialversionen 
angeboten werden. 


EI Wer bestimmt über die 
Altersfreigabe? 

Bei Computerspielen ist dies 
die USK, die Unterhaltungs- 
software Selbstkontrolle. Ne- 
ben der Kennzeichnung exis- 


cheln. 


EB Was passiert mit Spie- 
len, die keine Jugendfrei- 
gabe bekommen haben wie 
der Klassiker Pac Man? 
Nach dem Wortlaut des Ge- 
setzes dürfen solche Spiele 
nur Erwachsenen angeboten 
oder verkauft werden. In 
der Praxis wird das von den 
Händlern nicht so genau 
genommen. (oh) 


03/2004 | PC Games Hardware 9 


AKTUELL 


EB GRAFIKKARTEN 


PCI-Express: Erste 
Nvidia-Grafikkarte 


Das erste offizielle Bild einer Nvidia-PCI- 
Express-Karte zeigt eine FX-5200-Platine. 


y002 


Mı 


FX 5200 PCI-EXPRESS | Das Bild zeigt nach letztem Kennt- 
nisstand eine Geforce-FX-5200-Platine mit TSOP-Speicher. 


Nachdem bisher nur Designstudien von Grafik- 
karten mit dem neuen Schnittstellen-Standard 
PCI-Express verfügbar waren, hat Nvidia nun ein 
offizielles Bild veröffentlicht. Es zeigt nach un- 
bestätigten Informationen eine FX-5200-Platine 
(NV34) mit TSOP-Speicher (PCI-E x16, 16 Lanes, 
4 GByte/s Bandbreite in beide Richtungen). Zwei 
Passivkühler zieren die Karte, der eine für den 
Grafikchip, der andere für eine so genannte PCI- 
Express-Bridge, welche die PCI-Express-Signale 
in die vom NV34 benötigten AGP-Signale kon- 
vertiert. Codename dieser Variante ist NV37. 
Auch für den NV36 (FX 5700) ist eine derartige 
Lösung vorgesehen, sie nennt sich NV39. (tb) 


Grafikchip | Grafikchip | 


Grafikchip | 


Grafikkarten-Roadmap 


1. QUARTAL 2004 


2. QUARTAL 2004 


Nvidia NV40 


S3 Deltachrome PCI-E 


Der NV40 wird im März angekündigt und 
kommt vermutlich im AGP-3.0-Design. 600 
MHz Kerntakt, 600 MHz DDR RAM und 175 Mio. 
Transistoren sind anvisiert. 


Grafikchip 


53 bringt voraussichtlich im zweiten Quartal 
den S8-Chipsatz mit PCI-Express-Interface. 
Gegenüber der AGP-3.0 -Variante sind keine 
technischen Änderungen zu erwarten. 


Ati R420 


Nvidia NV36X 


Der echte R300-Nachfolger wird in 0,13 Mikro- 
meter gefertigt und verarbeitet voraussicht- 
lich Pixel Shader der Version 3.0. Der R420 
wird zuerst im AGP-3.0-Design kommen. 


Grafikchip 


Vom NV36-Chipsatz (FX-5700-Serie) wird es 
zeitgleich zum Mainboard-Launch durch Intel 
passende PCI-Express-Versionen geben. Sons- 


tige technische Änderungen sind unbekannt. 


XGl Volari 


Vom DirectX-9-Chip Volari bringt XGl verschie- 
dene Versionen heraus. Vom V5 und V8 gibt es 


Grafikchip 


eine normale und eine Ultra-Variante, dazu 
kommen Grafikkarten mit zwei Chipsätzen. 


Ati PCI-Express-Chips 


Auch von Ati ist zu erwarten, dass die Radeon- 


Mainstream-Chips passend zum Intel-Launch 
im PCI-E-Design erscheinen. Technische De- 
tails dazu sind allerdings noch Spekulation. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


RA2O und NV40 
gut im Zeitplan 


Mehrere Online-Medien berichteten im Januar 
übereinstimmend, dass die Next-Generation- 
Grafikchips von Ati und Nvidia im Dezember ein 
erfolgreiches Tape-out hatten. Allerdings ist nicht 
klar, ob damit das finale Tape-out der Chips ge- 
meint war (die Chip-Revision für die Massenfer- 
tigung) oder nur ein erstes Tape-out für Samples. 
Auf alle Fälle sind Ati und Nvidia damit in der 
Lage, lauffähige Grafikkarten auf der CeBIT zu 
präsentieren. Eine öffentliche Ankündigung auf 
der wichtigsten Technologie-Messe im März 
scheint also immer wahrscheinlicher. (tb) 


Web: www.nvidia.de 


Web: www.ati.de | www.nvidia.de 


Neues im Grafikkartenmarkt 


Ati mit neuen Partnern, Tyan zieht sich weitgehend zurück 


VASTELEGRAMM 


WO BLEIBEN VOLARI-KARTEN? Nach 
unseren ersten Tests in Ausgabe 01 und 
02/2004 ist es merklich ruhiger geworden 
um Grafikkarten mit dem Volari-Chipsatz 
von XGl. Laut Hauptanbieter Club 3D sind 
nun jedoch finale Versionen erhältlich, die 
mit einem verbesserten Kühlsystem auf- 
warten. Einen Test finden Sie in PCGH 
04/2004. Dann klären wir auch, ob XGl tat- 
sächlich bei seinen Treibern schummelt. 
Info: www.club3d.de 


DELTACHROME Der zweite Neuzugang 
auf dem Grafikkartenmarkt, der Delta- 
chrome, ist bis Redaktionsschluss noch 
immer nicht im Handel verfügbar. Ur- 
sprünglich sollten entsprechende Karten 
im Januar erhältlich sein, einen neuen 
Termin konnte uns Anbieter Club 3D nicht 
nennen. Dafür machte der Deltachrome 
anderweitig Schlagzeilen: Er ist Bestand- 
teil der ApeXtreme-Konsole, die von Via 
und Apex auf der CES vorgestellt wurde. 
Info: www.via.com.tw 


GRAFIKCHIPS IN 110 NANOMETER? Di- 
gitimes berichtet, dass Ati und Nvidia noch 
in diesem Jahr Grafikchips bei TSMC pro- 
duzieren lassen wollen, die den feineren 
110-Nanometer-Prozess nutzen. Diese Info 
ist insofern überraschend, da Nvidia seine 


Im Januar gab es erneut Bewe- 
gung im Grafikkartenmarkt. So 
kündigte Abit seine Partner- 
schaft bei Grafikkarten mit Nvi- 
dia auf und schloss sich der Rie- 
ge der Hersteller an, die (auch) 
Radeon-Beschleuniger anbie- 
ten. Außerdem gab Terratec be- 
kannt, neben seinen FX-Karten 
nun auch Radeon-Platinen in 
die Mystify-Produktfamilie auf- 
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zunehmen. Dieselbe Strategie 
verfolgen Gigabyte, Creative 
und Asus. Mit Tyan verliert Ati 
allerdings auch einen angesehe- 
nen Partner, der durch seine 


aufwendigen Hardwaredesigns | 


auffiel. Positiv für Nvidia: Epox 
bietet ab März exklusiv Ge- 
force-Beschleuniger an. (tb) 


Web: www.abit.com.tw | www.tyan.de 


MYSTIFY 


Terratec bietet ab sofort 
auch Radeon-XT-Beschleuniger an. 


NV4x-Reihe nach unbestätigten Informa- 
tionen hauptsächlich bei IBM fertigen las- 
sen wird (130-Nanometer-Prozess). 


Info: www.digitimes.com 


MATROX MIT PCI-EXPRESS Matrox wird 
einen Grafikchip für den kommenden 
Schnittstellenstandard PCI-Express veröf- 
fentlichen. Allerdings ist nicht bekannt, 
welcher Chipkern von Matrox als Basis für 
dieses Projekt dient. 

Info: www.matrox.de 
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Tel: +31-77-3204428 

Sales Email: sales@abit.n! 

Technical Support: technical@abit.nl 
http://www.abit.nl 


X6GI Technology Inc. 
Tel: +886-2-8751-8918 Fax: +886-2 
sales: sales@xgitech.com info: 


www.xgitech.com a | From Your 
Graphics! 


© 2004 XGI Technology Inc. All rights reserved. XGl and Volari are trademarks or registered trademarks of XGl Technology Inc. All rights rese 


FB m INFRASTRUKTUR 


Via: Neue Chipsätze für 
AMD-Prozessoren 


Weitere Details zu K8T800 Pro, K8T890 und KT880 


Ben Boyden, Marketing-Mana- 
ger bei Via, gab in einem Inter- 
view auf der Webseite Xbit- 
Labs (www.xbitlabs.com) einige 
Details zu kommenden Via- 
Chipsätzen preis. Der Sockel-A- 
Chipsatz KT880 wird den 
KT600 demnach bereits im ers- 
ten Quartal 2004 beerben. Das 
wichtigste Feature des neuen 
Chips ist ein Dual-Channel- 
Speicherinterface, wie es auf 
dem Nforce2 schon länger zum 
Einsatz kommt. Die KT400-Va- 
rianten KM400A und KN400A 
mit integrierter Grafik sind 
ebenfalls geplant. Auf der 


Roadmap befinden sich zudem 
die zwei Sockel-939-Chipsätze 
K8T800 Pro und K8T890 für 
AMDs noch nicht erschienene 
CPU Athlon 64 „San Diego”. 
Der K8T800 Pro soll mit einem 
1 GHz schnellen Hypertrans- 
port-Link versehen sein, der ak- 
tuelle K8T800 bietet nur 800 
MHz. Der Athlon-64-Chipsatz 
K8T890 wird der erste Via- 
Chipsatz mit PCI-Express-Slots 
werden und damit herkömm- 
liche Chips mit AGP- und PCI- 
Unterstützung ablösen. (oh) 


Web: www.via.com.tw | www.xbitlabs.com 


b 


3 2/3 [Bis 
WACHABLÖSUNG | Der KT600 wird bald a 


K8T800 Pro und K8T890 im AMD-Sektor eine Großoffensive. 


Intels billige 
Mobil-CPU 


Nebem dem Pentium M gibt 
es nun auch den Celeron M. 


celeron’ 


Logo: Intel 


CELERON M | Die seit Sommer 2003 
erwartete CPU ist endlich erschienen. 


Intel stellte den neuen Celeron- 
M-Prozessor für Notebooks 
vor. Die neue CPU wird im 
130nm-Fertigungsprozess her- 
gestellt und erscheint in drei 
Versionen: mit 1,2 GHz und 1,3 
GHz bei einer Spannung von 
1,36 Volt und in der Ultra-Low- 
Voltage-Variante mit 800 MHz 
und nur 1 Volt Spannung. Die 
Preise für den Celeron M in 
1.000er-Stückzahlen liegen bei 
161 US-Dollar für die ULV-Ver- 
sion sowie 107 und 134 US- 
Dollar für die 1,2- und 1,3- 
GHz-Version. (oh) 


AMD: Neue Athlon-64-CPUs 
im nächsten halben Jahr 


Im Web kursieren Details zum Erscheinungstermin der CPUs. 


Gerade erst ist der Athlon 64 
3400+ erschienen, da tauchen 
erste Berichte über weitere Ath- 
lon-64-Modelle auf: Stimmen 
die Gerüchte, erscheint Ende 
März der 3700+ und noch im 
dritten Quartal 2004 der Athlon 
64 4000+. Das Modell 3700+ soll 
sowohl für den Sockel 939 als 
auch für den Sockel 754 er- 
scheinen. Die Sockel-939-Ver- 
sion wird laut der Webseite 
www.anandtech.com mit 2,4 
GHZ getaktet, der L2-Cache soll 
512 kByte groß sein. Die Sockel- 


754-Variante des 3700+ wird 
zwar ebenfalls mit einer Takt- 
frequenz von 2,4 GHz befeuert, 
der L2-Cache wird jedoch auf 
1 MByte erweitert. Offenbar 
will AMD durch den größeren 
Cache den Leistungsverlust 
wettmachen, der durch das Feh- 
len des Zweikanal-Speicherin- 
terfaces entsteht. Angeblich will 
AMD den 4000+ noch zweiglei- 
sig herausbringen, sicher ist das 
jedoch nicht. (oh) 


Web: www.amd.de | www.anandtech.com 


NEUERSCHEINUNG! Laut Gerüchteküche 
stehen 3700+ und 4000+ vor der Tür. 


Web: www.intel.de 
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Via bringt neue Cyrix-CPU 


IBM produziert neue Via-CPU in 90nm-Fertigungsprozess. 


In der zweiten Jahreshälfte 2004 
plant Via eine neue Cyrix-CPU 
mit dem Codenamen „Esther“. 
Esther wird im 90-Nanometer- 
Fertigungsprozess hergestellt, 
soll Kupfer-Interconnects besit- 
zen und wird auf das von AMD 
bekannte SOI (Silicon on Insula- 
tor) sowie auf „low-k“-Materia- 
lien (Isolatoren) setzen. Esther 
erscheint mit Taktfrequenzen ab 
2 GHz und wird im IBM-Werk 


East Fishkill in New York gefer- 
tigt. Die Anlage produziert zu- 
dem 300mm-Wafer. Für Spieler 
wird sich Esther zwar nicht eig- 
nen, die geringe Verlustleistung 
macht den Prozessor aber für 
Silent-PCs und Notebooks in- 
teressant. Die bisherigen Via- 
CPUs werden weiterhin in Tai- 
wan bei TSMC gefertigt. (oh) 


Crashtest 


Daimler-Chrysler kauft bei AMD 


Der Automobil-Gigant Daimler 
Chrysler hat nun den zweiten 
AMD-Cluster für ein Crashtest- 
Center in Deutschland gekauft. 
Das Cluster wird mit mehreren 
hundert 64-Bit-Opteron-Prozes- 
soren betrieben. Die Wahl fiel 
auf AMD, da der Opteron so- 
wohl 64- als auch 32-Bit-Soft- 
ware beherrscht. (oh) 


Web: www.via.com.tw 


Web: www.amd.de 
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INFRASTRUKTUR 


Asus: Fehlerhafte 
Kondensatoren 


Umtausch für betroffene K8V-Mainboards 


w = eo 


K8V-SERIE| Überprüfen Sie Ihr Mainboard, ob es mit den 


fehlerhaften Kondensatoren bestückt ist. 


Der Mainboard-Hersteller Asus stellte bei den 
Athlon-64-Mainboards der K8V- und K8V-De- 
luxe-Serie fehlerhafte Elektrolyt-Kondensatoren 
(„Elkos”) fest. Diese können aufgrund mangel- 
hafter Verarbeitung platzen, der Hersteller bittet 
die Besitzer entsprechender Platinen, die Be- 
zeichnungen der Elkos CE18, CE19, CE20, CE21, 
CE22, CE25 , CE38, CE39, CE45 zu prüfen (die 
Position der Kondensatoren finden Sie im Hand- 
buch). Lauten diese „RLZ 0333”, muss das Board 
ausgetauscht werden. Asus-Sprecher Thomas 
Ebel kommentiert den Vorfall gegenüber PC 
Games Hardware: „Betroffen ist nur eine sehr 
kleine Serie von Mainboards. Falls Sie ein fehler- 
haftes Produkt haben sollten, wird das Main- 
board über den Einzelhandel ausgetauscht.” (fm) 


Prozessor | Prozessor | 


Chipsatz | 


Infrastruktur-Roadmap 


1. QUARTAL 2004 


AKTUELL 


2. QUARTAL 2004 


Intel Prescott 


Kaum vorgestellt, soll der Prescott möglichst 
schnell neue Taktrekorde aufstellen. Intel 


Prozessor 


visiert 3,4 Gigahertz im ersten Quartal 2004 
an. Wir sind gespannt. 


Athlon 64 FX-53 


Der nächst schnellere Athlon 64 FX wird wahr- 
scheinlich im zweiten Quartal debütieren. Die 
genaue Taktfrequenz ist noch offen, vermut- 
lich wird der FX-53 mit 2.400 MHz laufen. 


Pentium 4 3,4 EE 


Grantsdale 


Die Extreme Edition des Pentium 4 mit 3,4 


Chipsatz 


Gigahertz erwarten wir ebenfalls im ersten 
Quartal des Jahres. Ob der Preis wieder bei 
knapp 1.000 Euro liegt? 


Lange war es still bei den Intel-Chipsätzen, 
doch demnächst kommt Bewegung in den 
Markt: Intel bringt die Grantsdale-Familie mit 
PCI-Express- und DDR-Il-Support. 


Via PT890 


Neuer Celeron 


Kurz nach Präsentation des PT880 will Via 
den PT890 mit QBM-Support nachlegen. Der 
Pentium-4-Chipsatz soll außerdem PCI Express 


Prozessor 


unterstützen. 


Bald könnte der Celeron wieder zum attrakti- 
ven Sparprozessor werden. Intel plant, den 
FSB auf 133 MHz und den L2-Cache auf 256 
kByte anzuheben. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Toshiba verkleinert 
Chip-Package 


Bis zu 97 MByte Speicher pro Chip möglich 


Toshiba zeigte ein Multichip-Gehäuse, das bei ei- 
ner Höhe von nur 1,4 mm bis zu neun Funktions- 
lagen aufnimmt. Toshiba bezeichnet das neue Ge- 
häuse als MCP (Multi-Chip Package), in diesem 
stecken sechs Speicherchips und drei Zwischen- 
lagen. Für das MCP hat Toshiba besonders dünne 
Speicherbausteine entwickelt, die lediglich eine 
Stärke von 70 Mikrometern aufweisen. In einem 
der neuen MCPs mit einer Kantenlänge von 11 
mal 14 Millimetern lassen sich damit bis zu 97 
MByte Speicher unterbringen. Toshiba ist in der 
Lage, verschiedene Speicherarten zumischen. (oh) 


Web: www.asuscom.de 


Web: www.toshiba.de 


7. |TELEGRAMM 


ANGESTIEGEN Im vierten Quartal ver- 
doppelte Intel seinen Gewinn und ver- 
zeichnete den höchsten Umsatz seiner 
Geschichte. Dieser betrug 8,74 Mrd. Dollar, 
eine Steigerung von 22 Prozent gegenü- 
ber 7,16 Mrd. Dollar 2002. Für die ersten 
drei Monate 2004 erwartet Intel jedoch 
einen Umsatzrückgang zum Vorjahresqu- 
artal, die Erlöse würden sich zwischen 7,9 
und 8,5 Mrd. Dollar bewegen. 

Info: www.intel.de 


GEWINNE Intel verdoppelte im Q4 den 
Gewinn und erzielte den höchsten Umsatz. 


AUSGESCHÜTTET Intel verdoppelt die 


AMD sponsert Armstrong 


AMD will dem Radrennprofi Armstrong zum Sieg verhelfen. 


Der CPU-Hersteller AMD wird 
in der kommenden Radrennsai- 
son Sponsor vom fünfmaligen 
Tour-de-France-Sieger Lance 
Armstrong. Die Vereinbarung 
zwischen Armstrongs Team US 
Postal und AMD gilt bereits 
vom Trainingsprogramm 2004 
an und umfasst unter anderem 
die Lieferung von Computer- 
systemen auf Basis von AMDs 


www.pcgameshardware.de 


64-Bit-Prozessor Athlon 64 FX. 
„Der Wettbewerb im Radsport 
ist sehr hart und der Unter- 
schied zwischen einem guten 
und einem herausragenden 
Team hängt zunehmend von 
Spitzen-Technologie ab“, kom- 
mentierte Armstrong das Ge- 
schäft mit AMD. (oh) 


Web: www.amd.de 


DREAMTEAM | AMD-CEO Ruiz und Lance 


Armstrong demonstrieren Einigkeit. 


Quartalsdividende auf vier Cent pro Aktie. 
Als Grund führt das Unternehmen die Neu- 
erungen im amerikanischen Steuerrecht 
und den erheblichen Barbestand von 16 
Milliarden Dollar an. „Die Erhöhung der 
Dividende ist eine gute Möglichkeit, um 
die Aktionäre am Gewinn zu beteiligen“, 
so Unternehmenssprecher Tom Beerman. 
Info: www.intel.de 


URGESTEIN Intel und HP haben zusam- 
men mit der IT-Zeitschrift Computable in 
holländischen Unternehmen den ältesten 
noch im Einsatz befindlichen PC gesucht 
und gefunden. Bei PHI Data, einen Unter- 
nehmen für Produktkennzeichnungen, be- 
findet sich noch ein IBM-5160-Rechner 
aus dem Jahr 1983 im Einsatz. 

Info: www.hp.com | www.intel.com 
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CREATIVE 


nY 


Edler Medien-Player 


Auf der CES präsentierte Creative sein neues, portables Media-Flaggschiff. 


Creative hat sein neues Media-Player- 
Flaggschiff Zen Portable Media Center 
auf der Consumer Electronics Show 
(CES) in Las Vegas vorgestellt. Das Gerät 
mit Farb-Display ist als Konkurrent zum 
Thomson Lyra positioniert und basiert 
als eines der ersten Produkte auf der 
neuen Windows XP Portable Media Cen- 
ter Edition. Bill Gates persönlich nahm 
sich auf der Messe Zeit, um die Jukebox 
dem Fachpublikum zu präsentieren. Der 
auf der CES vorgestellte Prototyp wartet 
mit zahlreichen Funktionen wie Audio- 
und Videoplayback, Recording oder 


Tu 


musk 


pictures 
vide: 


settings 


U] ZEN PORTABLE MEDIA CENTER 
Creative wird bei der Software auf 

Windows XP Portable Media Center 

von Microsoft setzen. 


Bildbetrachtung auf und hat eine 1,8- 
Zoll-Festplatte mit 20 Gigabyte von 
Hitachi an Bord. Damit besitzt der Play- 
er eine Speicherkapazität für bis zu 80 
Stunden Videos, 5.000 Songs oder 50.000 
Digitalbilder. Das Zen Portable Media 
Center hat mit 14,5 cm x 8,5 cm Taschen- 
buchgröße und soll voraussichtlich Ende 
dieses Jahres auf den Markt kommen. 
Nach derzeitiger Kalkulation wird Crea- 
tive rund 600 Euro für den luxuriösen 
Medien-Player verlangen. (fm) 


Webseite: de.europe.creative.com 


Mini-Festplatte 


Toshiba stellt mit der ersten 0,85-Zoll- 
Festplatte die kleinste HD der Welt vor. 


Die Toshiba Storage Device Division hat nach 
eigenen Angaben die kleinste Festplatte der 
Welt entwickelt. Mit 0,85 Zoll ist sie kaum grö- 
ßer als eine Euro-Münze und bietet als erstes 
so genanntes „Sub-Ein-Zoll-System“ eine Spei- 
cherkapazität von zwei beziehungsweise vier 
Gigabyte. Die Festplatte lässt sich in vielen 
mobilen Geräten einsetzen, darunter Mobil- 
telefone, digitale Kameras und Aufnahmege- 
räte, MP3-Player sowie externe Speicherein- 
heiten. Erste Exemplare der 0,85-Zoll-Platte 
sind ab Sommer dieses Jahres für Hardware- 
Hersteller erhältlich, die Massenproduktion 
soll nach Unternehmensangaben im Herbst 
beginnen. Die Preise für die Speicherzwerge 
hat Toshiba noch nicht bekannt gegeben. (fm) 


Webseite: www.toshiba.de 


7.1-Sound für unterwegs 


Terratec setzt für seine neue mobile Luxus-Soundlösung auf Firewire. 


Terratec bleibt auch auf seinem Ur- 
sprungs-Geschäftsfeld mit Soundkarten 
weiter aktiv und stellt mit der Aureon 
7.1 Firewire eine 8-Kanal-Soundlösung 
für unterwegs vor. Die futuristisch an- 
mutende Breakout-Box verfügt über 24 
Bit/192 kHz-Signalverarbeitung und ist 
mit acht analogen Ausgängen im Cinch- 
Format sowie mit digitalen, optischen 
Ein- und Ausgängen ausgestattet. Zu- 
dem verfügt die Box über einen regelba- 
ren Mikrofon-Eingang in 6,3mm-Klinke- 


7.1 Firewire 
Die externe Sound- 

lösung beeindruckt mit 
vielen Anschlüssen. 
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Ausführung sowie über einen Kopfhö- 
rer-Ausgang. Für die Stromversorgung 
reicht die Firewire-Speisespannung, ein 
Netzteil kann aber separat erworben 
werden. Die für Musiker relevante 
ASIO-Unterstützung ist für alle Ein- 
und Ausgänge gewährleistet. An Soft- 
ware liegen dem Paket ein Software- 
DVD-Player sowie ein Audio-Restaura- 
tions-Tool bei. (fm) 


Webseite: www.terratec.de 


Neue Kopfhörer 


Creative erweitert seine Produktpalette 
mit einer Kopfhörer-Serie. 


Die neue Serie besteht aus drei Kopfhörern: 
Der HQ-1300 ist ein klassischer Kopfhörer mit 
gepolsterten Ohrmuscheln und einem selbst 
einstellenden Kopfband. Das „Open-Air”- 
Design soll für eine weiträumige Akustik mit 
besonders ausgewogenem Klangbild sorgen. 
Der Kopfhörer wird für knapp 30 Euro über 
den Ladentisch gehen. Nicht ganz neu hinge- 
gen ist das Backphone HQ-60 (10 Euro). Der 
Nackenbügelkopfhörer gehörte bisher zum 
Lieferumfang der MP3-Jukeboxen von Crea- 
tive. Für Multiplayer-Spieler und Fans von 
Videokonferenzen hat Creative das HQ-300 im 
Angebot. Für 15 Euro bekommt der Kunde ein 
bequemes Headset mit Lautstärkeregler. (kb) 


Webseite: de.europe.creative.com 


21 HQ-1300 
Der Creative- 
Kopfhörer soll 
mit Tragekom- 
fort und 
Klangqualität 
überzeugen. 
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XERON SONIC PRO X155G Xeron hat 
zwei neue Centrino-Notebooks vorgestellt. 
Für Spieler ist sicherlich das Sonic Pro 
X1556 interessant. Das Notebook verfügt 
über einen Pentium M mit 1,4 bis 1,7 GHz 
und einen Ati Mobility Radeon 9600 mit 
64 MByte RAM. Zudem ist das Gerät mit 
einem 15-Zoll-LCD (1.400x1.050 Pixel) aus- 
gestattet. Xeron gibt die Akkulaufzeit mit 
fünf Stunden an. 

Info: www.xeron.de 


SONIC PRO X1556 Centrino-Technik und 
DirectX-9-Grafik machen es spieltauglich. 


CENTRINO MIT 54-MBIT/S-WLAN Die 
neue Mini-PCI-Karte Intel PRO/Wireless 
2200BG ermöglicht endlich auch bei Cen- 
trino-Notebooks WLAN-Geschwindigkeiten 
von bis zu 54 MBit/s. Bei einer Abnahme 
von 10.000 Stück liegt der Preis eines 
2200BG bei 25 US-Dollar. 

Info: www.intel.de 


FERNSEHGERÄT VON DELL Dell präsen- 
tiert seinen ersten TV-Flachbildschirm. 
Das Modell W1700 lässt sich nicht nur als 
TV-Gerät, sondern auch als PC-Monitor 
einsetzen. Das Gerät verfügt über einen 
D-Sub-, DVI- und Antennenanschluss. 
Außerdem können Sie über S-Video oder 
Composite beispielsweise einen DVD- 
Player anschließen. Der 17-Zoll-Bildschirm 
erreicht eine Auflösung von 1.280x768 
Bildpunkten und eine Reaktionszeit von 
25 Millisekunden. Das LCD W1700 ist für 
knapp 800 Euro erhältlich. 

Info: www.dell.de 


DELL W1700 Das neue TV-Gerät von Dell ist 
auch als PC-Bildschirm einsetzbar. 


MOZILLA 1.6 SPRICHT DEUTSCH Ab so- 
fort können Sie sich die neue Version 1.6 
von Mozilla in deutscher Sprache herun- 
terladen. Unter anderem wurde im neuen 
Mozilla das E-Mail-Programm verbessert. 
So ist das automatische Löschen von 
E-Mails auf Pop3-Servern nach einer ein- 
stellbaren Anzahl von Tagen möglich. Für 
das englischsprachige Mozilla auf unserer 
Heft-CD steht auch ein deutsches Sprach- 
update zum Download zur Verfügung. 
Info: www.mozilla.org 


AKTUELL 


BE VERMISCHTES 


Zocker-LCDs mit 12 ms 


Beng und Samsung bringen spezielle Displays für Spieler. 


Die beiden neuen 17-Zoll-LCDs 
Benq FP767-12 und Samsung 
Syncmaster 172X erreichen (laut 
Hersteller) eine Reaktionszeit 
von zwölf Millisekunden. Dies 
ist hauptsächlich durch eine 
Verbesserung der Fließeigen- 
schaften der Flüssigkristalle 
möglich. Die Kristalle können 
sich durch eine optimierte An- 
ordnung der Elektronik zur 
Flüssigkristallschicht schneller 
ausrichten. Das Benq FP767-12 
kann per Tastendruck für Spiele 
(12 ms) oder für Office-Anwen- 
dungen (16 ms) eingestellt wer- 
den. Laut Benq wirkt sich diese 
Umschaltung nicht auf die Bild- 
qualität aus. Das Benq FP767-12 
erreicht weiter einen horizonta- 


len sowie vertikalen Blickwin- 
kel von 140 Grad und soll für 
549 Euro in den Fachhandel 
kommen. Das Samsung Sync- 
master 172X ist ebenfalls spe- 
ziell für Zocker entwickelt 
worden. Mit der bekannten 
Magic-Bright-Funktion können 
Sie zusätzlich die Aufhellung 
des Bildschirms in drei Stufen 
dem jeweiligen Spiel anpassen. 
Der Flüssigkristallbildschirm 
soll für circa 600 Euro in den 
Handel kommen. Beide Monito- 
re werden wir in der nächsten 
Ausgabe im Rahmen einer 17- 
Zoll-LCD-Marktübersicht aus- 
führlich testen. (ma) 


Webseite: www.beng.de | www.samsung.de 


BENQ UND 
SAMSUNG 

Beide Hersteller 
haben ein LCD mit 
12 ms Reaktionszeit 
vorgestellt. 


200 MBit/s 


Schnelles Steckdosennetzwerk 


DENEG POWERLINE-ADAPTER| Die neuen 


Geräte sollen bis zu 200 MBit/s erreichen. 


Deneg hat in einer aktuellen 
Pressemeldung bekannt gege- 
ben, dass bis Ende 2004 über die 
Steckdose bis zu 200 MBit/s 
möglich sein werden. Derzeitige 
Powerline-Geräte können nur 14 
MBit/s übertragen. Die Power- 
line-Technologie nutzt vorhan- 
dene Stromkabel und Steckdosen 
für die Datenübertragung. Ein- 
mal in das hausinterne Strom- 
netz eingespeist, können Daten 
an jeder Steckdose im Haus über 
Powerline-Adapter empfangen 
werden. Der neue 200-MBit/s- 
Standard für Steckdosennetz- 
werke wird zusammen mit 50 
anderen Unternehmen im Rah- 
men der Homeplug-Powerline- 
Alliance entwickelt. (ma) 


Web: www.deneg-shop.de | www.homeplug.org 
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T-Online: Neue Volumentarife für T-DSL 


T-Online senkt die Preise für einige Volumentarife und führt die Wochenend-Flatrate ein. 


T-Online DSL 1500 und DSL 
6000 ersetzen die bestehenden 
Tarife T-Online 1000 DSL bezie- 
hungsweise DSL 5000. Die Prei- 
se bleiben trotz des erweiterten 
Volumens mit monatlich 9,95 
Euro (1.500 MByte) beziehungs- 
weise 24,95 Euro (6.000 MByte) 
gleich, jedes MByte über der 
monatlichen Grenze kostet 
weiterhin 1,59 Eurocent. Die T- 
Online-Flatrate für den T-DSL- 
1500-Anschluss wird auf monat- 
lich 59,95 Euro gesenkt. Neu 
eingeführt werden die Tarife 
DSL Surftime 30 für 9,95 Euro, 


DSL Surftime 60 für 16,95 Euro 
und DSL 3000 für ebenfalls 
16,95 Euro im Monat. Ebenso 
neu ist die Wochenend-Flat- 
rate DSL Surftime Weekend 
für 19,95 Euro monatlich. Der 
Tarif erlaubt Ihnen, an Samsta- 
gen und Sonntagen kostenfrei 
zu surfen, an den restlichen 
Tagen müssen Sie allerdings 
1,59 Eurocent pro Minute zah- 
len. Der ISDN- und Modem- 
Tarif Eco steigt von 3,95 auf 
4,95 Euro im Monat. (ma) 


Webseite: www.t-online.de 


Quelle: T-Online International AG 


T-ONLINE-FIRMENSITZ| Der Provider 
macht zahlreiche Tarife attraktiver. 
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Nu Tech DDW-081 


Achtfach-DVD-Brenner für 100 Euro 


Sparfuchs des Monats: 
Excel Stor J680 


Günstige, schnelle 80-GByte-Festplatte 


Trotz fehlender (offizieller) DVD-R/RW-Unter- 
stützung ist der DDW-081 mit 100 Euro relativ 
günstig. Er brennt DVD+Rs mit 8facher und 
DVD+RWs mit 4facher Geschwindigkeit. Die 
Lesegeschwindigkeit von DVDs/CDs beträgt 
12x/40x, CDs und CD-RWs schreibt das mit 
2 MByte Cache ausgestattete Gerät mit 40/10fa- 
cher Geschwindigkeit. Mit einer Zugriffszeit 
von 120 ms für DVDs und CDs ist er auch sehr 
schnell. Der Clou: Auf der Nu-Tech-Homepage 
(www.nuniverse.com) befindet sich ein Firm- 
ware-Upgrade für den Multi-Format-Betrieb. (fs) 


Web: www.amazon.de 


UI SCHNELL UND GÜNSTIG 
Die Excel Stor J680 ist nicht 
nur sehr günstig, sie kann 
auch in puncto Leistung mit 
den SATA-Modellen mithalten. 


Powercolor Radeon 


Günstiger 9800-Pro-3D-Beschleuniger 


Die Ganymede der Firma Excel Stor hat 
bereits in der Festplatten-Marktüber- 
sicht der Ausgabe 12/03 mit einer Wer- 
tungsnote von 1,69 gut abgeschnitten. 
Zusätzlich konnte das Gerät auch un- 
sere Spar-Tipp-Auszeichnung einheim- 
sen. Da die ]J680 aktuell bereits für 
56 Euro zu haben ist, hat sie sich auch 
den Sparfuchs-Award dieses Monats 
verdient. Die IDE-Festplatte besitzt ei- 
ne Kapazität von 80 GByte, einen 2.048 
kByte großen Cache-Speicher und ro- 
tiert mit 7.200 U/min. Ihre IDE-Schnitt- 
stelle arbeitet mit DMA/100. Sein aus- 


gezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis 
untermauerte der Hitachi-Lizenzbau 
(36 Monate Garantie) in unseren Leis- 
tungstests. Die Transferraten von 
47.805 kByte/s beim Lesen und 27.251 
kByte/s beim Schreiben liegen auf 
demselben Leistungsniveau wie SATA- 
Pendants. Mit 13,2 Millisekunden ist 
auch die Zugriffszeit ordentlich. Positiv 
fiel im Test auch die Temperaturent- 
wicklung auf, denn die Platte wurde im 
Schnitt nur 37,5 Grad Celsius warm. (fs) 


Web: http://shop.vv-computer.de 


Für den günstigen Preis von 250 Euro bietet Kom- 
plett.de jetzt eine Grafikkarte der Oberklasse an. 
Im Zentrum der Powercolor-Platine sorgt ein 
9800-Pro-Chip für ausreichend Grafikleistung bei 
aktuellen Spiele-Titeln. Der Chiptakt des Be- 
schleunigers beträgt 380 MHz, der 128 MByte 
große DDR-Speicher (2,9 ns) arbeitet mit einem 
Takt von 340 MHz DDR. Das Rechenzentrum der 
Powercolor Radeon kühlt ein durchschnittlich 
lauter Lüfter. Neben VGA- und DVI- besitzt die 
Karte auch einen TV-Out-Ausgang. (fs) 


Web: www.komplett.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU (22.01.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (22.01.) 
OEM: Verände- |Ret: Anbiete: Speicher | Preis 
(Vorm ( Il (%)|preis Sapphire Atlantis Radeon!9800 XT 256 MByte |€ 430, |Gering www.com-tra.de 
3,2 GHz a7 us-5  !amus-$ € 409,-|www.mindfactory.de PowerColor Radeon 9800 Pro 128 MByte |€ 292,-|Gering shop.nordpc.com Top- 
3,06 GHz 262 US-$ 262 US-$ € 264, -|www.nordpc.com Xpert Vision 9600XT 9600 XT 128 MByte |€ 145, -|Mittel www.pc-king.de Tipp der 
Top- 3,00 GHz TB us-$ \278us-$ € 279,- |www.alternate.de Club3D Radeon 9600 Pro|9600 Pro 128 MByte |€ 133,- |Mittel www.mix-computer.de Redaktion 
Tipp der D> WU 2,3 CHz 218 US-$ 1218 US-$ € 214,- |www.alternate.de Winfast A380 Ultra FX 5950 Ultra !256 MByte |€ 383, | Mittel www.electronis.de 
Redaktion 2,66 GHz 163 US-$ 1163 US-$ € 157,- |www.nordpc.com Creative 3D Blaster _|FX 5900 128 MByte |€ 231,-Gering _[www.mindfactory.de 
2,6 GHz 178 US-$ 178 US $ € 150,- |www.overclockers.de Abit Siluro FX5700Ultra 2 5700 Ultra |128 MByte € 175,- Gering www.pc-king.de 
2A GHz 163 US-$ 163US-$ & 164,- \nww.unserkleinerladen.de Asus AGP-V9280 TD Ti-4200-8x 1128 MByte |€ 139,-|Gering www.alternate.de 
Celeron 2,7 GHz !103 US-$ 103 US-$ € 104,- |www.alternate.de - - 
Celeron 2,6 GHz !89 US-$ 189 US-$ € 77,- |www.nordpc.com Aktuelle Preise: Vermischtes (22.01.) 
Celeron 24 GHz !69 US-$ 169 US-$ € 70,- |www.mix-computer.de 
FX-51 733 US-$ !733 US-$ € 740, - |www.mix-computer.de Modell [Hersteller Produt [Preis [Preiswert Anbieter 
64 3400+ ATus-s laruss - € 407: \nwwaltelco.de KTN? Delta-L MSl Nforce2 Ultra 400 Ei; Gering wunerbug.de 
> Starspeed DI6 NSI 16xDVD, 48xCD, 512 kByte € 21- \bering www.mindfactory.de 
Top- 64 3200+ 47 US-$ 1278US-$ | 33% € 265,-|www.e-bug.de : : 
Tipp der DM 64 3000+ zı8us-$ 218 US-$ 5 = 205®lumwieszcompiterde PC3200 Samsung 1256 MByte, 200 MHz, CL3 € 3,-_|6ering www.mindfactory.de 
n. = = ° = je = puten PX-TOBA Plexor 8/4x DVD+R/RW, 4/2x DVD-R/RW! € 190,- |Mittel shop.vv-computer.de 
Redaköin XP 3200+ 325 15:5 1213 US$ 134% [€ 205,-1www.mix-computer.de Highscreen 767 TFT |Vobis 25 ms Reaktionszeit, 160 Grad € 379- |Gerindn wwnvobis.de 
XP 3000+ 203 US-S 1203 US-S < 179,- |www.atelco.de Smartbook 2000 |Atelco Celeron 2,40 GHz, 256 MByte, € 799,- |Gering mw.atelco.de 
XP 2800+ 140 US-$ 1140 US-$ € 119,- \www.atelco.de 20 GByte, DVD-CD-RW-Combo Top- 
XP 2700+ 17 US-$ Inzus-$ € 106,- |yesit.de P4P800 Deluxe Asus Intel iß65PE € 120- |Gering www.mix-computer.de _@Tipp der 
XP 2600+ 103 US-$ 103 US-$ € 95,-_\www.siecom.de AmaxxI-Komplett-PC |Atelco XP 3000+, 512 MByte, 160 GBytel € 999,- |Gering www.atelco.de Redaktion 
XP 2500+ 89 US-$ 89 US-$ € 75,- |shop.vv-computer.de (EIDE), FX 5900, DVD-Brenner 
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BeBseiniach! 


NISmEREBENBLZWEerK aus der Steckdose. 


Microtink” dLAN Wireless 
* 
€ 169,90 
Verfügbar ab Mitte Oktober 
MicroLink"” dLAN Starter Kit 
Ethernet/Ethernet 


€ 169,90* 


€ 99,90* 


MicroLink'” dLAN Ethernet 


€ 99,90* 


awerbind 


Machen Sie es sich einfach! WW .169.90* 


Nutzen Sie die bestehenden Stromkabel in Ihrer Wohnung für die Daten- 
übertragung. So funktionierts: DSL- oder ISDN-Router mit MicroLink dLAN 


r en u 2) 7 
verbinden, diesen in die nächste Steckdose stecken und schon steht Ihnen ke r 1 ug PePrc 


I be TechnikTipp re 


Preisermpfehlung 


an jeder Steckdose Ihrer Wohnung ein Internetzugang zur Verfügung. TC INTERN PC HARDWARE 
ee TESTRLGER 
Infos unter: Tel. +49 (0)24 


1/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


" devdLo 


Seid Netz miteinander! 


Analoge Modems Industriemodems ADSL-Modems Router & Switches Netzweikadapter 


1&1 reduziert DSL-Kos 


Egal ob Sie heute analog oder mit ISDN ins Internet gehen oder den DSL-Zugang 
eines anderen Anbieters nutzen: 1&1 macht Ihnen sensationelle Start-Angebote! 


Wer jetzt einsteigt, spart bis zu 264,- €*1 


Günstige DSL-Tarife für jeden Anspruch: 


Zeittarife: 20 Freistd./Monat | 40 Freistd./Monat | 100 Freistd./Monat 
6,90 €* 9,90 €* 14,90 €* 

Volumentarife: | 1.000 MB/Monat | 2.000 MB/Monat | 5.000 MB/Monat 
6,90 €* 9,90 €* 14,90 €* 


Außerdem günstige Flatrates — Details dazu im Internet. 


1&1 DSL 3 Monate ohne Grundgebühr! 
Das heißt bis zu 300 Stunden bzw. 15.000 MB surfen. * 


Sie sparen so bis zu 44, €*1 


DSL-Modems ab 0,- €* oder 
WLAN-Router mit integriertem ee 
DSL-Modem für kabelloses | 
Surfen für sensationelle 29,90 €*: N 


T-DSL-Anmeldung ab 288 
R«)\ 


für die Sie bei anderen Providern oft extra eat 
zahlen: z.B. Profi-Homepage, .de-Domain, u 
Virenschutz, Kindersicherung u. v. m.! 


* Bei einer Neuanmeldung zu 1&1 DSL und T-DSL von T-Com: 
1&1 DSL z. B. 14,90 €/Monat inklusive 100 Stunden oder inklusive 5.000 MB im Monat - monatl. Entgelt entfällt bei einer Neuanmeldung zu einem 1&1 DSL Zeit- und 
Volumentarif für die ersten 3 Monate (gilt nur für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine 1&1 DSL Kunden waren) - für alle Zeit- oder Volumentarife gilt: jede weitere 
Minute bzw. jedes weitere MB 1,2 Ct, 6 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
Für T-DSL Einsteiger: z.B. WLAN-Router 29,90 € statt 250,- € UVP (zzgl. 6,90 € Versandkosten) Optional: Funkmodul 49,90 €. 
Für T-DSL Wechsler: DSL-Modem bzw. WLAN-Router nur in Verbindung mit einer Neuanmeldung zu 1&1 DSL (zzgl. 6,90 € Versandkosten). 
T-DSL Anschluss von T-Com, ab 12,99 €/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis bei T-DSL Neuanmeldung und Selbstmontage 
99,95 € an die Deutsche Telekom AG, T-Com. T-DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. 
Preise inkl. MwSt. 


Member of 


0180/5 60-5405 ..... 


ten gnadenlos! 


1&1 DSL | re) 
- e> > CAfputer| Bst 4 
Monate u 1. 


Test-Sieger 


ohne Grund- Geiz 
gebühr!* [ 


SJAKTUELL 


Prozessorentwicklung 


Zukunftstrends 


Kaum eine Industrie ist 
schnelllebiger als die Chip- 
branche: Während sich die 
Anwender über Hammer und 
Prescott freuen, arbeiten 
AMD und Intel schon an der 
nächsten und übernächsten 
Prozessor-Generation. Wohin 
geht der Trend? 


on den Prozessoren der 
nächsten drei Monate 
hat man ein recht ge- 


naues Bild. Doch was ist mit den 
Chips, die in drei Jahren auf 
den Markt kommen? PC Games 
Hardware blickt in die Zukunft. 
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Trend 1: SMT/CMP/DP 


In den letzten zwei Jahren wur- 
den vermehrt Konzepte vorge- 
stellt, bei denen mehrere CPU- 
Kerne auf einem Die vereinigt 
waren. Einen Sonderfall stellte 
der aktuelle Pentium 4 dar: Die 
Exemplare mit Hyper Threading 
simulieren den Betrieb von zwei 
Prozessoren, tatsächlich sind 
aber nur einige Funktionsein- 
heiten doppelt vorhanden. Der 
Vorteil des Konzepts von SMT 
ist, dass die Leistung je nach An- 
wendung teils deutlich steigt, 
dabei aber wenig zusätzliche 
Chipfläche verbraucht wird (et- 


Was bringen die 
Prozessoren der 
Zukunft? PCGH 
wagt eine Prognose. 


Foto: Intel 


wa fünf Prozent mehr). Das Ein- 
binden eines zweiten, identi- 
schen Kerns (DP) würde dage- 
gen mindestens 20 bis 30 Prozent 
mehr Fläche verbrauchen (ohne 
Cache-Einheiten). Dualprozes- 
sing (DP) wird daher kommen, 
die Softwareentwickler müssen 
solche Systeme verstärkt berück- 
sichtigen. In einem Jahr soll 
der Hammer im feineren 0,09- 
Mikrometer-Prozess hergestellt 
werden (bisher: 0,13). Denkbar 
ist dann, dass der Hammer 
mittelfristig als Dualprozessor 
auf den Markt kommt. 


Trend 2: Mehr Punkt- 
zu-Punkt-Verbindungen 


Der Bus ist tot, es lebe der Link! 
Mit Hypertransport und PCI 
Express treten zwei leistungs- 
fähige neue Verbindungstypen 
gegen die etablierten Busse an. 
Sowohl Hyper Transport als 
auch PCI Express sind serielle 
Verbindungen. Beide basieren 
auf der paketweisen Übertra- 
gung von Daten, wie sie zum 
Beispiel bei LANs üblich sind. 
Ähnlich wie beim LAN kommen 
auch hier Schalter (Switches), 
Brücken (Bridges) und Tunnel 
zum Einsatz, die viele Daten- 
flaschenhälse beseitigen. Der 
Datenverkehr wird von den be- 
teiligten Chips untereinander 
geregelt. Beim Bus waren alle 
Chips an einer gemeinsamen 
Leitung angebunden. Das ist 
zwar ein einfaches Konzept, hat 
aber den Nachteil, dass eine flei- 
ßige Datenschleuder den Daten- 
transport für die anderen Bus- 
mitglieder deutlich erschwert. 


Trend 3: Mehr SIMD-Einheiten 


Wie werden sich die Funktions- 
einheiten entwickeln? Neben 
MMX und SSE ist vor allem 
SSE2 eine populäre Einheit ge- 
worden. Mit dem Hammer kann 
AMD die derzeit aktuelle Fas- 
sung von SSE2 nutzen. Intel gibt 
sich aber Mühe, immer wieder 
eine eigene, frische Erweiterung 
von SSE auf den Markt zu brin- 


gen. AMD hat hingegen eine 
eigenständige Erweiterung des 
Intel-Instruktionssatzes IA32 
herausgebracht - den AMD64- 
Befehlssatz. Sicher ist, dass 
SIMD-Einheiten weiter genutzt 
und auch verfeinert werden, 
AMD hat durchblicken lassen, 
dass SSE2 in Zukunft gefördert 
werden soll. Spezielle Bibliothe- 
ken für Softwareentwickler stellt 
AMD ja schon frei ins Netz. 
SSE2/3 ist also eine sichere 
Bank, in die Entwicklung wird 
viel Zeit investiert. 


Trend 4: 64 Bit kommt 


Die Verbreitung von 64-Bit- 
Technik wird auf Desktop-Rech- 
nern stark zunehmen, denn Pro- 
fi-Entwickler und -Anwender 
kratzen derzeit schon an der 
Grenze der bisherigen Architek- 
tur IA32 (Beispiel: riesige Daten- 
banken, Videobearbeitung, Ren- 
dering). Für die Masse ist 64 Bit 
derzeit noch nicht notwendig, 
aber das kann in ein bis zwei 
Jahren schon ganz anders ausse- 
hen. Möglicherweise wird Intel 
ebenfalls einen 64-Bit-Prozessor 
für den Desktop entwickeln. 


Weitere Trends 


In der letzten Zeit konnte man 
vermehrt etwas über MRAM hö- 
ren. Dies sind Speicherchips, die 
Informationen nicht als Elektro- 
nenladungen speichern, son- 
dern als „gekippte Magnetfel- 
der”. Einige Muster stehen kurz 
vor der Markteinführung. Theo- 
retisch besteht hier hohes Strom- 
spar-Potenzial und eine höhere 
Robustheit. 


Neben MRAM ist die Integra- 
tion externer Komponenten ein 
heißes Thema, seit es die IT-In- 
dustrie gibt. Forciert wird der- 
zeit die Integration von Netz- 
werkfunktionalität, Funktechnik 
(Bluetooth/WLAN) und Kryp- 
to-Elementen (Verschlüsselung). 
Erste Mainboards mit allen die- 
sen Features könnten 2005 kom- 
men. MARTIN BOBOWSKY 
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100 Mbps Wireless Network.Broadband Kit / WL- 506 


Kombination aus-Broadband Router und PC Card | Wireless Network 


= Broadband Router 100g*+ 


Drahtlose Workstation mit Access 
Point und Routerfunktion. 

Die PC Card verbindet Notebooks 
mit Datennetzwerken und Internet. 
Problemlos erweiterbar mit 
kabelgebundenen Workstations 
oder Peripheriegeräten. 

- Übertragungsgesehwindigkeit: 
400 Mbps (802.119 plus Standard) 


www.sitecom.com 


4x Brenngeschwindigkeit 
Bequemänjeden PC oder Mac 
anzuschließen = E® 
USB 2.0 Anschluss : 
Kinoqualität mitbis zu4,7GB — 2 
Speicherkapazität 


www.lacie.com 
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AKTUELL 


rm m BRENNER-TECHNIK 


Double Layer DVD+R 


DVD-9 selber 


brennen 


Zur CeBIT wollen die Brenner- 
Hersteller die nächste Evolu- 

tionsstufe nehmen: Jeder soll 
zu Hause dann DVD-9-Medien 
brennen können. 


VD-Brenner erleben ak- 
tuell einen unglaub- 
lichen Preisverfall. Da 


wundert es nicht, dass es kaum 
noch Komplett-PCs ohne einen 
DVD-Brenner gibt und dass 
viele PC-Besitzer ihren Compu- 
ter mit einem entsprechenden 
Laufwerk nachrüsten. Und das, 
obwohl die DVD-Brenntechnik 
aktuell noch ziemlich stark li- 
mitiert ist: So ist es mit den 
momentan verfügbaren Model- 
len nur möglich, einschichtige 
Medien zu beschreiben (so 
genannte DVD-5-Medien). Zur 
CeBIT soll diese Einschränkung 
Geschichte sein. 


») Double Layer - 
was steckt dahinter? 


Ein einfacher DVD-Rohling (un- 
abhängig davon, ob DVD+R 
oder DVD-R) besitzt nur eine 
Schicht (Layer) auf einer Seite 
(DVD-5). Somit können auf die- 
sem Rohling 4,7 GByte Daten 
oder zwei Stunden Videomate- 
rial in sehr guter Qualität ge- 
speichert werden. Bisher konnte 
diese Kapazität nur durch die 
Verwendung beider Seiten des 
Rohlings vergrößert werden, 
aber in der Praxis haben sich 
die beidseitigen Rohlinge kaum 
durchgesetzt. Mit der Double- 
Layer-Technik ist es jetzt mög- 
lich, zwei übereinander liegende 
Schichten auf einer Rohlingseite 
unterzubringen (DVD-9). Da- 
durch wird die Kapazität eines 
Rohlings auf 8,5 GByte vergrö- 
ßert. DVD-Rohlinge können so- 
mit genauso viele Daten auf- 
nehmen wie industriell gefertig- 
te Dual-Layer-DVDs (beispiels- 
weise Video-DVDs). 


») Die Technik im Detail 


Philips hat mittlerweile unter 
dem Namen „DVD+R DL” die 
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technischen Spezifikationen für 
die Dual-Layer-Rohlinge festge- 
schrieben. Ein solcher Rohling 
besteht aus mehreren Schichten 
mit unterschiedlichen Refle- 
xionseigenschaften. Der obere 
Layer (Layer 0) liegt auf einer 
Schicht aus Metall, die wie ein 
halbdurchlässiger Spiegel ar- 
beitet. Je nach Fokussierung 
des Lasers kann diese Schicht 
durchdrungen und der untere 
Layer (Layer 1) erreicht werden. 
Unter dem Layer 1 befindet sich 
dann ein metallischer Reflektor. 
Knackpunkt der Technik ist 
der Laser: Er muss mehr Leis- 
tung besitzen als herkömmliche 
Brennlaser. An der Layer-O-Ebe- 
ne büßt der Laser durch die 
halbdurchlässige Metallschicht 
etwa 50 Prozent seiner Energie 
ein. Die restlichen 50 Prozent 
müssen dann reichen, um Layer 
1.noch zu beschreiben. Laut ers- 
ten Angaben von Philips muss 
der Laser somit mindestens eine 
Leistung von 30 mW liefern. 
Beim Auslesen der gebrannten 
Medien soll es keine Probleme 
geben. Die Reflexionsgrade bei- 
der Metallschichten liegen ef- 
fektiv über 18 Prozent — damit 
sollten gebrannte Dual-Layer- 
DVD-Medien in allen verfüg- 
baren DVD-Abspielgeräten pro- 
blemlos lesbar sein. 


») Zur CeBIT geht's los 


Philips und Benq haben bereits 
Brenner mit dieser Technik für 
die CeBIT 2004 angekündigt. 
Praktisch: Die aktuell erhält- 
lichen 8x-DVD-Brenner besit- 
zen bereits einen Laser mit den 
erwähnten Leistungswerten. 
Theoretisch wäre es also mög- 
lich, nur über ein Firmware-Up- 
date aus einem 8x-DVD-Brenner 
einen Dual-Layer-DVD-Bren- 
ner zu machen. In der ersten 
Entwicklungsstufe sollen die 
DVD+R-DL-Brenner mit einer 
Geschwindigkeit von 2,4x arbei- 
ten. Für 8,5 GByte Daten bräuch- 
te solch ein Brenner dann unge- 
fähr 45 Minuten. Kay BEINROTH 


Industriell 


gefertigte DVDs Beschreibbare DVDs 


DVD-5 DVD-9 DVD+RW DVD+R DVD+R 9 
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4,7 GByte 8,5 GByte | 4,7 GByte 


DVD-FORMATE| Die DVD-Formate unterscheiden sich durch die Anzahl der ver- 
wendeten Layer. DVD-9 nutzt zwei Layer und kann somit mehr Daten speichern. 


Schutzschicht/Beschriftung 


Polycarbonat 


Metallische Reflexions- 
schicht 


Layer 1 (Datenschicht) 
Zwischenschicht 


Halbdurchlässige 
Metallschicht 


Layer 0 (Datenschicht) 


Laser Polycarbonat 


TECHNIK IM DETAIL| Durch die halbdurchlässige Metallschicht hinter dem Layer 
0 kann der Laser bis zum Layer I vordringen und dort Daten schreiben. 


DVDRW824K | Wahrscheinlich kann der Philips-8x-Brenner mit einem Firmware- 
update auch Dual-Layer-Rohlinge beschreiben. 
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Fieolus FX Series 


Aeolus FX5950Ultra -DVC256 


© NVIDIA” GeForce” FX 5950 Ultra GPU 

© 475MHz GPU Takt 

® 256MB 2.Ons High-Speed DDR Speicher mit 
2568Bit 

® Hochleistungskühlsystem inkl. 
Speicherkühlung und Thermo-Control 

® DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse mit Aufnahme- 
Funktionen (Video-Eingang, Video-Ausgang) 


Aeolus FX5900XT DV128 


2 


wor 


© AGP 8X / 
CineFX 2.0 / DirectX 9.0 / 
Open GL 1.5 Unterstützung 

© Live-Update Assistent auf Treiber-CD 

© DVI auf VGA Adapter und ViVo 
Kabelpeitsche beigelegt 

% WinDVD und WinProducer Software 
beigelegt 


x 
Rx 
| 


® Live-Update Assistent auf Treiber-CD 
® DVI auf VGA Adapter beigelegt 
© WinDVD Software beigelegt 


» NVIDIA” GeForce'” FX5900XT GPU 
Asolus FXSWOXT DVIZE 
A “ 390MHz GPU Takt = f e 
E37 ® 128MB 2.8ns DDR Speicher mit 256Bit ® eh SZ Härdiuäre 
— © Besonders leises Hochleistungskühlsystem rm 
= ® DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse 2 EEG: M-EISRNESEENE. 
Ei ® AGP BX / CineFX 2.0 / DirectX 9.0 / Open GL 1.5 Unterstützung Ynmansn Empfehlung der Hecaktion 
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Solutions +» Components 


Hotline : 01805 / 55 91 91 


:NCcOom.oe 


El ABO-ANGEBOT 


Exklusives Abo-Pad 


Wenn Sie jetzt PC Games 
Hardware abonnieren, erhal- 
ten Sie als kostenloses Danke- 
schön ein Speedpad der Firma 
Compad (www.speedpad.de) 
mit exklusivem Nvidia-Auf- 
druck (www.nvidia.de). 


rofispieler wissen es 

längst: Mit einem guten 

Mousepad gleitet die 
Maus leichter und arbeitet ge- 
nauer. Ehemals für Kugelmäuse 
erfunden, sind Mousepads mitt- 
lerweile auch unter optischen 
Mäusen Pflicht — die nützlichen 
Hartplastikbretter verringern 
den Reibungswiderstand der 
Maus und lassen die optischen 
Schreibtischnager dank speziel- 
ler Reflektionseigenschaften 
noch präziser arbeiten. 


Wenn Sie PC Games Hardware 
abonnieren, erhalten Sie ein ganz 
spezielles Profi-Mousepad: Das 
Transclear-Speedpad von Com- 
pad ist eine extrem flache und 
formstabile Polymerplatte mit ei- 
ner robusten und kratzbeständi- 
gen Beschichtung. Spezielle, ver- 


‚. 


senkte Silikon-Noppen auf der 
Rückseite des Speedpads sorgen 
dafür, dass dieses sehr flach und 
absolut rutschfest ist. Der absolu- 
te Clou: Das Speedpad wurde 


eigens für PC Games Hardware- 
Fans mit einem exklusivem Nvi- 
dia-Motiv bedruckt. Besonders 
hervorzuheben: Der Aufdruck 
wird von hinten auf das Pad 


4 


Eine Mauskompatibilitätsliste fin- 
den Sie auf der Herstellerseite 


www.speedpad.de 


aufgetragen — dadurch nutzt 
sich der Aufdruck niemals ab 
und die exzellenten Gleit- und 
Reflexionseigenschaften des 
Speedpads bleiben voll erhalten. 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


(€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(PH JA 06) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


SPEEDPAD NVIDIA-PCGH. art.-nr. 002392) 


Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot gilt 
nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung 
aufgrund einer Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit 
der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Telefon-Nummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2 bis 3 Wochen) 


Name, Vorname 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: 


PLZ, Wohnort 


Kontoinhaber: 


Telefon-Nummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


m) Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


‚COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


: Einfach und bequem 


online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Betreut den 
Bereich Test 


as Jahr 2004 beginnt viel- 
D versprechend: Anfang 
Januar durchbrachen Over- 
clocker mit ihrem Pentium 4 die 
5-GHz-Grenze und setzten damit 

im Desktop-Bereich neue Maßstäbe. 
Aber es kommt noch besser. Das Vir- 
ginia Polytechnic Institute hat, statt 
einen sündhaft teuren Supercompu- 
ter für 300 Millionen Dollar zu kau- 
fen, einfach 1.100 Rechner der Marke 
Apple G5 zusammengeschlossen 
und damit eine Gesamtleistung von 
17,6 TFlop/s erzielt! Das Ergebnis: 
Der Apple-Cluster landete sofort auf 
Platz 3 der Computer-Top-500-Bes- 
tenliste. Dabei hat der Eigenbau na- 
mens „X“ nur lächerliche 10 Millio- 
nen Dollar gekostet. Davon entfallen 
lediglich 5,2 Millionen Dollar auf die 
Hardware, der Rest auf Gebäude, 
Kühlsysteme und die Stromversor- 
gung. Ein kleiner Vergleich: Bei der 
Mondlandung im Jahre 1969 wurden 
für Rechen- und Kontrollgeräte, wel- 
che die Leistung eines C64 hatten, 
rund 664 Millionen Dollar ausgege- 
ben. Moore’s Law scheint angesichts 
dieses Verhältnisses ungebrochen. 


Verkaufs-Charts 


(GfK-Top-Ten Software]Stand: KW 52) 


1. | wıso Sparbuch 04...Buhl Data | 


2. Ner0:6..:::u.4255525504r5ssssnnaninenssesenissen ‚Ahead Software 

3. |Norton Internet Security 2004 ........ Symantec 

4. Norton Antivirus 10 2004. ......... Symantec 
TE 


. Lexware 


5.| Quicksteuer 2004 ....nne 
L__ ii 

6.| Magix Fotos auf CD & DVD 3 
Ze 

7.| Tax 2004 Standard ............. 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist aber die Leistung. Sie fließt 
mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. Die Be- 
wertung der Kriterien basiert auf dem Schul- 
notensystem mit zwei Kommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung in 
Form des „Spar-Tipp“-Awards. (oh) 


Eigenschaften 
20 % 


| GEWICHTUNG! Die Leistung fließt als wichtigste | 


| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


TESTLABOR| Unsere Redakteure verfügen für die 


Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


/ 03/2004 5 Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 


dann unser Spar-Tipp ist. 


Der Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Leistung Direct3D 


8 In allen Benchmarks liegt die 9700 Pro im PCGH-Standardmosus in Front 
| 8 Die FX 5800 Ultra dretit den Spieß bei der UT 2003-Engine und bei NOLF 2 um 
| 8 In Aquanox 2 dominiert die 9700 Pro in allen Belangen 


UT-2003-ENGINE 2166 BENCHMARK FLYBY 


SCOMICHE SHtLEAR > SEDEEER SPELLBAn 
SI et) 


LEGENDE LEGENDE] 
1.024x768 1 ie Legende zeigt an, was sich hinter den je- 
(32 Bit) weiligen Balkenfarben verbirgt. Bei den Tests ist 
2X FSAA, 1 dies meist die Unterscheidung zwischen dem 
a: Ar | PCGH-Standardmodus (1.024x768, 32 Bit) und 
dem PCGH-Qualitätsmodus (2X FSAA, 4X aniso- 
ropes Filtern). 
BENCHMARK 


ier sehen Sie, welches Spiel und welche Ver- 
sion wir als Benchmark verwendet haben. 


FARBIGKEIT 
ei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen 


spielbar. Im Gelb-Bereich ist es trotz regelmäßi- 


a ——— 
nn . a. = > ger Aussetzer noch spielbar, erst bei Grün kann 


| —— eu man durchgängig flüssig spielen. 
— | 51 


A 
| B.| Office 2003 Standard SSL Microsoft Seffings: Akon 19 2640» C. Asas AIWAR Dekune. 50 Miyte DERRAM Detomatıı 42.63, Ati K2S5, Diactt 94 Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir 


9. D-Info 2004... Buhl Data [SETTINGS geben normalerweise immer die durchschnittli- 
I Pa Earl Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardwarekomponenten (CPU, Mainboard che (!) Geschwindigkeit in Spielen an. Generell 
10. | Popvoice - Singen wie die Stars ....... Sony und Speicherausstattung) erläutert gilt: je höher der Fps-Wert, desto besser. 
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) napp viereinhalb Mo- 
nate nach dem Athlon 
64 hat Intel einen reno- 
vierten Pentium-4-Prozessor 
vorgestellt: „Prescott” soll die 
Nachfolge des betagten North- 
wood-Kerns antreten und deut- 
lich höhere Taktfrequenzen er- 
möglichen. Einen neuen Namen 
wollte Intel dennoch nicht spen- 
dieren: Der neue Chip heißt 
auch künftig „Pentium 4” und 
wird nicht als Pentium 5 ver- 
marktet. 


Gebremster Start 


Intel hat den Pentium-4-Nach- 
folger an einigen Stellen verbes- 
sert. Trotzdem ist Prescott bei 
gleichem Takt in einigen Bench- 
marks etwas langsamer als der 
alte Pentium 4 — das ist der Preis 
dafür, dass sich der neue Chip 
deutlich höher takten lässt, 5 Gi- 
gahertz und mehr sind geplant 
(mehr dazu auf den folgenden 
Seiten). Weil der Prescott zu- 
nächst aber nur mit 3,2 Giga- 
hertz auf den Markt kommt, 
bleiben vorerst andere Prozes- 
soren für die Top-Performance 
zuständig. Intel hat zeitgleich 
mit dem Prescott zwei Pentium- 
4-Prozessoren mit je 3,4 Giga- 
hertz auf den Markt gebracht: 
den normalen Pentium 4 mit 
Northwood-Kern und die etwas 
schnellere Extreme-Variante, die 
2 Megabyte L3-Cache besitzt. 


Spiele-Leistung: Was bringen 
die neuen Chips? 
Mit insgesamt elf Spielen hat PC 
Games Hardware die Leistung 
der Prozessoren gemessen — die 
meisten stammen aus den ak- 
tuellen Top Ten der Verkaufs- 
charts. Erstmals mit dabei: 
Prince of Persia, Knights of the Old 
Republic und die frühe Far Cry- 
Demo, die wegen dem Beta- 
Charakter aber nicht zur Beur- 
teilung der Prozessoren heran- 
gezogen wurde. Ergebnis des 


Half-Life 2, Spellforce oder Far Cry brau- 


chen neben einer High-End-Grafikkarte auch 


einen Top-Prozessor. Ist Intels neuer Pres- 


cott besser gerüstet als AMD-Prozessoren? 


Benchmark-Festivals: Athlon 64 
3400+ und FX-51 bleiben mit 
fast identischen Frameraten 
die beiden schnellsten Spiele- 
Prozessoren. Der Pentium 4 
3,4 Extreme Edition hat fast auf- 
geschlossen und liegt dicht 
hinter der AMD-Konkurrenz. 
Zweitschnellster Intel-Prozessor 
ist der neue Pentium 4 3,4 
mit Northwood-Kern, es folgen 
Northwood 3,2 und der reno- 
vierte Prescott mit 3,2 Gigahertz. 


Im Duell der Prozessoren ge- 
winnen AMDs 64-Bitter knapp: 
A64 FX-51 und A64 3400+ liegen 
in sechs von zehn Spiele-Bench- 
marks vorne. Der Vorsprung des 
Athlon 64 3400+ auf den derzeit 
schnellsten Intel-Prozessor P4 
3,4 EE beträgt je nach Bench- 
mark und Qualitätsstufe zwi- 
schen einem (KOTOR) und zehn 
Prozent (Max Payne 2). Intels Ex- 
treme Edititon kann bei zwei 
Spielen punkten: Call of Duty 
scheint dem Pentium 4 be- 
sonders zu liegen, 13 Prozent 
schneller läuft der Weltkriegs- 


Shooter in der Auflösung 
1.024x768 ohne Kantenglättung 
und anisotropen Filter. Bei Halo 
reicht es noch für einen knappen 
Vorsprung von zwei Prozent. 
Bei den übrigen Spielen liegen 
die Mess-Ergebnisse dicht bei- 
einander - zu dicht, um AMD- 
oder Intel-Prozessoren einen 
Vorteil bescheinigen zu kön- 
nen. 


Qual der Wahl: Aufrüsten 
oder abwarten? 


Mit den neuen Intel-Prozesso- 
ren fallen die Preise der älteren 
Modelle. Lohnt es sich deshalb, 
jetzt schon aufzurüsten? Auf 
welchen Mainboards läuft Pres- 
cott? Was ist mit den kommen- 
den Sockeln 775 und 939? Und 
was hat Intel beim Prescott ver- 
ändert? Die Antworten finden 
Sie auf den folgenden Seiten. 
Neben den Prescott-Neuerun- 
gen klären wir die Frage nach 
dem besten Preis-Leistungs- 
Verhältnis und geben Tipps 
zum Rechner-Upgrade. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Athlon-64/FX-Performance «radeon 9800 Pro, 1.024x768, kein AA, kein AF) 


Bilder pro Sekunde 


Athlon 64 3400+ 


I Pentium 4 3,4 


Athlon XP 3200+ 


8 Pentium 4 3,4 Extreme Edition 
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BE PRESCOTT 


Prescott im Detail 


a. Die wichtigsten Eckdaten des neuen Intel-Prozessors in der Übersicht 


Stimmen zum Prescott 


„Der Prescott wird den Kampf im High-End-Seg- 
ment anheizen und den Anwendern eine weitere 
Alternative in der Drei-Gigahertz-Klasse geben. 
Wir glauben, dass der Prescott großen Erfolg 
haben wird und haben unsere Chipsätze bereits 
für den neuen Prozessor optimiert.” 

(Richard Brown, PR-Chef Via) 


„Wir geben uns große Mühe, damit die jeweils ak- 
tuellsten Prozessorgenerationen voll genutzt 
werden können. Der Einsatz von Hyper Threading 
brachte zum Beispiel einen bedeutenden Ge- 
schwindigkeitszuwachs und wir werden auch die 
neuen Prescott-Optionen in das Design unserer 
Kerntechnologien einfließen lassen.” 

(Alexander Jorias, Massive Development GmbH) 


„Mit dem Thema Prescott und den neuen techni- 
schen Features des Prozessors haben wir uns 
noch nicht auseinander gesetzt, da wir bis jetzt 
keine Zeit dazu hatten. Bei der Entwicklung von 
Spellforce jedenfalls habe ich als Programmierer 
weniger Wert auf eine Optimierung der Engine 
für die speziellen Features von Prozessoren ge- 
legt. Auch das Thema Prescott spielte da keine 
Rolle.“ (Dirk Ringe, Phenomic Game Design) 


„Der Intel Prescott stellt durch seine Verbesse- 
rungen eine hervorragende Plattform für 
zukünftige Spiele dar. Nvidia begrüßt die Weiter- 
entwicklung der SSE- und HT-Technologien, 

die - zusammen mit einem leistungsstarken Gra- 
fikprozessor - Spiele mit atemberaubenden Kino- 
effekten ermöglichen." (Jens Neuschäfer, Nvidia) 


„Der Prescott bietet sicher den multimedialen 
Schritt für die kommende Spiele-Generation. 
Erweitert wird die Performance im zweiten Quar- 
tal 2004 mit dem LGA 775, der höhere Taktfre- 
quenzen zulässt und mit DDR Il und PCI-Express 
abgestimmt wird. QDI bringt dieses Jahr zahl- 
reiche Mainboards für den Prescott-Prozessor 
auf den Markt, die ersten Produkte sind bereits 
verfügbar." (Jörg Schäuble, QDI) 


Kompatibilität 


Die Pentium-4-Prozessoren mit 3,4 Gigahertz und der Prescott sollten auf den 
meisten aktuellen Mainboards laufen - es sei denn, der Mainboard-Hersteller hat 
bei der Spannungsversorgung gespart. Bis Redaktionsschluss gab es aber nur 
vereinzelt Kompatibilitätslisten auf den Webseiten der Mainboard-Hersteller. 
Kurios: Unser Test-Mainboard, ein Asus P4P800, erkannte zwar den Prescott und 
den Pentium 4 Extreme Edition, den normalen Pentium 4 3,4 mit Northwood- 
Kern aber nicht. Ein neues BIOS soll nach Angaben von Asus rechtzeitig zum 

2. Februar bereitstehen. 
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Intels Prescott-Prozessor bringt ein gutes Dutzend Inno- 


vationen und zeigt, wohin die Entwicklung künftig geht: 


mehr Takt - um beinahe jeden Preis. 


m Vergleich zum Pen- 

tium 4 hat Intel den 

Prescott-Prozessor an 
einigen Stellen überarbeitet. Die 
wichtigsten Änderungen: L1- 
Daten- und L2-Cache wurden 
verdoppelt, die Pipeline verlän- 
gert. Das größte Leistungsplus 
dürfte der L2-Cache bringen, 
der jetzt statt 512 kByte 1.024 
kByte fasst und damit exakt so 
groß ist wie der des Athlon 64. 
Der L1-Datencache hat jetzt 
Raum für 16 kByte (vorher: 
8 kByte), ist aber nach wie vor 
viermal kleiner als der des Ath- 
lon 64 und außerdem inklusiv 
ausgelegt. Der Intel-eigene 
Trace-Cache wurde nicht ver- 
größert, sondern nur „opti- 
miert” — der Speicher fasst also 
nach wie vor 12.000 bereits de- 
kodierte Mikro-Instruktionen. 


») Längere Pipeline 


Eine viel diskutierte und oft 
überbewertete Neuerung des 
Prescott ist die längere Pipeline. 
Pipelines werden bei Desktop- 
Prozessoren seit dem 486 einge- 
setzt und dienen dazu, den Pro- 
zessor besser auszulasten. Statt 
einen Befehl, etwa eine Addi- 
tion, in einem Schritt komplett 
auszuführen, wird die Aufgabe 
in mehrere Teilschritte zerlegt — 
wie viele, hängt vom Typ der 
Instruktion ab. Eine Ganzzahl- 
Operation benutzt andere Funk- 
tionseinheiten und damit einen 
anderen Weg im Prozessor als 
eine  Fließpunkt-Berechnung 
(siehe Wissensartikel auf Seite 
150). Der Prescott besitzt nach 
Angaben von Intel eine 31-stufi- 
ge Integer-Pipeline, der Pentium 
4 kam mit 21 aus. 


») Pipeline-Probleme 


Die Teilung der Aufgabe be- 
schleunigt den Prozessor im 
Idealfall enorm und schafft eine 
der Voraussetzungen für höhere 


Taktfrequenzen. Doch die Fließ- 
bandlösung hat auch Nachteile: 
Besonders schlimm ist es, wenn 
ein bedingter Sprung (condi- 
tional branch) erfolgt, wenn der 
weitere Programmverlauf also 
von einer vorhergehenden Ope- 
ration abhängt - und solche 
Sprünge können bis zu 30 Pro- 
zent des Programmcodes aus- 
machen! Der Prozessor muss in 
diesem Fall warten, bis das Er- 
gebnis vorliegt. Deshalb lässt 
man den Chip in solchen Fällen 
„auf Verdacht” weiterrechnen. 
Eine Sprungvorhersage (branch 
prediction) prophezeit, wohin 
die Reise im Programmcode 
geht, der Prozessor rechnet 
schon mal los. Trifft die Vorher- 
sage zu, hat der Chip das Ergeb- 
nis ohne gravierenden Zeitver- 
lust errechnet. Liegt die Vorher- 
sage allerdings daneben, muss 
die Pipeline geleert und neu ge- 
füllt werden — das kostet wert- 
volle Rechenzeit. Die Sprung- 
vorhersage liegt bei aktuellen 
Prozessoren zu 90 bis 94 Prozent 
richtig; unerreicht ist nach wie 
vor AMDs K6, der bei annä- 
hernd 95 Prozent ins Schwarze 
getroffen hat. Dennoch: Es blei- 
ben mehr als fünf Prozent, bei 
denen der Prozessor 
Nichtstun verdammt ist — die 
Anwendung wird dann stark 
gebremst. Dieser Effekt ist umso 
schlimmer, je länger die Pipeline 
ist. Intel hat deshalb die Sprung- 
vorhersage beim Prescott ver- 
bessert, Details wurden aller- 
dings nicht bekannt. 


»2 Neue Befehle 


Nach SSE (Pentium HI) und 
SSE2 (Pentium 4) bringt der 
Prescott die nächste Befehlssatz- 
Erweiterung: SSE3, bislang auch 
als PNI (Prescott New Instruc- 
tions) bekannt, bietet 13 neue 
Befehle, die unter anderem für 
effizienteres Hyper Threading, 


zum 
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Video Encoding oder das be- 
schleunigte Umwandeln von Da- 
ten genutzt werden. Damit eine 
Anwendung tatsächlich schnel- 
ler läuft, muss diese für SSE3 
optimiert werden - und das kann 
gerade bei Spielen eine Weile 
dauern. Ein Beispiel: Wäre ein 
Spiel auf die mittlerweile zwei 
Jahre alten SSE2-Befehle opti- 
miert, würden heute nur rund 
20 Prozent der PC-Games-Hard- 
ware-Leser davon profitieren — 
80 Prozent besitzen nach jüngs- 
ten Umfragen einen Athlon (XP) 
oder ältere Intel-Prozessoren. 


») Neuer Prozess 


Intels Prescott ist der erste Desk- 
top-Prozessor, der im feinen 90- 
Nanometer-Prozess auf 300mm- 
Wafern hergestellt wird - AMD 
produziert den Athlon 64 auf 
200mm-Wafern im 130-Nano- 
meter-Prozess. Außerdem ver- 
wendet Intel „strained silicon“, 
ein leicht gestrecktes Silizium, 
das die Durchlässigkeit der 
Elektronen verbessert und da- 
mit höhere Takte ermöglicht. 
Die Spannung des Prescott wur- 


Pentium 4 


ÜBERBLICK: 
PROZESSOREN 


de auf 1,25 bis 1,4 Volt gesenkt, 
die maximale Verlustleistung 
liegt bei 103 Watt (P4 3,4). Intel 
empfiehlt Komplettsystem-Her- 
stellern, die maximal zulässige 
Gehäuse-Innentemperatur von 
42 auf 38 Grad Celsius zu sen- 
ken. Der Prescott besitzt außer- 
dem eine zusätzliche Metall-La- 
ge („Layer“), sieben hat der In- 
tel-Chip jetzt insgesamt, zwei 
weniger als der Athlon XP. Ne- 
ben den erwähnten Änderungen 
bietet der Prescott noch einige 
Detailverbesserungen. So sind 
Ganzzahl-Multiplikationen fle- 
xibler handhabbar und können 
nun auch in der ALU berechnet 
werden. 


Noch ein Wort zur Verfügbar- 
keit: Wer den Prescott kaufen 
möchte, hat zu Beginn wenig 
Auswahl. Mit 3.200, 3.000 und 
2.800 Megahertz debütiert der 
Prescott, die schnellste Variante 
mit 3.400 Megahertz wurde 
zwar angekündigt, ist aber vo- 
raussichtlich bis Ende Februar 
nicht lieferbar. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Pentium 4 


EB Was leistet der Prescott? 
Intels neuer Prozessor hat kei- 
ne direkt sichtbaren Vorteile 
beim Vergleich mit dem North- 
wood - die Performance ist fast 
identisch, das ein oder andere 
Spiel mag etwas langsamer lau- 
fen. Prescotts Stärken liegen 
woanders: SSE3-Support, mehr 
Cache und vor allem das Po- 
tenzial deutlich höherer Taktra- 
ten. 


Ei Ich will meinen Intel-PC 
aufrüsten. Soll ich einen 
Prescott oder Northwood 
kaufen? 

Beide Pentium-4-CPUs kosten 
gleich viel. Prescott ist zwar bei 
Spielen einen Tick langsamer, 
bietet aber SSE3 und einen 
großen Cache. Wir raten zum 
Prescott, der außerdem in ei- 
nem feineren Herstellungspro- 
zess gefertigt wird. 


Pentium 4 EE Athlon 64 


ww 


Wichtige Fragen 


Was Sie beim Prescott beachten müssen. 


EI Wie lange bleibt der Sockel 
478 aktuell? 

Intel plant in diesem Jahr eine 
Reihe weiterer Prozessoren für 
den Sockel 478. Auch der Ce- 
leron behält vorerst 478-Pins. 
Spätestens im nächsten Jahr 
dürfte es nach unseren Infor- 
mationen aber keine neuen 
Sockel-478-CPUs mehr geben. 


EB Wie zukunftssicher ist die 
Pentium-4-Infrastruktur 
(Boards, RAM)? 

Intel wird wahrscheinlich zur Ce- 
BIT eine neue Chipsatz- Familie 
vorstellen. „Grantsdale” soll 
DDR-Il-Speicher und PCI-Ex- 
press unterstützen. Entspre- 
chende Platinen werden vermut- 
lich in der ersten Jahreshälfte 
auf den deutschen Markt kom- 
men. Ältere DDR-Plattformen 
mit AGP-Steckplatz sind spätes- 
tens dann Auslaufmodelle. 


Athlon XP 


ALLGEMEINES 


Codename Northwood Prescott = Clawhammer Barton 

Sockel Sockel 478 Sockel 478, 775 Sockel 478 Sockel 754 Sockel A (462) 
Frontside-Bustakte 100 bis 200 MHz QDR 100 bis 200 MHz QDR 100 bis 200 MHz QDR (HT-Link) 133 bis 200 MHz DDR 
Speicheranbindung Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Einkanal Abh. vom Chipsatz 
Speicherart Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz DDR400/333/266/200 Abh. vom Chipsatz 
Speichertypen Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Nicht registered Abh. vom Chipsatz 


Populäre Chipsätze 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


Nforce3, Via K8T800 


Nforce3, Via K8T800 


Adressierbarer Speicher 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


1.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) 


Taktfrequenzen 1.600 bis 3.400 MHz 2.800 bis 3.400 MHz 3.200 und 3.400 MHz 2,0 GHz (3200+) 1.833 (2500+) bis 2.200 (3200+) 
Max. Verlustleistung 82 Watt (3.200 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 89 Watt (3200+) T7 Watt (3200+) 
Heat Spreader vorhanden? Ja Ja Ja Ja Nein 
ARCHITEKTUR 

Registerbreite (GPR) 32 Bit 32 Bit 32 Bit 64 Bit 32 Bit 
L1-Cache (Daten) 8 köyte 16 kByte 8 kByte 64 kByte 64 kByte 
L1-Cache (Befehle) 12.000 Mikro-Ops 12.000 Mikro-Ops 12.000 Mikro-Ops 64 kByte 64 kByte 
L2-Cache 1.024 kByte 512 kByte 512 kByte 1.024 kByte 512 kByte 
L3-Cache = & 2 MByte - - 
Transistoren 55 Millionen 125 Millionen 169 Millionen 105,9 Millionen 54,3 Millionen 
Die-Größe 131 mm? 112 mm’ 240 mm? 193 mm? 101 mm? 
Befehlssatz-Erweiterungen MMX, SSE, SSE2 MMX, SSE, SSE2, SSE3 MMX, SSE, SSEZ MMX, SSE, SSE2 MMX, SSE 
Herstellungsprozess 130 Nanometer 90 Nanometer, Strained Silicon 130 Nanometer 130 Nanometer $0I 130 Nanometer 
Besonderheiten Hyper Threading Hyper Threading Hyper Threading Cool’n'quiet - 
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Video Encoding oder das be- 
schleunigte Umwandeln von Da- 
ten genutzt werden. Damit eine 
Anwendung tatsächlich schnel- 
ler läuft, muss diese für SSE3 
optimiert werden - und das kann 
gerade bei Spielen eine Weile 
dauern. Ein Beispiel: Wäre ein 
Spiel auf die mittlerweile zwei 
Jahre alten SSE2-Befehle opti- 
miert, würden heute nur rund 
20 Prozent der PC-Games-Hard- 
ware-Leser davon profitieren — 
80 Prozent besitzen nach jüngs- 
ten Umfragen einen Athlon (XP) 
oder ältere Intel-Prozessoren. 


») Neuer Prozess 


Intels Prescott ist der erste Desk- 
top-Prozessor, der im feinen 90- 
Nanometer-Prozess auf 300mm- 
Wafern hergestellt wird - AMD 
produziert den Athlon 64 auf 
200mm-Wafern im 130-Nano- 
meter-Prozess. Außerdem ver- 
wendet Intel „strained silicon“, 
ein leicht gestrecktes Silizium, 
das die Durchlässigkeit der 
Elektronen verbessert und da- 
mit höhere Takte ermöglicht. 
Die Spannung des Prescott wur- 


Pentium 4 


ÜBERBLICK: 
PROZESSOREN 


de auf 1,25 bis 1,4 Volt gesenkt, 
die maximale Verlustleistung 
liegt bei 103 Watt (P4 3,4). Intel 
empfiehlt Komplettsystem-Her- 
stellern, die maximal zulässige 
Gehäuse-Innentemperatur von 
42 auf 38 Grad Celsius zu sen- 
ken. Der Prescott besitzt außer- 
dem eine zusätzliche Metall-La- 
ge („Layer“), sieben hat der In- 
tel-Chip jetzt insgesamt, zwei 
weniger als der Athlon XP. Ne- 
ben den erwähnten Änderungen 
bietet der Prescott noch einige 
Detailverbesserungen. So sind 
Ganzzahl-Multiplikationen fle- 
xibler handhabbar und können 
nun auch in der ALU berechnet 
werden. 


Noch ein Wort zur Verfügbar- 
keit: Wer den Prescott kaufen 
möchte, hat zu Beginn wenig 
Auswahl. Mit 3.200, 3.000 und 
2.800 Megahertz debütiert der 
Prescott, die schnellste Variante 
mit 3.400 Megahertz wurde 
zwar angekündigt, ist aber vo- 
raussichtlich bis Ende Februar 
nicht lieferbar. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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EB Was leistet der Prescott? 
Intels neuer Prozessor hat kei- 
ne direkt sichtbaren Vorteile 
beim Vergleich mit dem North- 
wood - die Performance ist fast 
identisch, das ein oder andere 
Spiel mag etwas langsamer lau- 
fen. Prescotts Stärken liegen 
woanders: SSE3-Support, mehr 
Cache und vor allem das Po- 
tenzial deutlich höherer Taktra- 
ten. 


Ei Ich will meinen Intel-PC 
aufrüsten. Soll ich einen 
Prescott oder Northwood 
kaufen? 

Beide Pentium-4-CPUs kosten 
gleich viel. Prescott ist zwar bei 
Spielen einen Tick langsamer, 
bietet aber SSE3 und einen 
großen Cache. Wir raten zum 
Prescott, der außerdem in ei- 
nem feineren Herstellungspro- 
zess gefertigt wird. 


Pentium 4 EE Athlon 64 
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Wichtige Fragen 


Was Sie beim Prescott beachten müssen. 


EI Wie lange bleibt der Sockel 
478 aktuell? 

Intel plant in diesem Jahr eine 
Reihe weiterer Prozessoren für 
den Sockel 478. Auch der Ce- 
leron behält vorerst 478-Pins. 
Spätestens im nächsten Jahr 
dürfte es nach unseren Infor- 
mationen aber keine neuen 
Sockel-478-CPUs mehr geben. 


EB Wie zukunftssicher ist die 
Pentium-4-Infrastruktur 
(Boards, RAM)? 

Intel wird wahrscheinlich zur Ce- 
BIT eine neue Chipsatz- Familie 
vorstellen. „Grantsdale” soll 
DDR-Il-Speicher und PCI-Ex- 
press unterstützen. Entspre- 
chende Platinen werden vermut- 
lich in der ersten Jahreshälfte 
auf den deutschen Markt kom- 
men. Ältere DDR-Plattformen 
mit AGP-Steckplatz sind spätes- 
tens dann Auslaufmodelle. 


Athlon XP 


ALLGEMEINES 


Codename Northwood Prescott = Clawhammer Barton 

Sockel Sockel 478 Sockel 478, 775 Sockel 478 Sockel 754 Sockel A (462) 
Frontside-Bustakte 100 bis 200 MHz QDR 200 MHz ODR 200 MHz ODR (HT-Link) 166 bis 200 MHz DDR 
Speicheranbindung Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Einkanal Abh. vom Chipsatz 
Speicherart Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz DDR400/333/266/200 Abh. vom Chipsatz 
Speichertypen Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz Nicht registered Abh. vom Chipsatz 


Populäre Chipsätze 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


875P, 865PE, 655FX, PT800 


Nforce3, Via K8T800 


Nforce2, Via KT600 


Adressierbarer Speicher 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 


1.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) 


4 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) 


Taktfrequenzen 1.600 bis 3.400 MHz 2.800 bis 3.400 MHz 3.200 und 3.400 MHz 2,0 GHz (3200+) 1.833 (2500+) bis 2.200 (3200+) 
Max. Verlustleistung 82 Watt (3.200 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 89 Watt (3200+) T7 Watt (3200+) 
Heat Spreader vorhanden? Ja Ja ‚Ja Ja Nein 
ARCHITEKTUR 

Registerbreite (GPR) 32 Bit 32 Bit 32 Bit 64 Bit 32 Bit 
L1-Cache (Daten) 8 kByte 16 kByte 8 kByte 64 kByte 64 kByte 
L1-Cache (Befehle) 12.000 Mikro-Ops 12.000 Mikro-Ops 12.000 Mikro-Ops 64 kByte 64 kByte 
L2-Cache 1.024 kByte 512 kByte 512 kByte 1.024 kByte 512 kByte 
L3-Cache = & 2 MByte - - 
Transistoren 55 Millionen 125 Millionen 169 Millionen 105,9 Millionen 54,3 Millionen 
Die-Größe 131 mm? 112 mm’ 240 mm? 193 mm? 101 mm? 
Befehlssatz-Erweiterungen MMX, SSE, SSE2 MMX, SSE, SSE2, SSE3 MMX, SSE, SSEZ MMX, SSE, SSE2 MMX, SSE 
Herstellungsprozess 130 Nanometer 90 Nanometer, Strained Silicon 130 Nanometer 130 Nanometer $0I 130 Nanometer 
Besonderheiten Hyper Threading Hyper Threading Hyper Threading Cool’n'quiet - 
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0 Benchmark- und Preisanalyse: Wann das Aufrüsten lohnt 


Interview mit Markus Weingartner, Intel 


Markus Weingartner, 
Pressesprecher bei Intel Deutschland 


EI Für Verbraucher ist es nicht 
einfach, zwischen altem und 
neuem Pentium 4 zu unter- 
scheiden - obwohl zwischen 
beiden Modellen geringe Leis- 
tungsunterschiede bestehen. 
Warum gibt es keinen neuen 
Namen für den Prescott, etwa 
Pentium 5? 


Wir haben Prescott auch Pen- 
tium-4-Prozessor mit Hyper- 
Threading-Technologie genannt, 
weil die Architekturunterschiede 
eher evolutionär sind. Mit einer 
Reihe von Verbesserungen des 
jetzigen Pentium-4-Prozessorde- 
signs und der dadurch höheren 
Taktfrequez werden wir zusätzli- 
che Leistung aus dem Prescott 
herausholen können. Einen neu- 
en Namen wird Intel dann einfüh- 
ren, wenn ein grundsätzlich neu- 


„Einen neuen Namen 
wird Intel dann einfüh- 
ren, wenn ein grund- 
sätzlich neues Design 


eingeführt wird.” 


es Design eingeführt wird (wie 
beispielsweise bei der Intel-Cen- 
trino-Mobiltechnologie). 


Ei Viel wurde über die Verlust- 
leistung des Prescott speku- 
liert, jetzt tauchen schon Ge- 
rüchte über die TDP* des Te- 
jas auf - von 150 Watt ist die 
Rede. Wie sollen künftige Pro- 
zessoren gekühlt werden? Soll 
die Gehäuse-Innentemperatur 
weiter gesenkt werden? 


Die 150 Watt von Tejas sind Spe- 
kulation. Intel arbeitet heute 
schon aktiv mit OEMs und Küh- 
lerherstellern zusammen an 
thermischen Lösungen für zu- 
künftige CPU-Architekturen. Wir 
werden sicherstellen, dass auch 
für Tejas die passende Lösung 
gefunden wird. 


Preis-Leistung CPU 


LEGENDE 
1.024x768, 


I Athlon 64 3400+ ist schnellster Prozessor. 


PCGH-BENCHMARKSUITE 


I Athlon 64 3000+: Bestes Preis-Leistungs-Verh. der High-End-Plattformen 
I Berechnet wurde der Preis für ein Paket aus CPU, RAM und Mainboard. 


32 Bit 


BESSER | Fps Jo 20 40 60 80 100 120 140 
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Settings: Radeon 9800 Pro, 2x256 MByte RAM, WinXP SP1, DirectX 9.0b, Benchmark-Mittelwert aus zehn Spielen, normiert 
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Thermal Design Power, max. Verlustleistung 


*TDP 


PRESCOTT 


Wann ist der beste Zeitpunkt, um den alten Prozessor 


samt Mainboard in Rente zu schicken? PC Games Hard- 


ware gibt Tipps zum Aufrüsten. 


| ie wichtigsten Ergeb- 
nisse haben wir bereits 
I vorweggenommen: 
Der Athlon 64 bleibt vorläufig 
schnellster Spiele-Prozessor, 
ernsthafte Konkurrenz be- 
kommt er nur von der kost- 
spieligen Extreme Edition des 
Pentium 4 (siehe Benchmarks 
rechts). Abseits der Spiele zieht 
der Pentium 4 dem Athlon 64 in 
einigen Anwendungen zum Teil 
deutlich davon: Vor allem 
Hyper-Threading- und SSE2-op- 
timierte Programme wie das 
Renderprogramm Cinema 4D 8 
laufen auf dem Intel-Prozessor 
bis zu 25 Prozent schneller. An 
den grundsätzlichen Stärken 
und Schwächen der Chips dürf- 
te sich im nächsten halben Jahr 
wenig ändern: Intel und AMD 
haben ehrgeizige Roadmaps: 
Der Prescott soll nach inoffiziel- 
len Informationen noch in die- 
sem Jahr vier Gigahertz errei- 
chen, AMD plant bis dahin ei- 
nen Athlon 64 4000+. HT- oder 
SSE2/3-optimierte Spiele erwar- 
ten wir kurzfristig nicht, sodass 
der Athlon 64 zumindest in den 
nächsten Monaten der schnellere 
Spiele-Prozessor bleiben dürfte. 


») Aufrüsten: Aber wann? 


Wer jetzt aufrüsten möchte, 
kann das tun: Die Preise für die 
neuen Intel-Prozessoren sind er- 
staunlich moderat ausgefallen. 
Northwood und Prescott kosten 
mit 3,4 Gigahertz 410 US-Dollar, 
den P4 3,0 gibt es für vergleichs- 
weise günstige 214 US-Dollar 
(Großhandelspreis). Völlig über- 
teuert ist dagegen die Extreme 
Edition, die mit 980 (3,4) und 
908 (3,2) US-Dollar zu Buche 
schlägt. Käufer sollten aller- 
dings bedenken, dass es in die- 
sem Jahr so viele Änderungen 
geben wird wie lange nicht 
mehr: Der neue Mainboard- 
Standard BTX soll Mitte des Jah- 


res eingeführt werden, alte ATX- 
Mainboards und -Gehäuse kön- 
nen dann nicht weiterverwen- 
det werden. Außerdem entwi- 
ckeln die Hersteller gerade erste 
Mainboards mit PCI-Express- 
Steckplätzen und DDR-I-Sup- 
port, die ebenfalls etwa Mitte 
des Jahres auf den Markt kom- 
men sollen. Schließlich werden 
AMD und Intel demnächst neue 
Sockel einführen. Intel bringt 
den Prescott dann im LGA775- 
Format. AMD plant den eben- 
falls neuen Sockel 939, der Ath- 
lon-Prozessoren mit Ein- oder 
Zweikanal-Speicherinterface 
aufnehmen kann - und dem 
Käufer damit wesentlich mehr 
Möglichkeiten gibt. Wie schnell 
dann Half-Life 2, Doom 3 oder Far 
Cry laufen, können wir nicht sa- 
gen. Fest steht aber, dass der Re- 
chenbedarf bei Spielen weiter 
steigt. Immer ausgereiftere Phy- 
sik-Engines wie die Havok- 
oder Karma-Engine brauchen 
einen schnellen Prozessor und 
eine gute Speicheranbindung. 
Athlon 64 und Pentium 4 Pres- 
cott haben die derzeit besten 
Voraussetzungen dafür. 


» Fazit: Mehr Spielraum 


Der Prescott ist bei Spielen kein 
Überflieger, bietet allerdings 
Spielraum für rasche Taktsteige- 
rungen. Die längere Pipeline, 
der feinere Herstellungsprozess 
und das komplett computerop- 
timierte Chipdesign sollten 
Taktfrequenzen bis fünf Giga- 
hertz ermöglichen. Der Prescott 
erinnert auch deshalb an ein 
größeres Faceliftung, wie es aus 
der Autobranche bekannt ist. 
Die Formen wurden etwas glat- 
ter, ein paar neue Features ka- 
men hinzu, doch das Modell 
bleibt das gleiche. So gesehen tat 
Intel gut daran, dem Prescott 
keinen neuen Namen zu geben. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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PRESCOT ET EN 


. LEGENDE L . t Athl 64 PA EE LEGENDE 
} D} 
Leistung: Northw./Prescott |u°°: eistung: Athlon GEN 
RR: j a Northwood 0: j j j 3400+ 
I Bei gleichem Takt ist der Prescott geringfügig langsamer als der Northwood. PA 3,2 I Athlon 64 3400+ liegt im normierten Mittel zwei Prozent vor dem P4 3,4 EE. Pentium 4 
I Bei den meisten Spielen ist aber kein Unterschied messbar. Prescott I Call of Duty läuft auf dem Pentium 4 EE schneller. 3,4EE 
I Nur Call of Duty und KOTOR zeigen Unterschiede. I Max Payne 2 liegt dem Athlon 64 besonders gut. 
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Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 3.10, Win XP SP1, 1.024x768, kein AA, kein AF Ss Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 3.10, Win XP SP1, 1.024x768, kein AA, kein AF 


LESENDE Vergleich: Qualitätsmodi u sEnDE 


640x480 


Was das Upgrade bringt 


normt auf P4 2,0 
I Upgrade von einem P4 2,0 auf A64 3400+ bringt 55 Prozent mehr Leistung. B Im Qualitätsmodus kaum Unterschied zwischen P4 2,0 und A64 3400+1 opagren 
I Upgrade von XP 3200+ auf Athlon 64 bringt bis zu 19 Prozent. Ohne AA und AF 38 Prozent mehr Performance bei Upgrade von P4 2,0 auf A64 SE 
I Upgrade von XP 2200+ auf XP 3200+ bringt 25 Prozent mehr Spieleleistung. Ein 640x480 bis zu 74 Prozent mehr Performance beim Upgrade real 
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Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 3.10, Win XP SPI, 1.024x768, kein AA, kein AF, A64 auf K8T800, P4 auf 875/865PE, AXP auf Nforce2 Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 3.10, Win XP SPI, DirectX 9.0b, je 512 MByte RAM = 
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.. .. ven Europas Spiel des Jahres ZD00 


Gemäß Etaina (The Electronic Entertainmert Award Europe) 


ION STORM\ 


PC 
cD 


& 


BEST DISPLAYED WITH... 


” 
(= 
Logitech 
BEST PLAYED WITH... 


PE Garnes 01. 2003 


Deus Ex: Invisible War © Ion Storm, 2003. Deus Ex, Deus Ex: Invisible War, Eidos and Ion Storm are trademarks of the Eidos group of companies. All rights reserved. 


Fünf 


Modding-Keyboards im Test 


Neue Tastatur-E; 


Handballenablage 

Integrierte Ablage für die Hand- 
ballen. Sorgt dafür, dass das 
Handgelenk nicht ermüdet. 


WAS 
IST? 
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TASTATUREN 


Alternative Tastenbretter liegen im Trend. Eignen sich 


diese Exoten auch für den Spiel- und Office-Betrieb? 


Wir haben fünf neue Modelle für Sie getestet! 


eit Mitte letzten Jahres 
s| tauchen in den Listen 

der Hardware-Shops 
verstärkt so genannte Modding- 
Tastaturen auf. Die Angebotspa- 
lette umfasst dabei Exemplare 
mit beleuchteten Tasten und 
Modelle, deren Gehäuse aus al- 
ternativen Werkstoffen wie Alu 
oder anderen Metallen gefertigt 
sind. Diese machen zwar op- 
tisch einiges her, sind aber klei- 
ner und besitzen eine schlechte- 
re Ausstattung sowie deutlich 
flachere Tasten als die Standard- 
Vertreter. Zusätzlich sind die 
Sondermodelle bei einem Preis 
zwischen 30 und 40 Euro nicht 
gerade billig. Lohnt sich eine 
Anschaffung also wirklich? Wir 
haben drei neue Leuchttastatu- 
ren und zwei Modelle mit Alu- 
gehäuse genauer unter die Lupe 
genommen. 


Cooler Master EAK-US1 - De- 
signerstück mit durchdachtem 
Tastenlayout I Die Cooler- 
Master-Alu-Tastatur hat eine 
gefällige Optik und ist gut ver- 
arbeitet. Das Layout der schwar- 
zen Tasten ist durchdacht, sie 
befinden sich an der gewohnten 
Stelle und sind wie die Shift- 
und die Leer-Taste ausreichend 
groß dimensioniert. Lediglich 
die Return-Taste ist zu klein ge- 
raten. Der Druckpunkt der Tas- 
ten könnte etwas härter sein, 
das Anschlaggeräusch ist zu 
laut. Die Ergonomie des Tasten- 
brettes ist nur befriedigend, da 
zum einen Höhenverstellung 


und Handballenablage fehlen 
und zum anderen der Alumini- 
umrand etwas stört. 


Cooltek V2 Keyboard - Nicht 
officetauglich, problematisches 
Tastenlayout I Das Cooltek- 
Leucht-Keyboard ist nicht nur 
kleiner als die anderen Testkan- 
didaten, das problematische 
Layout der geschrumpften Tas- 
tenblöcke macht zusätzlich ei- 
nen Office-Betrieb unmöglich. 
Eine Euro-Taste befindet sich 
unten links, wo sonst die STRG- 
Taste zu finden ist. Die Return-, 
Leer- und Backspace-Taste sind 
zu klein geraten. Die ENTF-Ta- 
ste befindet sich nicht ganz oben 
rechts, sondern wurde in der 
untersten Tastenreihe platziert. 
Der Tastenanschlag ist außer- 
dem zu weich und geräuschin- 
tensiv. Zusätzlich ist bei ein- 
geschalteter Tastenbeleuchtung 
ein nerviger Piepton zu hören. 


Keysonic Aluminium Key- 
board — Edle Optik, geringe 
Mängel I Dank seiner silbernen 
Tasten sieht das zweite Alu-Key- 
board noch ein Stück edler aus 
als sein Cooler-Master-Pendant. 
In puncto Tastenlayout sind bei- 
de Modelle identisch. So ist 
auch bei der Keysonic-Tastatur 
lediglich die Return-Taste zu 
klein geraten. Dafür ist der 
Druckpunkt der Tasten ausrei- 
chend hart. Die Höhenverstel- 
lung sorgt für eine gute Ergono- 
mie, der Mechanismus arretiert 
aber nicht sauber. Dadurch büßt 


Höhenverstellung 


Ausklappbare Stützen, mit denen 


der Anwender den Neigungswin- 
kel des Keyboards verändert. 


Mini-Size-Tastaturlayout 
Verkleinerte Variante des Stan- 
dard-Tastenlayouts, die keinen 
mittleren Tastenblock besitzt. 


Nummernblock 

Separater Tastenblock. Erleich- 
tert die Eingabe großer Zahlen- 
mengen im Office-Betrieb. 


TASTATUREN PP 


der Testkandidat an Rutschfes- 
tigkeit ein. Weitere kleine Män- 
gel sind das schlecht verklebte 
Keysonic-Logo und die beim 
direkten Hinsehen blendenden 
Status-LEDs. 


Keysonic Illuminated Key- 
board - Testsieger mit hartem 
Tastendruckpunkt I Das zweite 
Keysonic-Gerät ist gut verarbei- 
tet und fällt flach und großzügig 
dimensioniert aus. Das Tasten- 
layout entspricht mit Ausnahme 
der Taste zum Schalten der blau- 
en Hintergrundbeleuchtung auf 
der Position der ENTF-Taste 
dem Mini-Size-Standard. Dafür 
sind alle Tasten nicht nur ausrei- 
chend groß, sondern haben auch 
einen zum Zocken und Schrei- 
ben geeigneten, harten Druck- 
punkt. Trotzdem ist das Leucht- 
brett nur bedingt spiele- und 
officetauglich, da weder Hand- 
ballenablage noch Höhenver- 
stellung vohanden sind. 


Revoltec Lightboard - Schmuck- 
stück, für Schreibarbeiten un- 
geeignet 1 Obwohl das Revoltec 
Lightboard gut aussieht und 
verarbeitet ist, eignet sich 


das Layout der Tastatur mit 
zuschaltbarer blauer Hinter- 
grundbeleuchtung nicht für 
Vielschreiber oder Office-An- 
wender. Da die ENTF- und die 
FN-Taste in die unterste Tasten- 
reihe gerutscht sind, ist die Leer- 
Taste zu klein. Selbiges gilt für 
die Backspace- und die Return- 
Taste. Dafür weist die Tastenbe- 
leuchtung keine Störtöne auf. 
Die Ergonomie geht dank vor- 
handener Höhenverstellung in 
Ordnung. Der Tastendruck- 
punkt ist härter als beim Cool- 
tek V2, aber insgesamt zu weich. 


Fazit: Kein Testkandidat eignet 
sich für lange Schreibarbeiten 
und exzessiven Spielbetrieb I 
Die Tasten aller Geräte sind zu 
flach, die fehlende Handballen- 
ablage sowie die teilweise feh- 
lende Höhenverstellung sorgen 
für eine verringerte Ergonomie. 
Auch Tastenlayout und -größe 
bereiten vor allem beim Revol- 
tec Lightboard und Cooltek V2 
deutliche Probleme. Mit einem 
Preis von 40 Euro sind alle Test- 
kandidaten zu teuer, zumal kein 
Gerät über Sonderfunktionstas- 
ten verfügt. FRANK STÖWER 


Wichtige 


EM Eignen sich Modding-Key- 
boards für Office-Betrieb und 
Vielschreiber? 

Wer viel schreibt und mit Office - 
Programmen arbeitet, sollte lie- 
ber einen Bogen um unsere 
Testkandidaten machen. Grund: 
Sie sind nicht für solche Anwen- 
dungen konzipiert. Zum einen 
haben sie keine Sondertasten, 
zum anderen fehlt bei den 
Sondermodellen der bei den 
großen Brüdern zusätzlich vor- 
handene Mittelblock. Dessen 
Tasten sind als Kompromisslö- 
sung in den Haupttastenblock 
der Exoten integriert, die Leer- 
und die Return-Taste beispiels- 
weise geraten deutlich kleiner. 
An dieses Mini-Size -Tastenlay- 
out kann sich der Durchschnitts- 
anwender zwar relativ schnell 
gewöhnen, beim Revoltec Light- 
board und dem Cooltek V2 Key- 
board sind das Layout und die 
Größe einiger Tasten jedoch so 
unergonomisch, dass diese 
Modelle auch nicht mehr als 


Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beim Kauf beachten. 


bedingt officetauglich bewertet 
werden können. 


EM Sind Leucht- oder Alu-Key- 
boards uneingeschränkt spie- 
lertauglich? 

Wenn Sie viel am heimischen PC 
spielen wollen, dann sollten Sie 
sich den Erwerb eines Modding- 
Tastenbretts gut überlegen. Bis 
auf das Sharkoon Luminous 
Keyboard 3 (Test: 01/04) besit- 
zen alle Modding-Vertreter fla- 
che Tasten im Stil einer Note- 
book-Tastatur. Die geringe Ta- 
stenhöhe ist gewöhnungsbe- 
dürftig, eine Handballenablage 
besitzt keines der Modelle. Das 
führt definitiv zu einer schnelle- 
ren Ermüdung der Finger und 
des Handgelenks beim Zocken. 
Auch die Position der Pfeil-Ta- 
sten im Haupttastenfeld ist un- 
gewohnt. Haben diese dann wie 
im Falle des Cooltek V2 Keybo- 
ards noch einen zu weichen 
Druckpunkt, so ist ein optimaler 
Spielbetrieb nicht möglich. 


Illtuminated Keyboard Aluminium Keyboard EAK-US1 Lightboard V2 Keyboard 
MODDING 
TASTATUREN 

Hersteller Keysonic Keysonic Cooler Master Revoltec Cooltek 
Webseite www.keysonic.de www.keysonic.de www.coolermaster.com www.revoltec.net www.caseking.de 
Preis € M,- € 4,- € 4, € 40, EM, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,45 2,25 2,45 2,45 2,65 
Maße (Breite x Tiefe x Höhe) 43,5x17,0x1,7 cm 41x16,7x2,3 cm 41,4x16,5x2,8 cm 40,4x17,1x2,3 cm 38,4x15,2x3,1 cm 
Gewicht Ca. 580 9 Ca. 590 g (a. 730 9 Ca. 650 9 (a. 630 9 
Kabellänge 1,5 Meter 1,5 Meter 1,5 Meter 1,3 Meter 1,25 Meter 
Anschluss USB USB USB Ps/2 PS/2 
Anzahl Tasten 106 Tasten 106 Tasten 106 Tasten 105 Tasten 107 Tasten 
Handballenablage Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Höhenverstellbar Nein Ja Nein Ja Nein 
Sonderausstattung Beleuchtung Tastenfeld Alu-Kunststoff-Gehäuse Alu-Kunststoff-Gehäuse Beleuchtung Tastenfeld Beleuchtung Tastenfeld 
Beschriftung Tasten Laser Laser Laser Laser Laser 
EIGENSCHAFTEN 12,35] 12,65] 12,35} 2,45} 2,55 
Tastenlayout Mini-Size Mini-Size Mini-Size Mini-Size Mini-Size 
Ergonomie Befriedigend Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
Tastenhöhe Flache Notebook-Tasten Flache Notebook-Tasten Flache Notebook-Tasten Flache Notebook-Tasten Flache Notebook-Tasten 
Verarbeitung Gut Befriedigend Gut Gut Gut 
Rutschfestigkeit Sehr gut Ausreichend Sehr gut Gut Gut 
LEISTUNG 2,70 2,70 12,90) \3,50| 3,60 
Druckpunkt Tasten Schwer Schwer Mittel Mittel Leicht 
Office-Tauglichkeit Bedingt tauglich Bedingt tauglich Bedingt tauglich Nicht tauglich Nicht tauglich 
Spiele-Tauglichkeit Bedingt tauglich Bedingt tauglich Bedingt tauglich | Bedingt tauglich Bedingt tauglich 

E1 Tastendruckpunkt E Tastendruckpunkt | GESAMT 5] Sehr rutschfest [GESAMT | E] Höhenverstellbar [GESAMT E Tastendruck zu weich | GESAMT | 
FAZIT ::...22: 28::%..... an: 3088... 320 
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P4-Chipsätze im Test 


CHIPSÄTZE 


Chipsatz-Durchblick 


„Zu einem Intel-Prozessor 
gehört auch ein Intel- 
Chipsatz“ - viele Anwen- 
der setzen beim Kauf auf 
ein Intel-Gespann. Doch 
sind die Alternativen 


wirklich schlechter? 


er seinen Intel-Rechner 
71 selbst zusammenbaut, 

packt neben dem Pro- 
zessor meist noch ein Main- 
board mit Intel-Chipsatz hinein. 
Grund: Viele Anwender ver- 
trauen darauf, dass beide Kom- 
ponenten bestmöglich aufeinan- 
der abgestimmt sind. Wer kennt 
schließlich den passenden Pro- 
zessor besser als der Hersteller 
selbst? Ganz anders im OEM- 
Markt: In Komplettrechnern, 
vor allem den günstigen Super- 
markt-PCs, werden oft Chipsät- 
ze von Sis und Via eingesetzt, 
weil diese zum Teil deutlich 
billiger sind und dazu beitra- 
gen, den Verkaufspreis unter die 
psychologisch wichtige 1.000- 
Euro-Grenze zu drücken. Wel- 
che von beiden Parteien besser 


fährt, hat PC Games Hardware 
in einem großen Chipsatz-Ver- 
gleich untersucht. 


22 Die Qual der Wahl 


Für den Pentium 4 und dessen 
Nachfolger Prescott stehen ein 
gutes Dutzend Chipsätze zur 
Verfügung, die sich in Ausstat- 
tung und Leistung teils er- 
heblich unterscheiden. Zu den 
populärsten zählen derzeit fol- 
gende Chipsätze: 


B Intel 875, 865 und 848 
BE Via PT880 
Bi Sis 655FX/TX 


Alle unterstützen die aktuellen 
Pentium-4-Prozessoren mit 200 
MHz ODR-Frontside-Bustakt 


und beherrschen Hyper Threa- 
ding, die Zwei-Chip-auf-einem- 
Prozessor-Technik von Intel. 


Intels Top-Chipsatz für den 
Sockel 478 heißt 875P (Code- 
name „Canterwood“). Die wich- 
tigsten Merkmale sind FSB200-, 
DDR400- und ECC-Unterstüt- 
zung sowie PAT, ein beschleu- 
nigter Speicherzugriff, der etwa 
drei bis fünf Prozent mehr Per- 
formance bringt. Der preiswerte 
Bruder 865PE ist fast identisch 
mit dem 875P, beherrscht aber 
kein PAT und kommt nicht mit 
ECC-Speicher zurecht. Dennoch 
kann PAT auf vielen 865PE- 
Mainboards genutzt werden, 
weil die Mainboard-Hersteller 
eine Hintertür gefunden haben, 
um das Feature zu aktivieren — 


auch wenn Intel unbeirrt be- 
hauptet, dabei werde nicht die 
„tichtige” PA-Technologie frei- 
geschaltet. 


Egal was genutzt wird, bei Spie- 
len bringen beide Plattformen 
eine annähernd identische Leis- 
tung, Platinen mit 865PE sind 
aber bis zu 35 Prozent günstiger. 
Für unseren Chipsatz-Vergleich 
haben wir deshalb nur den 
865PE gewählt, die Leistungs- 
werte sind fast uneingeschränkt 
auf den 875P übertragbar. Beim 
848P-Chipsatz ist Vorsicht gebo- 
ten: Hierbei handelt es sich um 
eine Sparversion, die nur mit 
einem Speicherkanal arbeitet 
(875P /865PE: zwei Kanäle). Der 
Chipsatz läuft bei Spielen bis zu 
zehn Prozent langsamer. Wer 


Foto: Intel 


Hyper Threading Phyceiver Gigabit-LAN INT-Leitungen 
WAS Mit zwei Prozessorkernen auf Baustein, der aus den LAN-Funk- Ermöglicht eine Bandbreite von Entscheiden, ob und wie viele 
IST? einem Chip können ganze Threads | tionen des Chipsatzes einen voll- theor. 125 MByte/s. In der Praxis IRQs geteilt werden müssen. 


parallel abgearbeitet werden. wertigen LAN-Anschluss macht werden etwa 80 MByte erreicht. Je mehr, desto besser. 
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zugreift, spart an der falschen 
Stelle - ein etwas langsamerer 
Prozessor würde ebenso viel 
Leistung kosten, aber wesent- 
lich mehr Geld sparen. 


» Die Alternativen 


ben Prozent liegt. Es folgen die 
Platinen mit Via- und Sis-Chip- 
satz, die fast exakt die gleichen 
Werte erreichen. 

"> Fazit: Vorteil Intel 


») Ausstattung (1) 


Vias Konkurrenz-Chipsatz 
PT880 arbeitet ebenfalls mit 
zwei Speicherkanälen. DDR400- 
Speicher kann verwendet wer- 
den, zusätzlich beherrscht der 
PT880 eine ECC-Fehlerkorrek- 
tur. Der ältere PT800 ist wie 
der mittlerweile ausrangierte 
P4X400 nicht mehr empfehlens- 
wert. Eine bessere Version des 
PT880 soll nach jüngsten Infor- 
mationen im dritten Quartal 
2004 als PT890 auf den Markt 
kommen - dieser wird dann 
vermutlich DDR II und Serial 
ATA unterstützen. 


Sis hat für den Pentium 4 meh- 
rere Varianten des 655 im Pro- 
gramm. Vorsicht ist bei einigen 
Sonderangeboten angebracht: 
Erst der 655FX/TX kann Prozes- 
soren mit 200 MHz FSB-Takt 
aufnehmen, der ältere 655 
schafft nur 133 MHz FSB-Takt. 
Für unseren Vergleich haben wir 
den 655FX gewählt — Platinen 
mit dem kommenden 655TX 
sind in Deutschland noch nicht 
verfügbar. 655 FX und TX be- 
herrschen das neue Feature 
AHSE („Advanced Hyper Strea- 
ming Engine“), das die Marke- 
ting-Abteilung mit bisweilen 
unfreiwilliger Komik als Lösung 
aller Bandbreiten-Probleme an- 
preist. Da ist zum Beispiel der 
schräge „Dr. Gadget”, der einer 
etwas unbeholfenen Anwende- 
rin Hyper Streaming ans Herz 
legt („Wie kann das sein, das 
Video wird nicht mehr abge- 
spielt?” — „Sie brauchen einen 
Hyper-Streaming-PC!” —- „Ach 
so!”; WEBCODE 23PX). 


») Der Leistungstest 


Für unseren Vergleich haben wir 
- falls vorhanden - die aktuel- 
len PCGH-Referenzplatinen ge- 
wählt. Gemessen wurden das 
Asus P4P800 (i865PE), das MSI 
PT880 Neo (Via PT880) und das 
Gigabyte 8S655FX Ultra (Sis 
655FX). Im Leistungstest lagen 
die Platinen dicht beieinander: 
Die Intel-Platine erzielt dennoch 
einen leichten Vorsprung, der je 
nach Benchmark und Qualitäts- 
modus zwischen null und sie- 
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Die drei getesteten Chipsätze 
unterstützen Hyper Threading, 
10/100-MBit-LAN, acht USB- 
2.0-Ports und zwei Serial-ATA- 
Laufwerke. Vias 8237-South- 
bridge, die mit dem PT880 
kombiniert wird, erlaubt den 
Anschluss von zwei weiteren 
SATA-Laufwerken, dann kön- 
nen die parallelen Anschlüsse 
allerdings nicht mehr genutzt 
werden. Die aktuellen Intel- 
Chipsätze werden wahlweise 
mit der ICH5- oder der ICH5R- 
Southbridge kombiniert. Die 
R-Variante unterstützt Serial- 
ATA-RAID, dabei kann aber nur 
ein RAID-0-Array aufgebaut 
werden (Striping, mehr Perfor- 
mance). Flexibler zeigt sich der 
PT880, der neben RAID O0 auch 
den RAID-Modus 1 unterstützt 
(Mirroring, mehr Sicherheit). 
Mit vier Festplatten kann unter 
der genannten Einschränkung 
sogar ein RAID-10-System-er- 
richtet werden. Der Sis 655FX 


kommt ebenfalls mit Serial- nee N 
ATA-Platten klar und beherrscht I Alle Chipsätze liegen etwa gleichauf Gesendet 
die RAID-Modi 0 und 1. I Hyper Streaming bringt keine Vorteile bei einseitiger PCI-Belastung (MByte/s) 
u=> Fazit: Vorteil Via, Vorteil Sis I Übertragungsraten nahe am theoretischen Maximum 

PCGH-PCI-PERFORMANCETEST 
» Ausstattung (2) BESSER» |MB De 20 40 6o era 100 ao 


B . = LEGENDE 
Leistung Chipsätze ar 
32 Bit 
I Intels 865PE liegt bei aktiviertem PAT klar vorne RT 
I Der Vorsprung beträgt etwa fünf Prozent im Standard-Modus 32 Bit 
3a i ; 1.024x768, 
I Im Qualitätsmodus schmilzt der Vorsprung auf drei Prozent 3x Ar ATAF 
PCGH-BENCHMARKSUITE (SS2, UT 2003, MAX PAYNE 2, JK3) 
BESSER > | Fps Ka er >» 0 >» a SPIELBAR 80 100 120 


Intel i865PE u 


(Asus P4P800) 


Via PT880 
(MSI PTB80 Neo)  |05 


Sis 655FX 
(Gigabyte 8s655Fx uitra) | 105 


Settings: Pentium 43,2 GHz HT, 2x256 MByte RAM, WinXP SP1, normierter Mittelwert, Radeon 9800 Pro, Cat. 3.10 


LAN-Performance LEGENDE 


Empfangen 
R R ; (MByte/s) 
I Sis 655FX und Via PT880 liegen vorne Gesendet 
I Intels 865PE ist etwa 12 Prozent langsamer (MByte/s) 
Der 865PE beansprucht dafür den Prozessor geringer als die Konkurrenten 
PCGH-LAN-PERFORMANCETEST 
» SCHLECHT > MÄSSIG » GUT 
BESSERDIMB IQ 1 20 30 & 50 co _ 0 80 90 
Sis 655FX 86,7 
(Gigabyte 8S655FX Ultra) | En 62,9 
Via PT880 | |86.3 
(MSI PT880 Neo) a 
Intel 1865PE 7 7,| 
(Asus PAP8OO) 1:7 


Settings: Pentium 4 3,2 GHz HT, 2x256 MByte RAM, WinXP SPI, gemessen mit Netio 1.23 


PCI-Performance ne 


Alle drei Chipsätze besitzen 
einen integrierten Onboard- 
LAN-Baustein, der mithilfe ei- 
nes preiswerten Phyceivers zum 
vollwertigen LAN-Anschluss 
ausgebaut werden kann. Eine 
ausgeklügelte Gigabit-Lösung 
hat Intel im Angebot. Ein spe- 
zieller Gigabit-Chip kann auf 
dem 856PE direkt an die North- 
bridge angebunden werden. 
Das spart Bandbreite und hält 
die Prozessorlast niedrig. Via ist 
dafür etwas flexibler beim On- 
board-Sound. Die Taiwaner stel- 
len gleich eine ganze Palette von 
Sound-Chips und -Codes bereit, 
mit denen sich die 8237-South- 
bridge bis zum 7.1-Audiogerät 
aufrüsten lässt. Wählt der Main- 
board-Hersteller allerdings nur 
einen einfachen Code, so blei- 
ben auch die Soundfunktionen 
ungenutzt. Sis bietet auf dem 
755FX lediglich einfachen Sechs- 
kanal-Onboard-Sound. 

=> Fazit: Vorteil Intel und Via 


Via PT880 
(MSI PTB8O Neo)  |\5 


Intel i865PE 


(Asus P4P800) 11. 


Cigahrte EEE 114 
(Gigabyte 8S655FX Ultra) 


Aare TEE 114 
(Gigabyte 8S655FX Ultra) 


Settings: Pentium 4 3,2 GHz HT, 2x256 MByte RAM, WinXP SPI, gemessen mit Rocket Drive 


GRAFIKKARTE, MAINBOARD| Was tun, wenn die neue Grafikkarte nicht passt? 


Einige Hersteller erlauben Modifikationen, doch oft hilft nur der Tausch. 
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») Speicher: schnell ist nicht 
gleich flexibel 


865PE, PT880 und 655FX ar- 
beiten mit einem Zweikanal- 
Speicher-Interface. Um die volle 
Performance zu nutzen, müssen 
also zwei Speichermodule ein- 
gesetzt werden. Intels 865 bietet 
außerdem das Performance- 
Feature PAT, das auf entspre- 
chend modifizierten Platinen bis 
zu fünf Prozent mehr Perfor- 
mance bringt. Voraussetzung ist 
allerdings, dass der Mainboard- 
Hersteller PAT auch freigeschal- 
tet hat. Leider taucht die Option 
nie unter dem Namen „PAT“” auf. 
Weil die Mainboard-Hersteller 
Intel nicht auf die Füße treten 
wollen, erscheinen bunte Fan- 
tasienamen im BIOS-Setup 
(„Game Accelerator“, „Hyper- 
path“; genaue Übersicht in 
PCGH 02/2004, Seite 102). 
Außerdem wichtig: PAT funktio- 
niert nur mit 200 MHz Speicher- 
takt; wer einen FSB133-Prozessor 
einsetzt, muss auf den Speicher- 
beschleuniger verzichten. 


Flexibel zeigt sich der PT880: Bis 
zu acht Gigabyte RAM kann der 
Chipsatz verwalten, dann aller- 
dings nur mit speziellem Spei- 
cher („buffered RAM“). 865PE 
und 655FX erlauben maximal 
vier Gigabyte RAM. Eine Fehler- 
korrektur im Speicher (ECC) 
unterstützt nur der PT880, was 
bei Desktop-Rechnern aber kein 
echter Vorteil ist. Unflexibel ist 
der 865PE, der einige Einschrän- 


845PE 


CHIPSATZ- 
DATEN 


ie 


kungen hat: Bei Einsatz eines 
FSB100/133-Prozessors kann 
der Speicher zum Beispiel nicht 
mit 200 MHz DDR getaktet wer- 
den — maximal 166 MHz sind 
drin. Der Performance-Verlust 
ist aber minimal, der Frontside- 
Bus kann bei Zweikanal-Lösun- 
gen ohnehin nicht mehr Daten 
übertragen - hier kommt es nur 
noch auf die Speicherlatenz an. 
Der Sis-655FX-Chipsatz erreich- 
te im synthetischen Speichertest 
eine anständige Leistung und ist 
außerdem flexibel bei der Be- 
stückung; er bietet aber keine 
PAT-ähnliche Funktion 

=> Fazit: leichte Vorteile Intel 
und Via 


»» PCI-, LAN-, USB-Performance 


Mit steigender Integration wird 
die PCI-Performance immer 
wichtiger. Die getesteten Chip- 
sätze geben sich dabei keine 
Blöße. 865PE und 655FX errei- 
chen annähernd 115 MByte/s, 
der PT880 schafft knapp 116 
MByte/s. Das sind hervorra- 
gende Werte, mehr lässt der 
PCI-Bus bei dem von uns ge- 
wählten Test kaum zu. Vorteile 
von Hyper Streaming konnten 
wir nicht ausmachen. 


Alle drei Chipsätze arbeiten mit 
acht INT-Leitungen, wenngleich 
bei Via und Sis vier der acht 
Leitungen nicht für alle Geräte 
nutzbar sind. Intel bietet mit 
acht voll nutzbaren INT-Leitun- 
gen die beste Lösung. 


Auch bei der LAN- und USB- 
Leistung schneiden die drei 
Chipsätze etwa gleich gut ab. 
Beim Gigabit-LAN-Test liegen 
die Chipsätze von Via und Sis 
bei den von uns getesteten Bo- 
ards vorne. Beide transportieren 
je nach Paketgröße 86 bis 93 
MByte pro Sekunde. Der 865PE 
fällt mit durchschnittlich 80 
MByte leicht zurück, belastet 
aber während des Transfers den 
Prozessor weniger stark als die 
Konkurrenz. Die Leistung hängt 
aber auch vom verwendeten 
Phyceiver ab und könnte auf an- 
deren Platinen besser sein. Den 
USB-Transfertest bestanden alle 
Kandidaten mit annähernd 
identischen Ergebnissen. 

=> Fazit: unentschieden 


») Kompatibilität und Stabilität 


Im Speichertest zeigte sich ledig- 
lich Intels 865PE fehlerfrei und 
schluckte alle Module klaglos. 
Das Via-Board hatte Probleme 
mit Modulen von Kingston und 
Take MS, die Sis-Platine schwä- 
chelte mit Take-MS- und Geil- 
Speicher. Schlechte Kompatibi- 
lität ist auch beim Einbau von 
einigen Grafikkarten immer 
noch die Regel: Unsere fünf be- 
sonders klobigen Test-Karten 
können nur auf der Sis- und der 
Via-Platine eingesetzt werden. 
Das Intel-Board wehrt sich ge- 
gen Grafikkarten mit den Zal- 
man-Heatpipes ZM80-A und 
ZM80-C, eine MSI FX 5900 Ultra 
passt ebenfalls nicht. Grund: 


CHIPSÄTZE 


Der überdimensionierte North- 
bridge-Kühler ist nur wenige 
Millimeter oberhalb des AGP- 
Slots angebracht - eine Grafik- 
karte mit Kühlkörpern auf der 
Rückseite stößt hier an. Hinzu 
kommt, dass die Northbridge 
mit 47 Grad Celsius deutlich 
heißer wird als auf den Platinen 
mit Sis- (46 Grad Celsius) und 
Via-Chipsatz (33 Grad Celsius). 
um) Fazit: unentschieden 


» Fazit: Wer bietet am meisten 
fürs Geld? 


Alle drei Chipsätze sind ausge- 
reifte Produkte, von einigen 
kleineren Schwächen bei der 
Speicher- und Grafikkartenkom- 
patibilität abgesehen. Die Leis- 
tung — auch die der On-Chip- 
Komponenten — stimmt und an 
der Ausstattung gibt es nichts 
auszusetzen. Intels 865PE kann 
vor allem bei den Benchmarks 
punkten. Wer das letzte Frame 
beim Zocken braucht, sollte zu- 
greifen. Eine voll ausgestattete 
865PE-Platine kostet etwa 130 
Euro. 


Wer PAT nicht braucht und auf 
gute Ausstattung sowie flexible 
Speicheroptionen achtet, sollte 
zum PT880 greifen. Das MSI- 
Board ist ab etwa 100 Euro zu 
haben. Noch billiger geht es 
nur bei Sis — 80 Euro kostet das 
Gigabyte-Board durschnittlich 
und bietet damit das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis der 
getesteten Platinen. C. GÖGELEIN 


PT880 PT800 


Hersteller Intel Intel Intel Sis Sis Via Via 

Webseite wwn.intel.de wwn.intel.de wwn.intel.de wwn.sis.com Www.sis.com www.via-tech.de www.via-tech.de 
Durchschnittl. Platinenpreis | 50 Euro 130 Euro 160 Euro 60 Euro 80 Euro 100 Euro 80 Euro 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Befriedigend Gut Gut Gut Gut 
Meistverwendete Southbridge | ICH4 ICHS/ICH5R ICHS/ICHSR Sis 963 Sis 964 V18237 V18237 
USB-Anschlüsse 6x USB 2.0 8x USB 2.0 8x USB 2.0 6x USB 2.0 8x USB 2.0 8x USB 2.0 8x USB 2.0 

Sound Ac97 Ac97 AC97 A097 Ac97 Ac97 A097 

LAN Intel MAC 10/100 MBit/s | Intel MAC 10/100 MBit/s | Intel MAC 10/100 MBit/s | Sis MAC 10/100 MBit/s Sis MAC 10/100 MBit/s Via MAC 10/100 MBit/s Via MAC 10/100 MBit/s 
Serial-ATA-Support Nicht vorhanden Vorhanden, 2x SATA 150 Vorhanden, 2x SATA 150 | Nicht vorhanden Vorhanden, 2x SATA 150 Vorhanden, 2/4x SATA 150 | Vorhanden, 2/ AxSATA 150 
Firewire-Support Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Maximaler FSB-Takt 133 MHz ODR 200 MHz 0DR 200 MHz ODR 133 MHz ODR 200 MHz 0DR 200 MHz ODR 200 MHz 0DR 
AGP-Modi/PCI-Master AGP 2.0/6 AGP 2.0,3.0 / 6 AGP 2.0, 3.0 /6 AGP 2.0, 3.0 / 6 AGP 2.0,3.0/6 AGP 2.0, 3.0 /6 AGP 2.0, 3.0 /6 
DMA-Modi DMA100/66/33 DMA100/66/33 DMA100/66/33 DMA133/100/66/33 DMA133/100/66/33 DMA133/100/66/33 DMA133/100/66/33 
Unterstützte Speicher DDR333/266 DDR400/333/266 DDR400/333/266 DDR333/266 DDR400/333/266 DDR400/333/266 DDR400/333/266 

Max. Rows/ECC-Support? 4 / Nein 8 / Nein 8 / Ja 8 / Nein 8 / Nein 16 / Ja 16 / Ja 

Max. Speichermenge 2 GByte 4 GByte 4 GByte 4 GByte 4 GByte 8 GByte 8 GByte 

Verbindung North-Southbridge | Hub-Interf. (256 MByte/s) | Hub-Interf. (256 MByte/s) | Hub-Interf. (256 MByte/s) | Mutiol (1.024 MByte/s) Mutiol (1.024 MByte/s) Ultra-V-Link (1.024 MByte/s)| 8X V-Link (533 MByte/s) 
Speicher-Schnittstelle Einkanal-Speicherinterf. | Zweikanal-Speicherinterf. | Zweikanal-Speicherinterf. | Zweikanal-Speicherinterf. |Zweikanal-Speicherinterf. | Zweikanal-Speicherinterf. | Einkanal-Speicherinterf. 
Hyper-Threading-Support? Nein Ja Ja Ab BO-Stepping Ja Ja Ja 

Sonstiges E r PAT (beschl. Speicherzugriff) | - Hyper Streaming a 
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Casemodding = En: 5 Wasserkühlung 


Prag N, Alpha Basic Set 80 Alpha Basic Set 120 
Belsuchtete K ma. =) VWasserkühlungskit mi 6501 Tauch, Wasserkühtungskit mit 6508 Tauch 
sch h Ran up Hey, pumpe en Ausgleichabehälier, sowie . pumpe im Ausgieichabehälter, sowie 
en Luis Cathoden Lights Pike ich „IChkg der einfach einzubauende Bömm - der einfach einizutende 120mm 
N Grin: Immene L=10em und Korn, Ara Radiator, Bümm Fan, CPU:KUhler, Racliatos, 120mm Fan, CPU-Kühler. 
g 2m Schlauch, 0,51 Tec Protect “ 2m Schlauch, 0,51Tec Prolsct 


x Soc . 
ER BER 7209 Sockel A Antw. ta 
Sockel 478 uw. joa I Sockel 478 in. ta 129 


(abe 2,70) 


Lüfteradapter 
OBOmm + 120mm 
+ rgdmm 


36 verschiedene, neue CAPE Wasserkühlungsset mit Preisvorteil 
Ab solor alehen unseren Kunden kompleits Cape-Corp Sem mit CAPE Produkten zur fi 
Verfügung, Das m Deulschland produzierte CAPE Design sialt neben der guten 

Rundkabel in veien Lingen und Kühheistung ein opüschen Highlight für Casın Modding Fans dar. Ausänferung met APSOO 


be 6,90) AUMNerUngen DE} IDE, Floppy und S-ATA, 304860 12V Pumpe 
— 9 Y 
Weider er Lieferbar für Sockel A, 478 und AMD 64 Bbeır 99,2 


f adv Farbgebungen 4 ) Gb € 69,96 


> NexXxoS HP CPU-Kühler f 
a Laear-Cute I Varnitı w fi Der aktuaile High-End Köhler mit PCF UV Aktive Schläuche 
NeaaaRL WA. Forma Spiralschlauch Technologie. 4-Loch odar 2 Loch PUR-Schläuche geeignet füt Push 
’ in verschlaxtenen Hallerung Listerbar für Sockel A, Sockel In. Tülle und Verschraubungen 
Ausführungen Natur. UV: LCD-Display Blau negativ in AT, AM und Intel Xeon n Linfarba} in UV Akliv grün. rot und 
akt geilbs, gran, bla drei verschndenen Größen 128x654 mit G1VB”-Anschlüssen. Blau. In folgender Gröden haferbar — 
in 4 odesd mn 240128 oder 320x240 Pixel, Super Bilmm und IOrdmm ## b € 


be Sn Konttast, komplett Anschluffertig. 
 Aerogate ll be A un 
bonspanel Cape KC42-X2 Pro CPU-Kühler NexXxoS GFX-Kühler 
Windows Kits in versch line " LEDs Ultrahell Neon Tapes 60cm Der Hochleistungskühler dee Firma Cape Geeignet für Guforce 2.3, Aıl 
Gröten und Formen un rot, ur biau, UV, Die KC42-X2 Sarıa gehört derzeit zur advon 90% oder GeForce 
49, 20, weiß. AGB Im x absoluten Spitzenklasse der Kühlkörper ee {ohne 


LCD L.LS Display Sie verbindet Leistung und Design, 
Das VFDLLO Diaplay = ge" - e Der Kühler besitzt G1/4” Anschlünse Anschlüssen 


in verschieden Farben UV-.Strin: bober‘ si 
zei on Lieferbar fr Socket, Socke ren -Eo er 


rat, grün orange, bis ee 
«laxiert 
oder Amm ) A grün oder blau fat. Grün. bisu, UV oder RGB Cape GP42-X2 GFX-Kühler Cape GP42-X2 NB-Kühler NexXx0S MB-Kühler 


ab € 94,90 P 150cm oder = ” Der erste Kernkühler für Grafikkarten auf Der arte Karnkühler für die _Norihbtidge Kühler 
E73 € 2, RE. € 8,50 dem Markt, Geesignel für GeForce 2,3 Northbridge auf dem Murkt jend IM Via. Intet & 
Ali Radeon Uxxx oder GeForce Thal, Pussand fir Via, tmlel & NForce2 


rco2 Chipmätzw. Mit 


vanaparen & Dam Arm \ Ai Stri Laser LED 


Geforce FX ohn Ramkölller EN Atze. Alt G1/4“ + h 
Aureantel we Metern a runs LANPENSTEUERUNG I. GER Anne") BEENTETT Ausgicns FAnantaeln 
Dies Multifunktlonapanel & jn 1 ” HDD eitkaubar. blaumı 3 Kandı it bis zu Bu12V Lüfter 
von Coolermaster Bin Y Caro} Da ung LCD Dinplay 2 ee + 2 Schäher, 5.144” Einbau 23 A ne Wasserzusätze 


Ag 1x Se eg vorn IEEEI3 USB - 29 WRLLAGENE Fe 34,90) —: PR! | us = 
nr Pie ung Bias eloxiert \ 


> Al Rot pr 
ae | ie 22,50] lab € 4.99 
Wasserkühlung Xice = Pumpensieuerung . 12V Pumpe AP900 


end: 


External cool Pumpensteuenung mit nr Endlich eina 12V Pumps 
Komplettes externes PCI je und mit OÜLIEM pro Stunde 
Wasserkühlungssst mit Schaltee Durch deun Ein und Ausschalten 
Alps X1 CPU Kühler, 12 gieschweilig mat dem 
Volt Pumpe, extemer im Bediflur Wetztei. Fördarhöhe Zm 


Wärnstauscher ohne Lüften, 
daher nahyazu geräuschlos‘ 


= Set komplett mit Schlinch Sr 

und Durchganı EVORMOR E1 m 
zu = _ EB im POI-Blech 

Tower CS-901 Chieftec Midi Tower CS-601 X-Alien Midi Towe _ Unmatye Denon Low € 329,00) Be 

Sünder 7 Blau Silber Schwarzikot Süber Schwarz Biau/Schwarz Therm Irighi 

50101 Mr:50102 Ne:S0106 Ne: E0104 Me: 50107 94 ohne Fan 


 —e hc Ne: 5001 Nr 50302 - Nr.‘ 50905 
Je € 89,50 Je € 69,90 E — Ciabiee 
1 


GV” für alle möglichen 
E; Anschlüsse. 8 Watt 


[€ 69,90) 


Ausgleichsbehälter 


Extra coole Tiger Miprocool ab € 1 
> Ausglsichsbehällen in 4 Mit dappedier 

verschiedenen Längen Kupferplattell 

von 15-HJcm. Samit ist a en an € 2 

auch einer der längsten ma Theemwocen 

Ausgieichsbehälter der ur, era | 

Welt Iieferbar | | 


ag N um | 


Thermaltake Midi Xaser Ill Fire Er 
Chieftec Midi Tower BNSMR Chenbro Bemiog Pe me = ea 
Ne 50410 Me "3100 Mr aan in Ormı 
Verschiedene farbige und enzigartign pr > A104 Nr motor Ser. Ne: 50500 Silber mit Window 


Frontblenden #6 5.50 Euro Belestiar! - 
n i =2 
Fa 4 


AHEAD Aare Slrle 


COBA 350Watt 120 Fortron8SP350 +Pu. Levicom VP-500B Festplatten Entkoppiung ett. 
3Sovat Netzteil mit 350Wfatt Natzind mil 120mm 500 Watt Nahrsell mit Z eo; 

120mm Lüfler, <a. TOdBA. Lüer regeltiar 14-234BA inkl. tempemiurgeregelten Bömm 
AANcKmE 20 Near Muerung Kölle, in Schwarz oder Sabr 


(Ks) Tessa 
Gehäuse 


Nr. CM2100 


> Fa N 1 
j ’ m 
® 12ER RR. SOTZIST2HB 10,90 Pete 
: 60.92.120mm Fans und ATX > (Mur Kugelisgent) 10°C zu 


sarıkun! 


abE1290 Faradanter mi Ma Com 
PAPST 60x60x25, ab € 12.90 u 


PAPST 80x80x25, ab € 14.90 Kerr. 
PAPST120x120x25, ab € 19,90 Je PU-Kühler fett Ku, 


Luftkühlun g = „N SuCRaTBO1BE le Perumd 


oO srhältlich be 
| Alphacool GmbH 


Marienberger Str, 1, D-38122 Braunschweig 
Fon: 0531-28874-0 Fax! 0531-28874-22 
hitp/www.alphacool,de Iinfo@alphacool,.de 


TIGER electronics 


= = Siemensstr. 17, D-61267 Neu-Anspach/Ts. 
Fon: 06081-9832-30, Fax: 06081-9832-40 
FA INSPAC CESS BL ES www.TIGER-electronies.biz sales@TIGER-electronics.de 


Er “ Händleranfragen erwünscht! 


Asus 
M6000N En 


' Hardınare ) 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Yakumo Co-Pilot 
Professional 


Hardware-Kategorie: PDA mit Navigationssystem 


VERMISCHTES 


Netgear Gigabit- 
Switch 65105 


Hardware-Kategorie: Netzwerk 


Asus paart im M6000N sparsame Cen- 
trino-Technologie mit schneller DirectX- 
9-Grafik. Wir haben überprüft, ob das 
M6000N den Spagat zwischen Mobi- 
lität und Leistung schafft. 


sus hält sich an die Vorgaben von In- 
A tel und kann so das Markenzeichen 
Centrino auf das Notebook kleben. Dazu 
zählen ein Pentium M mit 1,6 GHz, der 
855PM-Chipsatz und eine Intel-WLAN- 
Karte nach 802.11b-Standard (11 MBit/s). 
Ein Ati Mobility Radeon 9600 (64 MByte) 
mit einem Chiptakt von 317 MHz sorgt für 
flüssige 3D-Bilder. Als Arbeitsspeicher 
kommt zweimal 256 MByte DDR-SDRAM 
(PC2700) zum Einsatz. Die Laufwerke be- 
stehen aus einer 60-GByte-Festplatte und 
einem DVD-Brenner von Toshiba (2x DVD- 
R, 1x DVD-RW, 16x CD-R). 


Das 16:10-Display (1.280x800) erreicht eine 
Reaktionszeit von 32 Millisekunden - ein 
guter Wert für ein Notebook-LCD. Die ma- 
ximale Leuchtstärke beträgt aber nur 136 
Candela pro Quadratmeter; an einem schö- 
nen Sommertag werden Sie nicht viel auf 
dem Display erkennen. In den Benchmarks 
Unreal Tournament 2003 (dt.) erreicht das 
Asus M6000N 52 Bilder pro Sekunde 
(1.024x768, 32 Bit, PCGH-Demo). Zum Ver- 
gleich: Das Yakumo Q8M Power64 XD kam 
mit höher getaktetem M10 auf 58 Fps. Die 
Akkulaufzeit beträgt gute 206 Minuten. 


Fazit: Mit dem M6000N hat Asus ein gutes 
Notebook entwickelt, das Mobilität und 
hohe Performance optimal miteinander 
verbindet. (ma) 


M6000N 
Hersteller: Asus 
www: www.asuscom.de 
Preis: € 2.099,- 


Ausstattung: 1,70 


Eigenschaften: 1,58 


PDAs mit Navigationssystem gibt es 
inzwischen von vielen Herstellern, doch 
der Yakumo Co-Pilot Professional ver- 
fügt als erstes System über einen 
Staumelder. 


er Yakumo Co-Pilot Professional be- 
D steht aus dem guten PDA Delta 400 
und dem preisgekrönten Business-Mobile- 
Navigator. Hier nochmals die Eckdaten des 
Delta 400: Als Prozessor kommt Intels 
Xscale-Prozessor mit 400 MHz zum Ein- 
satz. Der Speicher besteht aus 64 MByte 
RAM und 32 MByte ROM. Das transflek- 
tive Display bietet die übliche Auflösung 
von 240x320 Bildpunkten. Außer der Mo- 
bile-Navigator-Software bekommen Sie 
noch einen beweglichen Auto-Halter, einen 
GPS-Empfänger und eine Wurfantenne für 
das TMC (Staumelder). 


Wir haben den Co-Pilot Professional in ei- 
nem BMW mit integriertem Navigations- 
system getestet: Beide errechneten exakt die 
gleiche Strecke und das Yakumo-Navi rea- 
gierte auf Abweichungen von der Route 
sogar schneller als das feste System des Wa- 
gens. Wie auch bei den Vorgänger-Naviga- 
tionssystemen muss vorher ein Kartenaus- 
schnitt vom PC auf den PDA übertragen 
werden. Eine zusätzliche Speicherkarte (SD- 
Card) ist nicht im Lieferumfang enthalten. 


Fazit: Der Co-Pilot Professional führt Sie si- 
cher ans Ziel und auch um Staus herum. 
Damit ist nun auch der letzte Vorteil von 
teuren Navigationsanlagen der Autoher- 
steller gefallen. Nur der hohe Preis von 
knapp 650 Euro stört etwas. (ma) 


Co-Pilot Professional 
Hersteller: Yakumo 


www: www.yakumo.de 
Preis: € 649,- 


Ausstattung: 1,52 


Eigenschaften: 1,65 


Sie wollen ein leistungsstarkes Netz- 
werk für mehr als zwei Rechner, das 
zudem mehr leistet als nur läppische 
12 MByte/s? Dann hat Netgear die pas- 
sende Hardware für Sie. 


m mehr als zwei PCs in einem Giga- 

bit-Netzwerk zusammenzuschließen, 
brauchen Sie einen passenden Switch wie 
den Netgear GS105. Der GS105 ist mit fünf 
Netzwerk-Ports ausgestattet, die jeweils 10, 
100 und 1.000 MBit/s unterstützen. Der 
fünfte Port kann wahlweise auch zum 
Uplink-Port umgeschaltet werden. 


Zur Installation müssen Sie den Switch nur 
am Strom und die Client-PCs per Netz- 
werkkabel (Patchkabel) am Switch an- 
schließen. Netgear garantiert, dass CAT-5- 
Patchkabel für den Gigabit-Betrieb ausrei- 
chend sind, PC Games Hardware empfiehlt 
jedoch die verbesserte Variante CAT-S5e. 
Zur Erklärung: Es gibt verschiedene Kate- 
gorien von Netzwerkkabeln, die unter- 
schiedlich leistungsfähig sind. Category-5- 
Kabel (CAT-5) sind für 10 und 100 MBit 
ausgelegt, hochwertig verarbeitete CAT-5- 
und CAT-5e-Kabel auch für 1.000 MBit. Das 
Netgear-Set wies in unseren Tests bei 
1 kByte großen Dateien eine respektable 
Sende- und Empfangsrate von 90 MByte/s 
auf. Theoretisch leistet das Gerät mehr, die 
Übertragungsrate wird jedoch von der Per- 
formance der Netzwerk-Adapter begrenzt. 


Fazit: Wenn Sie häufig größere Datenmen- 
gen über ein Netzwerk schicken wollen, ist 
der Gigabit-Switch GS105 für nur 80 Euro 
eine erstklassige Wahl. (oh) 


Ausstattung 2,71 


Hersteller: Netgear 
www: www.netgear.de 
Preis: € 80,- 


Eigenschaften: 2,00 
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WERTUN cc KR: 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,60 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,20 
E] Hohe Akkulaufzeit E1 Gute Spiele-Leistung E1 Zielführung E1 Staumelder E] Hohe Transferleistungg E31 Einfache Konfiguration 
E1 Gute Ausstattung E Display-Leuchtkraft E1 Einfache Installation E Preis E] Robuste Verarbeitung Ed Maximal 4 Netzwerk-PCs 
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Schakze, Monster © Piraten 


Anno 1503 


>Schätze, Monster & Piraten< (uSK 6) 
Das Erweiterungsset „Schätze, Monster & Piraten“ überzeugt 
durch seine große Vielfalt an neuen Features und ist die ideale 
Ergänzung zur Vollversion von ANNO 1503! 


USK: Unterhaltungssof 


KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN NICHT VORHANDEN, BESTELLEN WIR SOFORT UND LIEFERN UMGEHEND. 


TEST] 


BE VERMISCHTES 


Cyberdrive 
DX082D 


Creative Decoder 
DDTS-100 


1 u) j 
a 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Hardware-Kategorie: Audio-Zubehör 


Pentax 
Optio 555 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Mit dem neuen DX082D hat jetzt auch 
Cyberdrive einen 8x-Brenner im Ange- 
bot. Wir haben das optische Laufwerk 
für Sie getestet. 


yberdrive setzt weiterhin auf das 

DVD+R-Format. Der DX082D brennt 
ausschließlich DVD+R- und DVD+RW- 
Rohlinge, mit DVD-R/-RW-Medien kann 
der Brenner nichts anfangen. Die Ausstat- 
tung des Gerätes ist ordentlich: Als erster 
Brenner bei uns im Testlabor hat er als Soft- 
ware Nero 6 Express mit dabei. Zudem gibt 
es ein Audio-Kabel und zwei Highspeed- 
DVD-Rohlinge, ein IDE-Kabel fehlt. 


Als 8x-Brenner bekommt der DX082D auch 
bei den Eigenschaften gute Noten: DVD+R 
brennt das Laufwerk mit Sfacher DVD-Ge- 
schwindigkeit, DVD+RW-Medien werden 
mit 4x beschrieben. Die CD-Brennge- 
schwindigkeiten sind mit 32x CD-R und 
24x CD-RW Durchschnitt. In unseren Leis- 
tungstests haben wir diese Angaben über- 
prüft. Für eine volle DVD+R mit 8x benö- 
tigt der Brenner nur 7:42 Minuten, für eine 
volle DVD+RW sind es 13:46 Minuten. Bei- 
des sind sehr gute Zeiten, die erzeugten 
Medien bestanden zudem alle Qualitäts- 
tests. Gute Noten gab es auch für die Lese- 
leistungen des Laufwerks. Audio-CDs 
werden mit 33x sehr schnell ausgelesen, 
die Fehlerkorrektur arbeitet zügig und zu- 
verlässig. 


Fazit: Wer auch ohne DVD-R/-RW-Unter- 
stützung leben kann, bekommt mit dem 
DX082D einen schnellen, durchweg guten 
DVD-Brenner zu einem fairen Preis. (kb) 


DX082D 


Hersteller: Cyberdrive 
www: www.cyberdrive.de 


Ausstattung: 1,70 


Eigenschaften: 1,70 


Mit diesem Dekoder machen Sie aus 
Ihren 5.1-PC-Lautsprechern eine voll- 
wertige Heimkino-Anlage für das 
Wohnzimmer. 


IM ittlerweile sind viele analoge 5.1-Sys- 
teme so hochwertig, dass Sie ohne 
Probleme auch im Wohnzimmer eingesetzt 
werden können. Bis jetzt hat dafür aller- 
dings ein passender, separat erhältlicher 
Dekoder gefehlt. Creative schließt mit dem 
DDTS-100 diese Lücke. 


Das Gerät verfügt über eine Vielzahl von 
Anschlüssen: Drei optische und ein koaxia- 
ler Digitaleingang liefern genügend An- 
schlussoptionen für DVD- und CD-Player 
sowie Spielekonsolen. Zusätzlich können 
drei analoge Stereoquellen angeschlossen 
werden. Als Output stehen drei (mit Adap- 
ter vier) Miniklinke-Ausgänge zur Verfü- 
gung. Der Dekoder verarbeitet folgende 
Signale: Dolby Digital 5.1 und DTS, inklu- 
sive der 6.1-Erweiterungen Dolby Digital 
5.1 EX und DTS ES (Matrix und Discrete). 
Für das Aufpolieren von Stereoton und ana- 
logen Surround-Signalen gibt es Dolby Pro 
Logic II und DTS Neo:6. Hauptkritikpunkt 
neben der fehlenden Kompensation für die 
Schalllaufzeiten und der einfachen Fernbe- 
dienung ist die schlechte Ablesbarkeit der 
Einstellungen an der Gerätefront. 


Fazit: Mit 149 Euro ist der DDTS-100 deut- 
lich günstiger als herkömmliche 5.1-Ver- 
stärker. Besitzer von hochwertigen 5.1- 
Computersoundsystemen können mit die- 
sem Gerät ihre Anlage zu einem vollwerti- 
gen Heimkinosystem aufrüsten. (kb) 


Decoder DD-TS 100 


Hersteller: Creative 
www: de.europe.creative.com 


Ausstattung: 1,50 


Eigenschaften: 1,90 


Nur kurze Zeit nach der Optio 550 leg- 
te Pentax mit der Optio 555 nach: 
offensichtlich nur, um die wenigen 
bekannten Mängel zu beseitigen. 


ID ie Optio 550 (5 Megapixel, 5fach opti- 
sches Zoom) ließ in unserer Markt- 
übersicht in Ausgabe 12/2003 alle Konkur- 
renten hinter sich und wies nur wenige 
Schwächen auf. Genau die hat sich Herstel- 
ler Pentax mit dem Nachfolger Optio 555 
vorgenommen. 


So lässt sich die Optio 555 nun schneller 
einschalten als der Vorgänger (3,5 gegen- 
über 5,5 Sekunden). Außerdem sind Lang- 
zeitbelichtungen bis zu 15 Sekunden mög- 
lich (Optio 550: 4 Sekunden). Dazu kommt 
noch eine Blitzbelichtungskorrektur (-2 bis 
zu +2), die eine gezielte Steuerung des 
Blitzlichtes erlaubt. Schließlich hat Pentax 
auch das Gehäuse überarbeitet, es ist wie 
beim kleinen Bruder 450 nun matt statt 
glänzend und dank eingelassener Kerben 
griffiger. Ansonsten wurden keine Ände- 
rungen vorgenommen. Die Bildqualität der 
Optio 550 (hohe Detailschärfe, genialer 
Super-Makro-Modus) und die umfangrei- 
chen Zusatzfunktionen (3D-Bilder, Video- 
aufnahmen, Panorama-Modus) gelten da- 
mit auch für die Optio 555. 


Fazit: Die Optio 555 ist mit 480 Euro kein 
Schnäppchen, außerdem sollte sie aufgrund 
der Einstelloptionen nicht in die Hände von 
Einsteigern geraten. Für den ambitionierten 
Hobbyfotografen ist das Multifunktions- 
wunder aber empfehlenswert. Beachten Sie 
auch den Dauertest auf Seite 92. (tb) 


Hersteller: Pentax 
www: www.pentax.de 


Ausstattun: 1,90 
Eigenschaften: 2,05 


E1 Schneller Brenner EI Keine DVD-R-/-RW-Unterstützung 
WERTUNG 
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E1 Fairer Preis EI Mäßige Bedienelemente 


WERTUN ce ER: 


Preis: € 150,- Preis: € 149,- Preis: € 480,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,00 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,55 
E1 Aktuelle Software EJ Gutes Leselaufwerk E1 Viele Schnittstellen E] Sehr gute Formatunterst. E1 Bildqualität Super-Makro-Funktion 


E1 Kompaktes Gehäuse El Hoher Preis 
WERTUNG 
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Intel Prozessoren 


_ 

- 800MHz, boxed. 160,64 

Intel PA 2667MHz 

- 533MHz, boxed 179,22 

Intel P4 2800MHz 

- 533MHz, boxed 184,94 

Intel PA 2800MHz 

- B00MHz, boxed 197,49 

Intel PA 3000MHz 

- 800MHz, boxed 259,79 

Intel P4 3066MHz 

- 533MHz, boxed 248,39 

Intel PA 3200MHz 

- BOOMHz, boxed 371,48 

Intel PA 3200MHz 

- EXTREME EDITION, boxed ___ 1099,00 
£ AMD Prozessoren 

AMD Athlon XP 2400+ 

- 2000MHz, boxed 76,98 

AMD Athlon XP 2500+ 

- 1833MHz, boxed 83,89 

AMD Athlon XP 2600+ 

- 1917MHz, boxed 105,98 

AMD Athlon XP 2700+ 

- 2166MHz, boxed 115,48 

AMD Athlon XP 2800+ 

- 2083MHz, boxed IEIR:Z, 

AMD Athlon XP 3000+ 

- 2167MHz, boxed 192,89 

AMD Athlon XP 3200+ 

- 2200MHz, boxed 207,89 

AMD Athlon64 3000+ 

- 2000MHz, boxed 269,00 

AMD Athlon64 FX-51 3200+ 

- 2000MHtz, boxed 966,67 

er CPU Kühler 

Arctic Copper Silent 2 6,79 

Arctic Super Silent 4pro 17,90 

Zalman CNPS7000A 37,90 


ArHTNNE TAgZIIPTE 


m a N u u ie —_>_ Bu 


An 


ver 
=; Mainboards 
Intel D875PBZLK 


- Sockel 478, ATX 167,28 
Asus P4C800 Deluxe 

- Sockel 478 155,83 
Asus P4P800 Deluxe 

- Sockel 478 120,74 
Gigabyte GA-8KNXP 

- Sockel 478 188,21 
Abit NF7 

- Sockel A 73,92 
Asus A7NBX-E Deluxe 

- Sockel A 124,90 
ASRock K7S8X 

- Sockel A 30,48 
MSI K7N2 Delta-ILSR 

- Sockel A 100, 13 
Asus K8V Deluxe 

- 754 151,90 
MSI K8T NEO-FIS2R 

- Sockel 754 158,00 
! Grafikkarten 

128MB Albatron FX5200EP 

- retail 71,9 
128MB Asus Radeon 9600XT 

- retail 199,00 


128MB Club-3D RadeOn 9600 Pro 
- retail 165,71 


160,19 
FX GF FX5700 
- retail 184,24 
256MB Asus A9BO0XT R 9800XT 
- limited edition 627,76 
G Speicher 
DDR-RAM 256MB TwinMOS 
- PC400, CL2,5 55,% 
DDR-RAM 512MB TwinMOS 
- PC400, CL2.5 109,90 


www.mindfactory.de 
bietet Euch mit über 25.000 
Artikeln im Bereich Hardware, 
Software, Telekommunikation 
und HiFi eine riesige Auswahl! 


Schaut in den Shop und 
überzeugt Euch selbst! Unser 
Service und die Preise 
sprechen für sich ... 


.. wir sehen uns! Sicher! 


AR 
em) 


Community total auf 
www.mindfactory.del 


Durchschnittlich über 15.000 
User täglich bilden eine starke 
Community. 


Kommt in den Chat oder nutzt 
das Forum. Besprecht 
Computerthemen und lasst 
Euch Hilfe geben bei Fragen! 


a Lo: 
Immer bestens informiert 
www.mindfactory.del 


Bei uns behält der Kunde den 
totalen Überblick über seine 
eigene Bestellung. 

Unser Bestellstatus-System 
verrät Dir zu jeder Zeit, wo 
deine Bestellung ist. 

Das macht Einkaufen ganz 
einfach! 


maximal 


9,90 Euro 


Versand* 
* innerhalb Deutschland: 
Transparente Versandkosten 
bei www.mindfactory.del 


Bei uns zahlt Ihr nur pro 
Bestellung - nicht pro Paket! 
Und das einmalig 9,90 € bei 
Nachnahme - nur 5 Euro bei 
Vorkasse und ab 100 Euro 
Warenwert und 
Vorkassenzahlung ist der 
Versand sogar frei Haus! 


Bei allen Preisen handelt es sich um Tagespreise vom 19.01.2004 - diese Preise können sich inzwischen 


verändert haben! Schaue einfach nach unter www.mindfactory.de. Es lohnt sich ... 


Preußenstraße 14a-c 
26388 Wilhelmshaven 


Telefon: 04421 - 9131-170 
Telefax: 04421 - 9131-250 Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr 


Mo. - Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr 


Aktiengesellschaft 
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Gigabyte 
GV-N57U128D 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Creative Radeon 
9800 XT 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


VERMISCHTES 


Red Zac 
Scaleo 600 


I TECHNIK-INFO | 
Prozessor: Athlon 64 3200+ 
Mainboard: Siemens D1607 

(K8T800) 
Speicher: Hynix, 2x 256 MByte, 

DDRA00, CL3 
Grafikkarte: Asus Radeon 9800 

XT (Deluxe) 
Festplatte: WD1600JD 

(160 GByte) 
DVD-Brenner: NEC ND-1100A 

(R 4x, «RW 2,4) 
Soundkarte: Onboard 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Gigabyte erneuerte die Partnerschaft 
mit Nvidia und verkauft nun 3D-Karten 
mit FX-Chips. Dabei reicht das Angebot 
von Low-End- bis High-End-Karten. 


igabyte und Chaintech fertigen ihre 

Grafikkarten vermutlich in der glei- 
chen Fabrik. Die in der aktuellen Markt- 
übersicht (ab Seite 52) getestete FX 5700 
Ultra von Chaintech entspricht bis auf ei- 
nen leicht modifizierten Kühler exakt der 
Gigabyte-Karte. Dabei besteht die Unter- 
seite des Kühlkörpers aus Kupfer. Auf der 
Rückseite der Platine befindet sich eine 
dünne Aluplatte. Da keine Lüftersteuerung 
vorhanden ist, läuft der Lüfter permanent 
im 12-Volt-Betrieb bei einer gemessenen 
Lautheit von 2,5 Sone. Mit 50,3 Grad Cel- 
sius ist die Temperaturentwicklung ver- 
gleichsweise hoch ausgefallen. Chip- und 
Speichertakt liegen bei 475 MHz/453 MHz 
DDR - per Overclocking mit dem mitgelie- 
ferten V-Tuner gelang es uns, die FX 5700 
Ultra auf 540 MHz/500 MHz zu übertak- 
ten. In UT 2003 (dt.) kletterte dadurch die 
Framerate von 85 auf 96 Fps. 


Das Software-Paket ist mit Power DVD 5 
und den PC-Spielen Will Rock, Rainbox Six 3 
und Tomb Raider: AoD relativ attraktiv. 
Gespart hat Gigabyte dagegen bei den 
TV-Out-Kabeln. Es werden also nur ein 
Composite- und ein DVI-VGA-Adapter 
mitgeliefert. 


Fazit: Mit einem Preis von 179 Euro ist die 
GV-N57U128D knapp 40 Euro günstiger, 
aber auch um 16 bis 20 Prozent langsamer 
als eine FX 5900 XT. (dw) 


GV-N57U128D 


Hersteller: Gigabyte 
www: www.gigabyte.de 
Preis: € 179,- 

Preis-Leistung: Gut 2,62 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 1,85 


Leistung: 


Anfang Dezember 2003 ging Creative 
eine Partnerschaft mit dem kanadi- 
schen Chiphersteller Ati ein und produ- 
ziert somit erstmals Ati-Beschleuniger. 


N eben der Radeon 9200 SE und 9600 
gehört die Radeon 9800 XT zu den 
ersten Creative-Grafikkarten mit Ati-Chip- 
satz. Das Top-Modell basiert auf dem Refe- 
renzdesign von Ati (Chip- und Speichertakt 
412 MHz/365 MHz DDR, 256 MByte DDR- 
Speicher mit 2,2 ns und 256 Bit). Zur Küh- 
lung trägt der bekannte Kupferkühler und 
ein /Omm-Lüfter bei. Dabei wird der Lüfter 
mit 7,2 bis 12 Volt betrieben. Nach kurzer 
Zeit läuft der Lüfter jedoch auch im 2D-Be- 
trieb mit 10 Volt (2,7 Sone). Im 3SD-Modus 
dreht sich der Lüfter mit einer Spannung 
von bis zu 12 Volt und ist dann mit gemes- 
senen 3,6 Sone nicht wirklich leise. 


Mit dem Temperaturfühler haben wir auf 
der Rückseite der Platine akzeptable 45,9 
Grad Celsius gemessen. Außerdem erziel- 
ten wir mit dem Testmuster von Creative 
das bislang beste Overclocking-Resultat bei 
einer 9800 XT (460 MHz/390 MHz DDR). 
Mit aktiviertem Overdrive betrug der 
Chiptakt 419 MHz. Dank Übertaktung stie- 
gen die Frameraten in UT 2003 (dt.) um 
immerhin acht Prozent. Die Ausstattung 
fällt mit einem Gutschein für Half-Life 2 
und Composite-/S-Video-Kabeln, einem 
Adapter und einem DVI-VGA-Adapter ver- 
gleichsweise bescheiden aus. 


Fazit: Aufgrund der mageren Ausstattung 
und des lauten Lüfters gibt es keine bessere 
Note. Die Leistung erfreut dennoch. (dw) 


Radeon 9800 XT 
Hersteller: Creative 
www: de.europe.creative.com 
Preis: € 529,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 1,57 


1,59 


Ausgerüstet mit einem Athlon 64 
3200+ und einer Radeon 9800 XT 
schickt Red Zac einen Fujitsu-Siemens- 
PC ins Rennen. 


erzstück des Systems ist ein Siemens- 

Mainboard mit Via-K8T800-Chipsatz. 
Leider stehen nur zwei Speicherbänke zur 
Verfügung, die mit den beiden DDR400- 
Modulen (je 256 MByte) schon komplett be- 
legt sind. Im BIOS gibt es darüber hinaus 
keinerlei Tuning-Optionen. Der verwendete 
Athlon 64 3200+ (Sockel 754) wird von ei- 
nem Hybrid-Kühler belüftet und heizt sich 
im 3D-Betrieb auf 49 Grad Celsius auf. Da 
keine Gehäuselüfter vorhanden sind, steigt 
im 3D-Einsatz die Temperatur im Tower auf 
noch unbedenkliche 34 Grad Celsius. 


Dank einer intelligenten Lüftersteuerung 
ist der PC im Windows-Betrieb rund 1,9 
Sone und im 3D-Betrieb bis zu 2,6 Sone 
laut. Damit ist der Computer zwar hörbar, 
bewegt sich aber noch im erträglichen Rah- 
men. In der getesteten Konfiguration ist das 
System absolut spieletauglich und erreicht 
unter UT 2003 (dt.) sehr gute 123 Fps 
(1.024x768). Selbst im PCGH-Qualitätsmo- 
dus (2x AA, 4:1 AF) sind es noch 92 Fps. Bei 
Elite Force 2 schafft der PC rund 91 Fps 
(1.024x768), im Qualitätsmodus 77 Fps 
(2x AA, 4:1 AF). 


Fazit: Gute Spieleleistung und akzeptable 
Geräuschentwicklung sind die Pluspunkte 
des Systems. Die Beschränkung auf zwei 
Speicherbänke und das Fehlen einer Tu- 
ning-Option im BIOS trüben allerdings den 
Gesamteindruck. (lc) 


Scaleo 600 Athlon 64 3200+ 


Hersteller: Fujitsu-Siemens 
www: www.redzac.de 

Preis: € 1.199,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 2,83 


Leistung: 1,50 


EB Ordentlicher LieferumfangEd Vergleichsweise günstig 
E1 Gute Übertaktbarkeit El Langsamer als 5900 XT 
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E1 Gute OC-Eigenschaften Ed Lauter Lüfter in 3D 
E2 Schnell mit FSAA und AF EI Vergleichsweise teuer 
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E1 Akzeptable Lautstärke Ed Keine Gehäuselüfter 
EI Gute Spieleleistung E Nur zwei Speicherbänke 


WERTUNG 
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VERMISCHTES PER 


Benq Cordless 
Joyboard 805 


Hardware-Kategorie: Tastatur-Maus-Kombi 


Speed-Link 
RF Precision Mouse 
vr 


Hardware-Kategorie: Maus 


Hama Wireless 
Optical Office Mouse 


Hardware-Kategorie: Maus 


Mit seinem Design hat das Joyboard 
805 bereits den iF Design Award 2004 
gewonnen. Wir testen, ob auch die Leis- 
tung der Combo preisverdächtig ist. 


ID] as 120 x 60 x 35 mm große Tastenbrett 
ist solide verarbeitet und mit 800 g 
Gewicht ausreichend schwer. Die halbrun- 
de Form von Korpus und Tastenfeld ist ge- 
wöhnungsbedürftig, aber trotzdem ergono- 
misch; eine Handballenablage ist nicht vor- 
handen. Neben den Standardtasten ist das 
Keyboard mit zwölf Hotkeys für Multime- 
dia- und Internetanwendungen, zwölf er- 
weiterten Funktionstasten und einem Laut- 
stärken-Schieberegler ausgestattet. Mit der 
zusätzlichen Auto-Scroll-Funktions-Taste 
können Sie automatisches Scrollen mittels 
Pfeiltasten simulieren. Die Drei-Tasten- 
Maus arbeitet mit 800 dpi, der Empfänger 
wird per USB oder PS/2 angeschlossen. 


Die Tasten des Joyboards reagieren direkt 
und verzögerungsfrei und haben mit Aus- 
nahme der billig wirkenden Sondertasten 
einen mittelharten Druckpunkt. Das macht 
es spielertauglich. Die flache Maus liegt 
zwar gut in der Hand und auch die Tasten- 
druckpunkte sind angenehm leichtgängig. 
Trotzdem ist sie für Zocker ungeeignet, da 
das Gerät nicht präzise genug arbeitet und 
schnelle Bewegungen mit einer deutlich 
spürbaren Latenz quittiert. 


Fazit: Das Tastenbrett der Combo ist nicht 
nur ein Blickfang, sondern auch gut ausge- 
stattet und spielertauglich. Da die mitgelie- 
ferte Maus nicht präzise und verzögerungs- 
frei reagiert, gibt es Wertungsabzüge. (fs) 


Cordless Joyboard 805 


Hersteller: Benq 
www: www.beng.de 
Preis: € 79,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,70 


Ausstattung: 71,90 


Eigenschaften: 1,85 


Mit der RF Precision Mouse präsentiert 
Speed-Link nun einen günstigen schnur- 
losen Nager. Unser Test zeigt, ob dieser 
auch spielertauglich ist. 


uerst fällt auf, dass Hersteller Speed- 

Link der für Rechts- und Linkshänder 
geeigneten Funkmaus gummierte Haupt- 
tasten und Seitenteile spendiert hat. Das 
sorgt für eine verbesserte Griffigkeit gerade 
bei feuchten Händen. Obwohl die Maus 
flach ist, liegt sie dank einer ergonomischen 
Form gut in der Hand. Mit Ausnahme des 
zu weit nach hinten versetzten Mausrads 
lassen sich auch die beiden Standard- und 
Zusatztasten gut erreichen. Der Empfänger 
dient gleichzeitig als Ladestation und wird 
per USB oder mitgeliefertem PS/2-Adapter 
mit dem Rechner verbunden. Mit 2,5 Me- 
tern fällt seine Reichweite erfreulich hoch 
aus. Die Treiber gibt es nur auf Diskette. 


Im praktischen Einsatz lieferte die RF Preci- 
sion Mouse jedoch viele Gründe zur Bean- 
standung. Obwohl das Gerät gut über das 
Mauspad glitt, erzeugten die Ladekontakte 
ein auf Dauer sehr nerviges Kratzgeräusch. 
Außerdem ist der Druckpunkt der Tasten 
zu leichtgängig. Für Spieler ist der weit- 
gehend präzise arbeitende Nager ebenfalls 
nur bedingt empfehlenswert, da bei sehr 
schnellen Bewegungen eine deutliche La- 
tenz zu spüren ist. 


Fazit: Die günstige Speed-Link-Funkmaus 
ist mit Ladestation und Zusatztasten zwar 
gut ausgestattet, für Spieler ist das Gerät 
dank seiner Latenz und anderer Leistungs- 
mängel nur bedingt tauglich. (fs) 


RF Precision Mouse 
Hersteller: Speed-Link 
www: www.speedlink.com 
Preis: € 29,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,00 


Ausstattung: 1,85 


Eigenschaften: 1,90 


Hinsichtlich der Bauform kann die Ha- 
ma-Funkmaus ihre Ähnlichkeit mit der 
MX 700 nicht leugnen. Arbeitet das 
Gerät genauso präzise wie das Vorbild? 


w| ie Logitechs Klassenprimus besitzt 
auch der Hama-Funknager eine für 
Rechtshänder optimierte Ergonomie. Des- 
halb lassen sich die rechte Haupttaste und 
die vordere der beiden Sondertasten schwe- 
rer erreichen. Für den direkten Zugriff auf 
Office-Anwendungen steht ein weiterer 
Office-Hotkey zur Verfügung. Der optische 
Sensor der per PS/2 oder USB anzuschlie- 
ßenden Maus werkelt mit 800 dpi und 
schaltet nach zehn Minuten Ruhezeit in ei- 
nen Strom sparenden Stand-by-Modus. Der 
Zweikanal-Empfänger fungiert als Ladesta- 
tion für die mitgelieferten AAA-Akkus, 
folglich entfällt das lästige Batterienachkau- 
fen. Zum weiteren Lieferumfang gehören 
ein USB-/PS/2-Adapter und die Software. 


Der Funknager besitzt sehr gute Gleiteigen- 
schaften und reagierte im Test direkt und 
präzise, der Druckpunkt der Tasten ist an- 
genehm leicht. Da das Gerät mit einer ge- 
ringen Latenz arbeitet und sehr schnelle 
Bewegungen fast immer direkt umsetzt, ist 
es auch für Spieler geeignet. Auf trans- 
parenten Mausunterlagen produzierte der 
Nager jedoch gelegentlich Aussetzer bei 
sehr schnellen Richtungswechseln. 


Fazit: Eine gute Präzision und eine geringe 
Latenz bescheren der Hama Wireless Office 
Mouse - trotz kleinerer Mängel bei der Er- 
gonomie — gute Wertungsnoten, auch hin- 
sichtlich ihrer Spieletauglichkeit. (fs) 


Wireless Optical Office Mouse 
Hersteller: Hama Ausstattung: 
www: www.hama.de 
Preis: € 39,- 

Preis-Leistung: Gut 


1,70 
Eigenschaften: 2,15 


Leistung: 2,10 


E1 Tastatur spielertauglich EI Sehr gute Verarbeitung 
Mittelharter Druckpunkt EI Maus nicht latenzfrei 


WERTUN cc EErZ 
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E1 Empfänger mit Ladestat. EI Bedingt spielertauglich 
E1 Reichweite Empfänger EI Maus nicht latenzfrei 


WERTUNs6EHZE 


EI Geringe Latenz E1 Gute Präzision 
El Ladestation EI Mängel bei der Ergonomie 
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Notebook-Komponenten unter 


der Lupe 


NOTEBOOK-REFERENZTEST 


Notebooks im Visier 


in Notebook besteht 
| wie ein Desktop-Rech- 

ner aus vielen Einzel- 
teilen, dazu zählen Prozessor, 
Hauptplatinenchipsatz, Arbeits- 
speicher, Grafikeinheit und 
Festplatte sowie optische Lauf- 
werke. Einen normalen Rechner 
können Sie aus Einzelteilen 
selbst zusammenbauen und 
beim Kauf der Teile achten Sie 
natürlich auf optimale Leistung 
der Komponenten. Bei Note- 
books ist dies bisher nicht mög- 
lich, nur wenige Hersteller wie 
Alienware oder Dell ermög- 
lichen es, zumindest einige Bau- 
teile für den mobilen Rechner 
selbst zu wählen. Damit Sie in 
Zukunft die Performance eines 


Notebooks werden im- 
mer nur als Ganzes ver- 
kauft und entsprechend 
bewertet. Aber was leis- 
ten die einzelnen Kom- 
ponenten? PC Games 
Hardware hat den Test 


gemacht. 


Notebooks schon an den einge- 
bauten Komponenten abschät- 
zen können, haben wir diesen 
Referenztest durchgeführt. 


»2 CPU: AMD Mobile Duron und 
Athlon XP-M 


Wie im Desktop-Markt gibt es 
auch hier nur zwei bedeutende 
Prozessorhersteller: AMD und 
Intel bieten CPUs speziell für 
mobile Anwendungen an. Mo- 
bile Duron, Athlon XP-M und 
Mobile Athlon 64 werden ak- 
tuell von AMD vertrieben. Der 
Mobile Duron erreicht 1,3 GHz, 
wird noch im 0,18-Mikrometer- 
fertigungsprozess hergestellt 
und verfügt über die Stromspar- 
technik Powernow. Diese CPU 


finden Sie allerdings sehr selten 
in aktuellen Notebooks. Wesent- 
lich populärer und verbreiteter 
ist der Athlon XP-M. Diesen mo- 
bilen Prozessor gibt es in zwei 
Varianten. Der Athlon XP-M 
mit Thoroughbred-Kern erreicht 
Taktfrequenzen von 1,2 bis 2,13 
GHz (1400+ bis 2600+) und ver- 
fügt über 128 kByte L1- sowie 
256 kByte L2-Cache. Der neuere 
Athlon XP-M mit Barton-Kern 
besitzt hingegen 128 kByte L1- 
und 512 kByte L2-Cache. Die 
CPU arbeitet mit 1,6 bis 2,08 
GHz (1900+ bis 2800+) und ver- 
braucht dank des 0,13-Mikro- 
meter-Fertigungsprozesses rela- 
tiv wenig Energie. Beide Varian- 
ten des Athlon XP-M verfügen 


Die 

Das Stück Silizium, welches den 
Core beinhaltet. Manchmal mit 
einem Blech geschützt. 


Cache 

Pufferspeicher für häufig benö- 
tigte Daten oder Instruktionen; 
unterteilt in L1- und L2-Cache 


WAS 
IST? 
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FSB 

Frontside-Bus. Datenweg zwi- 
schen Prozessor und Speicher- 
controller (Northbridge) 


Vertex Shader 

Einheit im Grafikchip, die Berech- 
nungen mit Dreiecks- Eckpunkten 
ausführt 
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über die Stromspartechnik Po- 
wernow. Powernow ermöglicht 
die Reduzierung der Taktfre- 
quenz und der Betriebsspan- 
nung, um Energie zu sparen. 


22 CPU: AMD Mobile Athlon 64 


Das neue Schlachtschiff von 
AMD im Notebook-Segment ist 
der Mobile Athlon 64. Dieser 
wird als 3000+ und als 3200+ 
angeboten. Obwohl die Bezeich- 
nungen denen der Desktop- 
Prozessoren ähneln, unterschei- 
den sich Mobile Athlon 64 und 
Athlon 64. Der „tragbare“ 3000+ 
ist nicht wie die „normale“ CPU 
mit 2,0 GHz getaktet, sondern 
arbeitet mit 1,8 GHz, besitzt 
allerdings 1 MByte L2-Cache. 
Der Desktop-Prozessor verfügt 
nur über 512 kByte L2-Cache. 
Der Mobile Athlon 64 3200+ ar- 
beitet wie der Desktop-Bruder 
mit 2,0 GHz und besitzt 128 
kByte L1- sowie 1.024 kByte L2- 
Cache. Die mobilen Athlon-64- 
CPUs finden zwar auch im 
Sockel 754 Platz, haben im 
Gegensatz zur Desktop-CPU 
aber keinen Heatspreader. Da- 
durch können Notebook-Her- 
steller platzsparende Kühlungs- 
lösungen einsetzen. Obwohl 
beim Mobile Athlon 64 die glei- 
che Energiespartechnik einge- 
setzt wird wie beim Desktop- 
Bruder, heißt diese nicht „Cool 
‘n’Quiet” sondern traditionell 
Powernow. Der Mobile Athlon 
64 3200+ ist der zweitschnellste 
Prozessor im Notebook-Seg- 
ment. Nur der Mobile Pentium 4 
3,2 GHz ist in unseren Bench- 
marks (640x480, 32 Bit) Unreal 
Tournament 2003 (dt.) und Elite 
Force 2 drei Prozent schneller. 


»» CPU: Intel Pentium 4-M und 
Mobile Pentium 4 


Den Pentium-4-M-Prozessor 
(Northwood) gibt es mit Takt- 
frequenzen von 1,4 bis 2,6 GHz. 
Er verfügt im Gegensatz zum 
Mobile Pentium 4 nicht über die 
Hyper-Threading-Technologie 
und erzeugt weniger Ver- 
lustleistung: Der Pentium 4-M 
2,4 GHz gibt beispielsweise 46 
Watt, der Mobile Pentium 4 
2,4 GHz dagegen 80 Watt ab. 
Der Mobile Pentium 4 ist bis auf 
Speedstep mit dem Desktop- 
Pentium-4 (FSB 133 QDR) iden- 
tisch. Zudem unterscheiden sich 
Pentium 4-M und Mobile Pen- 
tium 4 durch den FSB-Takt Tho- 
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roughbred (siehe CPU-Tabelle). 
Einige Notebook-Hersteller 
bauen auch den Desktop- 
Pentium-4 in Laptops ein. Sol- 
che Geräte sind zwar ein leis- 
tungsstarker Desktop-Ersatz, 
sind aber laut und haben ein 
kurze Akkulaufzeit. 


»2 CPU: Intel Pentium M und 
Celeron M 


Der Pentium M wurde zusam- 
men mit der Centrino-Technolo- 
gie entwickelt. Die Bezeichnung 
Centrino schließt Pentium M, 
855-Chipsatz und WLAN-Ein- 
heit ein. Der völlig neue Prozes- 
sor hat eine wesentlich höhere 
Pro-Takt-Leistung als der (Mo- 
bile) Pentium 4. Ein Pentium M 
1,7 GHz erreicht laut Intel die 
Performance eines Pentium 4 
2,5 GHz und verbraucht trotz- 
dem weniger Energie. Aktuell 
bekommen Sie Intels Stromspar- 
wunder mit Taktfrequenzen von 
900 MHz (Ultra-Low-Voltage) 
bis 1,7 GHz. Die neue Speed- 
step-Version des Pentium M 
kann die Taktfrequenz und 
Spannung in bis zu sechs Schrit- 
ten variieren. Das Stromspar- 
potenzial wurde durch eine 
verbesserte Sprungvorhersage 
nochmals erhöht, dadurch ar- 
beitet die CPU effizienter. Zu- 
sätzlich wird Energie gespart, 
indem nicht benötigte Teile des 
Prozessors abgeschaltet werden. 
Im zweiten Quartal dieses Jah- 
res soll ein neuer Pentium M 
(Dothan) in 90-nm-Technik ge- 
fertigt werden. Intel plant die 
Verdopplung des L2-Caches auf 
2 MByte, als Taktraten sind 1,6 
bis 1,8 GHz im Gespräch. Für 
Sparfüchse bietet Intel den 
Celeron M mit den Taktfrequen- 
zen 0,8 bis 1,3 GHz an. Den L2- 
Cache hat Intel auf 512 
kByte halbiert und die Strom- 
spartechnik Speedstep fehlt. 


») Grafik: Ati Mobility Radeon 
9000/9600 und MII 


Der Mobility Radeon 9000 ver- 
fügt über 36 Millionen Transis- 
toren und wird im 0,15-Mikro- 
meter-Prozess gefertigt. Die 
GPU ist zwischen 240 und 250 
MHZ, der Speicher zwischen 200 
und 220 MHz getaktet. Der 
Speicher wird je nach Größe mit 
64 (32 MByte) oder 128 Bit (64 
MByte) angebunden und befin- 
det sich auf dem Chip. Die drit- 
te Variante mit zusätzlichen 


Leistung: Mobile CPUs 


LEGENDE 
640x480, 


I Bei 1.024x768 werden die Ergebnisse schon vom Grafikchip limitiert. 
I Leistungen des Pentium M 1,7 GHz und Mobile Athlon 64 3000+ sind fast gleich. 
MDer Pentium M 1,6 GHz ist sogar schneller als der Pentium 4-M 2,4 GHz. 
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Settings: Mobile Radeon 9600 (340-350/200-210 DDR MHz)/beforce FX 5650 Go (325/295 DDR MHz), 512 MByte RAM, Catalyst 3.10 


MOBILE CPUs UND GRAFIKKARTE 


Durch den Austausch von Prozessoren und 
Grafikeinheiten lassen sich Notebooks fast wie Desktop-Rechner testen. 
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Leistung: Grafikkarten 


En UT 2003 (dt) und Max Payne 2 dominiert der Mobility Radeon 9600. 


I Der Radeon 9600 lie 


32 Bit 


t in Elite Force 210 Prozent hinter dem Geforce FX 5650 6o. 


B Mobility Radeon 9000 oder Geforce FX Go 5200 eignen sich nicht für Zocker. 
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1.024x768, 
2x AA, A:1 AF 
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Settings: Mobile P4 3,06 6 


z/XP-M 2600+/Pentium M 1,6, 845MP/KT4004/8556M, 2x256 MByte RAM, Catalyst 3.10, Detonator 53. 
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Mit der Unterstützung von Medion konnten wir zahl- 
reiche Notebook-Konfigurationen benchen und so die Referenzwerte ermitteln. 


Speicher wird kaum noch einge- 
setzt. Der Mobility Radeon 9000 
(64 MByte) erreicht in aktuellen 
Spielen nur bedingt spielbare 
Werte. Zudem liefert er mit akti- 
viertem anisotropen Filter eine 
schlechtere Bildqualität als der 
Geforce FX Go 5200. 


Der Mobility Radeon 9600 
(Codename M10) wird im 0,13- 
Mikrometer-Fertigungsprozess 
hergestellt und erreicht einen 
Core-Takt von 300 bis 350 MHz. 
Der Grafikspeicher wird mit 200 
bis 300 MHz DDR betrieben. So 
wie es die DirectX-9-Spezifika- 
tionen vorschreiben, besitzt der 
Mobility Radeon 9600 Vertex 
Shader und Pixel Shader in der 
Version 2.0. Damit der M10 
nicht überhitzt, wurde eine 
Overdrive-Technologie entwi- 
ckelt. Mithilfe eines Temperatur- 
sensors wird die Frequenz des 
Chips so geregelt, dass kritische 
Temperaturen nicht überschrit- 
ten werden. Der Chip wird mit 
vier Speichervarianten herge- 
stellt: Darunter sind 32 MByte 
(64 Bit) sowie 64 und 128 MByte 
(128 Bit) auf dem Chip. Die vier- 
te Möglichkeit wäre zusätzlicher 
(„discrete“) Speicher. Neben 
Powerplay sorgt die geringe 
Leistungsaufnahme von 0,5 
Watt im Ruhezustand für lange 
Akkulaufzeiten. Laut unseren 
Benchmarks ist der Mobility 
Radeon 9600 in Direct3D- 
Spielen der aktuell schnellste 
Grafikchip. Noch in diesem 
Quartal wird Ati den Ml1 (vo- 
raussichtlicher Name Mobility 
Radeon 9700) veröffentlichen. 
Der M11 ist baugleich mit dem 
M10, erreicht aber höhere Takt- 
frequenzen. In einem Vorserien- 
gerät von Medion konnten wir 
den MI1 bereits in Aktion sehen. 
Die GPU wird zwischen 350 und 
400 MHz, der Speicher zwischen 
200 und 300 MHz getaktet. 


2 Grafik: Geforce FX 
5200/5600/5700 Go 


Der Geforce FX Go 5200 wird 
im 0,15-Mikrometer- und der 
Geforce FX Go 5600 im 0,13- 
Mikrometer-Fertigungsprozess 
hergestellt. Dementsprechend 
unterscheiden sich die Taktfre- 
quenzen: Der FX Go 5200 wird 
mit 250 bis 275 MHz Core- und 
200 bis 250 MHz Speichertakt 
betrieben. Der FX Go 5600 arbei- 
tet mit einer Kernfrequenz und 
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einem RAM-Takt von 250 bis 
300 MHz. Die Stromspartechnik 
Powermizer 3.0 sorgt für lange 
Akkulaufzeit und ermöglicht es, 
per Schieberegler zwischen 
Stromsparen und hoher 3D-Lei- 
stung zu wählen. Der Geforce 
FX Go 5650 ist ein hoch getakte- 
ter FX Go 5600; der Chip erreicht 
325 MHz Core- und 300 MHz 
RAM-Takt. Im Gegensatz zum 
5200/5600 besitzt der FX Go 
5650 wie auch der FX Go 5700 
keinen Heatspreader. 


Mit dem neuen Geforce FX Go 
5700 (NV36M) will Nvidia end- 
lich wieder den schnellsten, aber 
dennoch einen energiesparen- 
den Notebook-Grafikchip an- 
bieten. Dazu wurde die Versor- 
gungsspannung von 1,18 Volt 
(Geforce FX Go 5600) auf 1,1 
Volt gesenkt. Neue Funktionen 
wie UltraShadow, schnelleres 
Anti-Aliasing und ein höherer 
Polygondurchsatz sollen den Go 
5700 beschleunigen. Der Geforce 
FX Go 5700 wird nach Nvidia- 
Angaben mit 450 MHz (GPU) 
im Netz- und 350 MHz im 
Akkubetrieb arbeiten. Der Gra- 
fikspeicher läuft mit 300 bis 350 
MHz. Laut Nvidia ist der Ge- 
force FX Go 5700 elf Prozent 
schneller als der direkte Vorgän- 
gerchip Geforce FX Go 5650 
(UT 2003 (dt.), Flyby). 


») Benchmarks und Fazit 


Jeder Notebook-Hersteller taktet 
den Grafikchip unterschiedlich. 
Dementsprechend kann die Leis- 
tung des gleichen Grafikchips 
wie in unseren Benchmarks in 
einem anderen Gerät anders aus- 
fallen. Wir haben bei den Tests 
außerdem die Leistung unter- 
schiedlicher Chipsätze nicht be- 
rücksichtigt. 


Fazit: Eine OpenGL-Schwäche 
der Grafikeinheiten von Ati wird 
im Benchmark Elite Force 2 deut- 
lich. Der in Unreal Tournament 
2003 (dt.) und Max Payne 2 domi- 
nierende Mobility Radeon 9600 
fällt im OpenGL-Spiel Elite Force 
2 auf Platz 3 zurück. Für aktuelle 
Spiele nur noch bedingt geeignet 
sind Mobility Radeon 9000 und 
Geforce FX Go 5200. Bei den Pro- 
zessoren zeigt sich, dass Pentium 
M und Mobile Athlon 64 trotz 
relativ niedrigen Takts eine or- 
dentliche Leistung erbringen. 
MARCO ALBERT 
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Mobile Duron 


MOBILE CPUS 


Northwood 


Interner Codename Morgan Thoroughbred Barton Clawhammer Northwood 5 Banias 
Transistoren 25 Millionen 38 Millionen 38 Millionen 106 Millionen 55 Millionen 55 Millionen 77 Millionen 77 Millionen 
Die-Größe 106 mm? 84 mm? 84 mm? 193 mm? 132 mm? 132 mm? 83 mm? 83 mm? 
Eckdaten 
Taktfrequenzen 1,3 6Hz 1400+ bis 2600+ 1900+ bis 2800+ 3000+ bis 3200+ 1,42,6 GHz 2,43,2 GHz 0,8-1,3 6Hz 0,9-1,7 6Hz 
(1,2-2,13 GHz) (1,6-2,08 GHz) (1,8-2,0 GHz) 
Betriebsspannung 1,2-1,3 Volt 1,25-1,65 Volt 1,25-1,45 Volt 1,1-1,5 Volt 1,2-1,3 Volt 1,4-1,6 Volt 0,7-1,7 Volt 0,7-1,5 Volt 
Fertigungsprozess 0,18 Mikrometer 0,15 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 
Li-Cache 128 kByte 128 kByte 128 kByte 128 kByte ca. 100 kByte ca. 100 kByte 64 kByte 64 kByte 
L2-Cache 64 kByte 256 kByte 512 kByte 1.024 kByte 512 kByte 512 kByte 512 kByte 1.024 kByte 
L2-Cache-Takt 1,3 6Hz 1,22,13 GHz 1,6-2,08 GHz 3000+ bis 3200+ 1,4-2,6 GHz 2,43,2 GHz 0,8-1,3 6Hz 0,9-1,7 GHz 
Frontside-Bustakt 100 MHz 133 MHz 133 MHz HT-Link 100 MHz 133 MHz 100 MHz 100 MHz 
Sockel Sockel A Sockel A Sockel A Sockel 754 Sockel 478M Sockel 478M Sockel 479M Sockel 479M 
Stromspartechnik Powernow Powernow Powernow Powernow (Cool'n’Quiet)| Speedstep Speedstep Deep Sleep State Enhanced Speedstep 
Energieverbrauch 25 Watt 48 bis 68 Watt 35 bis 45 Watt 82 Watt 28 bis 47 Watt 80 bis 93 Watt 25 Watt 7 bis 25 Watt 
Heatspreader (Hitzeverteiler) | Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja 


Interner Codename 
Transistoren 
Erscheinungstermin 


Eckdaten 
3D-Pipeline (laut Hersteller) 
Vertex Shader 
Pixel Shader 
Chiptakt 
Speichertakt 
Fertigung 
Speicherbus 
Speicherbandbreite 
Besonderheiten 
Stromspartechnik 


AGP-Modus 
MAINBOARD- 
CHIPSATZE 
Hersteller 
Prozessoren 
Eckdaten 


USB-Untersützung 
Firewire-Support 
Serial-ATA-Support 
Soundchip 

LAN 

DMA-Modi 

Maximaler FSB-Takt 
AGP-Modi 

Geeigneter Speicher 
Max. Speichermenge 
Speicher-Schnittstelle 
Verbindung North-Southbridge 
Integrierte Grafikeinheit 
Typisches Einsatzgebiet 
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Mob. Radeon 9000 |Mobility Radeon 9600| Mobility Radeon 9700*| Geforce FX Go 5200 |Geforce FX Go 5600 | Geforce FX Go 5700 


GRAFIKCHIPS MM AM 


a‘ 


rsssor ll reseonll | Ressand/ 00 ech 
m M10 Mn NV34M NV3IM NV36M 
36 Millionen 60 Millionen 60 Millionen 45 Millionen 80 Millionen 83 Millionen 
3. Quartal 2002 2. Quartal 2003 1. Quartal 2004 2. Quartal 2003 2. Quartal 2003 1. Quartal 2004 
4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 2 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 
11 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 
1.4 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 
240-250 MHz 300-350 MHz 350-400 MHz 250-275 MHz 250-300 MHz (5650: 325 MHz) | 350-450 MHz 
200-220 MHz 200-300 MHz 200-300 MHz 200-250 MHz 250-300 MHz (5650: 300 MHz) | 300-350 MHz g 
0,15 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,15 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer 3 
128 Bit 128 Bit 128 Bit 128 Bit 128 Bit 128 Bit 5 
6,4-7,0 GByte/s 6,4-9,6 GByte/s 6,4-9,6 GByte/s 6,4-8,0 GByte/s 8,0-9,6 GByte/s 9,6-11,2 GByte/s 8 
’ Overdrive Overdrive Cine FX1.0 Cine FX1.0 Cine FX 2.0 = 
Powerplay Powerplay 4.0 Powerplay 4.0 Powermizer 3.0 Powermizer 3.0 Powermizer 3.0 a 
ax &X 8X 8x 8X 8X 5 
855GM/PM 855GME 845MP/MZ KT400A KT8T800 648FX M650 


[ a P7 
Intel Intel Intel Via Via Sis Sis 

Pentium M Pentium M Pentium 4-M Athlon XP-M, Mobile Duron | Mobile Athlon 64 Pentium 4-M, Pentium 4 | Pentium 4-M, Pentium 4 
6x USB 2.0 6x USB 2.0 6x USB 2.0 6x USB 2.0 8x USB 2.0 6x USB 2.0 6x USB 1.1 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 

A097 A097 Ac97 Ac97 Ac97 Ac97 Ac97 

10/100 MBit/s 10/100 MBit/s 10/100 MBit/s 10/100 MBit/s 10/100/1000 MBit/s 10/100 MBit/s 10/100 MBit/s 
DMA33/66/100 DMA33/66/100 DMA33/66/100 DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 

100 MHz ODR 100 MHz ODR 100 MHz ODR 100/133/200 MHz DDR - (Hyper-Transport-Link) | 100/133/200 MHz QDR 100/133 MHz 0DR 

1X-4X 1X-4X 1X-4X 1X-8X 1X-8X 1X-8X 1X-4X 

DDR200/266 DDR200/266/333 DDR200/266 DDR200/266/333/400 DDR333/400 DDR200/266/333/400 DDR200/266/333 

2,0 GByte 2,0 GByte 1,0 GByte 4,0 GByte 4,0 GByte 3,0 GByte 3,0 GByte 
Einkanal-Speicherkanal | Einkanal-Speicherkanal Einkanal-Speicherkanal | Einkanal-Speicherkanal Zweikanal-Speicherkanal | Einkanal-Speicherkanal | Einkanal-Speicherkanal 
Hub-Interface 1.5 Hub-Interface 1.5 Hub-Interf. (266 MByte/s) | 8X V-Link (533 MByte/s) |8X V-Link (533 MByte/s) | Mutiol (1.024 MByte/s) Mutiol (533 MByte/s) 
Ja (nur 855 6M) Ja Ja (nur 845 MZ) Nein Nein Nein Ja 

Notebook Notebook Notebook Notebook/Desktop Notebook/Desktop Notebook/Desktop Notebook 
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8 Grafikkarten im Test 


GRAFIKKARTEN 


Zeit zum Aufrüsten? 


Wenige Wochen, bevor 
Ati und Nvidia die nächs- 
te Chipgeneration an- 
kündigen, testen wir ak- 
tuelle Grafikkarten, von 
denen einige aufgrund 
sinkender Preise immer 


interessanter werden. 


n den letzten Wochen 
EB und Monaten konnte 

Ati mit Asus, Creative 
und Terratec drei wichtige Part- 
ner hinzugewinnen. Auch eine 
Zusammenarbeit mit MSI stand 
in Europa kurz bevor, der Deal 
platzte schließlich in letzter Mi- 
nute. Allerdings ist der Anteil an 
Markenherstellern, die Grafik- 
karten mit Nvidia-Chipsätzen 
produzieren, weiterhin größer 
als die Anzahl der Hersteller, 
die auf Ati-Chips setzen. Das 
spiegeln auch unsere Markt- 
übersichten wider, in denen 
meist Grafikkarten mit Nvidia- 
Chips zu finden sind. Mit Giga- 
byte und Epox konnte Nvidia 
übrigens auch wichtige Retail- 
Partner an sich binden. In der 
aktuellen Marktübersicht testen 


wir zwei neue Ati- und sechs 
Nvidia-Beschleuniger. Die Kan- 
didaten: 


Hercules 3D Prophet 9800 XT 
Classic: Referenzkarte zum ho- 
hen Preis 8 Nachdem Hercules 
in der Vergangenheit immer ein 
eigenes Platinendesign entwor- 
fen hat (blaues PCB, eigener 
Kühler), ist die 3D Prophet 9800 
XT Classic die erste Hercules- 
Grafikkarte seit langem, die 
dem Referenzdesign entspricht. 
Diese Entscheidung ist nach- 
vollziehbar, schließlich ist der 
70mm-Lüfter mit maximal 2,7 
Sone nicht zu laut. Die gemesse- 
ne Temperaturentwicklung liegt 
für eine High-End-Karte bei 
guten 48,9 Grad Celsius — über- 
ragende Übertaktungsresultate 


sind aber trotzdem nicht mög- 
lich. Bei einem Chip- und Spei- 
chertakt von 440 MHz/390 MHz 
DDR ist schon die Grenze 
erreicht (Standard: 412/365). 
Zur Ausstattung gehören die 
brandneue Power-DVD-Version 
5.0, das hauseigene Over- 
clocking-Tool 3D Tweaker und 
ein Gutschein für Half-Life 2 - 
falls das Spiel denn mal er- 
scheint. Composite-/S-Video- 
Kabel, ein Composite-Adapter 
und ein DVI-VGA-Adapter lie- 
gen auch im Karton. Fazit: Her- 
cules macht dem Namenszusatz 
„Classic“ alle Ehre und leistet 
sich mit der Radeon-9800-XT- 
Referenzkarte keine Schwächen, 
bietet dafür aber auch keine be- 
sonderen Extras in puncto Lie- 
ferumfang. 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 
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Albatron FX 5950 UV: Leiseste, 
aber auch teuerste FX 5950 
Ultra im Testfeld I Das Flagg- 
schiff von Albatron stellt mo- 
mentan die FX 5950 UV dar. 
Auch hier kommt die Wise-Fan- 
Technology mit einem Reserve- 
lüfter zum Einsatz. Während die 
Lüfter auf der FX 5700 Ultra von 
Albatron mit 3,1 Sone sehr laut 
waren (siehe Marktübersicht 
Ausgabe 02/2004), hat Albatron 
bei der High-End-Karte den 
Lärmpegel drastisch reduziert. 
Unser NC10-Messgerät zeigte 
maximal 1,3 Sone an. Dafür ist 
die Temperaturentwicklung mit 
gemessenen 54,8 Grad Celsius 
relativ hoch ausgefallen. Dank 
Lüftersteuerung werden die bei- 
den aktiven Lüfter im 2D-Be- 
trieb nur mit 6 Volt betrieben 
und erzeugen dabei 0,6 Sone. 
Chip und Speicher konnten wir 
auf maximal 540 MHz/530 MHz 
DDR übertakten (Standard: 
475/475). Zum Lieferumfang 
gehören Kabel für den TV-Aus- 
gang, ein DVI-VGA-Adapter 
und ein Software-Bundle (Pow- 
er DVD XP 4.0, Power Director 
2.5 ME Pro, Duke Nukem MP). 
Fazit: Aufgrund des leisen Lüf- 
ters konnte sich die Albatron- 
Karte vor der FX 5950 Ultra von 
Innovision und Gigabyte be- 
haupten. Negativ ist der ver- 
gleichsweise hohe Preis aufge- 
fallen. 


Innovision Tornado FX 5950 
Ultra: Günstige Karte mit guter 
Ausstattung I Auffällig ist bei 
der Tornado FX 5950 Ultra vor 
allem das schwarze PCB. Auf 
der Rückseite ist eine Kühlplatte 
montiert, die mit dazu beiträgt, 
dass der 256 MByte große Spei- 
cher nicht überhitzt. Der Grafik- 
chip wird durch einen schwar- 
zen Kühler mit einem 40 mm 
großen Lüfter bedeckt. Mit 3,6 
Sone im 3D-Betrieb und 2,6 Sone 
im 2D-Modus ist der Lüfter ver- 
gleichsweise laut. Dementspre- 
chend niedrig ist der Tempera- 
turwert mit 47,8 Grad Celsius 
ausgefallen. Chip- und Spei- 
chertakt konnten wir bei unse- 
rem Testmuster um jeweils 
knapp zwölf Prozent auf 530 
MHz/530 MHz DDR übertak- 
ten. Die Leistungsaufnahme ist 
mit gemessenen 103 Watt ge- 
ringfügig höher als bei den Pro- 
dukten von Albatron (101 Watt) 
oder Gigabyte (97 Watt). Kabel 
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und Adapter sowie Win DVD 4, 
Win DVD Creator und die engli- 
sche Version von Commandos 3 
werden mitgeliefert. Fazit: Im 
Vergleich zu den 5950-Ultra- 
Grafikkarten von Albatron und 
Gigabyte ist die Tornado FX 
5950 Ultra mit einem Preis von 
399 Euro fast ein Schnäppchen. 


Gigabyte GV-N595U256V: Ers- 
te Grafikkarte mit FX-Chip von 
Gigabyte I Nachdem Gigabyte 
Ende Oktober 2003 seine Part- 
nerschaft mit Nvidia erneuert 
hat, erreichte uns nun die erste 
Gigabyte-Karte mit einem FX- 
Grafikprozessor. Gigabytes Ge- 
force FX 5950 Ultra ist auch 
gleichzeitig die erste Hersteller- 
karte in unserem Testlabor, die 
mit dem Nvidia-Referenzkühler 
ausgestattet ist. Diese Kühllö- 
sung setzt einen freien PCI- 
Steckplatz voraus. Der Radial- 
lüfter sitzt hierbei nicht auf, son- 
dern neben dem Kühlkörper. 
Radiallüfter haben den Vorteil, 
dass Sie mit einer geringeren 
Drehzahl eine höhere Luftför- 
dermenge aufbringen können 
als herkömmliche Lüfter. Dafür 
sind Radiallüfter meistens lau- 
ter, was auch unsere Lautstärke- 
messung zum Vorschein brachte 
(3,8 Sone). Im grünen Bereich 
liegt die Temperatur mit gemes- 
senen 48,5 Grad Celsius. Das 
Software-Bundle kann sich mit 
einer aktuellen Version von 
Power DVD, V-Tuner und den 
Spielen Will Rock, Rainbow Six 3 
und Tomb Raider: AoD auch se- 
hen lassen. Leider liegen keine 
Kabel für den TV-Ausgang bei, 
sondern nur ein Adapterkabel 
sowie ein DVI-VGA-Adapter. 
Fazit: Bei der GV-N595U256V 
handelt es sich um die lauteste 
Grafikkarte im Testfeld. Ansons- 
ten hat sich Gigabyte aber keine 
Patzer erlaubt. 


Sparkle SP8835XT-DT: Höherer 
Chip- und Speichertakt I Was 
die Performance betrifft, ist der 
3D-Beschleuniger von Sparkle 
der Aopen FX 5900 XT (siehe 
Marktübersicht 02/2004) und 
der Leadtek Winfast A350 XT 
TDH einen Schritt voraus. 
Grund: Im Gegensatz zu 390 
MHz/350 MHz DDR liegt der 
Chip- und Speichertakt der 
SP8835XT-DT bei 400 MHz/370 
MHz DDR. Somit ist bei diesem 
Modell nur der Speicher um 55 
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Wichtige 


EB Wann kommt die neue 
VGA-Generation? 

Wir gehen davon aus, dass Ati 
und Nvidia im März die nächste 
Grafikkarten-Generation ankün- 
digen werden. Atis R420 und 
Nvidias NV40 kommen vermut- 
lich zunächst im AGP-3.0-De- 
sign. Im April/Mai werden die 
High-End-Grafikkarten verfüg- 
bar sein, während man sich bei 
den Mainstream-Karten wohl bis 
Sommer 2004 gedulden muss. 


I Was ist mit PCI-Express? 
PCI-Express löst die PCI- und 
AGP-Schnittstelle ab und ermög- 
licht bei 16 so genannten Lanes 
einen Datendurchsatz von bis zu 
4 GByte/s (AGP 8X: max. 2,1 
GByte/s). Die ersten Mainboards 
mit PCI-Express-Steckplätzen 
werden im ersten Quartal 2004 
erscheinen. Nach der Einführung 


Fragen 


Das müssen Sie beim Grafikkarten-Kauf beachten! 


von PCI-Express werden die 
Hersteller zweigleisig fahren und 
neue Grafikkarten sowohl im 
AGP- als auch im PCI-Express- 
Design herstellen. Vorerst be- 
steht also kein Grund, wegen der 
neuen Grafikchips die Hauptpla- 
tine zu wechseln. Eine höhere 
Leistungsaufnahme setzt even- 
tuell ein neues Netzteil voraus. 


EM Wurde das Wertungssystem 
geändert? 

Aufgrund der zahlreichen neuen 
Grafikchips von Ati und Nvidia 
haben wir unser Wertungssys- 
tem ab der Ausgabe 02/2004 
komplett überarbeitet. Neben 
der Geschwindigkeit im Stan- 
dard- und Qualitätsmodus (2x 
FSAA, 4:1 AF) fließen nun auch 
Werte im „Extreme-Quality-Mo- 
dus“ (4x FSAA, 8:1 AF) mit in die 
Wertung ein. 


WETTE Testkandidaten unter der Lupe 


Albatron FX 5950 UV 


Innovision Tornado FX 5950 Ultra 


Der dritte Lüfter kommt nur nach dem Ausfall 


eines primären Lüfters zum Einsatz. 


Dank Lüftersteuerung beträgt der Lärmpegel 
im 2D-Betrieb 2,6 und im 3D-Betrieb 3,6 Sone. 


Gigabyte GV-N595U256V 


FR E07 


m 
Die warme Luft wird über Luftschlitze an der 
Slotblende aus dem Gehäuse geleitet. 


| Sparkle SP8835XT-DT | 


Sparkle hat den Rand der Platine mit einer 
Aluminiumleiste verstärkt. 


Chaintech Geforce FX 5700 Ultra 


Sowohl im 2D- als auch 3D-Betrieb läuft der 
Lüfter mit 12 Volt und erzeugt 2,9 Sone. 


HIS Excalibur Radeon 9600 XT 


LEDs im Lüfter lassen die Grafikkarte im Dun- 
keln spektakulär ausschauen. 
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ANSICHTSSACHE 


Mit dem FX 5900 XT, der von immer mehr Grafikkarten- 
Herstellern angeboten wird, hat Nvidia einen würdigen 
Nachfolger für den Geforce4 Ti-4200 gefunden. Hier 
stimmt fast alles: Der Preis ist für eine Mittelklasse-Kar- 
te okay, die Leistung stimmt bei aktuellen Spielen. Ein 
kleiner Unsicherheitsfaktor ist die Geschwindigkeit bei 
kommenden Spielen, die heftigen Gebrauch von Pixel- 
Shader-2.0-Code machen. Eines ist aber klar: Mit der 
Preispolitik für die FX 5900 XT versetzt Nvidia dem FX 
5700 Ultra den Todesstoß. Oder würden Sie zu einer 
5700 Ultra greifen, wenn eine um 16 bis 20 Prozent 
schnellere 5900 XT nur 10 Euro mehr kostet? 


„Fallende Preise machen die 5900 XT sehr attraktiv.” 


MHz DDR niedriger getaktet als 
bei dem großen Bruder FX 5900 
(Takt: 400/425). Demzufolge ist 
auch die Leistungsaufnahme 
mit gemessenen 61 Watt um bis 
zu 17 Prozent höher (Aopen/ 
Leadtek: 52/54 Watt). Weiterhin 
gelang es uns, das Testmuster 
auf 470 MHz/400 MHz DDR zu 
übertakten. Sparkle ist der ein- 
zig uns bekannte Hersteller, der 
den Rand der Platine mit einer 
Verstärkung aus Aluminium 
ausstattet -— dadurch gestaltet 
sich der Einbau etwas leichter 
(siehe auch Detailbild). Das Lüf- 


Daniel 
Waadt 


Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


tergeräusch gehört mit gemesse- 
nen 1,9 Sone zu den leisesten im 
Testfeld. Auf der Rückseite der 
Platine haben wir eine maxima- 
le Temperatur von 44,4 Grad 
Celsius gemessen. Punktabzug 
gibt es aufgrund eines nicht vor- 
handenen Softwarepaketes. So 
befinden sich nur noch ein S-Vi- 
deo-Kabel und ein DVI-VGA- 
Adapter in der Schachtel. Fazit: 
Sparkle fällt durch die höheren 
Taktraten und den vergleichs- 
weise leisen Lüfter positiv auf. 
Ein fehlendes Software-Bundle 
verhinderte eine bessere Wer- 


tung. Viele weitere Testergeb- 
nisse dieser Grafikkarte finden 
Sie übrigens auch in unserem 
Dauertest Grafikkarten (ab Seite 
114). 


Chaintech Geforce FX 5700 
Ultra: Laute 3D-Karte mit or- 
dentlicher Ausstattung I Die 
vor allem als Mainboard-Her- 
steller bekannte Firma Chain- 
tech stellt auch Grafikkarten mit 
Nvidia-Chipsätzen her. Ein ers- 
tes Testsample mit dem Geforce 
FX 5700 Ultra fand nun den Weg 
in unser Testlabor. Auf dem 
blauen PCB sitzt ein Kühler, der 
zum Teil aus Kupfer besteht. 
Leider ist der Lüfter relativ laut 
—- 2,9 Sone sind für eine Main- 
stream-Karte wie die Geforce FX 
5700 Ultra vergleichsweise viel. 
Mit 48 Grad Celsius ist die Wär- 
meentwicklung durchschnitt- 
lich. Übertakten ließ sich die 
Karte auf 530 MHz/500 MHz 
DDR (Standard: 475/453), wo- 
durch die Frameraten im UT 
2003-Flyby von 85 auf 96 Fps 
kletterten. Chaintech packt der 
Karte die aktuelle Win-DVD- 
Version 6.0 bei. Außerdem wer- 
den 3Deep, Win DVD Creator, 
Win Rip, MDK 2, ein S-Video- 
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Kabel und ein DVI-VGA-Adap- 
ter mitgeliefert. Fazit: Für 10 Eu- 
ro mehr gibt es schon eine deut- 
lich schnellere FX 5900 XT. 


Leadtek Winfast A350 XT TDH, 
HIS Excalibur Radeon 9600 XT 
I Alle Details zu diesen 3D- 
Beschleunigern finden Sie in 
den Einzeltests auf der nächsten 
Seite. 


Fazit: Neuer Ati-Treiber macht 
Grafikkarten nicht schneller I 
Benchmarks in Aquamark 3, Ha- 
lo und Elite Force 2 zeigten, dass 
der aktuelle Catalyst 4.1 die Per- 
formance bei Ati-Grafikkarten 
nicht steigern konnte. Bei Nvi- 
dia war bis Redaktionsschluss 
noch immer die Forceware 53.03 
aktuell, so dass Nvidia-Karten 
im Vergleich zu vorherigen 
Benchmarks ebenfalls gleich 
schnell blieben. Im Preis-Leis- 
tungs-Bereich konnte die Ge- 
force FX 5900 XT die Radeon 
9600 XT überholen. Beschleuni- 
ger mit dem 5900 XT sind inzwi- 
schen kaum teurer als 9600-XT- 
Karten und um 9 bis 15 Prozent 
schneller (0x AA/0x AF bzw. 2x 
AA/A4:1 AF) DANIEL WAADT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 56 
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3D Prophet 9800 XT Classic FX 5950 UV Tornado FX 5950 Ultra GV-N595U256V 
GRAFIK- 
KARTEN 

Hersteller Guillemot/Hercules Albatron Innovision Gigabyte 
Webseite www.guillemot.de www.albatron.com.tw www.inno3d.de www.gigabyte.de 
Preis € 529,- € 419,- € 399,- € 49,- 
Grafikchip Radeon 9800 XT Geforce FX 5950 Ultra Geforce FX 5950 Ultra Geforce FX 5950 Ultra 
Chiptakt/Speichertakt 412 MHz/365 MHz DDR 475 MHz/475 MHz DDR 475 MHz/475 MHz DDR 475 MHz/475 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,70 1,55 11,55] 1,70 
Speicher 256 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 
Kühlung Z0mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Drei 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software U. a. Power DVD 5.0, Half-Life-2-Gutschein U. a. Power DVD XP 4.0, Duke Nukem MP Win DVD 4, Win DVD Creator, Commandos 3 (e) | U. a. Power DVD 5, Will Rock, Rainbow Six 3 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter (in/out), DVI-VGA | S-Video-Kabel, Adapter (in/out), DVI-VGA Adapter (in/out), DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,52 1,60 1,60 1,60 
3D-Pipeline 8 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 
Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 8:1 trilinear 
Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 
Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X 
LEISTUNG 1,49 1,65 1,80 1,95 
Temperatur; Lautstärke (3D) 48,9 °C; 2,7 Sone 54,8 °C; 1,3 Sone 41,8 °C; 3,6 Sone 48,5 °C; 3,8 Sone 
Übertaktung; Leistungsaufnahme | 440 MHz/390 MHz DDR; 79 Watt 530 MHz/520 MHz DDR; 101 Watt 530 MHz/530 MHz DDR; 103 Watt 570 MHz/535 MHz DDR; 97 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (97,3 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (100 Fps normiert) Sehr gut (89,9 Fps normiert) Sehr gut (89,9 Fps normiert) Sehr gut (89,9 Fps normiert) 

E3 Schnell mit FSAA und AF E1 Lüfter sind sehr leise \ Vergleichsweise niedriger Preis E3 Gute OC-Eigenschaften 
FAZIT ::::. 1a... 12: se 17 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Leadtek Winfast 


A350 XT TDH 


Für gerade mal 209 Euro 
bietet Leadtek eine Geforce 
FX 5900 XT an, die kaum 
teurer, aber schneller als eine 
Geforce FX 5700 Ultra ist. 


ährend Leadtek-Karten in 

der Vergangenheit oft- 
mals keine Leisetreter waren, 
ist der auf der Winfast verbaute 
Lüfter mit gemessenen 1,0 Sone 
im geschlossenen PC kaum 
hörbar. Ordentlich fällt auch 
die Temperaturmessung mit 
44,3 Grad Celsius aus. Grafik- 
chip und Speicher taktet Lead- 
tek mit 390 MHz/350 MHz 
DDR (Übertaktung: 490/400). 
Leadtek hält es nicht für nötig, 
die Speicherbausteine mit einer 
Kühlung zu versehen. Im 
Gegensatz zu den ebenfalls 
getesteten 5900-XT-Karten von 
Aopen und Sparkle verfügt die 


GRAFIK- 
KARTEN 


Winfast A350 XT TDH 


’ / 93/2004 s 
j Hardıuare 7 


Der permanent mit 10,3 Volt betriebene 
Lüfter erzeugt nur 1,0 Sone. 


Winfast A350 XT TDH über ei- 
nen Hardware-Monitor, der es 
erlaubt, in der Forceware die 
Chiptemperatur abzulesen. Zur 
Ausstattung gehören Kabel 
und Adapter sowie ein Soft- 
warepaket (u. a. Winfast DVD, 
Win Fox 2). Fazit: Wer eine 
schnelle, günstige und leise 3D- 
Karte sucht, sollte die Winfast 
in die engere Wahl ziehen. (dw) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 55 


GESAMTNOTE: 1,92 
Preis: € 209, Preis-Leistung: Gut 


SP8835XT-DT 


HIS Excalibur 


Radeon 9600 XT 


Als Besonderheit wird die 
Radeon 9600 XT von Enmic 
mit einem höheren Speicher- 
takt und LEDs im Lüfter 
ausgeliefert. 


chon Sapphire lieferte die 

Radeon 9600 XT in der 
Fireblade-Edition mit einem um 
25 MHz DDR höheren Spei- 
chertakt aus. Enmic zieht nach, 
somit liegt der Chip- und Spei- 
chertakt bei 500 MHz/325 MHz 
DDR. Kühler auf den RAM- 
Bausteinen sollen vor einer 
Überhitzung schützen. Mit ge- 
messenen 34,4 Grad Celsius war 
die Hitzeentwicklung bei unse- 
rer Testkarte erstaunlich niedrig. 
Auch der Lüfter fällt mit 1,9 
Sone nicht störend auf und ge- 
fällt zudem dank blauer LEDs. 
Per Overclocking waren Taktra- 
ten von bis zu 530 MHz/360 


Excalibur Radeon 9600 XT 


Der Speichertakt liegt um 25 MHz DDR 
über den Spezifikationen von Ati. 


MHz DDR möglich. Enmic lie- 
fert Power DVD 5 und Power 
Director 2.5 VE Pro mit und legt 
einen Gutschein für Half-Life 2 
bei. Fazit: Gute Testergebnisse 
und eine ordentliche Ausstat- 
tung verhelfen der Enmic-Karte 
zu einer guten Endnote, wobei 
sie an die Performance der 
kaum teureren 5900 XT nicht 
ganz herankommt. (dw) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 55 


GESAMTNOTE: 2,29 
Preis: € 199,- Preis-Leistung: Gut 


Geforce FX 5700 Ultra 


Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


EIGENSCHAFTEN 


3D-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


LEISTUNG 


Temperatur; Lautstärke (3D) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


FAZIT 
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Hersteller Leadtek Sparkle Enmic/HIS Chaintech 

Webseite www.leadtek.de wwv.alternate.de www.enmic.de www.chaintech.de 

Preis € 209, €, € 19 [€19; 

Grafikchip Geforce FX 5900 XT Geforce FX 5900 XT Radeon 9600 XT Geforce FX 5700 Ultra 
Chiptakt/Speichertakt 390 MHz/350 MHz DDR 400 MHz/370 MHz DDR 500 MHz/325 MHz DDR 475 MHz/453 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sut Gut Gut Befriedigend 

AUSSTATTUNG 2,10 2,35 2,20 2,20 
Speicher 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 128 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 128 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI | VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 55mm-Lüfter, Wärmeleitpad 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 45mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software U. a. Winfast DVD, Win Fox 2, Big Mutha Truckers| - U. a. Power DVD 5, Half-Life-2-Gutschein U. a. Win DVD 6, Win DVD Creator, MDK 2 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA $-Video-Kabel, DVI-VGA 


$-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


S-Video-Kabel, DVI-VGA 


1,60 


4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 


1,70 
4 Pixel x 1 Texel 


1,87 


1,85 
4 Pixel x 1 Texel 


Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Hardware-Monitor, AGP 8X AGP 8X Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X 
1,97 2,02 2,46 2,62 

44,3 °C; 1,0 Sone 44,4 °C; 1,7 Sone 34,4 °C; 1,9 Sone 48 °C; 2,9 Sone 

490 MHz/400 MHz DDR; 54 Watt 470 MHz/400 MHz DDR; 61 Watt 530 MHz/360 MHz DDR; 25 Watt 530 MHz/500 MHz DDR; 61 Watt 

Sehr gut (90,8 Fps normiert) Sehr gut (91,9 Fps normiert) Gut (79,1 Fps normiert) Gut (78,3 Fps normiert) 

Gut (77,8 Fps normiert) Gut (78,9 Fps normiert) Gut (71,5 Fps normiert) Gut (65 Fps normiert) 
Sehr leise Kühlung Höhere Taktraten E3 Sehr gute Kühlung \ E32 Guter Lieferumfang \ 
E] Günstiger Preis E1 Relativ leise Kühlung Ei Leiser Lüfter mit LEDs EI Langsamer als 5900 XT 
E Keine RAM-Kühler 1,92 EI Magere Ausstattung 2,02 EI Wenig OC-Potenzial 2,29 E vergleichsweise lauter Lüfter 2,38 


03/2004 | PC Games Hardware 55 


MARKTÜBERSICHT | u 


GRAFIKKARTEN 


Testlabor: Grafikkarten 


Test-Methoden 


PLATINENTESTS 
Die Lautheitsmes- 


sung ist nur eine von 


vielen aufwendigen 


2.5 Tests, die PC Games 
ed N Hardware bei Grafik- 
Di karten durchführt. 


4 


EI Lautheit 

Ermittlung der Lautheit (Maß- 
einheit Sone) mit dem NC10- 
Messgerät der Firma NCl. Ana- 
Iyse der Karten in einem schall- 
dichten Raum ohne Lärmquellen 
aus einem Meter Entfernung. 


AF/AA, Antalus-Flyby UT 2003- 
Engine). Anschließend wurde 
mit dem Statron-230 -Volt- 
Messadapter und einem Multi- 
meter die Leistungsaufnahme 
per Differenzmessung ermittelt. 


I Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking (Loop 
Antalus-Flyby UT 2003-Engine) 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit dem 
AGP-Extender AGPEX-4 C ge- 
eicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 3D: 
Spitzenlast bei 1.024x768, kein 


R R LEGENDE 
Leistung: Grafikkarten een, 
32 Bit 
I Nvidia-Karten laufen in der Demo im D3D-Modus, nicht unter Open6l. 1.280x1.024, 
I Fehldarstellungen verhinderten Benchmarks mit FSAA und AF. 32 Bit 
I Vor allem in hohen Auflösungen sind Ati-Beschleuniger deutlich überlegen. 
FAR CRY DEMOVERSION (PCGH-TIMEDEMO) 

BESSER > | Fps an '" BEDINGT a 30 > FLÜSSIG er 50 

Radeon 9800 X17 Er 16; 

256 MByte N 42 

Radeon 9800 Pro/ 45 


128 MByte EN 40 


Radeon 9800sE — EEE 1 
hancec/256 BB Pipeline) HE 40 


FE 
Se En 34 


 1\ 
25 


 / 0 
26 


Radeon 9600 XT 


Radeon 9600 Pro 


39 
Be LI 2 
—€—---—-—a—a— 
EEE 24 


344 
En 2 


EEE 29 
Wa EEE] 15 


EEE 26 
N 17 


FX 5900 XT 


FX 5700 Ultra 


Geforce4 Ti-4200/64 


Settings: Athlon XP 3000+, Nforce2 (2.45), 2x256 MByte RAM, Catalyst 4.1, Detonator 53.03, WinXP, DirectX 9.0b 
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In dieser Ausgabe widmen wir uns auf der Praxisseite 


der Demo zum DirectX-9-Spiel Far Cry und gehen auf 


BIOS-Flash-Guides ein, die aktuell im Internet kursieren. 


ar Cry setzt zum Teil 
neue Maßstäbe, was 
die Grafikpracht in PC- 


Spielen betrifft, und eignet sich 
daher ideal, um die Leistung ak- 
tueller Grafikkarten zu testen. 


»» Benchmarks mit Far Cry 


Nach einigen Terminverschie- 
bungen soll Far Cry von Ubisoft 
Ende März in den Händlerrega- 
len stehen. Schon jetzt konnten 
wir mit einer offiziellen Demo- 
version erste Benchmarks mit 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten 
durchführen. Leider unterstützt 
die Demoversion noch nicht die 
OpenGL-Schnittstelle und läuft 
auf jeder Grafikkarte automa- 
tisch im Direct3D-Modus. Da- 
durch werden Nvidia-Grafik- 
karten etwas „benachteiligt“, 
da laut Entwickler Crytek in 
der Verkaufsversion hier die 
OpenGL-API zum Einsatz kom- 
men soll. 


Momentan läuft Far Cry mit Ati- 
Chips zum Teil deutlich schnel- 
ler, wie unsere Benchmarks be- 
weisen. Je höher die gewählte 
Auflösung ist, umso mehr ver- 
größert sich der Abstand zu den 
Nvidia-Grafikkarten. Allerdings 
ließen sich aufgrund von Fehl- 
darstellungen leider keine 
Benchmarks mit eingeschalte- 
tem Anti-Aliasing oder anisotro- 
pem Filter durchführen. Eine 
Analyse des Shader Codes mit- 
hilfe von 3D Analyze zeigt, dass 
in der Demo Shader der Version 
1.1 und 2.0/2.X (Radeon/FX) 
zum Einsatz kommen. Die 1.1- 
Shader haben eine durchschnitt- 
liche Länge von rund zehn An- 
weisungen, die 2.0-/2.X-Shader 
von etwa 24 Anweisungen. Es 
bleibt auf jeden Fall abzu- 
warten, inwieweit die Open- 
GL-Schnittstelle FX-Karten be- 
schleunigen kann. Bis dahin 
können Sie die knapp 500 MByte 


große Demo von Far Cry aus 
dem Internet herunterladen 
oder bei den Kollegen von der 
PC Games anspielen (PCG 
03/2004, DVD ab 18). 


»2 BIOS-Flash-Guides 


Zahlreiche Internetseiten berich- 
ten inzwischen darüber, wie 
man beispielsweise aus einer 
Geforce FX 5900 eine Geforce FX 
5950 Ultra machen kann. Auch 
Atis Radeon 9800 Pro können 
Sie per BIOS-Update zu einer 
Radeon 9800 XT modifizieren. 
Da Overdrive einen Tempera- 
tursensor voraussetzt, ist dieses 
Feature aber weiterhin nur ori- 
ginalen XT-Grafikkarten vorbe- 
halten. Sollte der Flash-Vorgang 
erfolgreich verlaufen, besteht 
der einzige Vorteil darin, dass 
die Taktfrequenzen höher sind 
und die Grafikkarte in Windows 
nun eine andere Bezeichnung 
hat. 


Eine Steigerung von Chip- und 
Speichertakt erzielen Sie jedoch 
auch mit deutlich geringerem 
Risiko, indem Sie die Overclo- 
cking-Funktion von Tools wie 
Powerstrip oder Riva Tuner nut- 
zen. Eventuell lässt sich die 
Grafikkarte nach einem BIOS- 
Update etwas höher übertakten, 
wenn durch das BIOS-Update 
auch die Chip-Spannung erhöht 
und die Speichertimings verlän- 
gert werden. Sollten Sie auf eine 
Grafikkarte ein anderes BIOS 
aufspielen, verlieren Sie zum ei- 
nen in jedem Fall die Hersteller- 
garantie. Außerdem kann es 
durch die erhöhte Chip-Span- 
nung im Falle des FX-5950- 
Mods dazu kommen, dass die 
Lebenszeit der jeweiligen Gra- 
fikkarte deutlich reduziert wird. 
Daher können wir nur davon 
abraten, diese Modifikation 
durchzuführen. 

DanıeL WAADT 
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- und ab 50 EUR auch ohne Versandkosten * 


*ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 
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Schön. Schnell. 


Das IceCube Festplatten-Gehäuse für USB 2.o ist 
dank Hochleistungschipsatz superschnell, eine 
Zierde für jeden Schreibtisch und trotzdem nicht 
teuer. Und Sieger in vielen Vergleichstests. 

Ice Cuba SB € 59,90 


Volkswasserkühlung 

Nicht teuer und nicht kompliziert! In weniger als 
10 Minuten installiert, auch ohne Ingenieurs-Diplom! 
Sogar Wasser ist schon drin. Kühlt alle aktuellen 
CPUs, einschließlich AMD Athlon 64! 

GlobalWIN Silent Stream....uneeeenneeennnnne € 75,00 


Hartes Game, leichte Reise. 

Der Super LAN Boy von Antec: das Gehäuse für 
Gamer. Leicht, praktisch, schön. Aus Aluminium. 
120 mm Frontlüfter, Seitenfenster für neidische Blicke 
ins Innere. Sogar ein Tragesystem ist schon dabei. 
ANTEGSEDEHEAN BOV:ssernesnengennepzenssnnesztnsen € 99,00 


Super Midi Tower 

1,2 mm Aluminium. Front-USB, FireWire, Audio. LED- 
Temperaturanzeige. 45° schwenkbare Kontroll- 
blende. Platz für 10 Laufwerke. Leiser 120 mm Lüfter 
schon drin. Festplattenpuffer zur Schalldämpfung. 


In Ruhe sparen. 

SuperSilent Netzteile von 350 bis 520 Watt. Dank 
dem großen Lüfter mit 120 mm arbeiten sie extrem 
leise und bringen dennoch Leistung satt für aktuelle 
und zukünftige Hardware. 


Alle Karten werden kühl. 
Großflächiger Kühler für alle ATI Radeon und Geforce 
1-3. Durch das Direct Heat Exhaust System wird 
warme Abluft direkt aus dem Gehäuse befördert. 
Über den großen Kühlkörper pustet ein leiser Lüfter 


mit nur 18 dB(A). SuperSilent Netzteile... € 24,90 Wahnsinnsdesign. 
Arctic Cooling VGA Silencer ............. 814,90 PÄNLEGIRBGO: seressaR+10rsnsarsneneesennanspre er € 149,00 
PRY- .cCOoo 
% « f) 
4r N 


frozen-silicon.de 


.......0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten (ab€ 50,- frei Haus! | 
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Acht PC-Netzteile im Test 


Leise Stromlieferanten 


. 
E ı 


Die neue Generation der 
PC-Netzteile verspricht 
viel Leistung bei geringer 
Geräuschentwicklung. 
Wir haben daher für Sie 
acht aktuelle Netzteile 


intensiv getestet. 


PFC 


Aktives oder passives Bauteil im 
Netzteil, das Überströme aus 


dem Stromnetz reduziert 
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I) 


us den grauen Trans- 
formatoren von einst 
sind blinkende High- 
tech-Netzteile geworden. Zu- 
sätzlich werben die Hersteller 
noch mit Prädikaten wie „Si- 
lent“ oder „Low Noise”. Um 
den Kunden völlig zu verwir- 
ren, sind ferner auch noch mo- 
difizierte Netzteile im Handel 
erhältlich, die beispielsweise 
mit leiseren Lüftern ausgestattet 
sind. 


Trotz aller Extras, etwa einer 
zusätzlichen Lüftersteuerung 
für Gehäuselüfter oder Spe- 
ziallackierung, ist die fehlerfreie 


Automatische Lüfter 


stand geregelt. 


Die Drehzahl des Netzteil-Lüfters 
wird über einen Wärmewider- 


Bereitstellung der benötigten 
Spannungen für den Computer 
die allerwichtigste Aufgabe von 
Netzteilen. Neben zahlreichen 
Praxistests kam auch wieder un- 
ser Profi-Testgerät zum Einsatz. 
Mit diesem Testgerät ist es zum 
Beispiel möglich, die drei Span- 
nungskanäle (+3,3/+5/+12 Volt) 
unabhängig voneinander mit 
einer beliebigen Last anzusteu- 
ern. Eine hohe Abweichung auf 
den Kanälen (+3,3/+5/ +12 Volt) 
führt dabei zwangsläufig zu 
Instabilitäten und kann im 
schlimmsten Fall Schäden an 
der Hardware des PCs zur Folge 
haben. 


Wirkungsgrad 

Beschreibt das Verhältnis zwi- 
schen aufgenommenem und 
abgegebenem Strom 


a) 
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Wichtige Eckdaten eines Netz- 
teils sind dessen maximale Leis- 
tung und die Stromstärke auf 
der +3,3-, +5- und +12-Volt-Lei- 
tung sowie deren Combined- 
Power auf der +3,3-Volt und 
+5-Volt-Leitung. Die +3,3-Volt- 
Leitung ist zum Teil für die 
Stromversorgung der Grafikkar- 
te, die +5-Volt-Leitung für das 


Hier finden Sie die Lautheits- 
Diagramme der Netzteile. 


Schutzschaltung 

Soll eine Beschädigung des Netz- 
teils im Betrieb durch zu hohe 
Lasten verhindern 
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NETZTEILE PO 


Mainboard und diverse Peri- 
pherie und die 12-Volt-Leitung 
für die Stromversorgung der 
Laufwerksmotoren und des Pro- 
zessors zuständig. Um die Netz- 
teile an ihre Grenzen zu treiben, 
haben wir sie jeweils mit 80 Pro- 
zent der Maximalleistung auf 
der +3,3-, +5- und +12-Volt-Lei- 
tung belastet. Netzteile, die hier 
ohne Ausfälle liefen, wurden 
mit einer Aufwertung belohnt. 
Zu beachten ist, dass die Netz- 
teile diese Leistungen in der Re- 
gel nur für einen kurzen Augen- 
blick bereitstellen müssen. Das 
belegen auch unsere Kontroll- 
Tests mit High-End-PCs, bei de- 
nen die Netzteile bis ans Limit 
belastet wurden. Dafür haben 
wir unter anderem einen PC mit 
Athlon-FX-51-Prozessor und ei- 
ner Radeon 9800 XT verwendet. 
Neben den Belastungs- und Pra- 
xistests haben wir auch den Wir- 
kungsgrad der Testkandidaten 
ermittelt. 


Hier die Testkandidaten. Die 
beiden Netzteile von Be Quiet! 
und Ultron werden auf der Seite 
61 gesondert getestet. 


Silentmaxx FL 350 PCS: Passiv 
gekühltes Netzteil I 350 Watt 
Maximalleistung liefert das pas- 
siv gekühlte Netzteil von Silent- 
maxx, das ist noch ausreichend 
für aktuelle PCs. Allerdings 
steigt aufgrund der passiven 
Kühlung die Netzteiltemperatur 
auf 56 Grad Celsius (bei 20 Grad 
Celsius Zimmertemperatur). Bei 
solch hohen Temperaturen al- 
tern die Bauteile in einem Netz- 
teil besonders schnell. Ob das 
Netzteil einen Hochsommer im 
Dauereinsatz übersteht, würde 
nur ein Langzeittest zeigen. Die 
drei Spannungsleitungen liefern 
17 (+3,3 Volt), 28 (+5 Volt) und 
17 (+12 Volt) Ampere. Leider ist 
das ATX-Kabel mit 41 Zentime- 
tern recht kurz, also nichts für 
einen Bigtower, bei dem das 
Netzteil ganz oben eingebaut 
wird. Fazit: Der unbestrittene 
Vorteil der Geräuschlosigkeit 
wird mit einem knackigen Preis 
von 189 Euro erkauft. 


Zalman ZM400A-APF: Leiser 
Allrounder mit wenig Ausstat- 
tung I Mit seinen 400 Watt liegt 
das Zalman-Netzteil leistungs- 
technisch im Mittelfeld. Auf den 
einzelnen Kanälen liefert es 28, 
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40 und 15 Ampere (+3,3/+5/+12 
Volt). Obwohl nur ein 80mm- 
Lüfter zum Einsatz kommt, ist 
es selbst im 3D-Betrieb (Rechner 
läuft mit einem 3D-Benchmark) 
nur 1,2 Sone laut. Die gerin- 
ge Geräuschentwicklung wird 
durch die großen passiven (und 
schweren) Kühlelemente im In- 
neren ermöglicht. Beachtlich ist 
dabei auch die geringe Tempe- 
raturentwicklung von 31 Grad 
Celsius. Offensichtlich leiten die 
Kühlelemente die Wärme äu- 
ßerst effektiv ab. Leider fehlt 
bei der Ausstattung ein SATA- 
Stecker oder ein SATA-Strom- 
adapter. Eine beigelegte Molex- 
Kabelpeitsche ermöglicht dafür 
den Betrieb von zwei Gehäuse- 
lüftern auf 12 Volt und zwei auf 
5 Volt. Beachten Sie aber, dass 
manche Lüfter bei 5 Volt nicht 
anlaufen. Fazit: Für 86 Euro be- 
kommt man ein ausgereiftes 
Netzteil, das sogar den fünfmi- 
nütigen Belastungstest mit 80 
Prozent bestanden hat. 


Antec True 430P: Gute Leistung 
und Ausstattung zu einem fai- 
ren Preis # Mit einer maximalen 
Leistung von 430 Watt gehört 
das True 430P zu den leistungs- 
stärksten Modellen im Testfeld. 
Auch die drei Kanäle sind 
mit 28, 36 und 20 Ampere 
(+3,3/+5/+12 Volt) gut dimen- 
sioniert. Etwas Boden verliert 
das Netzteil allerdings aufgrund 
der vergleichsweise hohen Laut- 
heit von 1,7 Sone im 3D-Betrieb 
und der hohen Stromaufnahme 
von 0,09 Ampere im Ruhezu- 
stand. Positiv: Mit 30 Grad Cel- 
sius ist es das kühlste Netzteil 
im Testfeld. Fazit: Aufgrund der 
vorhandenen SATA-Stecker und 
der hohen Leistungen auf den 
drei Kanälen ist das True 430P 
für 88 Euro eine echte Alterna- 
tive zum Zalman oder Be Quiet!. 
Vorausgesetzt, die minimal hö- 
here Lautheit stört Sie nicht. 


Sharkoon SHA350-12P: Gute 
Ausstattung, aber kleinere 
Schwächen bei der Leistung I 
Nominell wird das mit einem 
beleuchteten 120mm-Lüfter aus- 
gestattete Netzteil mit 350 Watt 
angegeben. Auf den einzelnen 
Kanälen liefert das Netzteil 28 
(+3,3 Volt), 30 (+5 Volt) und 18 
(+12 Volt) Ampere. Im normalen 
Betriebsmodus (Drehzahlsteue- 
rung auf Maximum) ist das 
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Wichtige 


Ei Ist mein neues Netzteil zu- 
kunftssicher? 

Aktuelle High-End-Systeme lau- 
fen mit allen getesteten Netztei- 
len einwandfrei. Allerdings sind 
zukünftige Prozessoren und Gra- 
fikkarten (Stichwort: NV40, Volari 
V8 Duo, Prescott) so leistungs- 
hungrig, dass manche Hersteller 
ein 400-Watt-Netzteil vorausset- 
zen werden. Hochwertige Netz- 
teile unter 400 Watt laufen mit 
diesen Komponenten vermutlich 
auch noch, aber im Zweifelsfall 
ist die Garantieleistung durch den 
Hersteller zumindest unklar. Wer 
auf Nummer Sicher gehen will, 
muss also zu einem hochwerti- 
gen 400-Watt-Modell greifen. 


EI Wie viel Leistung sollte ein 
Netzteil haben? 

Aktuelle PC-Systeme benötigen 
zwar nur rund 100 Watt im Win- 


Fragen 


Das müssen Sie beim Netzteil-Kauf beachten! 


dows-Betrieb, aber durchaus 
schon über 200 Watt unter vol- 
ler Belastung (mit High-End- 
CPU und -Grafikkarte). Als 
Faustregel sollten Sie für einen 
aktuellen PC kein Netzteil unter 
300 Watt verwenden. Um für 
zukünftige Hardware auch 
rechtlich auf der sicheren Seite 
zu sein, sollte es ein Netzteil 
mit mindestens 400 Watt sein. 
Erfreulich: Alle Netzteile im Test 
liefen fehlerfrei. 


EM Braucht mein Netzteil drin- 
gend einen SATA-Stecker? 
Nein, mit einem einfachen 
Stromadapter kann man einen 
normalen 5,25 Zoll-Stecker an 
einer SATA-Festplatte anschlie- 
ßen. Bei Listan (wwu.listan.de) 
kostet ein Bundle, bestehend 
aus Strom- und Datenkabel, 
rund 6 Euro. 


WG Testkandidaten unter der Lupe 


Silentmaxx FL 350 PCS 


Zalman ZM400A-APF 


| 


Der passive Kühlkörper des Silentmaxx ragt 
eingebaut hinten aus dem Tower heraus. 


Außer einem übergroßen Powerschalter bie- 
tet das Zalman keine besonderen Extras. 


Antec True 430P 


Neben dem Lüfter findet sich noch ein zu- 
sätzlicher Stromstecker hinten am Netzteil. 


| Sharkoon SHA350-12P | 


Einen beleuchteten 120mm-Lüfter und eine 
manuelle Lüftersteuerung bietet Sharkoon. 


Ichbinleise Power NT 300 Watt 


Coba AP350-X 


=— 


großen Lufteinlass und den Hauptschalter. 


Auf der Rückseite des Netzteils sieht man den 


Das Coba hat neben einem großen Lufteinlass 
noch eine Lüftersteuerung auf der Rückseite. 
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Das Netzteil von Be Quiet! für 88 Euro besitzt zwar 
keine SATA-Stecker, aber die Leistungswerte können 
dennoch überzeugen. Hinsichtlich der Aufrüstbarkeit ist 
allerdings das Modell von Zalman mit 400 Watt interes- 
sant, da zukünftige Grafikkarten, beispielsweise die Duo 
Volari von XGl oder der neue Nvidia-Chip NV40, 400- 
Watt-Netzteile voraussetzen. Auch der Prescott von 
Intel wird die aktuellen P4-CPUs in Sachen Stromauf- 
nahme noch einmal übertreffen. In Anbetracht dieser 
Entwicklungen werde ich mir als nächstes Netzteil ein 
Modell mit mindestens 400 Watt zulegen. 


„Mit 400 Watt sind Sie auf der sicheren Seite!" 


Netzteil mit 3,2 Sone leider sehr 
laut. Drosselt man den Lüfter 
über die manuelle Steuerung, ist 
es im 3D-Betrieb nur noch ange- 
nehme 0,8 Sone laut. Im Dauer- 
einsatz wird das Netzteil bei 
maximaler Lüftergeschwindig- 
keit 41 Grad Celsius warm. 
Beim Belastungstest (80 Prozent 
Last über einen Zeitraum von 
fünf Minuten) schaltet sich das 
Netzteil leider vorzeitig ab, lässt 
sich aber nach einer kurzen Pau- 
se wieder reaktivieren. Bei den 
Praxistests lief es allerdings oh- 


Lars 
Craemer 


Redakteur Bereich 
Netzteile 


ne Ausfälle mit drei aktuellen 
High-End-Systemen. Fazit: Das 
Sharkoon-Netzteil ist für 69 Eu- 
ro ein gutes Angebot und be- 
sonders Moddern ans Herz zu 
legen. 


Ichbinleise Power NT 300 


Watt: Etwas überteuerter All- 
rounder I Mit 300 Watt zählt das 
umgebaute Netzteil von FSP zu 
den nominell schwächsten im 
Testfeld. Den fünfminütigen Be- 
lastungsmarathon mit 80 Pro- 
zent hat es aber erfolgreich ab- 


solviert. Die Standby-Stromauf- 
nahme ist mit 0,11 Ampere sehr 
hoch, daher sollten Sie das Netz- 
teil über Nacht immer am Netz- 
schalter ausschalten. Auch die 
Ausstattung ist etwas mager, 
kein SATA- und nur fünf 5,25- 
Zoll-Stromstecker sind nicht be- 
rauschend. Trotz des großen 
120mm-Lüfters wird das Netz- 
teil im Betrieb 44 Grad Celsius 
warm. Im Windows-Betrieb ist 
das Netzteil 0,6 Sone und im 3D- 
Betrieb 2,3 Sone laut. Fazit: 59 
Euro für dieses Netzteil sind ak- 
zeptabel, aber im Vergleich zum 
Ultron ist es etwas überteuert. 


Coba AP-350X: Neue Revision 
des günstigen Einsteiger-Netz- 
teils I Das AP350-X liefert auch 
in der neuen Revision laut Auf- 
druck maximal 350 Watt mit 28 
Ampere bei +3,3 Volt, 35 Am- 
pere bei +5 Volt und 15 Ampere 
bei +12 Volt. Der Wirkungsgrad 
von 63 Prozent bei 70 Prozent 
Last ist nicht besonders gut, 
auch die Standby-Stromaufnah- 
me ist mit 0,14 Ampere extrem 
hoch. Über Nacht sollten Sie das 
Netzteil daher am Hauptschal- 
ter ausschalten. Bei 80 Prozent 


Dauerlast schaltet das Netzteil 
nach einigen Minuten ab, mit 70 
Prozent läuft es aber einwand- 
frei. Die Praxistests in unseren 
Testsystemen absolvierte es oh- 
ne Probleme. Fazit: Bei 40 Euro 
kann man die maximale Laut- 
heit von 1,6 Sone noch als gut 
bezeichnen und ein SATA-Ste- 
cker ist vorhanden. 


Fazit: Keine Ausfälle im Test- 
feld I Zwar laufen alle Netz- 
teile in der Praxis einwandfrei, 
aber bei Lautheit und Ausstat- 
tung gibt es gravierende Unter- 
schiede. Bis auf die fehlenden 
SATA-Stecker hat uns das Be 
Quiet! sehr gut gefallen. Hier 
bekommt man solide Leistung, 
Reserven und geringe Lautheit 
für einen akzeptablen Preis. 
Überrascht hat uns das eher un- 
scheinbare Netzteil von Ultron, 
das zwar designtechnisch keine 
Maßstäbe setzt, aber mit einem 
unschlagbaren Preis-Leistungs- 
Verhältnis überzeugt. Eine teu- 
rere Alternative und gleichzeitig 
ein guter Allrounder mit Reser- 
ven stellt das Modell von Zal- 
man dar. 

LARS CRAEMER 
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BOT PA-400W-SW1,3 FL 350 PCS ZMAOOA-APF UN-380PFC 
NETZTEILE 

Hersteller Be Quiet! Silentmaxx Ultron 
Webseite wwlistan.de www.compito.de | www.compito.de www.ultron.de 
Preis EC Fr | €: [€ 86; € 4; 
Max. Leist. (Combined +3,3V/+5V) | 400 Watt (220 Watt) 350 Watt (197 Watt) [400 Watt (235 Watt) 380 Watt (200 Watt) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend | sut Sehr gut 
AUSSTATTUNG 2,20 2,285 2,43 
Kabellänge (ATX/Geräte) 61/bis zu 108 cm A/bis zu 84 cm 57/bis zu 79 cm 55/bis zu 100 cm 
Stecker (5,25"/3,5“/SATA) ap 6fe/0 |1rafo 6/2/0 
Lüfteranzahl/Bedienelemente | 2 (80 mm)/Netzschalter, Lüftersteuerung -/Netzschalter [180 mm)/Netzschalter 2 (80 mm)/Netzschalter 
Temp. geregelter Lüfter Ja (manuell und automatisch) = | Ja (automatisch) Ja (automatisch) = 
Belastbarkeit +3,3/+5/+12 28/40/20 Ampere* 17/28/17 Ampere* | 28/40/15 Ampere* 21/25/14 Ampere* 2 
Sonstiges Drehzahlregelung (Gehäuselüfter), Lüfter-LED | Ummanteltes ATX-Kabel Kabeladapter für 4 Molexstecker, 4 Klettbänder S 
EIGENSCHAFTEN 2,20 > 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x145 mm 150x85x180 mm 150x85x140 mm 150x85x170 mm = 
Schutzschaltung/PFC Jalla Jalla | Ja/sa JalJa = 
12V-Anschluss/AUX-Connetor | Ja/la Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja = 
LEISTUNG 1,95 1,90 2,18 228 © 
Praxis-Stabilität (High-End-PC**) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 8 
Lautheit (Windows/3D) 0,6/0,6 Sone 0,0/0,0 Sone [0,5/,2 Sone 0,6/1,7 Sone = 
Stromaufnahme AUS 0,04 Ampere 0,05 Ampere | 0,07 Ampere 0,06 Ampere S 
Wirkungsgrad (30/70 % Last) 72/71 Prozent 79/75 Prozent [73/70 Prozent 70/69 Prozent = 
Signalqualit. 30 % (+12/+5/+3,3 V) | 12,28/5,01/3,39 Volt 12,32/5,03/3,38 Volt | 1,12/5,02/3,37 Volt 12,28/5,07/3,36 Volt S 
Signalqualit. 70 % (+12/+5/+3,3 V) | 12,49/4,81/3,29 Volt 12,53/4,86/3,32 Volt |12,34/4,83/3,30 Volt 12,50/4,91/3,31 Volt = 
Temperatur bei 70 % 34 Grad Celsius 56 Grad Celsius [31 Grad Celsius 31 Grad Celsius 3 3 
5-Min.-Belastungstest bei 80 % | Bestanden Bestanden | Bestanden Bestanden =Z = 

E1 Sehr leise E1 Lautlos HD EI Läuft sehr kühl E1 Sehr günstig B z 
FAZIT :::- Te:iı“ Bes. msn. 2205 


NETZTEILE PB 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Be Quiet! 


BOT P4-400W-SWI1,3 


Sehr gute Leistungsdaten 
und eine geringe Lautheit 
zeichnen das neue Netzteil 
BQT P4-400W-SW1,3 von 
Be Quiet! aus. 


M it 400 Watt Maximalleis- 
tung liegt das Netzteil 
leistungstechnisch im Testmit- 
telfeld. Der +3,3-Volt-Kanal lie- 
fert dabei maximal 28, der +5- 
Volt-Kanal 40 und der +12-Volt- 
Kanal 20 Ampere. Den Lasttest 
besteht das Be Quiet! ohne Aus- 
setzer. Mit dem 60 Zentimeter 
langen ATX-Kabel und den 
bis zu 108 (!) Zentimeter langen 
Stromkabeln erreicht man auch 
in großen Gehäusen den ent- 
legensten Winkel. Besonders 
niedrig für ein Netzteil mit ak- 


Dank der Lüftersteuerung ist das Be 
Quiet! im 3D-Betrieb nur 0,6 Sone laut. 


Sone. Trotz der geringen Laut- 
heit ist das Netzteil mit 34 Grad 
Celsius im 3D-Betrieb relativ 
kühl. Einziger Nachteil der an- 
sonsten guten Ausstattung sind 
fehlende SATA-Anschlüsse, da- 
für bietet das Netzteil aber eine 
dreistufige Lüftersteuerung. 
Für 88 Euro bekommt man ein 
sehr gutes Netzteil. (lc) 


Ultron 
UN-380PFC 


Eine echte Überraschung im 
Test ist das extrem günstige 
Netzteil-Modell von Ultron - 
für 40 Euro ein echtes 
Schnäppchen. 


aut Aufdruck liefert das 

UN-380PFC eine maxima- 
le Leistung von 380 Watt. Auf 
den einzelnen Kanälen stehen 
21 (+3,3 Volt), 25 (+5 Volt) und 
14 Volt (+12 Volt) zur Verfü- 
gung. Im Windows-Betrieb ist es 
mit 0,6 Sone kaum hörbar. Im 
3D-Betrieb ist das Netzteil mit 
1,7 Sone zwar hörbar, fällt aber 
nicht unangenehm auf. Mit 0,06 
Ampere ist die Stromaufnahme 
im Ruhezustand sehr gering, 
nur die Netzteile von Be Quiet! 
und Silentmaxx liefern hier bes- 


1 ‘ = “ 
Langweiliges Design, aber solide Leis- 
tung liefert das UN-380PFC. 


läuft, werden die Komponenten 
nicht so extrem belastet wie bei- 
spielsweise beim Silentmaxx. 
Die Ausstattung lässt allerdings 
zu wünschen übrig, keine SA- 
TA-Stecker und keine sonstigen 
Extras, das ist nur etwas für 
Puristen. Mit 40 Euro ist das 
Netzteil allerdings ein echtes 
Schnäppchen. (Ic) 


tiven Lüftern ist die Lautheit. |@ESAMTNOTE: 1,69 |Weitrenosin sere Werte. Da das UN-380PFC |GESAMTNOTE: 2,29 heise ns 
Diese lie gt im 3D-Betrieb bei 0,6 Preis: € 88,- Preis-Leistung: Gut auf Seite 60 nt Al Ger Calls schr Ill Preis: € 40,- Preis-Leistg.: Sehr gut || auf Seite 60 

True 430P SHA350-12P Power NT 300 Watt AP-350X 

NETZTEILE 

Hersteller Antec Sharkoon Ichbinleise Coba 
Webseite www.frozen-silicon.de www.alternate.de www.ichbinleise.de wwv.inter-tech.de 
Preis € 8, € 69- € 59,- € W,- 
Max. Leist. (Combined +3,3V/+5V) | 430 Watt (k. A.) 350 Watt (220 Watt) 300 Watt (200 Watt) 350 Watt (200 Watt) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sut Gut sut Sehr Gut 
AUSSTATTUNG 1,80 1,65 2,15 1,83 
Kabellänge (ATX/Geräte) 57/bis zu 84 cm 55/bis zu 92 cm 54/bis zu 80 cm 48/bis zu 69 cm 
Stecker (5,25°/3,5“/SATA) 6lal2 EU 5/20 sh 
Lüfteranzahl/Bedienelemente 2 (80 mm)/Netzschalter 1 (120 mm)/Netzschalter, Lüftersteuerung 1 (120 mm)/Netzschalter 1 (120 mm)/Netzschalter, Lüftersteuerung 
Temp. geregelter Lüfter Ja (automatisch) Ja (manuell) Ja (automatisch) Ja (manuell und automatisch) = 
Belastbarkeit +3,3/+5/+12 V 28/36/20 Ampere* 28/30/18 Ampere* 28/30/15 Ampere* 28/35/15 Ampere* 2 
Sonstiges Tachosignal, Drehzahlregelung (Gehäuselüfter) | SATA-Stromstecker, Lüfter-LED : Ummanteltes ATX-Kabel, Tachosignal, Y-Stecker = 
EIGENSCHAFTEN 2,20 2,05 2,20 2,20 - 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x140 mm 150x85x150 mm 150x85x140 mm 150x85x140 mm E: 
Schutzschaltung/PFC Ja/Ja Ja/Ja JalJa JalJa = 
12V-Anschluss/AUX-Connetor JalJa JalJa JalJa Ja/Ja s 
LEISTUNG 2,53 2,78 2,58 2,73] 2 
Praxis-Stabilität (High-End-PC**) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 3 
Lautheit (Windows/3D) 1,2/1,7 Sone 0,6/3,2 Sone 0,6/2,3 Sone 0,6/1,6 Sone = 
Stromaufnahme AUS 0,09 Ampere 0,09 Ampere 0,11 Ampere 0,14 Ampere S 
Wirkungsgrad (30/70 % Last) 70/65 Prozent 68/64 Prozent 69/65 Prozent 70/63 Prozent = 
Signalqualit. 30 % (+12/+5/+3,3 V) | 12,09/5,00/3,31 Volt 12,23/5,00/3,33 Volt 12,11/5,00/3,31 Volt 12,44/5,01/3,32 Volt ä 
Signalqualit. 70 % (+12/+5/+3,3 V) | 12,00/4,91/3,22 Volt 12,30/4,82/3,25 Volt 12,23/4,82/3,23 Volt 12,58/4,90/3,26 Volt E Ss 
Temperatur bei 70 % 30 Grad Celsius 41 Grad Celsius 44 Grad Celsius 40 Grad Celsius 5x 
5-Min.-Belastungstest bei 80 % | Bestanden Nicht bestanden Bestanden Nicht bestanden S = 

EI Zwei SATA-Stecker E] Zwei SATA-Stecker E31 120mm-Lüfter E] Ein SATA-Stecker B E 
EAZINE:3.. Bei... Ba. Bei. Ba! 
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Testlabor: Netzteile 


Test-Methoden 


Ei Leistung 

Mit unserem Testgerät haben 
wir die +3,3-, +5-, und +12-Volt- 
Leitung der Netzteile überprüft. 
Dabei wurden jeweils 30 und 70 
Prozent Last angelegt. So kann 
man deutlich Signalabweichun- 
gen auf den einzelnen Kanälen 
beobachten, die im schlimmsten 
Fall zu Abstürzen führen. Analog 
dazu wurde jedes Netzteil in drei 
aktuelle High-End-Rechner 
(Nforce2, Athlon XP 3200+/Can- 
terwood, PA 3,2 GHz/Nforce3, 
Athlon FX-51) eingebaut, um die 
theoretischen Werte zu über- 
prüfen. 


EB Fehlverhalten 
Jedes Netzteil wurde am Schluss 
der Testserie bis ans Limit belas- 


TESTER WIE 


Netzteiltester haben 
wir die Leistung, Sig- 
nalqualität und maxi- 


male Belastbarkeit 
der Netzteile über- 


tet. So ermittelten wir, wie die 
Netzteile gegen zu starke Bean- 
spruchung gesichert sind, oder 
ob sie durch zu hohe Last be- 
schädigt werden. 


EM Lautheit 

In einem schalldichten Raum 
haben wir die Netzteile mit un- 
serem Tester auf 30 und 70 Pro- 
zent Last betrieben und nach 30 
Minuten die Lautheit gemessen. 


EI Wärmemessung 

Nach einer Dauerbelastung von 
10 Minuten in einem Standard- 
Gehäuse haben wir die Tempe- 
ratur an der heißesten Stelle des 
Netzteils gemessen, um die 
Wärmeabstrahlung auf andere 
Komponenten zu ermitteln. 


Mittelpunkt der praktischen Tests bei den Netzteilen ist 


der PCGH-Netzteiltester, mit dem man unter anderem 


beliebige Lasten simulieren kann. 


uf der Praxisseite er- 
fahren Sie mehr zu un- 
| serem Netzteil-Testge- 
rät, dem Wärmeverhalten im 
Gehäuse bei Verwendung von 
Silent-Netzteilen und den Leis- 
tungen der +3,3-, +5- und +12- 
Volt-Leitungen bei Netzteilen. 


»2 Der PCGH-Netzteiltester 


Der exklusiv für uns angefertig- 
te Tester, der von einem Elek- 
trotechnik-Ingenieur entworfen 
und gebaut wurde, verfügt über 
die Möglichkeit, exakte Lasten 
an die verschiedenen Stromka- 
näle anzulegen. Zusätzlich wer- 
den dabei die Signalqualitäten 
auf der +3,3-, +5- und +12-Volt- 
Leitung angezeigt. Ein weiterer 
Vorteil: Durch die definierbaren 
Lasten können Geräusch- und 
Wärmemessungen bei gleich 
bleibenden und reproduzierba- 
ren Bedingungen getestet wer- 
den. 


») Netzteile und Kühlkonzept 


Der Einfluss von Netzteilen auf 
die Kühlung im Gehäuse wird 


oft unterschätzt. In der Regel 
saugen Netzteile Hitze aus dem 
Gehäuse und blasen diese nach 
außen. Fehlen Lüfter, wie beim 
Silentmaxx-Netzteil, staut sich 
ohne Gehäuselüfter die Wärme 
oben im Gehäuse. Selbst wenn 
die Stabilität des PCs hiervon 
unbeeinflusst bleibt, altern alle 
elektronischen Bauteile in einem 
PC durch die enorme Hitze deut- 
lich schneller. Wenn Sie ein pas- 
siv gekühltes Netzteil verwen- 
den, sollten Sie auf jeden Fall Ge- 
häuselüfter einsetzen. Auch bei 
Silent-Netzteilen, die langsam 
drehende Lüfter haben, empfeh- 
len wir eine Gehäuselüftung, da 
die verwendeten Lüfter oft nur 
für eine lokale Lüftung des Netz- 
teils ausreichen. In der Regel gilt: 
Bei Verwendung eines Silent- 
Netzteils sollten Sie das Gehäuse 
zusätzlich mit zwei langsam dre- 
henden Gehäuselüftern kühlen. 
Ideal ist ein Lüfter unter dem 
Netzteil, der die warme Luft 
heraussaugt, und ein Lüfter un- 
ter den Laufwerken, der kalte 
Luft von außen ansaugt. 


Lautstärke Netzteile 


LEGENDE 


B Dank passiver Kühlung ist das Silentmaxx-Netzteil nicht hörbar. 
Das Be Quiet! ist im Windows- und 3D-Betrieb angenehm leise. 
I Bei maximaler Lüfterdrehzahl ist das Sharkoon-Netzteil relativ laut. 


LAUTSTÄRKEENTWICKLUNG (MESSUNG IN SONE) 


Spiel (3D) 


Windows (2D) 


Wirkungsgrad Netzteile 


LEGENDE 


I Je höher der Wirkungsgrad, desto niedriger ist die Verlustwärme. 
I Das Silentmaxx hat einen sehr guten Wirkungsgrad von 75 % (3D). 
I Beim Sharkoon-Netzteil geht relativ viel Leistung als Wärme verloren. 


WIRKUNGSGRAD IM WINDOWS- UND 3D-BETRIEB IN PROZENT 


Windows (2D) 


Spiel (3D) 


> LEISE NORMAL »LAUT 
BESSER «]|Sone |g,g 10 0 3,0 40 BESSERD|% 0 m 20 30 4 50 60 7080 
Sintmam nor |10 Sertman 350% 15 |" 
nn 
Bee ONE > Zain Wa 10 
ee un — — — nn) 
Zalman ZMAOCHFE 0.5 . Be Qt 4-01: mE 1 
er en] nn 
N > z ran UN SRDEFE En c; 
tl : EEE 70 
MIETE OR HE 1,2 REN A 63 
Ichineise PowerNT EN 2.3 Tchbineise Power KT EEE 65 
300 Watt 0,6 300 Watt N 65 
[sm In ee en] ges ee| 
Sharkoon SHASSOT? us - Sharon 5502 m 64 


Settings: Bei diesem Test sind die Netzteile in einen lautlosen PC mit Geforce FX 5200 (passiv) und XP Athlon 3200+ eingebaut. 


Settings: Im Windows- und 


D-Betrieb testen wir, wie viel Strom das Netzteil aufnimmt und wie viel davon als Wärme verloren geht. 
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Stromleitungen 

Wie viele Ampere sollte jede der 
drei Stromleitungen (+3,3, +5 
und +12 Volt) liefern? Beson- 
deres Augenmerk liegt auf der 
+12-Volt-Leitung. Mit dieser 
werden neben sämtlichen Lauf- 
werks- und Festplattenmotoren 
auch aktuelle Prozessoren von 
AMD und Intel versorgt. Wird 
diese Leitung überfordert oder 
liefert sie schlichtweg zu wenig 
Saft, sind Abstürze, Instabilitä- 
ten und unter sehr schlechten 
Bedingungen Fehler auf der 
Festplatte möglich. Besonders 
beim Systemstart wird die +12- 
Volt-Leitung extrem belastet, 
wenn mehrere Festplatten im 
System stecken und der Prozes- 
sor eine hohe Stromaufnahme 
hat - hier lieferte aber jeder Test- 
kandidat genug Leistung. 


Aus der +5-Volt-Leitung werden 
neben den Laufwerken auch 
noch Mainboard-Komponenten 
gespeist, es sollten daher bei 


schnelleren Systemen schon 30 
Ampere sein. Die +3,3-Volt-Lei- 
tung ist mit 25 Ampere noch 
im grünen Bereich. Auf der si- 
cheren Seite bei der +12-Volt- 
Leitung sind Sie mit über 15 
Ampere, hier können Sicher- 
heitsreserven nicht schaden. 


WTX-Netzteile 


Bei WTX-Netzteilen gibt es 
gegenüber den ATX-Modellen 
zusätzliche Spannungskanäle. 
Dies ist relativ einfach zu erken- 
nen, da ein WTX-Stecker mehr 
Anschlüsse hat, als ein her- 
kömmlicher ATX-Stecker. Diese 
Netzteile kommen bei alten Ser- 
ver- und vereinzelt bei Sockel- 
940-Mainboards für Athlon-64- 
FX-Prozessoren zum Einsatz. Da 
diese Stromversorgung nur bei 
den ersten Versionen der Sockel- 
940-Boards benötigt wurde, 
brauchen Sie sich für zukünftige 
Mainboards kein WTX-Netzteil 
zuzulegen. 

LARS CRAEMER 
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KUHLRIPPEN Unten sehen Sie die theoretisch effektivste Varlanie mit Waben. 
In der Mitte eine kleinere Ausführung und oben normale Kühlschlitze. 


ermaltake 


ISLA VOUS 


LIr« 


meine) (remis) 


Silent]BoostJkW7 


Kupferkühler mit 41 Kupfer-Fins für eine bessere Wärmeableitung, Sehr große Kühlfläche - Dadurch hoher Wärmenergie- 


austausch möglich. Richtungsunabhängiger Lufteintritt erhöht den Luftstrom auf dem Kühlkörper bei sehr geringer 
Geräuschentwicklung. Besondere Lüfterlagerung: Hydro Wave Lagerung - Lautstärke nur 29 dBA 


Silent}Boostik®, 


8 Athlon-64-Mainboards im Test 


Platinen-Nachschub 


Sie haben den Weih- 


nachtsrummel abgewar- 


er größte Zuwachs ist 
D bei den relativ zu- 

kunftssicheren Sockel- 
754-Platinen zu verzeichnen. 
Ein paar Modelle mit Sockel 
940 sind ebenfalls hinzugekom- 
men. Die Zukunft der für die 
High-End-CPU Athlon 64 FX- 
51 gedachten Hauptplatinen ist 
jedoch ungewiss, da nur noch 
wenige neue Sockel-940-CPUs 
auf AMDs Roadmap stehen. 


tet und wollen jetzt auf 
ein Athlon-64- System 
umrüsten? Dann haben 
Sie richtig gehandelt. 
Die CPUs sind mittler- 


weile etwas günstiger 


Eine wichtige Information zum 
Test: Wir haben seit dieser Aus- 
gabe eine brandneue Testtabelle 
mit einigen neuen Testverfahren 
eingeführt. Aus diesem Grund 
haben sich ein paar Wertungen 
von Platinen, die wir bereits 
in der Vergangenheit getestet 
haben, verändert. Eine entspre- 
chende Überarbeitung des Ein- 


und die Auswahl an 
Mainboards ist besser 


geworden. 


Serial ATA (SATA) 

Plug-and-Play-fähiger Schnitt- 
stellenstandard für Laufwerke 
(derzeit maximal 150 MByte/s) 


Parallel ATA (PATA) 
Alter Schnittstellenstandard mit 
breiten Flachbandkabeln (maxi- 


64 PC Games Hardware | 03/2004 


maler Datentransfer 133 MByte/s) 


kaufsführers Mainboard erfolgt 
in der nächsten Ausgabe. Nun 
die acht Mainboards im Detail: 


Epox 8HDA3+: Solide Platine, 
keine Extras I Das mit Vias 
K8T800-Chipsatz bestückte 
Mainboard erreichte bei den 
Spiele-Benchmarks nur einen 
mittleren Platz. Der Daten- 
durchsatz des PCI-Bus dagegen 
ist mit 114,4 MByte/s ordentlich 
und die Boot-Zeit mit 35 Sekun- 
den normal. Im Mainboard- 
BIOS wird jedoch nur Stan- 
dardkost geboten: Der HT-Link 
kann von 200 bis 250 MHz in 1- 
MHz-Schritten eingestellt wer- 
den. Multiplikator-Einstellun- 
gen von 8x bis 20x sind zwar im 
BIOS vorhanden, allerdings än- 


RAID 

Vereinigt mehrere Festplatten zu 
einem Verbund zwecks höherer 
Leistung und Sicherheit 


derte sich die Taktfrequenz in 
unseren Tests trotz ungelockter 
CPU nicht. Zudem hängt der 
PCI-Takt synchron am HT-Link, 
was das Übertakten erschwert. 
Epox spendierte dem SHDA3+ 
Dual-LAN (einmal davon Giga- 
bit-LAN), von den acht mög- 
lichen USB-Ports werden jedoch 
nur vier nach außen geführt. 
Auf dem Mainboard befinden 
sich zudem lediglich zwei 
RAM-Slots für maximal 
DDR400-SDRAM. Neben dem 
in der Southbridge integrierten 
SATA-Controller hat Epox der 
Platine noch einen zusätzlichen 
SATA-Controller des Herstellers 
Silicon Image spendiert. 


Asus K8V Deluxe: Feature ver- 
schwunden I Asus hat die von 
uns in der Ausgabe 12/03 ge- 


DDR400-SDRAM 
RAM-Standard mit einer Taktrate 
von 200 MHz und einer Daten- 
transferrate von 3,2 GByte/s 
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testete Wireless Edition des 
K8V kurz darauf wieder vom 
Markt genommen, weshalb wir 
uns entschieden haben, das nor- 
male K8V Deluxe mit aktueller 
und verbesserter BIOS-Version 
nachzutesten. Die CPU-Span- 
nung können Sie hier in 0,025- 
Volt-Schritten von 0,8 bis 1,7 
Volt erhöhen und den HT-Link 
in 1-MHz-Schritten bis 300 MHz 
takten. Multiplikator-Einstel- 
lungen von 8x bis 10x werden 
ebenfalls angeboten, aber von 
der ungelockten CPU nicht um- 
gesetzt. Der PCI-Bus wird zu- 
dem synchron zum HT-Link ge- 
taktet, was das Übertakten per 
HT-Link behindert. Achtung: 
Wenn Sie Cool’n’Quiet im BIOS 
aktivieren, verschwinden einige 
der Overclocking-Optionen im 
Menü „Jumperfree Configura- 
tion“! Der HT-Link wurde von 
Asus zudem um satte 5 MHz 
übertaktet. Damit Asus hier kei- 
nen allzu großen unlauteren 
Vorteil bekommt, setzten wir 
den HT-Link auf 201 MHz. So 
konfiguriert, erreichte das K8V 
Deluxe in den Spiele-Bench- 
marks eine gute Leistung. Die 
Datentransferrate des PCI-Bus 
ist mit 123 MByte/s die beste 
im Test, die Boot-Zeit mit 30 Se- 
kunden die zweitschnellste. Die 
Ausstattung ist mit zwei SATA- 
Controllern für vier SATA- 
Laufwerke, einem zusätzlichen 
IDE-RAID-Controller, acht USB- 
Ports, zwei Firewire-Anschlüs- 
sen und Gigabit-LAN sehr gut. 


Aopen AK89 Max: Schnell und 
stabil I Das AK89 Max mit Nvi- 
dias Nforce3 150 zeigte in den 
Spiele-Benchmarks eine hervor- 
ragende Leistung. Die Stabili- 
tätstests absolvierte es zudem 
fehlerfrei. Die Boot-Zeit beträgt 
erträgliche 33 Sekunden, die 
PCI-Datentransferrate liegt bei 
sehr guten 115 MByte/s. Her- 
vorzuheben ist die Temperatur 
des Mainboard-Chips, welche 
mit 37,2 °C unter Volllast ver- 
gleichsweise gering ausfiel (sie- 
he Testtabelle). Das BIOS bietet 
nur Mittelmaß: Es werden zwar 
CPU-Multiplikatoren von 4x bis 
25x geboten, allerdings setzt das 
Mainboard diese trotz ungelock- 
ter CPU nicht um. Der HT-Link 
kann lediglich bis 250 MHz (1- 
MHz-Schritte) und die CPU- 
Spannung nur auf magere 1,55 
Volt angehoben werden. Sobald 
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das BIOS während des POST- 
Vorgangs initialisiert wurde, 
wird der PCI-Bus auf 33 MHz 
gelockt, was das Overclocking 
per HT-Link erleichtert. Die 
Ausstattung der Platine ist mit 
sechs USB-Anschlüssen, Fire- 
wire und Gigabit-LAN solide. 
Hervorzuheben ist der SATA- 
RAID-Controller von Silicon 
Image, der gleich vier SATA- 
Anschlüsse bietet. 


Abit KV8-Max3: Sehr guter 
Allrounder I Das mit dem Via 
K8T800 versehene Abit-Main- 
board verlor durch die An- 
fang Januar erschienene BIOS- 
Version 1.8 etwas an Spiele- 
Leistung. Die PCI-Benchmarks 
fielen mit einer Transferrate von 
114,9 MByte/s allerdings sehr 
gut aus. Die Temperatur der 
Northbridge und der Konden- 
satoren ist messbar niedriger 
als bei anderen Platinen. Die- 
ser Vorteil wird jedoch durch 
die lärmenden Heatpipe- und 
Northbrigde-Lüfter teuer er- 
kauft. Die Halteklammern der 
RAM-Slots verhindern den Ein- 
bau einer Geforce FX 5900 (MSI- 
Version/Nvidia-Referenzdesign). 
Das BIOS bietet Einstellungs- 
möglichkeiten für den HT- 
Link bis 300 MHz (1-MHz- 
Schritte) und eine maximale 
CPU-Spannung von 1,85 Volt 
(0,001-Volt-Schritte). Der CPU- 
Multiplikator lässt sich jedoch 
nicht manuell verändern. Die 
Ausstattung ist mit sechs von 
acht möglichen USB-Ports, Fire- 
wire, Gigabit-LAN, der Ver- 
schlüsselungskarte Secure IDE 
und IDE-Rundkabeln sehr gut. 
Zum SATA-Controller der 
Southbridge gesellt sich noch 
ein SATA-RAID-Controller von 
Silicon Image. Auf der Platine 
befindet sich auch der Tuning- 
chip „Guru“, der mit MSls 
Corecell vergleichbar ist. 


Chaintech ZNF3-150 I Chain- 
techs Nforce3-Platine bietet mit 
einem SATA-RAID-Control- 
ler, Gigabit-LAN, sechs USB- 
Anschlüssen, Firewire, einem 
Schraubenzieher, Wärmeleitpas- 
te und Vias Envy-Soundchip für 
7.1-Klang eine erstklassige Aus- 
stattung. Die Leistung hat uns 
jedoch nicht überzeugt: Obwohl 
der Speicher-Controller beim 
Athlon 64 in der CPU sitzt, woll- 
ten fast alle getesteten RAM- 
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Wichtige 


EI Lohnt der Umstieg von 
Athlon XP auf Athlon 64? 
Wenn Sie einen Palomino oder 
Thoroughbred A mit KT266A-, 
KT333- oder KT400-Unterbau 
haben, dann lohnt sich der Um- 
stieg. Bei einem Thoroughbred 
B mit 166 MHz FSB oder einer 
Barton-CPU macht das Aufrüs- 
ten nur wenig Sinn - der Leis- 
tungsunterschied ist zu gering. 


EI Soll ich ein Sockel-940- 
System kaufen oder auf die 
Sockel-939-Modelle warten? 
Der Sockel 940 wird mittelfristig 
aussterben, weshalb sich die 
Anschaffung nicht mehr lohnt, 
wenn Sie ein relativ zukunftssi- 
cheres System kaufen möchten. 
Warten Sie lieber auf die neuen 
Sockel-939-Prozessoren, die in 
den nächsten Monaten erschei- 


Fragen 


Was müssen Sie bei Mainboards beachten? 


nen werden. Ungeduldige grei- 
fen zur Sockel-754-Variante des 
Athlon 64. Allerdings wird auch 
diese Plattform mittelfristig aus- 
sterben. Sockel-754-CPUs ha- 
ben aber den Vorteil, dass sie 
wesentlich preiswerter als der 
auf dem Sockel 940 basierende 
Athlon 64 FX sind. 


EI Warum ist noch kein PCI- 
Express-Slot auf den Main- 
boards vorhanden? 
PCI-Express wird in diesem Jahr 
erstmals eingeführt und spielt 
derzeit noch keine Rolle. Die 
nächste Grafikkartengeneration 
soll sowohl für AGP als auch für 
PCI-Express erscheinen. Falls 
Sie unbedingt ein PCI-Express- 
Mainboard haben wollen, müs- 
sen Sie noch bis Mitte 2004 
warten. 


SGG Testkandidaten unter der Lupe 


Epox 8HDA3+ 


Aopen AK89 Max 


Die Diagnose-LED gibt POST-Codes aus, die 
bei der Fehlersuche beim PC-Start helfen. 


Das Die-Hard-BIOS von Aopen hilft Ihnen 
dabei, ein defektes BIOS zu retten. 


Gigabyte KBNNXP-940 


Asus K8V Deluxe 


Das Dual-Power-System soll auf Gigabyte- 
Mainboards für höhere Stabilität sorgen. 


@ ei a v 
Neben den vier SATA-Anschlüssen bietet das 


K8V Deluxe noch einen IDE-RAID-Anschluss. 


Biostar K8VHA Pro 


Abit KV8-Max3 


Bei den RAM-Slots ist der Spartrieb mit den 
Biostar-Ingenieuren durchgegangen. 


x FR 7 
Die Lüfter von Northbridge und Heatpipe 
kühlen besser, sorgen aber auch für Lärm. 
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SSACHE 


Wie gut sich doch ein paar Monate der Reife auswirken. 
Die ersten Athlon-64-Mainboards waren zwar nicht 
schlecht, aber die neue Generation hat noch mal zuge- 
legt. Aopens Athlon-64-Serie zum Beispiel hat sich gut | 
entwickelt. Der jüngste Vertreter AK89 Max schlägt 
sich deutlich besser als das von uns zuvor getestete 
AK86-L. Positiv hat mich auch das Biostar K8VHA Pro 
überrascht. Es ist gut, günstig und vor allem schnell. 
Mit den Asus-Platinen bin ich immer noch etwas unzu- 
frieden. Die Leistung stimmt noch nicht ganz und beim 
SK8V-UAY Deluxe fehlen noch wichtige BIOS- Features. 


Sorten nicht auf dem Mainboard 
laufen. Selbst wenn wir die La- 
tenzzeiten manuell bis auf CL3- 
3-3-6 verlängerten, richtete sich 
das BIOS weiter nach den SPD- 
Werten der Speichermodule. 
Selbst eine Latenz von CL2,5-3- 
3-6 brachte das Testsystem zum 
Absturz. Lediglich konservativ 
eingestellter DDR400-SDRAM 
von Infineon lieferte stabile 
Ergebnisse. Die Spiele-Bench- 
marks fielen dementsprechend 


„Athlon-64-Mainboards sind mittlerweile ausgereifter.” 


Oliver 
Haake 


Redakteur Bereich 
Infrastruktur 


schlecht aus. Die PCI-Daten- 
transferrate beträgt sehr gute 
115,1 MByte/s, die Boot-Zeit 
betrug akzeptable 37 Sekunden. 
Im BIOS können Sie den CPU- 
Multiplikator nicht verändern, 
die Spannungseinstellungen für 
die CPU reichen bis 1,7 Volt. Der 
HT-Link lässt sich bis zu uto- 
pischen 400 MHz übertakten. 
Nachdem das BIOS komplett ini- 
tialisiert wird, ist der PCI-Takt 
zumindest auf 33 MHz gelockt. 
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SOCKEL-940-PLATINE 


Asus SK8V-UAY: Wenig Tu- 
ning-Möglichkeiten I Die Via- 
Platine SK8V-UAY bietet keine 
Multiplikator-Einstellungen für 
die CPU, die Prozessorspannung 
kann nur pauschal auf 0,15 Volt 
über Standard gesetzt werden. 
Der HT-Link lässt sich zwar in 
1-MHz-Schritten bis 300 MHz 
takten, was aber aufgrund der 
geringen Spannungsmöglich- 
keiten und eines zum HT-Link 
synchronen PCI-Busses wenig 
erfolgversprechend ist. Bei den 
Spiele-Benchmarks fiel das 
SK8V-UAY deutlich hinter 
Gigabytes Sockel-940-Platine 
K8NNXP-940 zurück. Egal ob 
Sie im BIOS DDR400-Speicher 
einstellen, das Mainboard schal- 
tet automatisch auf DDR333 
zurück -— woraus eine deutlich 
geringere Speicherbandbreite 
resultiert. Bei den PCI-Tests 
schnitt das SK8SV-UAY sehr gut 
ab, es erreicht 120 MByte/s. Die 
Boot-Zeit betrug zudem nur 28 
Sekunden und die Northbridge 


AMD-MAINBOARDS 


erreichte selbst unter Volllast 
nur eine Temperatur von 36,8 
°C. Die Ausstattung ist mit acht 
USB-Anschlüssen, Firewire und 
Gigabit-LAN beachtlich. Dazu 
kommen noch ein in der South- 
bridge integrierter SATA-RAID- 
Controller und je ein weiterer 
PATA-RAID- und SATA-RAID- 
Controller! 


Gigabyte KSNNXP-940 & Bio- 
star K8VHA Pro I Details zu 
den Testsiegern finden Sie in 
den Einzeltests auf der nächs- 
ten Seite. 


Fazit: Höherer Reifegrad I Die 
Entwicklung der Athlon-64-Pla- 
tinen schreitet deutlich voran. 
Die meisten Mainboards sind 
leistungsstark, stabil und mit 
zukünftig wichtigen Features 
wie Serial ATA ausgestattet. Nur 
bei der CPU-Multiplikator-Un- 
terstützung mangelt es bei al- 
len Platinen, was Overclockern 
missfallen wird. 
OLIVER HAAKE 
>> Mehr Praxisinfos auf S. 68 
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D> SOCKEL-754-MAINBOARDS 
AK89 Max K8V Deluxe KV8-Max3 8HDA3+ 
ATHLON-64- 
Hersteller Aopen Asus Abit Epox 
Preis € 110,- € 150,- € 180,- € 19,- 
Chipsatz Nvidia Nforce3 150 Via K8T800 Via K8T800 Via K8T800 
BIOS-/Board-Version 1.06/37 1004/1.12 1.8/1.1 12.02.03/1.0 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Sut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,91 1,49 1,85 2,19 
AGP/PCI/PCI Express/USB AGP 8X/5/0/6 AGP 8X/5/0/8 AGP 8X/5/0/6 AGP 8X/5/0/A 
Speicher 3xDDR (DDR200-DDR400) 3xDDR (DDR200-DDR400) 3xDDR (DDR200-DDR400) 2xDDR (DDR200-DDR400) 
Software Virenscanner, diverse Tools PC-Cillin 2002, Asus Update, Asus Logo, Guru, Awardflash,Loformat PC-Cillin 2002, Firewall, Magic Flash 
Asus Probe, WinDVD, Voice Editor USDM, Magicscreen 

Sound ALC655 ADI AD1980 ALC658 ALC655 5.1 
Laufwerksanschlüsse 4x SATA1SO, 2x PATA133 4x SATASO, 3x PATA133 6x SATAISO, 2x PATAI33 4x SATAISO, 2x PATAI33 
Sonstige Ausstattung USB-Blende, Firewire-Blende, zus. USB-Blende, Firewire-Blende, Audio-Blende, IDE-& Floppy-Rundkabel, Secure IDE, SATA/Gameport-Blende, zus. IDE-Kabel, 

IDE-Kabel, 1.000-MBit-LAN zwei zusätzliche PATA-Kabel Kondensatoren-Heatpipe, 1.000-MBit-LAN 100- & 1.000-MBit-LAN 
EIGENSCHAFTEN 2,75 
Frontside-Bus/HT-Link 200-250 MHz (ler-Schritte) 200-300 MHz (1er-Schritte) 200-300 MHz (Ter-Schritte) 200-250 MHz (ler-Schritte) 
Multiplikator 4x - 25x* 4x - 10x* Keine 8x - 20x* 
CPU-Spannung (Voltschritte) 0,8 - 1,55 Volt (0,025) 0,8 - 1,70 Volt (0,025) 1,5 - 1,85 Volt (0,001) 1,35 - 1,75 Volt (0,05) 
Sonstige Volt-Einstellungen AGP, RAM AGP, RAM, V-Link AGP, RAM, HT-Link AGP, RAM rs 
Temp. Northbridge/Boot-Dauer | 37,2 °Celsius/33 s 42,1 °Celsius/30 s 37,6 °Celsius/59 s 43 °Celsius/35 s 2 
Cool'n’Quiet/S3&S4-Tests Nein/Bestanden Ja/Bestanden Nein/Bestanden Ja/Bestanden & 
LEISTUNG 1,35] 11,45| 1,55 1,45| 5 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden = 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden = 

6 5| 4 3: 2; i|6 5; 4; 3} 2; 116 5: 4: 3: 2; 116 5: 4 3: 2; [ @ 
Spiele-Performance but | EEE || = 
PCI-Performance = 
USB-Performance 8 
FAZ ] T Sehr schnell & stabil GESAMT + RnElE Seh JS E21 Schnell & stabil SL 1 Schnell & stabil GESAMT 3 

E3 Gute Austattung E13 Erstklassige Ausstattung E3 Erstklassige Austattung E3 Gute Tuning-Möglichkeiten = 

EI Mäßiges Overclocking 1,67 EI Hohe Northbridge-Temperatur 1 ‚68 E Boot-Zeit 1,75 EI Mäßige Ausstattung 1,86 = 
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Gigabyte 


High-End-Leistung, erstklas- 
sige Ausstattung und Stabi- 
lität - diese Prädikate zeich- 
nen das K8NNXP-940 aus. 


ie Sockel-940-Platine von 

Gigabyte ist mit Nvidias 
Nforce3 150 Pro ausgestattet 
und hat in den Spiele-Bench- 
marks mit Abstand die beste 
Leistung gezeigt. Der PCI-Da- 
tentransfer ist mit 115 MByte/s 
ebenfalls beeindruckend und 
die Boot-Zeit von 28 Sekunden 
erstklassig. Bei den Stabilitäts- 
tests patzte die Platine nicht 
ein einziges Mal. Die Tempera- 
tur der Northbridge stieg dabei 
aber schon mal auf 42,1 °C an. 
Im BIOS werden CPU-Multipli- 
katoren von 4x bis 25x angebo- 


K8VHA Pro 


ATHLON-64- 
MAINBOARDS 


P hardware - 


Der Nforce3 besteht nur aus einem 
Chip, statt wie bei Via aus zweien. 


ten, die jedoch wie bei den an- 
deren Platinen nicht funktionie- 
ren. Alternativ übertakten Sie 
den HT-Link in 1-MHz-Schrit- 
ten auf 300 MHz. CPU-Span- 
nungseinstellungen sind bis 1,7 
Volt geboten. Die Ausstattung 
ist mit je einem Dual-BIOS, 
Dual-LAN und je einem zu- 
sätzlichen SATA-RAID- und 
IDE-RAID-Controller üppig. 
Das Software-Paket ist gut. (oh) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 67. 


GESAMTNOTE: 1,56 
Preis: € 210,- Preis-Leistung: Gut 


ZNF3-150 Zenith 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Biostar 
K8VHA Pro 


Manche mögen's günstig - 
Biostar bietet eine zuverläs- 
sige, aber spartanische Pla- 
tine für nur 100 Euro an! 


n den Spiele-Benchmarks 

ließ das K8VHA Pro sogar 
prominente Konkurrenz hinter 
sich. Die Stabilitätstests durch- 
lief es ebenfalls ohne Makel. 
Die PCI-Performance beträgt 
satte 115,5 MByte/s, die Boot- 
Zeit erträgliche 33 Sekunden. 
Allerdings befinden sich nur 
zwei RAM-Slots, vier von acht 
möglichen USB-Anschlüssen 
und magere zwei Stroman- 
schlüsse für Lüfter auf der 
Platine. Auf der Habenseite be- 
findet sich der in der South- 
bridge integrierte SATA-RAID- 


> SOCKEL-940-MAINBOARDS 
K8NNXP-940 


Der kleine Northbridge-Kühlkörper 
reicht aus, um Wärme gut abzuleiten. 


Controller mit zwei Anschlüs- 
sen und Gigabit-LAN. Im BIOS 
können Sie den HT-Link zwar 
in 1-MHz-Schritten bis 250 
MHz übertakten, Einstellungs- 
möglichkeiten für den CPU- 
Multiplikator oder Spannungs- 
einstellungen im Allgemeinen 
suchen Sie jedoch vergebens. 
Wenn Sie auf Extras verzichten 
können, ist das K8VHA Pro ei- 
ne lohnenswerte Platine. (oh) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 67. 


GESAMTNOTE: 1,93 
Preis: € 100,- Preis-Leistung: Sehr gut 


SK8V-UAY Deluxe 


Hersteller Biostar Chaintech Gigabyte Asus 

Preis € 100,- € 190,- € 20, € 25, 

Chipsatz Via K8T800 Nvidia Nforce3 150 Nvidia Nforce3 150 Pro Via K8T800 

BIOS-/Board-Version 35.12.03/1.1 S partie /__1 3.0.0 3/10 unit 1001/1.00 

Preis-Leistungs- Verhältnis Sehr gut N—/ Befriedigend Gut N Gut 

AUSSTATTUNG 2,65 1,52 1,76 1,43 

AGP/PCI/PCI Express/USB AGP 8X/5/0/A AGP 8X/5/0/6 AGP 8X/5/0/6 AGP 8x/5/0/8 

Speicher 2xDDR (DDR200-DDR400) 3xDDR (DDR200-DDR400) 4xDDR (DDR200-DDR400) 4xDDR (DDR200-DDR400) 

Software Norton Internet Security, Ghost, Norton Antivirus 2003, Adobe Photo Album SE, | Norton Internet Security, Easytune 4, PC-Cillin 2002, Asus Update, Asus Logo,Asus 
Hardware-Monitor, BIOS-Flash, Image It, Image More, Pro Magic 6.0 Facewizard, AT BIOS, Gwum Screensaver, AsusProbe, WinDVD, Voice Editor 

Sound CMI9T39A Via Envy 7.1 ALC658 ADI AD1985 


Laufwerksanschlüsse 


2x SATAISO, 2x PATAI33 


4x SATA1SO, 3x PATAI33 


2x SATAISO, 4x PATAI33 


4x SATAISO, 3x PATAI33 


Sonstige Ausstattung 1.000-MBit-LAN 


Front-Blende, CMR-Karte, Firewire, Schrauben- 
dreher, IDE-Rundkabel, Wpaste, 1.000-MBit-LAN 


SATA-Blende, Audio-Blende, 
100- &1.000-MBit-LAN 


USB-Blende, Firewire-Blende, Audio-Blende, 
2 zus. PATA-Kabel, 1.000-MBit-LAN 


FAZIT 
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E Sehr schnell & stabil 
E Schlechtes Overclocking 
E Schlechte Ausstattung 


1,93 


Ei] Erstklassige Austattung 
EI Schlechte RAM-Kompatibilität 
© Schlechte Spiele-Leistung 


E] Sehr schnell & stabil 
E Gute Ausstattung 
E Nicht zukunftssicher 


1,56 


E32 Schnell & stabil N 
E3 Gute Ausstattung 
E Schlechtes Overclocking 


EIGENSCHAFTEN 2,63 2,60 2,00 2,33 
Frontside-Bus/HT-Link 200-250 MHz (ler-Schritte) 200-400 MHz (ler-Schritte) 200-300 MHz (ler-Schritte) 200-300 MHz (ler-Schritte) 
Multiplikator Keine Keine Au - 25x* Keine 
CPU-Spannung (Voltschritte) Keine 1,45 - 1,70 Volt (0,025/0,05) 0,8 - 1,7 Volt (0,025/0,05) +150. mV 
Sonstige Volt-Einstellungen Keine RAM, Chipsatz RAM, HT-Link, VDDO AGP, RAM, V-Link S 
Temp. Northbridge/Boot-Dauer | 38 °Celsius/33 s 41,4 °Celsius/37 5 42,1 °Celsius/28 s 36,8 °Celsius/28 s 2 
Cool’n'Quiet/S3&S4-Tests Ja/Bestanden Nein/Bestanden Nein/Bestanden Nein/Bestanden 3 
LEISTUNG 1,45 2,10 1,35 1,45| 5 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Teilbestanden Bestanden Bestanden e 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden = 
6 ER 4; 3} 2: 16 5| 4 3; 2i 1|6 5| 4 3: 2; E|6 5! 4 3; 2: | 
Spiele-Performance 18 
PCI-Performance sehr qut = 
USB-Performance 5 
2 


1,62 
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AMD-MAINBOARDS 


Testlabor: AMD-Mainboards 


Test-Methoden 


TESTPARCOURS 
Alle acht Athlon-64- 
Mainboards wurden 
mit je fünf verschie- 
denen CPU-Kühlern 
und Grafikkarten 


getestet. 


EB Neues Wertungssystem! 
Aufgrund neuer Technologien Stresstests wie die UT 2003 dt., 
haben wir die Mainboard -Test- Prime95 und andere laufen lie- 
tabelle komplett überarbeitet. Ben. 

So kommen teils andere Wer- 
tungen bereits getesteter Plati- 
nen zustande. Die Werte sind 
deshalb nicht mit denen der 
Ausgabe 12/2003 vergleichbar. 
Eine Anpassung des Einkaufs- 
führers Mainboards folgt in 

der nächsten Ausgabe. 


jeder Tuning-Maßnahme 


E Kompatibilität 

Alle Testmuster wurden mit 
jeweils fünf verschiedenen 

Grafikkarten, RAM-Modulen 
und CPU-Kühlern getestet. 


Ei Spieleleistung 

Die Spieleleistung ermittelten 
wir mit Benchmarks wie Elite 
Force 2 und Unreal Tourna- 
ment 2003 (dt.), den Speicher- 
durchsatz als Leistungsindika- 
tor mit dem Memory-Bench- 
mark von Sisoft Sandra 2003. 


M Stabilität 

Wir trimmen alle Mainboards 
mit manuell getunten RAM-La- 
tenzen auf Höchstleistung. Die 
Stabilität der Hauptplatinen 
überprüfen wir, indem wir nach 


LEGENDE 
MByte/s 


PCI-Leistung/Boot-Zeit 


I Alle Mainboards bieten eine hohe Transferleistung auf dem PCI-Bus. 
I Nforce3 oder K8T800: Bei beiden Chips ist die PCI-Leistung in etwa gleich. 
BDie Boot-Zeit verschlechterte sich nach BIOS-Update auf dem KV8-Max3. 


Sekunden 


BESSER» |MB HD-TACH FÜR PCI-TEST/ZEITMESSUNG FÜR BOOT-ZEIT 


BESSER «Is |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 
Asus SKBV-UAY Deluxe — EEE 120 
hans Key Deine ———— 
———— 
Chaintech ZNF3-150 — | — 115 


i > 
Gigabyte GA-KBNNAP-SAO | 28 u 


 |\5 
EEE 33 


 |\5 
59 


 |\5 
EN 35 


Aopen AK89 Max 


Abit KV8-Max3 


Epox 8HDA3+ 


Settings: Athlon 64 3200+, Forceware 3.13/Hyperion 451, WinXP SPI, SATA-Adapter PCI-Slot, Hitachi HDS722580VLSA80 
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Mit dem Athlon 64 wurden viele neue Features wie 


Cool’n'Quiet eingeführt, die auf manchen Mainboards 


noch nicht fehlerfrei funktionieren. 


| ie Energiesparfunktion 
| D Cool’n’Quiet wird lei- 
[ der immer noch nicht 
von allen Mainboards fehlerfrei 
unterstützt. In unseren Tests 
liefen nur Asus K8V Deluxe, 
Biostar KSHVA Pro und Epox 
8HDA3+ stabil, wenn wir den 
Takt oder die Spannung verrin- 
gerten. Um Kontrolle über dieses 
Feature zu haben, nutzen Sie am 
besten das Tool Crystal CPUID, 
das Sie auf der Webseite crys 
talmark.info/?lang=en (WEB- 
CODE 23PP) bekommen. Hier 
wird bereits im Hauptfenster an- 
gezeigt, ob Cool’n’Quiet generell 
verfügbar ist. Ob es aber auch 
tatsächlich funktioniert, erfah- 
ren Sie erst, indem Sie das Me- 
nü „Function“ auswählen und 
„AMD K7/K8 Multiplier“ aus- 
wählen. Legen Sie nun einen 
niedrigeren Multiplikator fest. 
Wenn der Rechner einfriert, ist 
Cool’n’Quiet nicht korrekt im- 
plementiert. Andernfalls muss 
die Taktfrequenz sofort geän- 
dert werden und die CPU läuft 
kühler. Das Gleiche können Sie 
natürlich im selben Menü für 
die CPU-Spannung durchfüh- 
ren. Für manche Platinen wie 
das K8V Deluxe müssen Sie 
Cool’n’Quiet im BIOS aktivieren. 


») PCI-Takt (a)synchron 


Bei Nforce3- und K8T800-Main- 
boards ist der PCI-Bus nicht ge- 
nerell auf 33 MHz gelockt. Damit 
Ihr PC beim Übertakten per HT- 
Link nicht abfliegt, haben einige 
Hersteller eine Sperre eingebaut: 
Aopens und Chaintechs Lock 
greift, sobald das BIOS komplett 
initialisiert wurde. Damit bleiben 
aber noch ein paar Sekunden, 
in denen die PCI-Geräte übertak- 
tet werden. Einzig Gigabyte hat 
beim K8NNXP-940 den PCI-Takt 
generell vom HT-Link getrennt, 
sodass hier keinerlei Gefahr be- 
steht. 


22 K8V Deluxe und der HT-Link 


Seit jeher übertakten die Main- 
board-Hersteller gern ihren 
Frontside-Bus oder HT-Link, 
damit die Platinen bei Tests bes- 
ser abschneiden. Im Klartext: 
Obwohl Sie im BIOS 200 MHz 
FSB/HT-Link eingestellt haben, 
wird die Taktfrequenz automa- 
tisch auf 201 oder mehr MHz ge- 
stellt. Einige konservative Her- 
steller wie QDI oder Gigabyte 
untertakten ihre Mainboards so- 
gar auf 199,5 MHz FSB/HT-Link, 
damit das System stabiler läuft. 
Diese Abweichungen sind aller- 
dings noch erträglich. Asus hin- 
gegen betreibt das K8V Deluxe 
standardmäßig mit 205 MHz! 
Als wir den HT-Link im BIOS 
von 200 auf 201 MHz erhöhten, 
sank der tatsächliche Takt von 
205 auf 201 MHz. Um Asus bei 
den Benchmarks keinen unlau- 
teren Vorteil zu verschaffen, tes- 
teten wir das K8V Deluxe des- 
halb mit 201 MHz HT-Link. 


22 RAM-Probleme 


Da der Speichercontroller bei 
Athlon-64-Systemen in der CPU 
sitzt, müssten theoretisch alle 
Athlon-64-Mainboards gleich 
gut oder schlecht mit den ver- 
schiedenen Speichermodulen zu- 
sammenarbeiten. In der Praxis 
sieht es anders aus. Sind die Da- 
ten-Pipelines zwischen CPU und 
RAM aufgrund eines unsaube- 
ren Platinen-Layouts zu lang, so 
flacht das Datensignal ab und 
Datenverlust tritt auf. Weitere 
Fehlerquellen seitens der Main- 
board-Hersteller sind mangel- 
haft programmierte Speicher- 
register im BIOS oder die An- 
bindung der CPU-Pins am Main- 
board. Das Chaintech z. B. lief 
bei scharfen RAM-Latenzen nur 
mangelhaft. Alle anderen Her- 
steller haben ihre Hausaufgaben 
gemacht, da hier alle Module lie- 
fen. OLIVER HAAKE 


www.pcgameshardware.de 


AMD-MAINBOARDS GE FH 


u“ 


MARKTÜBERSICHT|! 


Leistun 


g Athlon-64-Boards 


640x480, 


I Die Sockel-940-Platinen setzen sich durch die stärkere CPU ab. 


I Das günstige Biost 
B Das ZNF3-150 bele 


32 Bit 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 


r K8VHA Pro ist das schnellste Sockel-754-Mainboard. 
t wegen der schlechten Latenzzeiten den letzten Platz. 


LEGENDE 


Kompatibilitätstests 


Wir testeten alle acht Athlon-64-Mainboards mit jeweils 
fünf Grafikkarten und RAM-Modulen auf Kompatibilität. 


2x AA, A:1 AF 


BESSER > |Fps 


UT-2003-ENGINE 2225 (PCGH-DEMO) 
Pb SCHL. SPIELBAR |" BED. SP.|> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 0} 60 80 100 120 140 160 


Gigabyte KBNNXP-940 


ZZ — — ne zb 
126 
87 


[Asus SKBV-UAY Deluxe 


 |4 3 
124 
86 


Biostar K8VHA Pro 


—,— 
122 
86 


|Aopen AK89 Max 


 |35 
121 
85 


Epox 8HDA3+ 


 |34 
120 
84 


‚Asus K8V Deluxe 


 \3/ 
118 
84 


[Abit KV8-Max3 


EEE 133 
118 
84 


Chaintech ZNF3-150 


 —— FF 
115 
84 


Referenz Athlon XP 3200+ 
(Nforce2 Ultra 400) 


|| 0 
101 
79 


Referenz Athlon XP 2200+ 
(Nforce2) 


Settings: Athlon 64 3200+, 


orceware 3.13/Hyperion 451, 2x256 MByte RAM, Radeon 9800 Pro, Catalyst 3.10, WinXP SPI, DirectX 9.0b 


MAINBOARD ENDEN 
Corsair DDRA00 EL (CL2) au . 
Kingston KVR DDR400 (CL2,5) LEE EEE | 
Infineon DDR400 (CL3) EB. 
Mushkin (registered CL 25) \ m! m a a u | u B|u 
Legacy Electr. (reg. CL2,5) [LEE EHE BEE EN BEE | n|u 


=) Geforce FX 5900 UltraRef. | m 


51 Radeon 9500/9800 Pro Re. 


= Zalman Heatpipe ZM80-A 


4 Zalman Thermaltake Giant 2 


fe] MS FX 5900 Ultra 


Seien Sie beim RAM umsichtig: Der Athlon 64 (Sockel 754) braucht normalen DDR-Spei- 
cher, der Athlon 64 FX (Sockel 940) benötigt registered DDR-Speicher. Sonst gab es nur 
Probleme mit dem Chaintech, das keine schnellere Latenz als CL3 verkraftete. Bei den 
Grafikkarten gab es nur mit der FX 5900 Ultra (Ref.) und der Abit-Platine Probleme. 


Passt Passt durch Modifikation (Kondensator wegbiegen) MM Passt nicht MM Nicht unterstützt 


* Referenzplatinen für Via K8T800 (Albatron) und Nforce3 (Shuttle) 


WaterCube - Cool Stuff 


Perfektes Temperaturmanagement 

© Die erste komplett einbaufertige Wasserkühlung für Deinen PC 
© Erste Wahl für Overclocker - Leistung satt 

© Super Silent - fast geräuschlos! 

© Extrem einfacher Einbau 

© Lüftersteuerung, Firewire, Dual USB & Audio Ports 


— Excitement auaranteed 


Im Internet unter: www.levicom-world.com 


ee ww 


yr:; 
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8 Stereo-Lautsprecher im Test 


Neue Klangwunder 


Stereo-Lautsprecher 
sind bei vielen unserer 
Leser immer noch die 
erste Wahl am PC. Wir 
haben acht 2.1-Laut- 
Sprechersysteme unter 
100 Euro für Sie ins 


Testlabor beordert. 


Watt 


Physikalische Einheit für Leis- 


tungsangaben, Maß für die 


Lautstärke bei Soundsystemen 
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uch wenn Surround- 
A Sound und entspre- 

chende Lautsprecher 
stark auf dem Vormarsch sind, 
viele Anwender ziehen eine 
Stereo-Lösung den 5.1-, 6.1- und 
7.1-Anlagen vor. Gründe dafür 
gibt es genug: Stereo-Lautspre- 
cher sind einfacher zu platzieren 
und zu verkabeln. Zudem sind 
die Anlagen mit einem Durch- 
schnittspreis von 50 Euro deut- 
lich preiswerter als teure Mehr- 
kanalsysteme (ordentliche Anla- 
gen gibt es erst ab 100 Euro). 
Wer sich für ein Stereosystem 
entscheidet, hat im Fachhandel 
die Qual der Wahl. Die Geräte 
gibt es von zig Herstellern in 


RMS 


angaben von Lautsprechern 


Root Mean Square; aussagekräf- 
tiger Effektivwert bei Leistungs- 


unendlich vielen Variationen 
und Preisklassen. Dabei werben 
viele Anbieter mit verlockenden 
Zahlen und versprechen mehre- 
re hundert Watt zum Spottpreis. 
Damit Sie beim Kauf nicht da- 
nebengreifen und sich am Ende 
mit Ohrenschmerzen plagen 
müssen, haben wir für Sie ak- 
tuelle 2.1-Systeme im Testlabor 
auf Herz und Nieren geprüft. 


Typhoon Acoustic 2.1 Basic Spea- 
ker System: Extrem günstig, 
aber schwach I Unsere Markt- 
übersicht eröffnet das günstigs- 
te System im Testfeld. Das Ty- 
phoon Acoustic 2.1 Basic ist im 
Handel bereits für 22 Euro zu 


PMPO 


Überzogene Leistungsangabe bei 


Lautsprechern ohne große Aus- 
sagekraft 


bekommen. Dafür erhalten Sie 
allerdings ein System mit dün- 
ner Ausstattung und nur ausrei- 
chender Leistung. Die Mängel 
fangen bei den Bedienelementen 
an. Es gibt nur einen Lautstärke- 
regler vorne am Subwoofer und 
einen Bassregler hinten am Sub- 
woofer. Für Einstellungen müs- 
sen Sie somit immer unter den 
Tisch zum Subwoofer krabbeln - 
unpraktisch! Von den Leistungs- 
daten her sind die Typhoon- 
Lautsprecher die schwächsten 
im Testfeld. Der hölzerne Sub- 
woofer schafft schwache 9 Watt 
(RMS), die Vollplastik-Satelliten 
liefern jeweils 4 Watt (RMS). Im 
Zuge unserer Klangtests fiel die 


Kabelfernbedienung 
Bedienungseinheit, die über ein 
Kabel fest mit dem Lautspre- 
chersystem verbunden ist 
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Anlage in fast allen Bereichen 
durch: Die schwachen Satelliten 
können den Hochtonbereich 
noch halbwegs sauber darstel- 
len, der Mitteltonbereich geht 
hingegen fast komplett unter. 
Der Subwoofer zittert bei jeder 
Basswelle und ist somit nicht 
wirklich eine Unterstützung für 
das Klangbild. Bei Computer- 
spielen klingt das Ganze noch 
halbwegs erträglich, bei an- 
spruchsvoller Musik reicht die 
Leistung nur noch für die Note 
„ausreichend“. Somit sollten 
hier wirklich nur Käufer zugrei- 
fen, deren Budget mit 22 Euro 
komplett ausgereizt ist. 


Trust 1600P 2.1 Soundforce: 
Gute Ausstattung, niedrige 
Leistung I Der Aufbau der 
Anlage ist schnell erledigt. Die 
Verkabelungen sind einfach, alle 
Schnittstellen sind eindeutig be- 
schriftet und die Kabellängen 
sind gut bemessen. Als zentrale 
Steuereinheit besitzt die Anlage 
eine separate Box für den 
Schreibtisch. An dieser finden 
Sie einen Ein-/Aus-Schalter, 
einen Lautstärkeregler sowie 
Bedienelemente für Bass und 
Höhen - sehr gut. Die Leistungs- 
werte der Anlage sind unterer 
Durchschnitt: Der hölzerne Sub- 
woofer schafft 15 Watt (RMS), 
die Satelliten nur jeweils dünne 
2 Watt (RMS). Aus diesen ohne- 
hin schon schwachen Werten 
macht die Anlage nicht be- 
sonders viel. Auf den Flachbau- 
Satelliten reißen die Höhen re- 
gelmäßig aus und viele Details 
verschwinden in einem Tonbrei 
aus Hoch- und Mitteltonbereich. 
Der Subwoofer dröhnt undiffe- 
renzierbar vor sich hin und 
deckt nur einen dünnen Fre- 
quenzbereich ab. In der Summe 
reichen die Ergebnisse in unse- 
ren Leistungstests nur für ein 
schwaches „Befriedigend“. 


Xtensions Platinum 2.1 System: 
Schlechtes Preis-Leistungs- 
Verhältnis # Einziges Ausstat- 
tungshighlight der Anlage ist 
die komfortable Kabelfernbedie- 
nung. An ihr finden Sie Regler 
für Lautstärke, Bass und Höhen. 
Zudem gibt es einen Power- 
schalter. Bei einem Preis von 
stolzen 70 Euro nur schwer zu 
verzeihen: Ausstattungsextras 
wie ein nützlicher Kopfhörer- 
ausgang fehlen. Mit insgesamt 
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52 Watt (RMS) ist die Anlage ei- 
ne der stärksten im Test. 30 Watt 
werden vom Subwoofer gelie- 
fert, jeder Satellit schafft es auf 
11 Watt. Beim ersten Test gab es 
dann eine unangenehme Über- 
raschung. Bei mittlerer Laut- 
stärke-Einstellung liefern die 
Satelliten ein unüberhörbares, 
unangenehmes Grundrauschen. 
Auch sonst lösen die Vollplas- 
tik-Satelliten den Hoch- und 
Mitteltonbereich nur befriedi- 
gend auf. Der schicke Holzsub- 
woofer kann klangtechnisch mit 
seinem Aussehen leider nicht 
mithalten: Der Bass klingt unna- 
türlich und hohl und ist zudem 
nicht ordentlich auf die Satelli- 
ten abgestimmt. Bei dem schon 
erwähnten Preis von 70 Euro ist 
das der letzte Platz in unserer 
separaten Preis-Leistungs-Wer- 
tung. 


Creative P380: Günstiges Ein- 
steigersystem I Mit dem P380 
versucht Creative vor allem das 
Einsteigersegment abzudecken. 
Das wird vor allem an der dün- 
nen Ausstattung deutlich: Kopf- 
hörerbuchse und Höhenregler 
fehlen, der Bassregler befindet 
sich ungünstig erreichbar hinten 
am Subwoofer. Zwar liefert Cre- 
ative eine Kabelfernbedienung, 
aber diese ist auf den zweiten 
Blick nicht wirklich ein Vorteil. 
Sie befindet sich am Anschluss- 
kabel zwischen Soundkarte und 
Boxensystem. Somit wird über 
sie nicht die Verstärkung der 
Lautsprecher, sondern nur die 
Lautstärke des Eingangssignals 
geregelt und auch ein An-/ Aus- 
Schalter fehlt. Zudem schränkt 
diese Lösung etwas die Platzie- 
rung der einzelnen Elmente ein, 
da das Anschlusskabel von der 
Soundkarte zur Kabelfernbedie- 
nung und von dort zum Subwoo- 
fer verlaufen muss. Leistungs- 
technisch sind Subwoofer und 
Satelliten gut dimensioniert. Die 
Bassbox liefert 17 Watt (RMS), 
die Tischlautsprecher jeweils 6 
Watt (RMS). Im Klangtest liefer- 
te das 2.1-System durchschnittli- 
che Ergebnisse. Der Mitteltonbe- 
reich wird kräftig und klar von 
den Satelliten dargestellt, bei 
den Höhen gibt es deutlich hör- 
bare Ausreißer. Die Bassbox ist 
unverhältnismäßig kräftig und 
tobt sich nur in einem ein- 
geschränkten Frequenzbereich 
aus. Bei Spielen mit Effekten lie- 


21-Systems beachten: 


EI Auf vielen Verpackungen 
sieht man Watt-Angaben von 
mehreren hundert Watt. Was 
steckt dahinter? 

Einige Hersteller nutzen zur 
Werbung den so genannten 
PMPO-Leistungswert der Laut- 
sprecher. Dies ist ein theoreti- 
scher Spitzenwert, den die Laut- 
sprecher niemals dauerhaft leis- 
ten können. Und so kommt es, 
dass auf einem durchschnitt- 
lichen System wie dem Platinum 
2.1 von Xtensions ein dicker 
Werbesticker mit überzogenen 
800 Watt zu finden ist. Deutlich 
aussagekräftiger sind so ge- 
nannte RMS-Leistungsangaben. 
Diese Werte beschreiben die 
durchschnittliche, dauerhafte 
Leistung der Lautsprecher. 
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Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beim Kauf eines 


EI Auf welche Details sollte 
man beim Kauf noch achten? 
Viele Lautsprecher verfügen nur 
über Schalter am Subwoofer. 
Wenn Sie dann etwas an den 
Einstellungen verändern wollen, 
müssen Sie jedes Mal unter den 
Schreibtisch krabbeln. Besser 
sind Lautsprecher mit Bedien- 
elementen an den Satelliten 
oder Systeme mit so genannten 
Kabelfernbedienungen. Im Opti- 
malfall sollten die Lautsprecher 
Regler für Lautstärke, Bass und 
Höhen haben. Damit können Sie 
den Sound optimal auf Ihre Be- 
dürfnisse einstellen. Wer öfters 
aus Rücksicht auf Mitbewohner 
mit Kopfhörern Musik hört und 
spielt, sollte auf einen Kopfhö- 
reranschluss Wert legen. 


WSGGTSTAETIEG Testkandidaten unter der Lupe 


Typhoon Acoustic 2.1 Basic 


Trust 1600P 2.1 Soundforce 


Vorne am Subwoofer gibt es nur einen Laut- 
stärkeregler - schwach! 


Vorbildlich: Zum Trust-System gibt es eine 
Steuerbox mit allen wichtigen Reglern. 


[__ Xtensions Platinum 2.1 System 


Creative P380 


An der ansonsten guten Kabelfernbedienung 
fehlt leider ein Kopfhöreranschluss. 


Die einfache Kabelfernbedienung steuert nur 
die Lautstärke des Eingangssignals. 


Hercules XPS 2.100 Silver 


Perfekt: Die Fernbedienung bietet alle wichti- 


gen Regler und einen Kopfhöreranschluss. 


Terratec Home Arena TXR 335 


Alle Regler befinden sich am Subwoofer - ei- 
ne Kabelfernbedienung fehlt leider. 
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Das Problem beim Lautsprecherkauf: Jedes System für 
sich klingt ganz ordentlich. Wenn Sie also ein günstiges 
System besitzen oder vor einem Kauf Probe hören, wer- 
den Sie nur wenige Mängel hören und sich damit zufrie- 
den geben. Der große Aha-Effekt kommt erst beim Ver- 
gleich mit hochwertigeren Lautsprechern. Denn erst dann 
hören Sie die Mängel eines Billigsystems heraus. Des- 


wegen mein Tipp: Planen Sie besser einen Euro mehr für K 
ay 


ein hochwertiges System ein. Meine Empfehlungen hei- B 
Beinroth 


ßen Logitech Z-3 und Creative T2900. Beide Systeme lie- 
ferten in ihren Preisklassen gute bis sehr gute Ergebnisse. | Redakteur Bereich 
Sound 


„Mängel hören Sie erst im direkten Vergleich.” 


Funktionen und einem Kopf- 
höreranschluss. Mit insgesamt 
60 Watt (RMS) ist die Anlage die 


fert diese starke Basslastigkeit 
gute Ergebnisse, bei Musik sind 
die Mängel im Hoch- und Tief- 


tonbereich deutlich hörbar. 


Hercules XPS 2.100 Silver: 
Schickes Design, guter Klang I 
Optisch machen die Lautspre- 
cher einiges her: Die schlanken 
Metallsatelliten wirken edel und 
der Subwoofer wirkt ebenfalls 
optisch ansprechend. Zudem 
gibt es eine schicke Kabelfern- 
bedienung mit allen wichtigen 


2-3 


2.1-LAUT- 
SPRECHER- 
SYSTEME 


stärkste im Test. 35 Watt kom- 
men dabei von der Bassbox, je- 
weils 12,5 Watt liefern die Satel- 
liten. Bei unseren Leistungstests 
zeigte die Anlage dann durch- 
wachsene Ergebnisse: Die ver- 
wendeten Neodym-Treiber in 
den Satelliten decken den Mit- 
teltonbereich gut ab, der Hoch- 
tonbereich wird aber nur durch- 
schnittlich aufgelöst. Leichte 


T2900 


Probleme auch beim Bass: Dem 
Subwoofer fehlen die letzte Bril- 
lanz und Dynamik. 


Terratec Home Arena TXR 335: 
Neu aufgelegter Klassiker I 
Dieses Lautsprechersystem ist 
eigentlich schon seit über zwei 
Jahren auf dem Markt. Aller- 
dings wurde es bis zur Lizenz- 
übernahme durch Terratec unter 
dem Namen ZXR-200 von Vi- 
deologic vertrieben. Das Design 
ist etwas gewöhnungsbedürftig: 
Die Satelliten stehen auf kleinen 
Podesten, die recht seltsam aus- 
sehen. Die Bedienelemente (Po- 
wer, Lautstärke, Bass, Höhen) 
befinden sich direkt am Sub- 
woofer — wie schon mehrfach 
erwähnt, eine unpraktische Lö- 
sung. Die Leistungsdaten der 
Anlage sind gut. 25 Watt (RMS) 
schafft die Bassbox, noch mal 
5 Watt liefert jeder Satellit. 
Klangtechnisch überzeugen die 
Lautsprecher durch eine gute 
Abstimmung. Die Satelliten und 
der Subwoofer arbeiten gut zu- 
sammen und liefern ein ordent- 
liches Klangbild über den ge- 


Home Arena TXR 335 


LAUTSPRECHER 


samten Frequenzbereich. Somit 
ist die Anlage gleichermaßen 
gut für Musik und Computer- 
spiele geeignet. 


Logitech Z-3, Creative T2900: 
Die beiden Testsieger I Alle 
Details zu unseren Testsiegern 
finden Sie in den Einzeltests auf 
der nächsten Seite. 


Fazit: Der Griff zur Markenwa- 
re lohnt sich H Eins zeigen unse- 
re Tests ganz deutlich: No-Na- 
me-Produkte sind zumindest 
bei den Lautsprechern kaum zu 
empfehlen. Wer also beim Kauf 
eines 2.1-Systems sparen will, ist 
am besten mit den Einsteiger- 
lösungen der Markenhersteller 
bedient. Das P380 von Creative 
oder auch das X-220 von Logi- 
tech (Test in der letzten Aus- 
gabe, Wertung 2,24) sind in 
der Preisklasse bis 40 Euro un- 
schlagbar. Wer noch weniger 
ausgeben will, muss dann mit 
eklatanten Schwächen bei der 
Audioqualität leben. 
Kay BEINROTH 
>> Mehr Praxisinfos auf 5. 74 


XPS 2.100 Silver 


Hersteller Logitech Creative Terratec Hercules 

Webseite www.logitech.de ‚| de.europe.creative.com rs www.terratec.de www.hercules.de 

Preis \- € 54,- | we) € 54,- € 09, 

Preis-Leistungs-Verhältnis Gut ie sehr gut ST sehr gut Sut 

AUSSTATTUNG 12,15] 1,90] 2,30 2,05 

Eingänge 1x analog 2x analog, M-Port Ix analog Ix analog 

Kabellängen Gut bemessen Gut bemessen Gut bemessen Gut bemessen 

Kopfhörerbuchse Vorhanden (Mini-Klinke) Vorhanden (Mini-Klinke) Nicht vorhanden Vorhanden (Mini-Klinke) 

Material Holz + Aluminium Plastik + Holz Plastik + Holz Holz + Aluminium 

Bedienelemente Kabelfernbedienung (Lautstärke, Power), Kabelfernbedienung (Lautstärke, Bass, Power) | Lautstärke, Basslevel, Höhen am Subwoofer Kabelfernbedienung (Lautstärke, Power, 
am Subwoofer Basslevel Bass, Höhe) 

EIGENSCHAFTEN 2,825 12,30] 2,25 2,15 

Subwoofer (RMS) 23 Watt 17 Watt 25 Watt 35 Watt 

Satelliten (RMS) Je 8,5 Watt Je 6 Watt Je 5 Watt Je 12,5 Watt 

Hi-Fi-Tauglichkeit Gut Gut Gut Gut 

Aufbau Umständlich (Kabelknoten) Einfach Einfach Einfach 

Kabelanschlüsse Fest verdrahtet Fest verdrahtet Fest verdrahtet Fest verdrahtet 

LEISTUNG 1,85 1,95 2,15 2,30 
6 5 4 3: 2 Ele: 5} 4; 3} ! H 2: 16: ; IE 

Hochtonbereich mr 

Mitteltonbereich 

Tieftonbereich 1 sut och q 

Spieleeignung Gut bis sehr gut A| Gut bis sehr qut 

Musikeignung Gut [OU MEERE SEE GEBE 
Ei Edles Design E] Gute Ausstattung E] Gute Klangeigenschaften E] Schickes Design ! 

FA Z l T oe 1,99 5 2,01 = en en 2,20 = een 2,85 
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Logitech 
23 


Logitech liefert mit dem Z-3 
ein Designersoundsystem ab, 
das nicht nur gut aussieht, 
sondern auch sehr gut klingt. 
eim Aufbau gibt es klei- 
B| nere Probleme: Satelliten, 
Kabelfernbedienung und An- 
schlusskabel sind fest miteinan- 
der verdrahtet - ein Kabelbruch 
in einem der Kabel und die An- 
lage muss zur Reparatur! Auch 
die Kabelfernbedienung_ bie- 
tet nur Hausmannskost. Laut- 
stärke, Ein-/Aus-Schalter und 
Kopfhöreranschluss müssen 
reichen, Bass- und Höhenregler 
wären noch wünschenswert. 
Die Leistungsdaten der Anlage 
sind gut: Der Subwoofer leistet 
23 Watt (RMS), die Satelliten je- 
weils 8,5 Watt (RMS). Bei unse- 


2.1-LAUT- 
SPRECHER- 
SYSTEME 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Die Kabelfernbedienung bietet keine 
Höhen- und Bassregler. 


rem Hörtest zeigte das Logitech 
Z-3 gute bis sehr gute Ergeb- 
nisse. Der Sound ist über das 
gesamte Lautstärkespektrum 
verzerrungsfrei — sehr gut. Be- 
sonders überzeugend sind der 
Hoch- und Mitteltonbereich. 
Die Satelliten lösen sauber auf 
und stellen Details auch in den 
extremen Tonbereichen tadellos 
dar. Die Bässe aus dem Sub- 
woofer könnten noch etwas de- 
finierter und kräftiger sein. (kb) 


GESAMTNOTE: 1,99 || Weitere Infos in 
R in der Testtabelle 
Preis: € 99, Preis-Leistung: Gut auf Seite 72 
Platinum 2.1 System 


MARKTÜBERSICHT 


Creative 
T2900 


Nur Hundertstel haben dem 
T2900 zum Testsieg gefehlt. 
Ein unschlagbarer Preis 
gleicht dieses Manko aus. 


as T2900 hat die beste 

Ausstattung in unserem 
Testfeld. Das liegt vor allem 
an der Kabelfernbedienung. An 
ihr finden Sie einen zweiten 
Line-in, einen Kopfhöreraus- 
gang, einen Bass- und einen 
Lautstärkeregler. Leistungs- 
technisch wirkt das System auf 
den ersten Blick etwas unter- 
motorisiert: 29 Watt (17 Watt 
der Subwoofer, je 6 Watt die 
Satelliten) müssen reichen. Die 
Klangkulisse, die das T2900 aus 
diesen 29 Watt generiert, kann 
diese Zweifel aber problemlos 
vertreiben. Der Sound ist kraft- 


1600P 2.1 Soundforce 


Die Kabelfernbedienung bietet viele zu- 
sätzliche Schnittstellen. 


voll und detailreich. Die ge- 
trennten Hoch- und Mitteltöner 
der Zweikanal-Satelliten zeigen 
auch bei anspruchsvollen Mu- 
sikstücken kaum Schwächen. 
Der Subwoofer ist sehr domi- 
nant, aber wie schon beim P380 
auf einen schmalen Frequenz- 
bereich eingeschränkt. Stärks- 
tes Kaufargument ist der Preis. 
Die Anlage steht dem Z-3 bis 
auf das Design in nichts nach 
und kostet nur 54 Euro. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 72 


GESAMTNOTE: 2,01 
Preis: € 54,- Preis-Leistung: Sehr gut 


Acoustic 2.1 Basic Speaker Sys. 


Hochtonbereich 
Mitteltonbereich [1 
Tieftonbereich 
Spieleeignung 
Musikeignung 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Befriedigend__ 
Befriedigend 
Befriedigend 


E3 Günstiger Preis 
E] Ordentliche Mitteltöner 
EI] Schwacher Bass 


20 3 2: 


1 Noch befriedigend 
Befriedigend 
Befriedigend 


SL 51 Kräftiges System 


SASgend 


BE Befriedigender Klang 
2,43 © Nerviges Grundrauschen 


Hersteller Creative Xtensions Trust 
Webseite de.europe.creative.com www.xtensions.net www.trust.com | www.typhoon.de 
Preis € 3- EN), € 3, En, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Ausreichend Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 2,285 2,15 2,20 2,40 
Eingänge 1x analog Ix analog ix analog Ix analog 
Kabellängen Gut bemessen Gut bemessen Gut bemessen Gut bemessen 
Kopfhörerbuchse Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Material Holz + Plastik Holz + Plastik Plastik + Holz Plastik + Holz 
Bedienelemente Kabelfernbedienung (Lautstärke), Kabelfernbedienung (Lautstärke, Power, Separate Steuerbox (Lautstärke, Power, Lautstärke und Basslevel am Subwoofer 
am Subwoofer Basslevel Bass, Höhen) Bass, Höhen) 
EIGENSCHAFTEN 2,70 
Subwoofer (RMS) 17 Watt 30 Watt 15 Watt 9 Watt 
Satelliten (RMS) Je 6 Watt Je 11 Watt Je 2 Watt Je 4 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Aufbau Einfach Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse Fest verdrahtet Fest verdrahtet Fest verdrahtet Fest verdrahtet 
LEISTUNG 3,15 
6 5 ; te o 5; 4; 3: 


[4 Befriedigend 
Befriedigend 
9 Ausreichend bis befriediıHifi 
4 Befriedigend 
4 Ausreichend bis befriedisHili 


HS M EI Separate Steuerbox 
E Günstiger Preis 
8,72 EI Schwache Klangqualität 


[HS 20 Günstiger Preis 
EI Schwache Klangqualität 
2,85 


FM Befriedigend bis qut 

FA Ausreichend bis befriedi uf 
Ausreichend bis befriedi {Jul 
I Befriedigend 
Ausreichend 


GESAMT 
3,06 


EI Bedienung nur am Subwoofer 


03/2004 | PC Games Hardware 73 


MARKTÜBERSICHT| — o 


LAUTSPRECHER 


Testlabor: 2.|-Svsteme 


EB Ausstattungscheck 

Bei der Ausstattung gibt es viele 
wichtige Punkte bei Lautspre- 
chern: Wertvolle Wertungszehn- 
tel vergeben wir für ordentliche 
Bedienelemente wie beispiels- 
weise eine Kabelfernbedienung. 
Im Optimalfall sollte das System 
einen Höhenregler und einen 
Kopfhöreranschluss besitzen. 


EB Aufbau und Verkabelung 
Beim Aufbau überprüfen wir 
Verkabelungen und Anschlüsse. 
Abzüge gibt es für Lautsprecher 
mit Kabelknoten: Bei diesen Sys- 
temen sind alle Komponenten 
fest miteinander verkabelt - ein 
Kabelbruch und die ganze An- 
lage ist defekt. 


KLANGTEST 


Mit verschiedenen 


Test-CDs haben wir 
die Klangqualität der 


Lautsprecher sorg- 
fältig überprüft. 


BE Tonbereiche überprüfen 
Alle Tonbereiche werden in ei- 
nem speziellen Hörraum mit 
entsprechenden Testsignalen 
überprüft. Dabei verwenden wir 
klassische Testsignale (splittern- 
des Glas, Hahnkrähen), aber 
auch Musikstücke mit beispiels- 
weise anspruchsvollen Konzert- 
Trompeten und Zupfbässen. 


EM Praxischeck: Musik und 
Spiele 

Zum Abschluss werden die 
Lautsprecher mit unterschied- 
lichen Musikstücken und aktuel- 
len Spielen im Praxischeck über- 
prüft. Als Klanggeber nutzen wir 
unsere Referenz-Soundkarte 
Audigy 2 ZS Platinum Pro. 


IM] surroun mixer [38 Audigy 2 25 [c000] 7] Gl) 
Einfach Erweitert 
Aaster-Steuerung Quelle eR 
+ 
Ar: 2 1aU 
Fe u < 
E | 
2. 
2 
E=} 
© Fe u. q u 
= ö © 
2 © 5 5 a 
2 un u = ö a 
Fr} 1 z Lu} 
A Be: sl &l 8 ? 


Standard 


we eo m RM 


SOUNDKARTENEINSTELLUNGEN 
währt: Bass und Höhen auf 60 Prozent, Lautstärke auf 70 Prozent. 
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In der Praxis haben sich folgende Werte be- 


In der Praxis gibt es nur wenige Probleme mit 2.1- 


Systemen. Wir haben die wenigen Stolpersteine für Sie 


zusammengefasst. 


ei Lautsprechersyste- 
men für den Computer 
gibt es eigentlich nur 


zwei mögliche Probleme in der 
Praxis: Aufbau und Platzierung 
der Lautsprecher und Konfi- 
guration der dazugehörigen 
Soundkarte. 


»2 Aufbau 


Die optimale Positionierung ei- 
nes 2.1-Systems sieht folgender- 
maßen aus: Die Satelliten kom- 
men in einem Abstand von circa 
70 bis 80 Zentimetern seitlich 
neben den Monitor. Dabei soll- 
ten die Boxen nicht zu tief ste- 
hen, damit der Monitor oder an- 
dere Schreibtischutensilien nicht 
die Schallabstrahlung der Satel- 
liten beeinträchtigen. Der Sub- 
woofer jedoch gehört unter den 
Schreibtisch. Bis zur nächsten 
Wand sollten Sie circa 15 Zenti- 
meter Platz lassen, damit sich 
die druckvollen Bassschallwel- 
len optimal ausbreiten können. 
Befinden sich wichtige Bedien- 
elemente am Subwoofer, sollten 
Sie darauf achten, dass die Bass- 
box mit den Bedienelementen 
ohne große Verrenkungen für 
Sie erreichbar bleibt. 


») Verkabelung 


Einige Hersteller wie zum Bei- 
spiel Logitech setzen bei der 
Verkabelung auf so genannte 
Kabelknoten. Dabei werden alle 
wichtigen Kabel in einem Sa- 
telliten zusammengeführt, alle 
Elemente sind direkt und fest 
miteinander verdrahtet. Daraus 
ergeben sich gleich mehrere 
Nachteile. Erstens: Durch dieses 
Kabelsystem sind Sie bei der 
Platzierung der einzelnen Kom- 
ponenten stark eingeschränkt. 
Alle Kabellängen und auch Po- 
sitionen sind durch die unfle- 
xible Verkabelung fest vorge- 
schrieben. Zweiter Nachteil: 
Fällt Ihnen ein Kabel beispiels- 


weise durch einen Kabelbruch 
aus, ist die gesamte Anlage de- 
fekt. Der Austausch einer einzel- 
nen Komponente wäre nur per 
Seitenschneider und Lötkolben 
möglich. Besser ist da die klassi- 
sche Verdrahtung: Jeder Satellit 
und die Kabelfernbedienung 
sind mit einem separaten Kabel 
an den Subwoofer angeschlos- 
sen. Bei Defekten brauchen Sie 
dann nur eine Komponente aus- 
tauschen oder reparieren. Zu- 
dem können Sie so die einzelnen 
Elemente der Anlage freier plat- 
zieren. Die Optimallösung hätte 
dann noch so genannte Hi-Fi- 
Klemmen an den Satelliten, so- 
dass Sie das Kabel ohne Proble- 
me vom Lautsprecher trennen 
können. 


») Soundkartenkonfiguration 


Computersysteme erhalten 
durch die Soundkarte bereits 
ein Signal, das vorverstärkt ist. 
Nehmen Sie sich deswegen et- 
was Zeit, um die Verstärkung 
der Soundkarte und die Verstär- 
kung des Soundsystems aufei- 
nander abzustimmen. Für einen 
ersten Test sollten Sie bei der 
Soundkarte folgende Einstellun- 
gen vornehmen: Stellen Sie den 
Lautstärkeregler auf circa 70 
Prozent der maximalen Leis- 
tung. Bass- und Höhenregler 
sollten ungefähr auf 60 Prozent 
gesetzt werden. Wenn Ihr Laut- 
sprechersystem über einen Bass- 
und Höhenregler verfügt, soll- 
ten Sie diese auf die Mittelstel- 
lung ausrichten (meistens rasten 
die Regler dort ein oder diese 
Stellung ist mit einer Markie- 
rung versehen). Mit einem 
Soundsignal, das Sie kennen 
(Ihre Lieblings-CD oder Ihr 
Lieblingsspiel) und bei dem Sie 
wissen, wie es richtig klingen 
sollte, können Sie jetzt die Fein- 
abstimmung vornehmen. 

Kay BEINROTH 
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smartes Design, 
Exzellente und Innovative Qualität - QDI 


B Disk USBI1.1 


QDI 15” LM 520 LCD MP3 MUI00 USB Disk USB1.I 
® Leistungsstarkes und multiScan-fähiges TFT Panel ° Superleichtes Alu-Gehäuse ° Superleichtes Alu-Gehäuse 
© Kompaktes und Platzsparendes Design ° MP3 Player und USB Disk in einem ® Sicherheitsschutz: Daten Ver- und Entschlüsselung, 
® Freie Panel Rotation in 3 Richtungen e USB 1.0/1.1 kompatibel Passwort- und Schreibschutz 
e 3 Jahre On-Site-Swap Service ° Unterstützt MP3/WMA/DATA ° Bootfähig, wahlweise als FDD- oder HDD-USB 
® A+B Repeat Funktion ® Hot Plug’N Play fähig 
° Stimmenaufnahme (Diktiergerät) ® Extrem schmal 


e 5 Modi für Equalizer 
° Blau leuchtendes LCD-Display (96x48 Pixel) 
® Batterie hält min. 12Stunden 


jj Acresıs‘ ee HELKAU QDI System Handel GmbH 


Tel: 02921 990 Hotline Tel: 0800 11 44 4 44 Office Paderborn: 05251/8728-0 Habichtstr.41 
Fax: 02921 6499 Email Vertrieb: callcenter@atelco.de Office Bergheim: 02271/763-0 D-22305 Hamburg 
www.actebis.de www.atelco.de Office Braunschweig: 0531/39027-0 


Tel: 040 61 13 53 16 Fax: 040 61 13 52 17 
Email Vertrieb: sales@legend-qdi.de 
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SE ® 

„so viel Star Wars-Feeling wie hier gab es bisher noch in keinem»anderen Spiel“ 

N Gamestar 09/03 Bann 
] 


ng 


- JEDIKNIGH 
_ _JEDI ACADEM 


Activision Publishing, Inc. and Raven Software. Distributed bi 
trademarks and trade names are the property of their respagti 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


| 
| nfang letzten Monats stol- 
| \\ perte ich auf der Website 


| von CNN Money (http:// 

| money.cnn.com) über eine skurrile 
Geschichte, die ich Ihnen keinesfalls 
vorenthalten kann. In einem Level 

des Taktik-Shooters Rainbow Six 3 
(Xbox/PlayStation 2) sind dekorative | 
Poster zu bestaunen, auf denen ein 


Link zu einer Porno-Seite prangert. 

Der findige Spieler Tony Ashcraft 
entdeckte die URL beim Spielen und 
erwarb anschließend die Rechte an 

der bis dato besitzer- und inhaltlosen 
Domain. Da der Wiederverkaufswert 
von Webseiten bekanntlich durch ho- 
he Besucherzahlen deutlich steigt, 
pflasterte er sie mit Porno-Links voll. ! 
Den Publisher des Titels informierte 
er über die außergewöhnliche Ge- 

| schäftsidee jedoch nicht. Ubisoft zeigt 
sich im Nachhinein verärgert und be- 
schämt, war aber trotzdem nicht be- 
reit, die Seite zurückzukaufen. Man 
lasse sich nicht erpressen und leitet 


| nun vielmehr rechtliche Schritte ge- 
gen den gewitzten Gamer ein, damit 
der gute Ruf nicht „beschmutzt” 
wird. 


Verkaufs-Charts 


(6fK-Top-Ten-Spiele | Stand: KW 52) 
U. | NfS: Underground Electronic Arts 
2. | Die Sims - Hokus Pokus 


Electronic Arts 
3. | Fußballmanager 2004 Electronic Arts 


4. Spellforce - The Order of Dawn........... EA 

5.| HdR: Die Rückkehr des Königs................ EA 
= 

6.| Die Sims Super Deluxe... EA 
LI 


7.| FIFA Football 2004.......... Electronic Arts 
7 

8.| Anno 1503 
N me: 

9.| Call of Duty ..... 
ee 

10. | Anno 1503 - Add-on ... 


Sunflowers 


.. Activision 


Sunflowers 


Bild des Monats: Painkiller 


Neue Screenshots des Horror-Shooters beeindrucken mit schaurig-schöner Pixelpracht. 


Work in Progress 


00086 & V% 200100 
{ MN 


“ u; Dr 


> 


Ir2 


GRUSELSTIMMUNG GARANTIERT 
@ Dank der leistungsfähigen Pain-Engine kann 

sich der Spieler auf ein schauriges Shooter- 
| Vergnügen mit detailliert gerenderten Wider- 
4 sachern und realistischen Licht- und Schat- 
endarstellungen freuen. 


A - ng 


Buchtipp des Monats: Joysticks 


Gameplan präsentiert die Geschichte der Game-Controller von 1972 bis 2004. 


Dieses Nachschlagewerk ist ein Muss für 
alle Spielefans. In Zusammenarbeit mit 
Take 2 präsentieren die Spiele-Journalisten 
Winnie Forster und Stephan Freundorfer 
auf 144 Seiten mit ca. 500 Fotos und Zeich- 
nungen die besten, aber auch skurrilsten 
Controller aus 30 Jahren Computer- und Vi- 
deogeschichte. Ob klassischer Atari-Stick 
oder gewagte Eingabegeräte wie Konamis 
Guitar Freaks-Gitarre, das Buch informiert 
über Geschichte, Technik und Funktion von 
200 Geräten. Zum ersten Mal sind auch vie- 
le klassische Museumsstücke zu bestaunen. 
Zusätzlich enthält das im Gameplan- 
Verlag erschienene Referenzwerk Sonder- 
kapitel zur Game-Controller-Evolution so- 
wie einen achtseitigen Technikindex. Der 
Verkaufspreis liegt bei rund 18 Euro. (fs) 


IEplan. 


NACHSCHLAGEWERK| Das Gameplan-Controller- 
Lexikon stellt 200 Joystick-Modelle im Detail vor. 
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SPIELE 


Entwickler-Forum 


Eu u m ENTWICKLER-FORUM 


WELCOME TO THE JUNGLE | Mit verbesserter Grafik und authentischem Kampf- 
gerät wie dem Huey-Hubschrauber soll BF Vietnam noch realistischer werden. 


Battlefield Vietnam 


BF-1942-Nachfolger vor allem grafisch verbessert 


Am 29. Dezember 2003 äußerte 
sich Battlefield Vietnam-Lead- 
Designer A. Marini in einem 
Interview zu den Verbesserun- 
gen, die das Digital-Illusions- 
Team am Nachfolger des be- 
liebten Shooters durchgeführt 
hat. Man habe beispielsweise 
den kompletten Renderer um- 
geschrieben, um ihn auf den 
neuesten technischen Stand zu 
bringen. So ist die Beleuchtung 
pixelgenau und die Modelle se- 
hen dank Normal Mapping 
sehr realistisch aus. Das Team 
habe die neue Render-Engine 
aber auch dazu entwickelt, um 
die sehr dichte Dschungelvege- 
tation im Spiel grafisch detail- 
liert darstellen zu können. 


Solch optische Leckerbissen 
seien mit der Engine des Vor- 
gängers nicht realisierbar ge- 
wesen. Völlig neu sei zum Bei- 
spiel auch der Sound-Part des 
Spielmotors. Dieser ermögliche 
nicht nur eine verbesserte 
Soundqualität und -leistung, 
der Hobby-GlI könne sich jetzt 
auch in Fahrzeugen vom Six- 
ties-Soundtrack mit Hits wie 
„On The Road Again” und 
„Somebody To Love” beschal- 
len lassen. Weitere Änderungen 
seien bei den Waffen, den Fahr- 
und Fluggeräten, dem Game- 
play sowie den Mehrspieler- 
modi zu erwarten. Ab Ende 
März stehe Battlefield Vietnam 
dann in den Ladenregalen. (fs) 


Population 


Spiele-Entwickler im Gespräch 


Die Entwicklung von Black & White 2 ist zwar in vollem Gange. Trotzdem hatte die 
englische Entwicklerlegende Peter Molyneux Zeit für ein kurzes Interview mit PCGH. 


Name: Peter Molyneux 


Firma: Lionhead Studios 


Aufgabe: Firmenchef und 


Populous, Fable 


Wo führt uns die neueste Grafiktechnologie 
hin? Welche Möglichkeiten der Verbesserung 
wird sie für die Entwickler von Strategie- und 
Simulationsspielen bringen? 

Die Grafiktechnologie scheint sich Minute für Minute weiter- 
zuentwickeln, die Grafikkartenhersteller kündigen immer 
neue erstaunliche Rendertechnologien für den PC als Spiele- 
Plattform an. Mit diesen können die Entwickler im Simula- 
tions- und Strategiegenre dann Spielwelten auf den Monitor 
zaubern, die sich kaum noch von der realen Welt unterschei- 
den lassen. Wenn diese Weiterentwicklungen erst einmal 

bei allen Spiele-Genres zum Einsatz kommen, führt das zu 
einem völlig neuen und noch intensiveren Spielerlebnis. 


Was waren deine persönlichen Spiele-High- 
lights des vergangenen Jahres? Welche Titel 
haben deiner Meinung nach die Grenze des 

Entwicklungsleiter | Machbaren weiter nach oben gesetzt? 

Black & White 2 Es gibt zwei Titel aus dem Jahr 2003, die mir bei dieser 
Wichtige Werke: Black & White, Frage einfallen. Der erste ist Max Payne 2. Ich mochte die 
im Film-Noir-Stil angelegte Storyline und das integrierte 
Gameplay, das in einer realen Stadt wie New York angesie- 


37 > Bart zeit: : > - delt war. Der zweite ist Prince of Persia - The Sands of Time. Die Neuauflage des Klassikers war 
BLACK & WHITE 2 |Die ersten Screenshots zeigen, dass die Lionhead-Entwickler ein Augenschmaus mit absolut gelungenen Animationen und einer Pixelwelt, die man so noch 
bereits die technischen Möglichkeiten Grafiktechnologien nutzen. nicht gesehen hat. Beide Titel zeigen, wie Spiele der nächsten Generation aussehen können. 
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Driv3r 


3. Teil nun auch für PC 


Mit einem aufgestockten Team 
wollen die Entwickler von Re- 
flections jetzt die PC-Version von 
Driv3r bis Ende März 2004 fertig 
stellen. Mit einer verbesserten 
Grafik- und einer weiterent- 
wickelten Physik-Engine plant 
man, in Sachen Realitätsgrad 
und Schadensmodell mit dem 
Nachfolger neue Maßstäbe zu 
setzen. Hilfe leistet auch Star- 
Regisseur Ridley Scott (Alien), 
der einen Kurzfilm für die 
Homepage drehen will. (fs) 


Website: www.atari.com/drivär 


ICH! MIT NEUEN 
_ WAFFEN, HÄRTEREN 
GEGNERN UND NOCH, 
es MEHR SP | 


sr Ai zu SA 
VIETGONG 


PURPLE HMHAZE 


[ DRIVER, DIE DRITTE] Bis Ende letzten Jahres stand die PC-Version des Action-Spiels 
noch auf der Kippe. Jetzt laufen die Entwicklungsarbeiten auf Hochtouren. 


DAS ORIGINALSPIEL 


Star Wars Battlefront 


Kampfsimulation im Star-Wars-Universum 


I A en 


[KAMPFMASCHINE| Der bei den Star-Wars-Fans äußerst beliebte AT-ST (Walker) istnur - - — 
eines der 15 Vehikel, mit denen Sie Ihrer Gegnerschaft zu Leibe rücken können. 


"VIETCONG" 

PLUS MISSIONPACK 
"“VIETCONG FIST ALPHA”, 
DIE VOLLE SPANNUNG 
IN EINEM PAKET! 


In der futuristischen Kampfsi- 
mulation müssen Sie sich als 
Soldat der Rebellen-, Imperia- 
len-, Clone- oder Droiden-Ar- 
mee im Einzel- oder Mehrspie- 
lerbetrieb gegen Ihre Gegner zur 
Wehr setzen. Die Kämpfe finden 
an 15 grafisch aufwendig gestal- 
teten Originalschauplätzen der 
Filmreihe wie Hoth, Endor, Na- 
boo oder Geono statt. Zusätzlich 
kommen dabei auch verschiede- 
ne Vehikel wie Speeder Bikes, 
X-Wings oder TIE Fighter zum 
Einsatz, die alle eine eigenstän- 
dige Physik besitzen. Als ge- 
planten Veröffentlichungster- 
min nennt Publisher Lucas Arts 
den Herbst 2004. (fs) 


Website: www.starwarsbattlefront.com 


Soldiers - Heroes of Word War 2 


Ukrainischer Taktik-Action-Mix kommt im Sommer 2004 


Soldiers — Heroes of World War 2 
kombiniert die Spannung eines 
Shooters mit der Spieltiefe eines 
Echtzeitstrategie-Titels. In der 
Verfolgerperspektive begleiten 
Sie Ihr Team auf über 25 
Schlachtfelder des Zweiten 
Weltkriegs. Für die gelungene 
Optik sorgt eine Grafik-Engine 
mit voller 3D-Unterstützung. 
Die von Best Way in Eigenregie 
entwickelte Physik-Engine er- 
möglicht die Zerstörung aller 
Objekte der Spielwelt. (fs) 


Website: http://www.codemasters.com/soldiers 


www.pcgameshardware.de 


WWW.VIETCONG-GAME.DE 


Fan 


£ z 2 > Ku 
[PANZER MARSCH | Nicht nur die optische Präsentation, auch die Spielphysik und die 
Kl der Gegner lassen bei Soldiers - Heroes of WW 2 wenig Langeweile aufkommen. 


ZN 
5 
[Preaonon] 


GATHERING 


Bei Ion Storm (Deus-Ex- 
Serie) herrscht zurzeit 
Hochbetrieb. Mit Thief: 
Deadly Shadows will 
Warren Spectors Ent- 
wicklerschmiede im Mai 
einen vor allem tech- 
nisch überarbeiteten 
dritten Teil des 
Schleich-Shooters 


abliefern. 


7] ereits die 1999 erschie- 
1:5 nene Thief-Urversion 
2 war etwas Besonderes. 
Die Dark-Engine nutzte nicht 
nur konsequent die Features 
der damaligen DirectX-6-3D-Be- 
schleunigergeneration für ihre 
aufwendige Licht- und Schat- 
tendarstellung. Der Titel begeis- 
terte auch mit einem innovati- 
ven, fortan als „Stealth Action” 
bezeichneten Spielprinzip. Erst- 
malig musste fernab von wilden 
Ballerorgien mit Geschick und 
Kalkül agiert und eliminiert 
werden. Aktuelle Titel wie Splin- 
ter Cell oder XIII untermauern 
die ungebrochene Popularität 
dieses Genres. Mit einer Di- 
rectX-7-Grafik-Engine und Ver- 
besserungen bei KI und Game- 
play war zwar auch der Meis- 
terdieb-Nachfolger erfolgreich, 
trotzdem ging die Entwicklerfir- 
ma Looking Glass (System Shock, 
Ultima Underworld) in Konkurs. 
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SPIELE 


ER FEATURE 


Thief: Deadly Shadows 


Vorsicht: Lanc finger! 


Seit 2001 werkelt nun ein drei- 
Bigköpfiges Ion-Storm-Team an 
der Fertigstellung des dritten 
Teils. Diesen haben wir für Sie 
im folgenden Feature unter die 
Lupe genommen. 


») Baustelle Unreal-Engine 


Während Looking Glass die 
Dark-Engine der ersten beiden 
Thief-Teile in Eigenregie ent- 
wickelte, wählt Ion Storm für die 
Fertigstellung des dritten Teils 
eine andere Variante. Statt viele 
Monate darauf zu verwenden, 
eine neue Engine zu program- 
mieren, entschied man sich 
dafür, Epics Umnreal-Engine in 
Lizenz zu erwerben. „Der alters- 
schwache Renderer der Dark- 
Engine war leistungstechnisch 
nicht mehr zeitgemäß“, rechtfer- 
tigt Projektleiter Randy Smith 
den Wechsel. „Die Unreal-Engine 
ist zwar auch nicht perfekt, 
konnte aber für unsere Zwecke 


modifiziert werden. Die dadurch 
gewonnene Entwicklungszeit 
nutzen wir lieber konsequent 
für Verbesserungen des Game- 
plays.” Die pixelgenaue Be- 
leuchtung der Spielwelt und die 
detaillierte Schattendarstellung 
per Stencil Shadows sind nicht 
nur Spezialeffekte, sondern wie 
schon beim Vorgänger äußerst 
wichtig für das Spielprinzip. 
Aus diesem Grund bestand die 
Hauptarbeit der Programmierer 
darin, den Renderer von Epics 
Unreal-Engine für ein dynami- 
sches Beleuchtungssystem und 
eine dynamische Schattenbe- 
rechnung umzuschreiben. 


» Licht-und-Schatten-Spiele 


Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Langfinger Garrett kann 
nicht nur Lichtquellen per Was- 
serpfeil eliminieren. Sie werfen 
auch dynamische Schatten, die 
ihm als potenzieller Zufluchtsort 


dienen können. Entfernt sich 
beispielsweise eine Wache von 
einem durch helles Mondlicht 
beleuchteten Fenster und wan- 
dert einen Gang hinunter, ver- 
längert sich realitätsgetreu auch 
ihr Schatten. Befinden sich meh- 
rere Lichtquellen im Raum, kön- 
nen Objekte auch Mehrfach- 
schatten werfen. Das alles sind 
keinesfalls nur schön anzu- 
schauende Spezialeffekte, son- 
dern ermöglichen ein Gameplay 
mit ganz neuen taktischen Vor- 
gehensweisen. 


») Optisch veredelter Nachfolger 


Thief: Deadly Shadows hat neben 
einer dynamischen Beleuch- 
tungs- und Schattenberechnung 
auch noch andere optische Vor- 
züge zu bieten. Der Nachfolger 
beeindruckt mit einer Spielwelt, 
die aus bis zu 150.000 Polygonen 
zusammengesetzt und sehr kre- 
ativ gestaltet ist. So führen Sie 
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SPIELE 


Ihre Diebestouren an Orte mit 
aufwendiger Architektur, wie 
das Innere eines Museums, einer 
Kathedrale oder eines Kirch- 
turmuhrwerks. Die Texturen der 
Charaktere und Objekte, wie 
Säulen, Mauerwerk, Bohlen und 
Mobiliar, sind nicht hoch aufge- 
löst, fallen aber im Vergleich zu 
den beiden Vorgängern dank 
Bump-, Reflection- und Environ- 
ment-Mapping deutlich plasti- 
scher und detaillierter aus. Bei 
deren Darstellung kommen über 
100 verschiedene Pixel Shader 
der Version 1.1 zum Einsatz. 
Spieler mit DX-7-Grafikkarten 
(Geforce2/MX, Geforce4 MX) 
müssen sich also eine neue Plati- 
ne anschaffen, damit sie hardwa- 
retechnisch gerüstet sind. 


Bei der Gesichtsanimation der 
Spielcharaktere hat sich eben- 
falls etwas getan. Deren Lippen 
bewegen sich mittlerweile beim 
Sprechen synchron, ihre Mimik 
ist lebensecht. So heben sie in 
Verdachtsmomenten die Augen- 
braue oder haben bei Nichtbe- 
schäftigung einen gelangweilten 
Gesichtsausdruck. Für diese Ani- 
mationen nutzen die Ion-Storm- 
Entwickler die Vertex-Shader- 
1.1-Einheiten DirectX-8-kompa- 
tibler 3D-Beschleuniger. 


») Physik in Lizenz 


Nicht nur die Engine, auch das 
Physik-System des Titels erwar- 
ben die Ion-Storm-Entwickler in 


www.pcgameshardware.de 


Lizenz. Die Wahl fiel dabei auf 
die irische Firma Havoc. Deren 
leistungsstarke Physik-Engine 
kommt bereits in vielen aktuel- 
len Titeln wie Deus Ex — Invisible 
War, Max Payne 2, Painkiller, 
Freelancer oder Starcraft Ghost 
zum Einsatz und sorgt für eine 
uneingeschränkte Interaktivität 
des Spielers mit allen Objekten 
der Spielwelt. In Spielen wie 
Thief: Deadly Shadows oder Deus 
Ex 2 geht es vor allem um die 
experimentellen Erfahrungen 
der Spieler in einer simulierten 
Welt. Für solch ein Spielprinzip 
ist eine aufwendige Physik-Si- 
mulation unbedingt notwendig. 
Außerdem lassen sich die 
Havoc-Physik-Bibliotheken mit 
nur geringem Aufwand in die 
modifizierte Unreal-Engine in- 
tegrieren. „Havoc ist ein leis- 
tungsstarkes Multiplattform- 
Physik-Tool, das für die Anfor- 
derungen unseres Titels wie 
geschaffen ist”, lobt auch Stu- 
dioleiter Warren Spector die 
Vorzüge der Physik-Engine. 
„Ihr hättet mal die Begeisterung 
meiner Entwicklerkollegen se- 
hen sollen, als die das erste Mal 
durch die mit physikalischen Ei- 
genschaften versehenen neuen 
Thief-Karten gewandert sind.” 


») Gewitzte Gegnerschaft 


Bei einem Stealth-Titel kommt 
wirkliches Spielvergnügen erst 
mit einer leistungsstarken Geg- 
ner-KlI auf. Deshalb haben auch 


x 


Pr Se 
LICHT-UND-SCHATTEN-SPIELE 


«x 


Dank einer dynamischen Beleuchtungs- und 


Schattenberechnung steigt der Realitätsgrad im dritten Meisterdieb-Teil. 


MEHR DETAILS MIT BUMP MAPS 


Dank der zusätzlichen Texturschicht wirken die 


Objekt- und Charakter-Texturen detaillierter und plastischer als beim Vörgänger. 
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AUFWENDIGE ARCHITEKTUR 


SPIELE 


BE FEATURE 


Thief 3: Deadly Shadows führt Sie erneut an aufwendig 


gestaltete Einsatzorte wie ein Museum, eine Kathedrale oder ein Kirchturmuhrwerk. 


DIE WAHL DER WAFFEN 
dieb auch wieder der gute alte Knüppel zum Ausschalten der Wachen zu Verfügung. 


die KI-Experten des Teams die 
Programmierroutinen für die 
künstliche Intelligenz der vir- 
tuellen Kontrahenten erneut 
überarbeitet. Mit Erfolg, denn 
die zum größten Teil aus Wachen 
bestehende Gegnerschaft agiert 
lebensecht und schlauer als noch 
beim zweiten Teil. Schon geringe 
Details wie die Fußtritte oder der 
Schatten der Spielfigur erregen 
ihre Aufmerksamkeit. Sie bemer- 
ken geöffnete Türen und werden 
nervös, wenn Lichter plötzlich 
ausgehen. „Damit die Wachsol- 
daten so real wie möglich reagie- 
ren, steigt ihre Alarmbereitschaft 
stufenweise an“, berichtet uns 
KI-Programmierer Paul Tozour. 
„Deshalb rufen sie auch nicht 
immer sofort ihre Kumpane zu 
Hilfe oder starten eine Attacke, 
wenn sie die Spielfigur nur 
flüchtig wahrnehmen.“ 


») Markenzeichen: Spiel-Sound 


Da auch bei Thief: Deadly Sha- 
dows der Spiel-Sound einen 
direkten Einfluss auf das Game- 
play hat, kommt die leistungs- 
starke Sound-Engine der ersten 
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Neben Wasser-, Feuer- und Signalpfeilen steht dem Meister- 


beiden Teile auch beim Nachfol- 
ger zum Einsatz. Diese besitzt 
eine Art Wegfindungssystem 
(„Sound Propagation System”), 
das dafür sorgt, dass sich Geräu- 
sche im Vergleich zu anderen 
Spielen in einer deutlich akkura- 
teren Art und Weise durch die 
virtuelle Welt bewegen. Geräu- 
sche können Hindernisse wie 
geschlossene Türen oder Wände 
nicht passieren, sondern müssen 
einen „unversperrten” Weg zwi- 
schen der Geräuschquelle und 
dem Zuhörer finden. Schließt 
der Spieler beispielsweise die 
Tür, bevor er Lärm verursacht, 
bekommen das die Wachen 
draußen nicht mit. 


Neu ist das Sound-Physik-Sys- 
tem, das für einen noch höheren 
Realitätsgrad sorgt. In Zu- 
sammenarbeit mit der leistungs- 
starken Havoc-Physik-Engine 
ermöglicht dieses System den 
Sound-Designern eine größere 
Kontrolle über die Geräusche, 
die Objekte verschiedener Grö- 
ße oder Materialien produzie- 
ren, wenn sie abprallen, rut- 


Name: Warren Spector 

Firma: Ion Storm 

Funktion: Chef der Ion Storm 
Studios 

Wichtige Werke: Ultima Under- 
world, System Shock, Deus-Ex- 
Serie 


Herr Spector 


E Ihr nutzt in Thief: Deadly Sha- 
dows eine modifizierte Version 
der Unreal-Engine. Welchen Ein- 
fluss haben die Änderungen auf 
das Gameplay? 

Dank unserer Modifikationen ist die 
Thief-Engine auf dem neuesten 
Stand der Render-Technologie und 
kann volumetrische Schatten und 
eine dynamische Beleuchtung 
darstellen. Gerade das Gameplay 
eines Stealth-Spiels kann von sol- 
chen Technologien nur profitieren. 
Jedes Objekt der Spielwelt kann in 
Abhängigkeit zur Anzahl der Licht- 
quellen auch Mehrfachschatten 
werfen. Objekte können gezielt 
bewegt werden, um den Schatten 


als Versteck zu nutzen. Lichtquellen wie ein Fenster können mit Objekten 
wie Möbelstücken blockiert werden. So hat der Langfinger Garrett deut- 
lich mehr Kontrolle über die Beleuchtung seines Arbeitsplatzes. 


EI Welche Hardware benötigt der Spieler, um den Thief-Nachfolger 
ruckelfrei in allen Details spielen zu können? Ist ein DirectX-9-Gra- 


fikbeschleuniger zwingend nötig? 


Leider können wir im jetzigen Stadium der Entwicklung noch nichts Defi- 
nitives sagen. Da die modifizierte Unreal-Engine auch in dem bereits in 
Amerika erschienenen Deus Ex 2 ihren Dienst tut, werden die Hardware- 
anforderungen ähnlich ausfallen. Mit einer 2-GHz-CPU, 512 MByte RAM 
und einem DirectX-8/9-kompatiblen 3D-Beschleuniger der Mittelklasse 
(Radeon 9600, Geforce FX 5600) sollten Zocker auf der sicheren Seite 
sein. Einen Fall-Back für DirectX-7-Grafikkarten wie Geforce2/MX und 
Geforce4 MX besitzt die Engine nicht. 


schen, rollen oder gegen andere 
Objekte der Spielwelt krachen. 
Fällt zum Beispiel ein bewusst- 
loser Wächter die Treppenstufen 
herunter, hört sich das für den 
Spieler äußerst realistisch an. 


2) Neuerungen beim Gameplay 


Im Gegensatz zu den beiden 
Vorgängern kann Langfinger 
Garrett nun optional auch in der 
Verfolgerperspektive gesteuert 
werden. Benutzt er in der Ego- 
Ansicht den Bogen oder andere 
Gegenstände, sind seine Hände 
zu sehen. Zusätzlich kann er jetzt 
auch an jeder Steinwand hoch- 
klettern. „Wir haben diese Inno- 
vationen primär in das Spiel inte- 
griert, um dem Spieler noch 
mehr Freiheiten beim Lösen sei- 
ner Aufgabe zu lassen”, umreißt 
Team-Chef Randy Smith die 
Sachlage. „Ähnlich wie bei Deus 
Ex 2 stehen auch bei Thief: Deadly 
Shadows die Aktionen des Spie- 
lers im Mittelpunkt des Spiels“. 
In diesem Sinne verzichtete man 
bei der Kombination der Hinter- 
grundgeschichte mit dem Spiel- 
geschehen weitgehend auf einen 


linear festgelegten Spielverlauf. 
Folglich steht dem Spieler im 
dritten Teil eine erweiterte Pa- 
lette an Möglichkeiten zur Ver- 
fügung, um seine Aufträge zu 
erledigen. 


») Kurzanalyse Hardware- 
voraussetzungen 


Bei Ion Storm hat man sich bis 
jetzt noch nicht konkret zu den 
Hardwareanforderungen von 
Thief: Deadly Shadows geäußert. 
Da die modifizierte Unreal-En- 
gine des Titels aber auch in Deus 
Ex 2 werkelt, werden sie mit de- 
nen des zweiten Titels der Texa- 
ner vergleichbar sein. Neben ei- 
ner Prozessor-Leistung zwischen 
1.200 und 1.500 MHz sowie 512 
MByte Arbeitsspeicher benöti- 
gen Thief-Spieler einen DirectX- 
8-Grafikbeschleuniger ab Ge- 
force3. Die neuen Features der 
DirectX-9-Grafikkartengenera- 
tion nutzt der Renderer der Thief- 
Engine nicht, DirectX-7-Karten 
werden nicht mehr unterstützt. 
Das Spiel soll voraussichtlich im 
Mai dieses Jahres erscheinen. 
FRANK STÖWER 
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3-in-1 CARD READER NV, . S\ 


bulmann-marketing.de 


Art. Nr. 83064 
TYPHOON FLASH 2 CD 


Externer CD-Brenner (36x write, 12x rewrite, 48x read) 
mit 8-in-1 CARD-READER und Audio-Wiedergabe 


® inkl. Brennsoftware Nero 5 & L=1=) 
« Daten ohne PC direkt von Speichermedien auf CD brennen ® 


« Brennzeit einer 128MB-CF-Karte - ca. 3 Minuten 

* Komp. Speichermedien: CF I/II, SD, MMC, SM, MS-MS PRO, Microdrive 
« Sicherheits-Check für komplette Datenübertragung (verify) 

« Audio-Ausgang mit Kopfhöreranschluss, Status-Display 


Fe Art. Nr. 84000 j \ 
ischübe für folgende Kartentypen: 
"MD D/MMC, MS/MS PRO, M TYPHOON HOSTLINK GABLE 

Datentransfer zwischen den einzelnen Karten 


i 


emgpfohlener EVK 
* 
€ 171,95 


Jetzt bestellen unter 


www.typhoon.de 


akte Abmessungen für mobilen Einsatz * USB 2.0 N 
oversorgung über USB 2.0/1.1-Schnittstelle 


« Verbindet zwei Rechner über USB- Schnittstelle v 
« div. Funktionen wie z.B. DruckenYom anderen 
Rechner möglich 
» Kabellänge: 2m = 
* eingebauter Überspannungsschutz 
* USB2.0 nur bei Win2000 und XP, sonst USB 1.1 
® Plug & Play, intuitiv bedienbare Software 


empfohlener EVK 


e 12,95 


SPIELE 


TUNING 


Serviceseite: Spiele 


Need For Speed: Underground 


So besorgen Sie sich Patches und Updates ohne die „Check for Update”-Funktion! 


Ab sofort müssen NfS: Underground-Spieler Patches und Up- 
dates nicht mehr ausschließlich mit der „Check for Update"- 
Funktion von der Homepage des Herstellers herunterladen. 
Mit folgendem Trick können Sie dies jetzt erledigen, ohne 

das Spiel starten zu müssen. Besorgen Sie sich zuerst die als 
.RTP-Daten im en-uk-Ordner gespeicherten Patches vom EA- 
Server (ftp://ftp.ea.com/pub/ea/patches/nfs-underground/pc). 


Die notwendigen Updates 
und Patches für Need for 
Speed: Underground kann 
»,, man mittlerweile in Eigen- 
regie installieren. Wer das 
Rennspektakel mit akti- 
vierter Kantenglättung 


- spielt, muss nach wie vor 
auf den Motion-Blur-Effekt 
verzichten. 


Um diese installieren zu können, benötigen Sie zusätzlich 
noch den NfS: Underground-RtPatcher (www.edgefiles.com/ 


Dateien in das Installationsverzeichnis des Spiels und benen- 


Anschließend führen Sie die RtPatch.exe aus und schon ist 
Ihre Version des Heizerspektakels auf dem neuesten Stand. 


files/10879.html). Kopieren Sie das Programm sowie alle .RTP- 


nen Sie die Datei NFSU_EUROPE_PATCH_3.RTP in NFSU.RTP um. 


Aktuell in den Spieleregalen 


GUT 


Armed & Dangerous 


Etwas eintöniges Action-Spektakel, bei dem mit witzigen Waffen geballert wird 
Website: www.lucasarts.com 


BEFRIEDIGEND 


Augustus 


Spannende Schleich-Action a la Thiefund Splinter Cellim alten Rom 
Website: www.atari.de 


„iD 


BEFRIEDIGEND 


Crazy Taxi 3 
Dritter Teil der Crazy TaxrReihe mit veralteter Grafik/veraltetem Spielprinzip 
Website: www.empireinteractive.com 


iD 


BEFRIEDIGEND 


Nosferatu - The Wrath of Malachi 


Grusel-Shooter mit mäßiger Optik, vom deutschen Filmklassiker (1922) inspiriert 
Website: www.nosferatu-game.com 


Sacred 
Spannendes Action-Rollenspiel im Diablo 2 Stil mit detaillierter 2D-Grafik 


Website: http://www.sacred-game.de 


Sonic Adventure DX - Director's Cut 


PC-Version des Konsolen-Hits, mit leichten Schwächen bei der Kameraführung 
Website: www.sega.de 


Unreal 2 XMP 


Solider, kostenloser Mehrspielermodus ohne Bots und Langzeitmotivation 
Website: www.unreal2.com 


Vietcong: Fist Alpha 
Add-on zum Dschungel-Shooter. Neue Waffen und mehr spielerische Freiheit. 
Website: www.vietcong-game.com 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


») Tempel des elementaren Bö- 


sen: Probleme mit Kopierschutz? 


Frage: Ich kann das Spiel Tem- 
pel des elementaren Bösen zwar 
installieren, aber nicht starten! 
Der Mauszeiger wandelt sich in 
ein CD-Icon um, mehr passiert 
nicht. Habt ihr einen Tipp? 

[W. Schober, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn Ihr Sys- 
tem treibertechnisch auf dem neues- 
ten Stand ist, kommt als Problem- 
ursache für die Startverweigerung 
nur der Kopierschutz des Spiels 
infrage. Ähnlich wie bei Spellforce 
oder Gothic II haben einige CD- 
und DVD-Laufwerke Probleme, die 
physikalischen Veränderungen der 
Installations-CD durch den Kopier- 
schutz zu lesen. Manchmal hilft es 
da schon, die Firmware des Pro- 
blemlaufwerks auf den neuesten 
Stand zu bringen. Eine andere Lö- 
sung für dieses Problem gibt es noch 
nicht, da der Publisher Atari bis 
Redaktionsschluss keinen Patch auf 
seiner Homepage veröffentlicht hat. 


»2 MS-Funkmaus: Probleme mit 
Daumentasten bei Shootern? 


Frage: Ich kann mit der neuen 
MS Wireless Intelli Mouse Ex- 
plorer die beiden Daumentasten 
bei vielen Shootern nicht benut- 
zen. Könnt ihr helfen? 

[C. Brunner, per E-Mail] 


PCG Hardware: Falls Sie die zu- 
sätzlichen Maustasten bei FPS-Spie- 
len nicht nutzen können, dann liegt 
das daran, dass die Engine des Spiels 
diese nicht erkennt. Maushersteller 
wie Logitech bieten für dieses Pro- 
blem auf ihrer Homepage einen Patch 
an. Im Falle von Microsoft lässt sich 
bis dato diesbezüglich jedoch nichts 
finden, da die beiden Zusatztasten 
genauso wie die gesamte neue Maus- 
kollektion nach Aussagen des Her- 
stellers generell für den Office-Be- 
trieb konzipiert sind. Da kann man 
als Spieler leider nicht viel machen. 
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Nice 2 have, 
easy 2 use 


Art. Nr. 50224 


TYPHOON ACOUSTIC 2.1 TOWERS FESTER 
Soundsystem mit Satellitenlautsprechern im ICE-WHITE Design, € 44,95 
Subwoofer, und externem Verstärker mit blauer LED-Beleuchtung 


wöofer mit 16 Watt RMS, Satelliten je 12 Watt RMS 

icner Verstärker mit Drehreglern für Bass, Höhen und Lautstärke 
atellitenlautsprecher mit breitem Frequenzgang 

ingänge (Klinke und Cinch) zum Anschluss von CD, TV, DVD, MP3 etc. 
etisch abgeschirmt, kann direkt neben dem Monitor platziert werden 


Art. Nr. 50674 


ARZNZA030D 2 
TY DF oIe N OEEI ESS 

NA\ RIDE A oppess ws 

NAVIGATOF E / . TYetioon TVsar 
I PCI 


nr ® TV und Radio Programme 
können digital über Satellit 
empfangen werden 
Q « Integriertes CI-Interface zur 
X Aufnahme von CAM-Modul, 


board und optische 3 Tasten Funk-Maus Sei id ie 
lusiven ICE-WHITE Design 


empfohlener EVK 


e 39,935 


umpfohlenur EVK 
€ 119,35 
« Time-shifting 


® Realtime Video- und Programm-Wiedergabe 


Meg. Kb 
(800dpi) im ex! 


« 4 spezielle MS- Office-Hotkeys 


« Erweiterte F-Tasten, Hotkeys für die "Clipboard"-Funktionen 
® Scrollrad zur Entlastung der rechten Hand 
_ «8 Internet-Hotkeys, 5 Anwendungs-Hotkeys, 7 Multimedia- 
Hotkeys 
« 2 Kanäle mit 256 Ids pro Kanal 
. A mit 27 MHz, Reichweite mind. 1 Meter 
« 1 USB-Anschluss für alle Geräte 


Jetzt bestellen unter 
www.typhoon.de 


« Fernbedienung im Lieferumfang enthalten 

« Elektronischer Programm Guide (EPG) 

® Multi-Channel Vorschau (nur FTA) 

+ Transponder, Auto Scan über Satellit 

+ Gleichzeitige Wiedergabe & Aufnahme unter- 
schiedlicher Kanäle in einem Transponder 

« MPEG-II Software Decoder 

« Erweiterbare Software 

« Favoriten Liste, Teletext 


. 


SPIELE 


RIESENATTACKE 


Die Spielwelt von Sacred ist zwar nicht dreidimensional, besitzt 


CH ; 


aber trotzdem eine hübsche Grafik und ist äußerst groß ausgefallen. 


Sacred ist die deutsche Ant- 
wort auf Blizzards Diablo 2. 
Kann sich der Titel als wür- 
diger Ersatz für den Genre- 
primus etablieren oder eig- 
net er sich nur als Abwechs- 
lung für Battle.net-Zocker? 


hnlich wie bei der Refe- 

renz ziehen Sie auch bei 
Ascarons Action-Rollenspiel 
mit Ihrem Helden kämpfend 
und Gegenstände sammelnd 
durch eine riesige, mittelalter- 
lich anmutende Fantasiewelt 
mit dicht bevölkerten Städten. 
Diese ist mit vielen grafischen 
Details hübsch ausgestattet 
und präsentiert sich in der iso- 
metrischen Perspektive. Dabei 
werden die Hintergründe zwei-, 
alle Charaktere und benutzba- 
ren Gegenstände dagegen drei- 
dimensional dargestellt. Dank 
drei verschiedener Zoomstufen 
und einer sehr nützlichen 
Übersichtskarte verliert der 


Sacred | www.ascaron.com/d/sacred 


EI 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


BE Besonderheiten: Reittiere zur Fortbewegung, Gegen- 
stände können geschmiedet werden, Combo-Attacken 
E Spieleranzahl: Netzwerk/Internet: Bis zu 16 Spieler 


® Schwierigkeitsgrade: Vier Schwierigkeitsstufen 
(zwei zu Beginn wählbar) 


Minimum: 800-MHz-CPU, 256 MByte RAM, Geforce FX 5600 Preis: Ca. € 45,- 


Spieler während der 30 Story- 
und 200 Nebenmissionen nie 
den Überblick über das Gesche- 
hen. Auch die Steuerung der 
abwechslungsreich geratenen 
Spiel-Charaktere, das Punkte- 
verteilungssystem und die Hot- 
Key-Verwaltung der insgesamt 
1.500 verschiedenen Ausrüs- 
tungsgegenstände sind gut ge- 
lungen. Deren Nutzung ist lei- 
der an eine Klassenrestriktion 
gebunden. Der Sound ist nicht 
immer atmosphärisch und die 
Sprachausgabe der Hauptfigu- 
ren mit Ausnahme des übertrie- 
benen Stimmengemurmels in 
der Hauptstadt professionell. 


Fazit: Sacred ist mehr als nur 
Pausenfüller für Spieler, die 
auf Diablo 3 warten. Optik und 
Atmosphäre sind gut, die Steu- 
erung einfach. Wertungsabzüge 
gibt es für den Sound und den 
mangelnden Tiefgang bei Story 
und Zusatzmissionen. (fs) 


BEinzelspielermodi: 30 Story-Missionen, 
200 Nebenaufträge 

EI Mehrspielermodi: Kooperativer Mehr- 
spielermodus, Player-vs.-Player-Modus 

E Vergleichbare Spiele: Diablo 2, Dungeon 
Siege, Divine Divinity, Nox 

WERTUNG 


Empfohlen: 1.800-MHz-CPU, 512 MByte RAM, Radeon 9600 Pro Anspruch: Einsteiger/Fortg. 


Wichtigste Komponente: Prozessor 
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Altersempfehlung: Ab 12 


PANZER FAHREN AUS PASSION 


Fahrzeuge sind das Highlight des noch verbuggten 


Sci-Fi-Shooters. Leider stehen sie nicht in jeder Mission zur Verfügung. 


Viel Wasser ist den Rhein 
hinuntergeflossen, bis die 
Entwickler von Brad-Design 
ihren als Halo-Killer gehan- 
delten Sci-Fi-Shooter fertig 
gestellt hatten. Doch das 
Ergebnis ist ernüchternd. 


ei Breed ballern Sie sich in 

Starship Troopers-Manier 
durch 18 Spielwelten. Diese be- 
stehen größtenteils aus weit- 
räumigen Außenarealen, die 
mit einer hohen Sichtweite, 
spiegelndem Wasser und hüb- 
schen Texturen für Flora und 
Fauna verschönert sind. Die 
Innenräume fallen im Gegen- 
satz dazu äußerst detailarm 
aus. Unterstützung erhalten Sie 
von vier Teamkollegen, die Sie 
mit den F-Tasten einfach he- 
rumkommandieren können. 
Wirklich hilfreich sind diese 
Mitstreiter jedoch nicht, denn 
deren KI und Wegfindungsrou- 
tinen sind in der vorliegenden 


Breed | www.breedgame.de 


EB 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


Besonderheiten: Hohe Sichtweiten, große Auswahl an 


Fahrzeugen und Fluggeräten 


E Spieleranzahl: Netzwerk/Internet: Bis zu 32 Spieler 


EI Schwierigkeitsgrade: Drei frei wählbare Schwierig- 


keitsstufen 


Minimum: 1.400-MHz-CPU, 512 MByte RAM, Geforce FX 5600 | Preis: Ca. € 55,- 
Empfohlen: 2 GHz-CPU, 512 MByte RAM, Radeon 9600 Pro 


Wichtigste Komponente: Prozessor, Grafikkarte 


Version völlig verbuggt. Auch 
die Steuerung der Spielfigur 
und vieler Fluggeräte ist noch 
eine Spur zu hakelig. Dazu 
kommen außerdem grobe 
Schnitzer im Spieldesign. Ein 
alternatives Vorgehen löst nicht 
die für den Spielfortgang wich- 
tigen Skript-Ereignisse aus, 
zerstörte Gebäude tauchen bei 
Folgeaufträgen in derselben 
Karte einfach wieder auf. Der 
noch völlig fehlerhafte Multi- 
player-Modus steht bei diesem 
Test erst gar nicht zur Debatte, 
da er aus der Verkaufsversion 
genommen und per Download 
angeboten wird. 


Fazit: Die vorliegende Version 
hat noch zu viele Fehler, des- 
halb haben wir auf eine Wer- 
tung vorerst verzichtet. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Ent- 
wickler schnell einen Patch 
nachliefern, dann wäre durch- 
aus eine 2er-Note drin. (fs) 


B Einzelspielermodi: 18 Missionen 

EI Mehrspielermodi: 3 Mehrspielermodi 
ohne Bots, die von der Homepage des Pub- 
lishers heruntergeladen werden müssen 

Bl Vvergleichbare Spiele: Halo, Unreal 2, 
Chrome 

WERTUNG 


Anspruch: Einsteiger/Fortg. 
Altersempfehlung: Ab 16 


* Testversion noch nicht ausgereift 
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SPIELE 


TUnınc DW 


Wenn Sie beim Ego-Shooter 
Breed die galaktischen Kolo- 
nien in der höchsten Detail- 
stufe von den gleichnamigen 
Widersachern räumen wollen, 
benötigen Sie mindestens ei- 
nen 2,6-GHz-Prozessor sowie 
eine Geforce FX 5900. 


») Moderater Hardwarehunger 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die in Breed werkelnde Mercury- 


Engine sorgt für eine hübsche 
Landschaftsgrafik, deren Reiz 
vor allem die hohen Sichtweiten 
ausmachen. Trotzdem läuft das 
Spiel auch schon ganz anständig 
auf Durchschnittsrechnern: So 
garantieren bereits eine 2-GHz- 
CPU und ein Mittelklasse-Di- 
rectX-8/9-3D-Beschleuniger wie 
eine Radeon 9600 Pro oder Ge- 
force FX 5700 Ultra einen ruckel- 
freien Spielbetrieb mit allen 
Details und durchschnittlich 32 
Fps. Obwohl Sie erst mit 512 
MByte Hauptspeicher wirklich 
auf der sicheren Seite sind, kön- 
nen Sie zur Not auch mit der 
halben Menge an Speicher gegen 
die Breed ins Gefecht ziehen. 
Dabei müssen Sie dann aber 
kurze Aussetzer durch Ladevor- 
gänge in Kauf nehmen. 


») Kein Wellengang bei 
DirectX-7-Karten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Breed-Spieler mit einer DirectX- 


7-Grafikkarte wie Geforce2/MX 
oder Geforce4 MX müssen lei- 
der auf Wasser mit Wellenbewe- 
gungen verzichten. Die Engine 
ist für Microsofts DirectX-8-API 
optimiert, daher kommen bei 


der Darstellung des Wellen- 
gangs auf der Wasseroberfläche 
auch Pixel Shader der Version 
1.1 zum Einsatz. Ältere DirectX- 
7-Grafikkarten besitzen diese 
Shader-Einheiten nicht. Speziel- 
le Features der aktuellen Di- 
rectX-9-Karten nutzt der Breed- 
Spielemotor jedoch nicht. 


») Maximales Tuning- 
potenzial: 108 % 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Sollte Ihre Hardware den flüs- 


sigen Spielbetrieb ausbremsen, 
können Sie durch eine Verrin- 
gerung der Detailfülle noch 
Frames locker machen. Bei Pro- 
zessoren unterhalb der 1,4-GHz- 
Grenze lohnt sich die Reduktion 
der Sichtweite auf ein Mini- 
mum. Bei unserer Combo aus 
1.400-MHz-CPU und Geforce FX 
5600 kletterte so die Fps-Rate 
von 22 auf 30, das bedeutet 
einen Leistungsgewinn von 35 
Prozent. Schalten Sie zusätzlich 
die Schatten aus, sind mit selbi- 
gem Gespann noch einmal sie- 
ben Fps (31 Prozent) Leistungs- 
verbesserung drin. Schwache 
Pixeltriebwerke entlasten Sie 
durch das Deaktivieren der Was- 
serreflexionen. Das sorgte bei 
unserem Einsteigersystem für 
einen Anstieg der Fps-Leistung 
um 21 Prozent von 22 auf 27 Fps. 
Da das Testsystem die Reduk- 
tion der Texturqualität und der 
Auflösung jeweils nur mit zu- 
sätzlichen 1,5 Fps (sieben Pro- 
zent) belohnt, ist dieser Tuning- 
Tipp wegen der verschlechterten 
Optik nur in Härtefällen emp- 
fehlenswert. FRANK STÖWER 


Breed: Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: Startmenü Setup 


Schalter MTP* Anmerkung 

Bildschirmauflösung |7% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
Anti-Aliasing-Modus |47% _|Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
HQ Audio/HW 3D Audio |7 % Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) 
Menü: Optionen - Video 

Schalter MTP* Anmerkung 

Sichtweite 35% _|Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) 
Wasserreflexionen 21% _ |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
Texturqualität 7% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
Schattenqualität 31% _|Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) 


Unsere Empfehlung bei auftretenden Rucklern: Setzen Sie zuerst die Sichtweite herun- 
ter und stellen Sie die Schatten aus. Sind weitere Tuningaktivitäten notwendig, sollten 
Sie auch die Wasserreflexionen ausschalten und die Texturqualität verringern. 
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Tuning-Tipps für Breed 


Wir zeigen Ihnen, mit welchen Einstellungen Sie den 


Shooter mit einer akzeptablen Fps-Rate zocken können. 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


A) Bildschirmauflösung: 1.024x768 
B) Texturgröße: Hohe Auflösung 
C) Anti-Aliasing-Modus: Aus 
D) Mip-Map: An 
E) VSync: Aus 
F) Triple Buffer: An 
6) Sichtweite: 70% 
H) Wasserreflexion: Aus 
I) Texturqualität: Hoch 
J) Schattenqualität: Aus 


K) FSAA/AF im Grafikkartenmenü: 
Kein AF 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5600 


34 Fps 


Die 30-Fps-Hürde nehmen Sie mit der Combo nur, wenn Sie mit reduzierter Sicht- 
weite spielen und die Schatten sowie Wasserreflexionen ausschalten. 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


A) Bildschirmauflösung: 1.024x768 
B) Texturgröße: Hohe Auflösung 
C) Anti-Aliasing-Modus: Aus 
D) Mip-Map: An 
E) VSync: Aus 
F) Triple Buffer: An 
6) Sichtweite: 100% 
H) Wasserreflexion: Hoch 
I) Texturqualität: Hoch 
J) Schattenqualität: Hoch 


K) FSAA/AF im Grafikkartenmenü: 
Kein AF 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9600 Pro 


32 Fps 


Bereits das Mittelklassemodell erlaubt einen Spielbetrieb mit allen Details ohne 


Kantenglättung. Lediglich die Sichtweite sollten Sie bei 100 % belassen. 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


A) Bildschirmauflösung: 1.024x768 
B) Texturgröße: Hohe Auflösung 
C) Anti-Aliasing-Modus: Qual.-Stufe 2 
D) Mip-Map: An 
E) VSync: Aus 
F) Triple Buffer: An 
6) Sichtweite: 150 % 
H) Wasserreflexion: Hoch 
I) Texturqualität: Hoch 
J) Schattenqualität: Hoch 


K) FSAA/AF im Grafikkartenmenü: 
41 AF; FSAA - anwendungsgesteuert 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1.024 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 


31 Fps 


Mit dem High-End-Gerät können Sie sich zusätzlich zur vollen Detailpracht noch 2x 
AA und 4:1 AF gönnen. Die Sichtweite sollte dabei auf 150 % festgelegt werden. 
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TUNING 


X2 - Die Bedrohung 


PCGH-Tuning-Tipps 


Mit folgenden Einstellungen sorgen Sie für flüssige 
Flugstunden im Weltraum ohne nervige Aussetzer. 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Geforce FX 5600 


Einsteiger- Rechner 


‚Schalter Empfehlung 
A) Autom. Qualitätskontrolle: Aus 
B) Bildschirmauflösung: 1.024x768/32 Bit 
C) Bump Maps: Aus 
D) Schatten: Aus } 
E) Anti-Aliasing (Startmenü): Aus an 
F) Anti-Aliasing (Treibermenü): Aus 
6) Anisotrope Filterung: Aus 


Mit dem Einsteigermodell passieren Sie die 20-Fps-Grenze nur, wenn Sie alle 
Details wie Schatten, Kantenglättung und Bump Maps ausschalten. 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9600 Pro 


Mittelklasse-Rechner 


H Optimale Einstellungen für 


A) Autom. Qualitätskontrolle: Aus 

B) Bildschirmauflösung: 1.024x768/32 Bit 

C) Bump Maps: Ein 

D) Schatten: Ein Y 
E) Anti-Aliasing (Startmenü): Aus 4 


F) Anti-Aliasing (Treibermenü): Aus 


6) Anisotrope Filterung: Aus 


Der Mittelklasse-Rechner erlaubt zwar den Spielbetrieb mit allen Details, die Kan- 
tenglättung sollten Sie aus Leistungsgründen aber deaktiviert lassen. 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 512 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 


High-End-Rechner 


24 Fps 
- “ 


Schalter Empfehlung 
A) Autom. Qualitätskontrolle: Aus 
B) Bildschirmauflösung: 1.024x768/32 Bit 
C) Bump Maps: Ein 
D) Schatten: Ein 
E) Anti-Aliasing (Startmenü): Ein | 
F) Anti-Aliasing (Treibermenü): 
„Anwendungsgesteuert" 
6) Anisotrope Filterung: AAF 3 


Einzig die High-End-Combo ist ausreichend leistungsstark für flotte Flugstunden 
im Weltall mit allen Details inklusive Kantenglättung und 4:1 AF. 
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Sie wollen bei X2 die un- 
endlichen Weiten des Alls 
und alle Raumschiffmodelle 
in der maximalen Detailstufe 
bewundern? Dann benötigen 
Sie schon eine 2,6-GHz-CPU 
und eine Geforce FX 5900. 


») Optimale Optik nur bei 
starker Hardware 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Schon die vorab veröffentlichte 


„X2 - Rolling Demo” zeigte die 
Leistungsfähigkeit der Grafik- 
Engine des X — Beyond The Fron- 
tier-Nachfolgers. Doch die opu- 
lente Optik hat ihren Preis. We- 
gen der hohen Hardwareanfor- 
derungen sollte mindestens eine 
2-GHz-CPU und ein Mittelklas- 
se-3D-Beschleuniger wie eine 
Radeon 9600 Pro in Ihrem Rech- 
ner stecken, damit das Welt- 
raumabenteuer mit 22 Fps über 
den Monitor flimmert. Etwas 
genügsamer ist X2 in puncto 
Speicher. Mit 512 MByte sind 
Sie bestens für Ihre Handels- 
und Kampfeinsätze gerüstet. 256 
MByte Hauptspeicher dagegen 
sorgen für nervige, den Flugbe- 
trieb störende Ladevorgänge. 


») Leistungsmessung leicht 


gemacht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer selber überprüfen möchte, 


ob seine Hardware den Anforde- 
rungen von X2 gewachsen ist, 
kann die integrierte Benchmark- 
Funktion nutzen. Sie müssen da- 
zu lediglich im X2-Startmenü 
bei der Option „Als Benchmark 
starten” ein Häkchen setzen und 
anschließend starten. Aktivieren 
Sie auch die „Automatische 
Qualitätskontrolle“, da sonst 
die Ergebnisse verzerrt werden. 


Startmenü: Grafikauflösung 


Nach Abschluss der Messung 
liefert das Programm die durch- 
schnittliche Fps-Rate für den 
Benchmark. Diese Werte sind 
deutlich höher als die Messun- 
gen im eigentlichen Spielbetrieb, 
sodass Sie hier mindestens 35 
Fps erzielen sollten. Eine Auf- 
listung der einzelnen Mess- 
ergebnisse können Sie der 
xperf.txt-Datei im Installations- 
ordner des Spiels entnehmen. 


») 130 % Mehrleistung möglich 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Falls Ihr Rechner den hohen 


Leistungsanforderungen der 
Weltraumsimulation nicht ge- 
wachsen ist, können Sie mit 
folgenden Tuning-Tipps noch 
ein paar Frames rausholen. Als 
wirksames Tuning bei CPUs 
unterhalb von 1.400 MHz hat 
sich erneut das Ausschalten 
der Schatten erwiesen. Dadurch 
kletterte die Fps-Leistung bei 
unserem Einsteiger-PC (Athlon 
XP 1700+, Geforce FX 5600) um 
sage und schreibe 64 Prozent 
von 12 auf 19 Fps. Ist Ihr 3D-Be- 
schleuniger mit der Berechnung 
der Spielgrafik überfordert ist, 
sollten Sie zuerst die Kanten- 
glättung deaktivieren. Bei der 
Kombination aus Athlon XP 
1700+ und Geforce FX 5600 
sorgte das für einen Leistungs- 
gewinn von 20 Prozent, die 
Fps-Rate stieg von 12 auf 14. 
Denselben Leistungszuwachs 
erreichen Sie, wenn Sie auf 
Bump Maps verzichten. Eine 
Verringerung der Auflösung 
wird mit 25 Prozent Mehrleis- 
tung (3 Fps) belohnt, ist aber 
wegen der schlechteren Optik 
nur in Härtefällen zu empfeh- 
len. FRANK STÖWER 


X2: Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Schalter MTP* Anmerkung 

Vollbildschirmauflösung 125% [Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
Bump Maps 20% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 
Schatten 64% _|Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) 
Anti-Aliasing 20% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce FX 5600) 


*Maximales Tuningpotenzial 


Stören Ruckler den Flugbetrieb, raten wir Ihnen, zuerst die Schatten abzuschalten. Falls 
weitere Tuningmaßnamen notwendig werden, sollten Sie die Bump Maps und die Kanten- 
glättung deaktivieren. Die Reduktion der Auflösung ist nur in Notfällen empfehlenswert. 
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Top Games ofE3 


Best PC Game 
Best Action Game 
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2 „SEHRGUN 
NOCH PACKENDER ALS EIN GUTER 


ANTI-KRIEGSFILM.“ 
—— PC Action 12/03 


24 INTE LSPIELER-MISSIONEN IN 4 PACKENDEN KAMPAGNEN. 


= Fl JETZT ERHÄLTLICH! 


ACIMSion. 


‚Entwickelt von Infinity Ward, Inc. Dieses Produkt enthält von Id Software, Inc. lizenzierte Software-Technologie ("Id Technology"). Id Technology 


© 2003 Activision, Inc. und die zugehörigen Unternehmen. Veröffentlichung und Vertrieb durch Activision Publishing, Inc. Activision ist ein 
eingetragenes Warenzeichen und Call of Duty ist'ein Warenzeichen von Activision, Inc. und den zugehörigen Unternehmen. Alle Rechte vorbehalten. 
© 1999-2003 Id Software, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Alle weiteren Warenzeichen und Handelsnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 
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Te " CENEGA 
I } Where Worlds Collide 


PLASTIC REALITY WWW.WARGAMER.COM www.cenega.com 


VIDIS 
www.vidis.com 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


ach dem Patch-Day hat Mi- 
N crosoft nun den Personal- 
Firewall-Day ins Leben ge- 
rufen. Noch so ein Tag, an dem eigent- 
lich nichts Wichtiges passiert. Oder 
irre ich mich da? Wer erinnern uns: 
An jedem zweiten Mittwoch im Mo- 
nat (dem Patch-Day) veröffentlicht 
Microsoft aktuelle Updates, die unter 
anderem Sicherheitslücken schließen 
sollen. Wenn Sie das lesen, ist bereits 
der zweite Mittwoch verstrichen und 
im Internet Explorer klafft immer 
noch eine Sicherheitslücke, so groß 
wie ein Scheunentor. Doch halt, der 
Personal-Firewall-Day dreht sich ja 
um Virenscanner und Firewall-Soft- 
ware. Empfiehlt Microsoft nun etwa, 
die Sicherheitsprobleme der Win- 
dows-Versionen mit zusätzlicher 
Software zu lösen? Nein, vielmehr ist 
unter www.personalfirewallday.org 
zu lesen, dass wir (die sicherheits- 
bewussten Anwender) Freunde, 
Verwandte und Kollegen bei der Si- 
cherung ihrer Rechner unterstützen 
sollten. Wohl die einfachste Form, 
Support-Kosten zu sparen ;-) 


MHarı Mb 


WE vIREnwarnungeN 


W32.SOBER.C W32.Sober.C ist ein Massenmailer- 
Wurm, der sich über seine eigene SMTP-Maschine 
versendet. Die Absender-Adresse wird dabei ge- 
fälscht. Der Betreff ist in Englisch oder in Deutsch, 
dabei wird der Betreff meist sehr originell gewählt, 
darunter sind unter anderem „Ermittlungsverfahren 
wurde eingeleitet“ oder „Sie tauschen illegal Dateien 
aus‘. Der Name des Anhanges ist variabel und besitzt 
die Dateierweiterung .bat, .com, .cmd, .exe, .pif oder 
.scr. Der Wurm treibt seit dem 20. Dezember 2003 
sein Unwesen, hat allerdings keine Schadensroutine, 
die beispielweise Dateien löscht. 

Info: www.bsi.de/av/vb/soberc.htm 
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Tipp: Office-Dokumente säubern 


Microsoft hat eine Software veröffentlicht, die verräterische Daten entfernt. 


Vor einiger Zeit wurde bekannt, dass Word, 
Excel und auch Powerpoint mehr speichern 
als nur die vom Anwender eingegebenen 
Daten. So werden beispielsweise Pfade zu 
Objekten gespeichert. Dies könnte findigen 
Hackern Aufschluss über die Serverstruktur 
einer Firma geben. Aber auch gewollte Ele- 
mente wie Kommentare gehören nicht in ein 
Dokument, das veröffentlicht werden soll. 
Damit Sie Word-, Excel- und Powerpoint- 
Dokumente nicht mühsam manuell säubern 
müssen, hat Microsoft ein entsprechendes 
Tool veröffentlicht. Sie finden „Remove Hid- 
den Data Add In“ unter WEBCODE 23P] 
(www.microsoft.com/downloads/details.as 
px?familyid=144e54ed-d43e-42ca-bc7b- 
5446d34e5360&displaylang=en). Nach der 
Installation bindet sich die Software in 


Office ein und ist über „Datei“ — „Remove 
Hidden Data” zu erreichen. Das Programm 


entfernt auf Nachfrage Kommentare, Smart 
Tags, eingefügte Objekte, Hyperlinks sowie 
Bookmarks und in Hintergrundfarbe forma- 
tierten Text. Remove Hidden Data Add In 
eignet sich für Office XP und 2003. Laut Mi- 
crosoft arbeitet das Tool nur unter Windows 
XP, in unseren Test funktionierte es aber 
auch unter Windows 2000. (ma) 


“wacaman! 


REMOVE HIDDEN DATA| Mit wenigen Klicks befreien 
Sie Office-Dokumente von vertraulichen Daten. 


Archiv-Datei legt Rechner lahm! 


Antivirenscanner können durch hochkomprimierte Archive ausgebremst werden. 


Der Netzwerk- und Sicherheitsdienstleister 
Aerasec weist in einer aktuellen Meldung 
darauf hin, dass Virenscanner durch Archi- 
ve im BZIP2-Format (sources.redhat.com/ 


bzip2) den ganzen Rechner lahm legen kön- 
nen. Die so genannten Kompressionsbom- 
ben bestehen aus Gigabyte-Dateien, die auf 
wenige Kilobyte komprimiert werden kön- 
nen, da sie beispielsweise aus lauter Nullen 
bestehen. Beim Versuch, dieses Archiv zu 
scannen, entpackt der Virenscanner die 
Datei temporär - dies dauert natürlich sehr 
lang und verbraucht viele Ressourcen des 
Rechners. Da dieser Trick nicht neu ist, prü- 
fen aktuelle Ungeziefervernichter die Grö- 
ße der Dateien direkt im Archiv. Doch das 
Format BZIP2 lässt dies nicht zu, sodass 
das Archiv erst entpackt werden muss, 
bevor die Größe der enthaltenen Dateien 


erkennbar ist. Beispiel: Sie bekommen eine 
E-Mail mit einer Kompressionsbombe im 
BZIP2-Format und der Virenscanner ist auf 
E-Mail-Scan eingestellt. Beim Versuch die 
Datei zu scannen, wird der ganze Rechner 
lahm gelegt. (ma) 
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BZIP2-WEBSEITE| Das Format BZIP2 klärt den Viren- 
scanner nicht über den Kompressionsgrad auf. 
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Pentax Optio 450/550 


PRAXIS 


FE m HARDWARE IM LANGZEITTEST 


DAUERTEST. Start: 20.09.2003 


Ende: 31.12.2003 


Klarer Testsieg für die 
Pentax Optio 550 in 
Ausgabe 11/2003: Grund 
genug, unserer Digital- 
kamera-Referenz drei 
Monate lang ausführlich 
auf den Zahn zu fühlen. 
Unser Dauertest. 


ie Pentax Optio 550 
(5 Megapixel, 5fach op- 
tisches Zoom) ließ im 


Vergleichstest alle Konkurrenten 
hinter sich. Doch wie schlug sie 
sich im monatelangen Dauertest 
bei Grafikkarten-Redakteur Thi- 
lo Bayer? Parallel dazu stand 
auch der kleine Bruder Optio 
450 (4 Megapixel, 5fach opti- 
sches Zoom) auf dem Prüfstand, 
der sich nur unwesentlich von 
der 550 unterscheidet und im 
Dezember 2003 für 333 Euro bei 
Media Markt verkauft wurde. 


») Startschwierigkeiten 


Als ich die Optio 550 bei Pixel- 
mania.com bestellte und nach 
wenigen Tagen geliefert bekam, 
gab es erst einmal eine unan- 
genehme Überraschung. Statt 
eines deutschen befand sich ein 
französisches Handbuch im 
Karton, der Versender schickte 


nach der Reklamation nur ein 
PDF-Handbuch in Deutsch per 
Mail. Eine Warenrückgabe kam 
nicht infrage, nachdem ich das 
teilweise seltsame Rückerstat- 
tungsgebaren von Pixelmania 
auf Ciao.com nachgelesen hatte. 


Als Extras gönnte ich mir eine 
512 MByte große SD-Speicher- 
karte von Twinmos, außerdem 
ein Mini-Stativ mit Kugelkopf 
für die Jackentasche. Wer öfter 
mit Stativ fotografiert, sollte bei 
der Optio 450/550 ein Stativ 
mit Wechsel-Aufsatz verwen- 
den und dieses dauerhaft an der 
Kamera lassen. Grund: Das ein- 
gelassene Stativgewinde ist nur 
aus Hartplastik und zeigt bei 
häufigem Abschrauben Abnut- 
zungserscheinungen. Ein zwei- 
ter Akku ist Geschmackssache, 
der Originalakku mit 1.800 
mAh ist sehr leistungsstark und 


hält 200 bis 300 Bilder lang 
(auch mit Blitz). Eine kleine 
Schwäche ist die Akku-Anzeige, 
der Wechsel von Grün auf 


Gelb/Rot geht sehr schnell von- 
statten. Hier hilft nur regelmäßi- 
ges Aufladen (dauert 2-3 Stun- 
den, je nach Batteriestand). 


Dazu kaufte ich noch einen 
USB-2.0-Card-Reader, damit das 
Herunterladen von 5-Megapi- 
xel-Bildern von der Speicherkar- 
te nicht zum Geduldsspiel aus- 
artet. Tipp für Besitzer der Optio 
450: Prüfen Sie, welche Firmwa- 
re Ihre Kamera hat (Menü-Taste 
beim Einschalten drücken). Seit 
dem 22.09.2003 gibt es die Ver- 
sion 1.10, die Sie aufspielen soll- 
ten (WEBCODE 23PR). 


») Erste Tipps 


Die Optio 450/550 hat eine rela- 
tiv lange Einschaltzeit. Stellen 


Sie sicher, dass sich die Kamera 
nicht merkt, welches Zoom Sie 
beim letzten Mal eingestellt hat- 
ten. Bei maximaler Brennweite 
dauert das Einschalten der Ka- 
mera sonst noch einmal deutlich 
länger. Drücken Sie dazu im 
Aufnahmemodus (kein Super- 
makro-Betrieb!) auf Menü/Fn 
und wählen Sie den Punkt 
„Speicher“ an. Dort sollte die 
Zoomposition auf „Aus“ stehen. 
Wenn Sie schon im Speicherme- 
nü sind, sollten Sie gleich festle- 
gen, welche anderen Variablen 
sich die Kamera merken soll 
und welche nicht. Sie sollten die 
Optionen auf „An“ setzen, die 
Sie selten verändern bzw. die Sie 
abweichend vom Standard ver- 
ändert haben. 


Im Menü sollten Sie auch gleich 
zu den „Einstellungen“ gehen. 
Hier können Sie die nervigen 


Blende 


was 
IST? 


fentiefe. 
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Mechanischer Verschluss. Hohe 
Blendenzahl ergibt hohe Schär- 


Verschlusszeit 


menge 


Regelt zusammen mit der Blende 
die ins Objektiv einfallende Licht- 


ISO 
Lichtempfindlichkeit. Je höher, 


schen steigt) 


desto lichtempfindlicher (Bildrau- 


Schärfentiefe 

Schärfegrad eines fokussierten 
Motivs „in die Tiefe”. Hängt u. a. 
von der Blende ab 
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Menüsounds auf lautlos stellen 
und den Vierwegeregler pro- 
grammieren. Unter „Fn-Einstel- 
lungen” legen Sie fest, welche 
Option direkt aufgerufen wird, 
wenn man die „Fn“-Taste plus 
eine der vier Pfeiltasten des Vier- 
wegereglers drückt. Hilfreich ist 
beispielsweise die Art der Auto- 
fokus- (AF) oder Belichtungs- 
messung (AE). Wer öfter bei 
schwierigen Lichtverhältnissen 
fotografiert, sollte den Weißab- 
gleich auf eine der Tasten legen. 


») Feste Einstellungen 


Viele der Einstelloptionen sind 
letztlich Geschmackssache. Ich 
habe bei meiner Optio 550 die 
Farbsättigung standardmäßig 
auf das Maximum gesetzt, um 
der relativ kühlen Farbwieder- 
gabe der Kamera etwas ent- 
gegenzuwirken. Außerdem fo- 
tografiere ich fast immer mit der 
minimalen ISO-Einstellung (Op- 
tio 550: 64; Optio 450: 100), um 
Farbrauschen zu vermeiden. 
Dass ich dafür öfter zu einem 
Stativ greifen muss (gerade bei 
schwacher Beleuchtung), nehme 
ich gerne in Kauf. Außerdem ha- 
be ich mir angewöhnt, immer im 
USER-Modus zu fotografieren. 
Zwischen den Aufnahmemodi 
schalte ich dann per Menü um. 


Wer bei Einstellungen wie 
Schärfe, Kontrast, Farbsätti- 
gung, Belichtung und Weißab- 
gleich unsicher ist, sollte auf Be- 
lichtungsreihen zurückgreifen 
(funktioniert nicht mit TIFF). Im 
Aufnahmemenü wählen Sie un- 
ter „Auto Beli_reihe” eine Varia- 
ble aus und machen dann Ihren 
Schnappschuss (Belichtung/ 
Weißabgleich: Abstufung wähl- 
bar, es werden drei „echte“ Bil- 
der gemacht). Anschließend 
wählen Sie das beste Bild aus. 
Mit den Motivprogrammen ha- 
be ich zwar nie gearbeitet, sie 
können aber durchaus hilfreich 
sein, wenn Sie zu Beginn nicht 
herumexperimentieren wollen. 


») Schnellschussanlage 


Wem die Auslöseverzögerung 
zu lange dauert, der sollte die 
Optionen Autofokus- und Be- 
lichtungsmessung austesten. 
Ein breiter Autofokus und eine 
Mehrfeld-Belichtungsmessung 
verzögern das Auslösen teil- 
weise erheblich. Bei meiner Be- 
gegnung mit Jan Ullrich (siehe 
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rechts) war das „schnelle Bild” 
beispielsweise unerlässlich. Ich 
nutzte auch die Serienaufnah- 
me-Funktion, um möglichst vie- 
le Bilder zu schießen (funktio- 
niert allerdings nur ohne Blitz). 


Ein echtes Highlight ist der Su- 
per-Makro der Optio, der sei- 
nem Namen alle Ehre macht. Bis 
zu zwei Zentimeter können Sie 
an ein Motiv herangehen, um 
Nahaufnahmen zu machen. 
Blitz und optisches Zoom sind 
hier deaktiviert, arbeiten Sie 
möglichst mit Punkt-AF-Mes- 
sung, um Unschärfe zu vermei- 
den. Wer die Lichtverhältnisse 
vor dem Auslösen prüfen will, 
sollte das Histogramm aufrufen 
(Schalter „Display“). Damit 
wird die aktuelle Helligkeitsver- 
teilung ersichtlich (X-Achse: 
links dunkel, rechts hell; Y-Ach- 
se: Anzahl der Bildpunkte). 


») Nachtaufnahmen 


Bei meinen Urlauben in New 
York und San Francisco habe ich 
ein Faible für Nachtaufnahmen 
entwickelt. Mit einer maximalen 
Belichtungszeit von vier Sekun- 
den bietet die Optio 550 nicht die 
besten Grundvoraussetzungen 
(der Nachfolger Optio 555 er- 
laubt bis zu 15 Sekunden), für 
erste Erfahrungen reicht das aber 
aus. Ein Stativ ist Voraussetzung, 
außerdem sollte man den ISO- 
Wert im Auge behalten. Am bes- 
ten nutzen Sie den Selbstauslöser 
(10 Sekunden Countdown), um 
Verwackler durch das Auslösen 
zu vermeiden. Der ansonsten gu- 
te automatische Weißabgleich 
kommt bei „Night Shots“ ins 
Straucheln und tendiert zum 
Rotstich. Die Option „Glühlam- 
penlicht“ oder der manuelle 
Weißabgleich helfen dann. Gut: 
Auch bei wenig Licht zeigt das 
Display im Gegensatz zu ande- 
ren Kameras noch Details. 


») Fazit: Optio 550 


Den Kauf der Optio 550 habe ich 
nie bereut, auch die Optio 450 
kann ich wärmstens empfehlen. 
Zusätzlich zu den erwähnten 
Features gibt es ja noch weitere 
Möglichkeiten: Panorama- oder 
3D-Bilder sowie Ton- und Video- 
aufnahmen. Wer allerdings nur 
Schnappschüsse machen will 
und keinen Wert auf Bedienop- 
tionen legt, ist mit diesen Kame- 
ras falsch beraten. THILO BAYER 


Bildergalerie 
Pentax Optio 550 


Einsatzmöglichkeiten: Die hier gezeigten Bilder wurden alle mit der Optio 
550 aufgenommen und sollen die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Kamera 
demonstrieren (beispielsweise Sportaufnahmen, Super-Makro-Bilder oder „Night 
Shots”). Mehr Tipps und News rund um Pentax-Kameras finden Sie auf der her- 
vorragenden Seite www.lamker.de. 


F: 4,6 T:1/44 s 


Fr Di 


PRAXIS- MOTIVWAHL Je nach Motiv ist eine möglichst kurze Belich- 
tungszeit (rechts) manchmal sinnvoll. 


SCHRITT 


PRAXIS- SUPER-MAKRO Sie können hier bis auf 2 cm an das Motiv 
SCHRITT herangehen - nutzen Sie dazu die AF-Punktmessung. 


R7Z7T:4As 


u NACHTAUFNAHMEN Sie können mit der Optio 450/550 bis zu 


BT 4 Sekunden belichten - möglichst mit niedriger ISO-Zahl. 
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Infrastrukt 


FB m INFRASTRUKTUR 


Mainboard-Tipps 


Inhalte auf der 


° HEFT-CD 


u BIOS-Dateien: 13 BIOS-Updates 
für aktuelle Mainboards 

EI Tools: CPU Crystal, CPUMSR, CPU- 
Z, Prime95 

8 Treiber: Alle aktuellen Chipsatz- 
treiber für Mainboards 


Im zweiten Teil unserer Infrastruktur-Tippsammlung ste- 


hen einzelne Mainboards, Chipsätze, Arbeitsspeicher und 


Übertakter-Tipps im Mittelpunkt. 


ainboards bieten von 
allen PC-Komponen- 
ten die meisten Tu- 


ning-Optionen. Mit unseren 
Tipps sorgen Sie für mehr Leis- 
tung und Stabilität. 


Neue Nforce-Treiber 


Im Web tauchte ein selbst 
gemachtes Nforce-Treiberpaket 
auf, das die besten aktuel- 
len Forceware-Treiber für Win- 
dows XP vereint. Das Paket 
„3.14 J Remix“ wird auf der Sei- 
te www.techconnect.ws unter 
„Download/Nforce Remix Dri- 
vers“ angeboten. Hier finden Sie 
auch weitere Treiberpakete für 
Windows 9x und Me. 

> Vorteil: Stabilität & Leistung 


Das BIOS übersetzt 


Selbst fortgeschrittene PC-Bast- 
ler stellt das Mainboard-BIOS 
immer noch vor viele Fragen. 
Auf der Webseite www.rojak 
pot.com/default.aspx?loca 
tion=9 (WEBCODE 23N8) wer- 
den alle wichtigen BIOS-Ein- 
stellungen leicht verständlich 
erklärt - allerdings auf Englisch. 
"=> Vorteil: BIOS verstehen 


Fehlermeldungen bei 
BIOS-Update (1) 

Wenn sofort bei Beginn des 
BIOS-Updates eine Fehlermel- 
dung auftritt, ist mit Sicherheit 
noch der Schreibschutz des 
BIOS-Bausteins aktiviert. Diesen 
schalten Sie ab, indem Sie im 


BIOS das Untermenü „BIOS 
Features Setup” aufrufen und 
dort den Eintrag „BIOS Protec- 
tion“ auf „Disabled” stellen. 
Nach einem anschließenden 
Neustart ist der Schreibschutz 
deaktiviert. Diese Funktion soll 
das BIOS vor Virenbefall schüt- 
zen. Schalten Sie die Sicherung 
nach erfolgreichem Update-Vor- 
gang am besten wieder auf 
„Enabled“. 

=> Vorteil: BIOS-Update er- 
möglichen 


Fehlermeldungen bei 
BIOS-Update (2) 


Auf einigen älteren Mainboards 
ist das BIOS auch per Jumper 
gesichert. Schauen Sie dazu im 
Mainboard-Handbuch nach und 
suchen Sie nach einem entspre- 
chenden Bauteil. Setzen Sie den 
Jumper jedoch nur im abge- 
schalteten Zustand um. 

=> Vorteil: BIOS-Update er- 
möglichen 


Fehlerhaften BIOS- 
Baustein austauschen 


Für den Fall, dass Ihr BIOS-Bau- 
stein beim Update-Vorgang feh- 
lerhaft programmiert wurde, 
bieten die meisten Mainboard- 
Hersteller kostenpflichtige Aus- 
tausch-Services an. Je nachdem 
ob der BIOS-Baustein nur aufge- 
steckt (gesockelt) oder auf der 
Platine verlötet ist, muss entwe- 
der der Chip oder das ganze 
Mainboard eingeschickt wer- 
den. MSI- und Epox-Kunden 
richten sich dabei an die deut- 
schen Filialen der Hersteller. 
Asus hingegen übernimmt die- 
sen Service in Kooperation mit 
dem Internetversender Alter- 
nate. Sie erreichen deren BIOS- 
Service unter der Webadresse 
asus.alternate.de. 

=> Vorteil: BIOS retten 


Ein Dual-BlOS hilft 


Einige Mainboard-Hersteller, 
wie Gigabyte oder Aopen, bie- 


Wichtige BIOS-Updates für aktuelle Mainboards 


Per BIOS-Update werden Fehler ausgemerzt und neue Features hinzugefügt, um Stabilität und Leistung zu verbessern. 


Übersicht: Alle aktuellen Updates für gängige Mainboards (Dateien auf der Heft-CD) 
Hersteller und Modell BIOS-Version Verbesserung 1 Verbesserung 2 Verbesserung 3 


Asus ATN8X-Serie 007 Erhöhte Stabilität mit Hynix- und PSC-RAM Unterstützung neuer CPUs 0C-Einstellung FSB 300 MHz 

Asus ATN8X-Deluxe-Serie |1007d Erhöhte Stabilität mit Hynix- und PSC-RAM Unterstützung neuer CPUs 0C-Einstellung FSB 300 MHz 

Asus ATN8X-E Deluxe 008e Verbessert RAM-Kompatibilität s : 

Asus ATV600 006 Erhöhte Stabilität mit Kingston- und Kingmax-RAM |Fix für USB-Bug Fix für Eingabegeräte-Bug 

Asus K8V Deluxe 004 Fix mit Ezflash und Radeon 9x00 Fix für USB-2.0-Bug Fix für AGP Aperture Size 

Asus SK8N 004 Fügt CPU-Multiplikatoren hinzu Mehr Spannungseinstellung im BIOS Fix für CMOS-Bildschirm 

Asus PAP800-Serie 014 Unterstützung für neue CPUs Fix für Festplatten-Erkennung F8-Bootmenü überarbeitet 

Epox 8RDA+ 710.03 Erhöhte RAM-Stabilität Unterstützt neue CPUs CPU-Interface-Option hinzugefügt 

Epox 8RDA3 1.12.03 CPU-Temperaturerkennung verbessert CPU-Temperaturerkennung verbessert | CPU-Interface-Option hinzugefügt 

Epox 8RDA3+ 710.03 Unterstützung für neue CPUs CPU-Interface-Option hinzugefügt S-ATA Fehler nach S3-Mode gelöst 

MSI K7N2 Delta-L 5.6 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
MSI K7N? Delta-ILSR 1.6 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
MSI K7N2-L 39 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
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ten ein doppeltes BIOS an. Wird 
das erste BIOS beispielsweise 
durch einen fehlerhaften Up- 
date-Vorgang beschädigt, wird 
das zweite BIOS beim Neustart 
des Rechners automatisch gela- 
den und das defekte BIOS durch 
eine fehlerfreie Kopie ersetzt. 
Befindet sich jedoch eine ältere 
BIOS-Version auf dem zweiten 
BIOS-Baustein, wird diese na- 
türlich geladen und kopiert. Bei 
Gigabyte-Platinen können Sie 
deshalb beide BIOS-Bausteine 
im BIOS-Menü über die Taste 
„F8” (Q-Flash) erneuern. 

=> Vorteil: BIOS retten 


3:23 Hilfe vom 


Mainboard-Hersteller 


Asus und MSI bieten auf ihren 
Webseiten umfangreiche Hilfe- 
Bibliotheken an. Das deutsch- 
sprachige Asus-FAQ befindet 
sich auf der Webseite www.asus 
com.de/support/FAO/fagq.htm. 
Unter der Web-Adresse www. 
asus.it/support/fag/fag.aspx 
finden Sie zudem ein zwar eng- 
lischsprachiges, aber noch um- 
fangreicheres FAQ zu Asus-Pro- 
dukten. Das MSI-FAQ erreichen 
Sie unter der Web-Adresse 
www.msi-computer.de/sup 


port/fua.php. 


=> Vorteil: Hilfe finden 


Startproblem mit 
Asus-Platinen 


Bei vielen älteren Asus-Main- 
boards muss im BIOS ein 
Disketten-Laufwerk angegeben 
werden, auch wenn keines vor- 
handen ist — sonst startet Win- 
dows nicht. Das betrifft gerade 
Platinen, die mit dem ersten 
Nforce2 oder älteren Chipsätzen 
ausgestattet sind. Wählen Sie im 
BIOS das Menü „CMOS Feature 
Setup“ aus und geben Sie bei 
„Floppy A” ein 3,5-Zoll-Lauf- 
werk für 1,44-MByte-Disketten 
an, egal ob Sie auch tatsächlich 
eines besitzen oder nicht. 

=> Vorteil: Rechner startet 
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DSL-Probleme mit 
KTN2-Delta-Serie 


Bei manchen K7N2-Delta-Plati- 
nen von MSI kommen Sie per 
Onboard-LAN nicht über DSL 
ins Internet. Das liegt daran, 
dass einige Mainboards der Se- 
rie mit identischen MAC-Adres- 
sen ausgestattet wurden. Schau- 
en Sie deshalb auf den ACR-Slot 
auf der Platine und schreiben 
Sie sich die dort aufgedruckte 
MAC-Adresse ab. Geben Sie 
nun diese Adresse im Main- 
board-BIOS unter dem Menü 
„Integrated Peripherals“ im Me- 
nüpunkt „LAN-Adresse” ma- 
nuell ein. 

> Vorteil: Internet möglich 


Netzwerkprobleme 

mit ATN8X 

Auf einigen A7N8X-Mainboards 
kommt es vor, dass die Verbin- 
dung nach rund einer Stunde 
abbricht. Aktualisieren Sie in 
diesem Fall das Mainboard- 
BIOS auf die neue Version und 
setzen Sie zusätzlich im BIOS 
unter der „Advanced Chipset 
Configuration” die Einstellung 
„FSB Spread Spectrum” auf „Di- 
sabled“. 

"=> Vorteil: Onboard-LAN stabil 


ATN8X und SATA- 
Platten mit 8 MByte Cache 
Wenn Sie eine ältere Platine der 
A7N8X-Serie haben und größere 
Dateien von einer SATA-Fest- 
platte auf eine andere SATA- 
Platte kopieren wollen, kann es 
vorkommen, dass die Dateien 
während des Kopiervorgangs 
Schaden nehmen. Das liegt da- 
ran, dass zum Zeitpunkt des 
Erscheinens einiger A7N8X- 
Mainboards noch keine SATA- 
Laufwerke mit so großem Cache 
vorlagen. Das Problem beheben 
Sie einfach per BIOS-Update 
auf eine aktuelle Version. Die 
Updates bekommen Sie unter 
www.asuscom.de. 

"= Vorteil: Kein Datenverlust 


Anschluss Sound-Systeme 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie verschiedene Boxen-Syste- 
me am Asus A7N8X Deluxe (V2.O) anschließen. 


1 
I’s/ke 


ww 
u 


2.0-Sound (Kopfhörer, Desktop-Lautsprecher) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 
Grüner Stecker: Anschluss für Kopfhörer oder Desktop-Lautsprecher 
Pinkfarbener Stecker: Optionaler Anschluss für Mikrophon (Headset, etc.) 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 
Stellen Sie im Nvidia Nforce Control Panel unter der Registerkarte „Speaker 
Setup“ den Punkt „Listening Mode“ auf „2 Speakers” oder „Headphone”. 


4.1-Sound (Vier Satellitenboxen plus Subwoofer) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 

Grüner Stecker: Anschluss für die vorderen Satellitenlautsprecher 
Dunkelblauer Stecker: Anschluss für die rückwärtigen Satellitenlautsprecher 
Oranger Stecker: Anschluss für den Subwoofer 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 
Stellen Sie hierzu im Nvidia Nforce Control Panel unter der Registerkarte 
„Speaker Setup‘ den Punkt „Listening Mode“ auf „4 Speakers”. 


5.1-Sound (Vier Satellitenbox plus Subwoofer & Center) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 

Grüner Stecker: Anschluss für die vorderen Satellitenlautsprecher 
Dunkelblauer Stecker: Anschluss für die rückwärtigen Satellitenlautsprecher 
Oranger Stecker: Anschluss für den Subwoofer & Center-Lautsprecher 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 
Stellen Sie unter „Speaker Setup‘ den Punkt „Listening Mode” auf „6 Spea- 
kers. Bei Dolby-Digital-Lösungen setzen Sie den entsprechende Haken. 


Gibt Ihr Asus-Mainboard mit 
Nvidia-Chipsatz den Onboard- 
Sound nur undeutlich oder 
über die falschen Boxen aus? 
Dann laden Sie das Tool 
Nvswap von der Webseite 
www.nvidia.de/object/nvswa 
p_1.0_de.htmi herunter und 
konfigurieren Sie die Laut- 
sprecher um. Eine Anleitung 
finden Sie dort auch als PDF. 
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CPU& 


FB m INFRASTRUKTUR 


RAM 


CPU- und RAM-Tuning lohnt sich, da beide Komponen- 


ten wichtige Träger in PC-Systemen sind. Wir haben 


deshalb weitere Tipps und Tricks zusammengetragen. 


eistung und vor allem 
Stabilität erwarten Po- 
wer-User von moder- 


nen Prozessoren und hochwerti- 
gem Arbeitsspeicher. Damit de- 
ren Leistungspotenzial nicht im 
Sand versickert, haben wir für 
Sie einige Tipps herausgesucht. 


Athlon 64 identifizieren 


Wenn Sie genau wissen wollen, 
welchen Athlon 64 oder Op- 


teron Sie haben, dann werfen Sie 
einen Blick auf Ihre CPU und 
die Webseite www.amdboard. 
com/amd64 opn.html. Jeder 
Athlon und Opteron besitzt, wie 
auf der Webseite gezeigt, eine 
Order Part Number (OPN). Die 
OPN gibt Ihnen Aufschluss über 
das Modell, die Taktfrequenz, 
die benötigte CPU-Spannung 
und einiges mehr. 

> Vorteil: Tuning-Grundlage 


Das Speicher-ABC 


Twinbanking, Registered RAM, Unbuffered RAM, ECC- 
Check - was brauchen Sie? PCGH klärt auf. 


Tipp 96 Welchen Speicher brauchen Sie? 


Seit Erscheinen der Athlon-64-Serie sind viele Käufer verunsichert: 
Welchen Arbeitsspeicher braucht meine CPU? Hier eine Übersicht aller 
aktuellen CPUs und des benötigten Speichers: 


Unbuffered DDR-SDRAM: 


u Athlon XP, Duron, Athlon 64 (Sockel 754), PA, PA EE, Celeron 


Registered DDR-SDRAM: 
u Athlon 64 FX-51, Opteron 


Für beide Speichersorten gibt es auch speziellen Speicher mit der Fehler- 
korrektur ECC, der aber für den Heimgebrauch nicht unbedingt nötig ist. 
ECC steht für „Error Correction Code’ und verhindert (selten auftretende) 


Rechenfehler im Arbeitsspeicher. 
=> Vorteil: Bessere Kompatibilität 


96 PC Games Hardware | 03/2004 


Tipp 97 Twinbanking auf Nforce2-Platinen nutzen 


Um Twinbanking, auch Dual 
Channel genannt, zu nutzen, 
verteilen Sie mindestens zwei 
möglichst gleiche Arbeitsspei- 
chermodule auf die RAM-Bänke 
0 und 1. Auf Nforce2-Mainboards 
gehören die beiden dicht bei- 
einander liegenden RAM-Slots 
zur Bank O (gelb umrandet) und 
der einzelne RAM-Slot zur Bank 1 
(rot umrandet). Wenn Sie alle 
drei RAM-Slots belegt haben, ist 
Twinbanking natürlich auch akti- 
viert. 


=> Vorteil: Mehr Leistung 


[Tipp 90| 2] Schnellere CPU-Timings 


Für maximale Prozessorleistung 
sollten die CPU-Parameter im 
Mainboard-BIOS natürlich auf 
die schnellste Stufe gestellt wer- 
den. Bei den meisten Main- 
boards heißt diese Stufe „Turbo“ 
oder „Aggressive“. Sie befindet 
sich im BIOS-Menü „Advanced 
Chipset Features”. Über diesen 
Performance-Schalter werden 
die chipsatzinternen CPU-Ti- 
mings (ähnlich wie die RAM-Ti- 
mings) auf möglichst schnelle 
Werte gesetzt. Allerdings sollten 
Sie prüfen, ob die CPU durch 
die schnelleren Einstellungen 
instabil läuft. Im Notfall ent- 
schärfen Sie die Parameter auf 
beispielsweise „Normal“. 

«=> Vorteil: Mehr Leistung 


Lüfterdrehzahl korrekt 
auslesen 


Damit ein Mainboard die Dreh- 
zahl von CPU-Lüftern auslesen 
kann, muss der Lüfter mit einem 
Tachogenerator und einem drei- 
adrigen Anschlusskabel verse- 
hen sein. Der Tachogenerator 
überträgt die Impulse an den 
Hardware-Monitoring-Chip des 
Mainboards, wo sie dann als 
Umdrehungen/Minute gewer- 
tet werden. Allerdings ist die 
Anzahl der Impulse pro Umdre- 
hung nicht genormt. Die meis- 
ten Lüfter senden nur 2 Impulse, 
einige Lüfter dagegen 4 bis 16 
Impulse pro Umdrehung! Da 
die Monitoring-Chips aber nicht 
erkennen können, welcher Ta- 
chogenerator sich im Lüfter be- 
findet, werden die Messwerte 
bei manchen Lüftern verfälscht. 
Schauen Sie daher - sofern mög- 
lich - im Handbuch Ihres Lüf- 
ters nach, wie viele Impulse Ihr 
Modell sendet. 

=> Vorteil: Mehr Kontrolle 


Wissenswertes über 
Arbeitsspeicher 

Sie wollen sich einen neuen Rech- 
ner kaufen und wissen nicht, 
welchen Arbeitsspeicher sie 
brauchen? Kein Problem: Auf der 
Webseite www.amdmb.com/ar 
ticle-display.php?ArticlelD=276 
(WEBCODE 23PH) finden Sie ei- 


nen äußerst umfangreichen, aber 
englischsprachigen Guide zum 
Arbeitsspeicher. Der Artikel um- 
fasst alle wichtigen Themen wie 
Basiswissen zum Arbeitsspeicher, 
Kaufempfehlungen sowie Tuning 
und Overclocking. 

> Vorteil: Hintergrundwissen 


ECC-RAM auch mit MSI 
875P-Neo 

Im Handbuch des Canterwood- 
Mainboards MSI 875P-Neo (So- 
ckel 478) steht, dass RAM-Modu- 
le mit der Fehlerkorrektur ECC 
(Error Correction Code) nicht 
eingesetzt werden können. Das 
ist jedoch falsch. Laut der Her- 
stellerdatenbank auf der Websei- 
te www.msi-computer.de unter- 
stützt das MSI 875P-Neo auch 
ECC-Module. 

=> Vorteil: Höhere Stabilität 


Welche RAM-Module 
für Nforce2-Platinen? 


Alle Nforce2-Mainboards unter- 
stützen bis zu drei Gigabyte Ar- 
beitsspeicher. Allerdings gilt 
dies nur unter bestimmten Um- 
ständen: Auf Nforce2-Platinen 
dürfen nur Speichermodule ein- 
gesetzt werden, die mit 8 oder 
16 Speicherchips bestückt sind. 
RAM-Module mit nur 4 Spei- 
cherchips dagegen funktionie- 
ren nicht auf Nforce2-Platinen. 
> Vorteil: Kompatibilität 


Mehr AGP Aperture 
Size für A7V600 
Bei älteren BIOS-Versionen des 
Mainboards Asus A7V600 kann 
im BIOS die „AGP Aperture 
Size“ nicht verändert werden. 
Dies ändert sich aber ab der 
BIOS-Version 1007.003, die Sie 
unter der Webadresse ftp.asus. 
com.tw/pub/ASUS/mb/so 
cka/kt600/a7v600 bekommen 
(WEBCODE 23NE). Aber Vor- 
sicht! Diese Version ist noch im 
Beta-Stadium und damit noch 
nicht voll getestet. Wenn Sie auf 
Nummer Sicher gehen wollen, 
warten Sie die nächste finale Ver- 
sion ab und laden diese dann per 
Asus Live Update herunter. 
=> Vorteil: Mehr Flexibilität 
OLIVER HAAKE 
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Overclocking & Kühlung 


Übertakten und Modding ist mittlerweile salonfähig. Wir 


trugen deshalb einige Tipps zusammen, mit denen Sie 


mehr Leistung aus Ihrer CPU herauskitzeln können. 


verclocking ist zwar 
nicht so heikel, wie es 
auf den ersten Blick 


scheint, trotzdem müssen Sie ei- 
nige Spielregeln beachten: 


Wichtige Overclocking- 
Grundlagen 


Um eine CPU zu übertakten, 
gibt es grundsätzlich zwei Me- 
thoden: einmal per CPU-Multi- 
plikator und einmal per Front- 
side-Bus (beziehungsweise HT- 
Link für Athlon 64). Die erste 
Methode ist gefahrloser, da sie 
nur den Prozessor beeinflusst. 
Übertakten per Frontside-Bus 
dagegen hat meist Auswirkun- 
gen auf AGP-, PCI- und Spei- 
chertakt, da diese in der Regel 
an den FSB gekoppelt sind. 
Wird der FSB erhöht, so steigen 
die anderen Taktfrequenzen 
meist mit an und sorgen oft für 
Instabilität. Ausnahmen sind 
Mainboards, bei denen zum ei- 
nen der Speichertakt separat 
runtergeregelt und der PCI-Takt 
auf standardmäßig 33 MHz fest- 
gelegt werden kann (zum Bei- 
spiel beim Nforce2). Bei anderen 
Platinen vermeiden Sie Instabi- 
lität, indem Sie hochwertiges 
Overclocking-RAM und für 
Übertaktung unempfindliche 
Erweiterungskarten einsetzen. 
> Vorteil: Overclocking- 
Potenzial schaffen 


Übertakten per 
Multiplikator 


Intel-Prozessoren sind seit dem 
Pentium MMX mit einer Sperre 
ab Werk versehen, die bislang 
auch noch nicht umgangen wer- 
den konnte. Bei den meisten 
AMD-Prozessoren ist der Multi- 
plikator ebenfalls verriegelt. 
Dennoch gibt es einige Tricks, 
um den Multiplikator freizu- 
schalten. Besonders beliebt ist 
hier die XP-Serie. Die Multipli- 
kator-Einstellungen können Sie 
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normalerweise im Mainboard- 
BIOS unter dem Menüpunkt 
„Advanced Chipset Features” 
oder „Frequency Control” (je 
nach Mainboard-Hersteller) vor- 
nehmen. Ein Athlon XP 2500+ 
Barton zum Beispiel hat einen 
Standard-Multiplikator von 11. 
Multipliziert man den Standard- 
FSB von 166 MHz mit 11, 
kommt dabei ein Gesamttakt 
von 1.833 MHz heraus. Wenn 
Sie hier den Multiplikator auf 12 
erhöhen, steigt der Gesamttakt 
auf rund 2.000 MHz. Neuer- 
dings gibt es auch Over- 
clocking-Software für Windows 
(zum Beispiel CPU MSR, siehe 
Seite 133). 

"=> Vorteil: Einfaches Over- 
clocking 


Übertakten per Front- 
side-Bus (HT-Link) 

Der Frontside-Bus (bei Athlon- 
64-Systemen HT-Link genannt) 
wird wie der Multiplikator 
meist im Mainboard-BIOS im 
Untermenü „Advanced Chipset 
Features” oder „Frequency Con- 
trol“ (je nach Mainboard-Her- 
steller) erhöht. Setzen Sie den 
FSB des 2500+ auf 170 MHz, so 
erhalten Sie im Zusammenhang 
mit dem Standard-Multiplikator 
11 einen Gesamttakt von 1.870 
MHz. Bei dieser Methode haben 
Sie den Vorteil, die Übertak- 
tungsgrenze feiner ausloten zu 
können, als es per Multiplikator 
möglich wäre. Am besten kom- 
binieren Sie beide Übertak- 
tungsmethoden. 

> Vorteil: Genaueres Over- 
clocking 


Übertaktungsrisiken 

Beim Übertakten betreiben Sie Ih- 
re Hardware außerhalb der Spe- 
zifikationen, was in der Regel zu 
einer verkürzten Lebenszeit der 
Komponenten führt. Sorgen Sie 
beim Overclocking für eine opti- 


male Kühlung und gehen Sie 
beim Erhöhen des Multiplikators 
und FSBs in kleinen Schritten vor. 
Sobald das System instabil wird, 
gehen Sie wieder einen Schritt 
zurück und überprüfen es mit 
Tools wie Prime95 (auf Heft-CD) 
abschließend auf Stabilität. Vor- 
sicht: Durch Overclocking verlie- 
ren Sie die Garantie! PC Games 
Hardware übernimmt zudem 
keine Haftung für Schäden. 

=> Vorteil: Risiken reduzieren 


Geeignete Über- 
taktungs-CPUs 

Athlon XP ist nicht gleich Ath- 
lon XP, da es verschiedene Mo- 
delle und Fertigungsserien gibt. 
Die Webseite www.cpudata 
base.com/CPUdb führt eine Da- 
tenbank, in der Overclocker ihre 
Erfahrungen mit verschiedens- 
ten Typen und Serien wiederge- 
ben. So erhalten Sie Hinweise 
darauf, wie gut sich die ver- 


schiedenen Prozessoren zum 
Übertakten eignen. 

=> Vorteil: Grundlage für 
Overclocking 


Athlon XP Barton 
nicht mehr frei taktbar 


AMD hat die Multiplikatorsper- 
re seit der KW 43 2003 erneuert. 
Um den CPU-Multiplikator wie- 
der frei wählen zu können, müs- 
sen Sie eine L5-Brücke auf der 
CPU schließen und entweder 
das Windows-Tool Crystal 
CPUID oder CPU MSR benut- 
zen. Wie das genau funktioniert, 
lesen Sie auf Seite 133 im Over- 
clocking-Teil dieser Ausgabe. 
Netter Nebeneffekt der neuen 
Methode: Besitzen Sie ein Ath- 
lon-64-System, das Cool’n’Quiet 
korrekt unterstützt, steht Ihnen 
der freie Multiplikator mit die- 
sen Tools auch zur Verfügung! 
"=> Vorteil: Freier Multiplikator 
OLIVER HAAKE 


Hitzezonen des Nforce2 


Die Wärmebildkamera zeigt den Unterschied: Einige 
Bereiche des PCs werden deutlich heißer als andere. 


N 


Southbridge 
I m 


75,0 °C 


Wegen des aktiven Kühlers bleibt die Northbridge des Epox 8RDA+ mit maximal 40 
°Celsius relativ kühl. Beim passiven Kühlkörper der Southbridge hingegen liegt sie 
schon bei 65 °Celsius - wir empfehlen einen zusätzlichen Lüfter. Die Spannungs- 
wandler erreichen Spitzentemperaturen von 75 °Celsius und mehr! Sorgen Sie in 
diesem Bereich mithilfe von Gehäuselüftern für einen kühlen Luftstrom. 
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geht durch Over- 
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Nachdem die Grundlagen geklärt sind, geht es nun ans 


Eingemachte: PC Games Hardware weiht Sie in die Ge- 


heimnisse des fortgeschrittenen Übertaktens ein. 


eim Übertakten führen 
zwar nicht alle, aber 
viele Wege nach Rom: 


Je nach CPU-Typ, Mainboard 
und Chipsatz gestaltet sich das 
Overclocking anders. Wir haben 
die wichtigsten Methoden für 
Sie herausgesucht. 


Leitgummi-Methode 

Um auf einem Athlon XP 
CPU-Brücken zu verbinden, be- 
nutzen Sie am besten ein Leit- 
gummi (Elastomer). Dieses 
schneiden Sie entweder aus dem 
Displaygummi alter Handys 
zurecht oder Sie kaufen vorge- 
fertigte Streifen von OC-Shops 
wie www.world-of-pc.de oder 
www.watercooling.de. Legen 


Sie das Leitgummi passgenau 
auf die beiden zu schließenden 
Kontakte, dabei darf es keine 
anderen Kontakte berühren! Fi- 
xieren Sie es mit einem Stück Te- 
safilm. Nehmen Sie jedoch nicht 
zu viel Tesafilm, das Ganze darf 
nämlich nicht höher werden als 
der CPU-Die. Sonst könnte der 
Kühlkörper des CPU-Lüfters 
nicht mehr plan aufliegen und 
die CPU durchbrennen. 

> Vorteil: Freier Multiplikator 


Leitsilbermethode 


Eine etwas delikatere Variante 
ist die Leitsilbermethode. Hier 
müssen Sie erst die Vertiefungen 
(Laserlocks) zwischen den je- 
weiligen Punkten der Brücken 


Athlon XP freischalten 


Um die Multiplikatorsperre bei älteren Athlon-CPUs 
aufzuheben, müssen Sie alle L1-Brücken verbinden. 


Tipp 110 Ältere Athlon-CPUs unlocken 


Thoroughbred, Palomino 


Thunderbird, Spitfire, Morgan 


Wenn Sie bei älteren Athlon-CPUs, etwa dem Thunderbird oder dem Du- 
ron, den Multiplikator freischalten wollen, müssen Sie die ersten bei- 
den Kontakte der Li-Brücken miteinander verbinden (Bild rechts). 
Benutzen Sie hierzu am besten den Bleistifttrick (Tipp 106). Bei XP- 
Prozessoren mit Palomino- oder Thoroughbred-Kern müssen Sie eben- 
falls die ersten beiden Kontakte der Li-Brücken (siehe Bild) verbinden. 
Allerdings hat AMD seit Einführung der XP-Serie zwischen diesen Kon- 
takten Vertiefungen (Laserlocks) eingefügt, um das Übertakten zu 
erschweren. Für das Brücken der Kontakte eignet sich die Leitgummi- 
Methode (Tipp 104) am besten. Zur Leitsilbermethode raten wir nur im 
Notfall. Deutlich einfacher geht es mit dem Speed Strip (Tipp 114). 


=> Vorteil: Freier Multiplikator 
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mit Sekundenkleber vollkom- 
men ausfüllen, bevor Sie die 
Brücken verbinden können. Vor- 
sicht! Falls der Sekundenkleber 
nicht deckend aufgetragen wird, 
kann es später zu Kurzschlüssen 
kommen, da durch die Laser- 
locks tiefer liegende Leiterbah- 
nen freigelegt wurden. Wenn der 
Kleber ausgehärtet ist, verbinden 
Sie die entsprechenden Kontakte 
dünn mit Leitsilber. Nehmen Sie 
zum Auftragen eine Pinnwand- 
Nadel zu Hilfe. Achten Sie auch 
hier genau darauf, dass Sie nicht 
versehentlich andere Kontakte 
mitverbinden! Leitsilber bekom- 
men Sie zum Beispiel bei 
www.conrad.de für rund fünf 
Euro. 

=> Vorteil: Freier Multiplikator 


Der Bleistifttrick 

Die L1-Brücken eines Athlon 
Thunderbird oder eines älteren 
Duron (Spitfire und Morgan) 
verbinden Sie am besten mit ei- 
nem angespitzten Bleistift. Zie- 
hen Sie die Bleistiftstriche ruhig 
noch einmal nach, damit der 
Kontakt auch gewährleistet ist. 
Allerdings gilt hier wie bei den 
anderen Methoden auch: Achten 
Sie darauf, dass Sie keine weite- 
ren Kontakte unfreiwillig mit- 
verbinden - sonst drohen Kurz- 
schlüsse! Diese Methode hat den 
Vorteil, dass sich der Strich 
leicht wieder entfernen lässt. 
Gleichzeitig besteht aber auch 
das Problem, dass der Strich 
beim CPU-Ausbau leicht ver- 
wischt werden kann. 

> Vorteil: Freier Multiplikator 


LEEETTZ Zu hoher PCI-Takt 


Bei den meisten Nforce2-Main- 
boards war der PCI-Takt auf 
33 MHz fixiert, sodass der Front- 
side-Bus unabhängig und pro- 
blemlos erhöht werden konnte. 
Bei allen von uns überprüften 
Nforce3- und K8T800-Main- 
boards wird der PCI-Takt dage- 
gen synchron zum Grundtakt des 
Hypertransport-Links (200 MHz) 
getaktet. Das Problem dabei ist, 
dass einige PCI-Geräte, wie zum 
Beispiel SCSI-Adapterkarten 
oder Soundkarten, bei erhöhtem 


PCI-Takt Fehler produzieren, ab- 
stürzen oder beschädigt werden 
können. Sollte Ihr Rechner also 
beim Übertakten per HT-Link in- 
stabil laufen oder Fehler produ- 
zieren, entfernen Sie probehalber 
alle PCI-Karten. Falls der PC an- 
schließend stabil läuft, haben Sie 
die Fehlerquelle gefunden. 

> Vorteil: Mehr Stabilität 


CPU-Spannung vor- 
sichtig erhöhen 

Bei höherem CPU-Gesamttakt 
kommt es früher oder später zu 
Stabilitätsproblemen. Um dem 
entgegenzuwirken, heben Sie 
die CPU-Spannung (auch V-Core 
genannt) ein wenig an. Die meis- 
ten guten Mainboards bieten im 
BIOS-Menü „Advanced Chipset 
Features“ oder „Voltage Control” 
0,025-Volt-Schritte an. Sollte nach 
einer Multiplikator- oder FSB-Er- 
höhung das System nicht mehr 
stabil laufen, geben Sie 0,025 Volt 
hinzu. Meist lässt sich die CPU 
dann höher takten. Wie weit Sie 
dabei gehen, liegt in Ihrem Er- 
messen. Aber Vorsicht: Je höher 
die CPU-Spannung, desto größer 
die Abwärme der CPU und desto 
kürzer deren Lebenserwartung. 
Wenn Sie zu kühn an die Sache 
herangehen, kann die CPU sofort 
durchbrennen! 

=> Vorteil: Bessere Overclo- 
cking-Ergebnisse 


CPU-Spannung 
verringern 


Eine etwas unkonventionelle, 
aber effektive Methode der 
CPU-Kühlung ist es, die Prozes- 
sorspannung zu reduzieren. Auf 
diese Weise fließt weniger Strom 
und dadurch sinkt natürlich 
auch die CPU-Temperatur. Das 
macht Sinn, wenn Sie auf einen 
leisen Rechner Wert legen. Über- 
takten sollten Sie mit vermin- 
derter Spannung natürlich 
nicht. Suchen Sie wie in Tipp 108 
beschrieben im BIOS die Span- 
nungs-Einstellungen und tasten 
Sie sich in kleinen Schritten nach 
unten. Lassen Sie nach jeder 
Reduzierung rechenintensive 
Benchmarks wie Prime95 lau- 
fen, damit Sie sicher sein kön- 
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nen, dass die CPU selbst unter 
Volllast mit geringerer Span- 
nung noch stabil arbeitet. 

> Vorteil: Weniger Abwärme 


EIER Strom sparen beim 
Athlon XP 


len, bei welcher Temperatur das 
Tool Alarm gibt oder den Rech- 
ner sogar herunterfährt. 

=> Vorteil: Überhitzungsschutz 


Überspannung bei 
Übertaktungsmethode „Mobile“ 


Es gibt eine Methode, dem 
Athlon XP die Energiespar- 
eigenschaften des Athlon XP-M 
(Mobile-Variante) zu verschaf- 
fen. Dazu müssen Sie zwei 
bestimmte Kontakte der L5- 
Brücke miteinander verbinden 
und Tools wie Wpcredit, Crystal 
CPUID oder CPUMSR benut- 
zen. Allerdings funktioniert die- 
se Modifikation nicht auf jedem 
Mainboard. Derzeit wird nur 
von erfolgreichen „Operatio- 
nen” bei Via- und Sis-Platinen 
berichtet. Ob für den Nforce2 
eine Lösung gefunden wird, 
bleibt abzuwarten. Mehr dazu 
im Overclocking-Teil dieser 
Ausgabe (Seite 129). 

> Vorteil: Geringerer Strom- 
verbrauch 


EITERTEI Hardware-Monitor 
MBM-Monitor 

Damit Sie beim Übertakten die 
CPU-Temperatur im Blick ha- 
ben, installieren Sie ein Pro- 
gramm wie den Motherboard 
Monitor 5.3.5.1 (Download 
mbm.livewiredev.com). Beim 
MBM können Sie genau einstel- 


Wenn Sie den Multiplikator auf 
Ihrem Athlon XP freigeschaltet 
haben, in dem Sie die CPU in 
die Mobilvariante verwandelt 
haben, könnte es zu einer Über- 
spannung kommen. Wird die 
CPU korrekt als „Athlon XP-M“ 
erkannt, wird die CPU-Span- 
nung während des Startvor- 
gangs routinemäßig auf den 
Wert gesetzt, der durch die L8- 
Brücken definiert ist. Bei Desk- 
top-CPUs sind jedoch alle 
Brücken geschlossen, was maxi- 
male Spannungseinstellung be- 
deutet und damit bis zu 2 Volt 
betragen kann. Damit Ihre CPU 
durch die höhere Spannung kei- 
nen Schaden nimmt, müssen Sie 
die L8-Brücken so verändern, 
dass die CPU-Spannung dem 
normalen Wert Ihres Prozessors 
entspricht. Welche Brücken Sie 
dazu manipulieren müssen, 
erfahren Sie auf der Webseite 
fab51.fc2web.com/pc/barton 
/athlon-e23.html (WEBCODE 
23PN). 

=> Vorteil: Schutz vor Über- 
spannung. 


OLIVER HAAKE 


Kinderleicht übertakten 


Mit dem Speed Strip gehen Sie beim Freischalten des 
Multiplikators so gut wie kein Risiko ein. 


Tipp 114 Drahtschlinge und Speed Strip 


Eine der älteren Overclocking- 
Methoden auf XP-Prozessoren 
war es, verschiedene Beinchen 
(Pins) auf der Unterseite der CPU 
miteinander zu verbinden. Mit 
dem Speed Strip ist diese Metho- 
de jedoch überflüssig geworden, 
da sie denselben Effekt hat und 
deutlich einfacher ist. Hier 
brauchen Sie nur den vorgefer- 
tigten Aufkleber „Speed Strip 


SSA-1" an die dafür vorgesehene Position auf der Unterseite der CPU zu 
kleben und der Multiplikator ist frei verfügbar. Der Aufkleber lässt sich 
zudem leicht wieder entfernen. Allerdings funktioniert der Trick nicht bei 
den gelockten Barton-CPUs, die ab der KW 43 im Jahr 2003 gefertigt 
wurden. Einziger Nachteil: Die Speed Strips sind mit einem Kaufpreis von 
rund 15 Euro recht teuer. Sie bekommen die Klebestreifen derzeit beim 
Online-Shop www.watercooling.de. Einen Test reichen wir nach. 


=> Vorteil: Freier Multiplikator 
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Mehr Leistungsreserven 


Ob mehr L2-Cache, bessere Kühlung oder Overclo- 
cking auf dem ECS K7S5A: Wir zeigen Ihnen, was geht. 


Tipp 115 Mehr L2-Cache für Thorton und Applebred 


64 kByte L2-Cache Beim Athlon XP Thorton und 
Duron Applebred wurde der L2- 
Cache von AMD reduziert, obwohl 
physikalisch mehr vorhanden ist. 
So befinden sich auf den Thorton- 
CPUs satte 512 kByte des schnel- 
len Zwischenspeichers, allerdings 
sind davon nur 256 kByte akti- 
viert. Beim Applebred sind sogar 
nur 64 kByte von insgesamt 256 
kByte aktiv. Um den vollen L2- 
Cache zu nutzen, müssen Sie auf 
der CPU ein bestimmtes Kontakt- 
paar miteinander verbinden. Suchen Sie auf der CPU-Oberseite nach 
den L2-Brücken (siehe Bild). Zum Verbinden empfehlen wir die Leitsil- 
bermethode (siehe Tipp 105). Es funktioniert allerdings nicht bei allen 
Prozessoren! Wenn der zusätzliche L2-Cache fehlerhaft ist, treten Ab- 
stürze auf. Wird er in beiden Brückenvarianten nicht angezeigt, so ist 
er vollkommen defekt. In diesen Fällen müssen Sie die Brücke wieder 
entfernen. Den Erfolg überprüfen Sie mit dem Tool CPU-Z (Heft-CD). 


256 kByte L2-Cache 


=> Vorteil: Mehr Leistung 


Tipp 116 Optimale CPU-Kühlung 


Je weiter Sie eine CPU herabkühlen, desto größer ist die Chance, beim 
Overclocking hohe Taktfrequenzen zu erreichen. Die günstigste, aber 
leistungsschwächste Methode ist die Luftkühlung. Vom Preis-Leistungs- 
Aspekt betrachtet empfehlen wir jedoch eine Wasserkühlung, da Sie 
damit eine sehr gute Kühlleistung zu einem akzeptablen Preis erhalten. 
Profi-Overclocker greifen zu einer Kompressorkühlung, die zwar 800 
Euro oder mehr kostet, die CPU aber auch unter O0 °Celsius kühlt. Hier 
eine Liste unserer Empfehlungen: 


=> Vorteil: Passende Kühlung 


Luftkühlung Geeignet für Preis Webshop 


Thermaltake Silent Boost K8 |Athlon64 |€30,- | www.pc-icebox.de 
Scythe Kamakaze AthlonXP |€48,- | www.cybernetic-design.net 
Zalman CNPS 7000A-C PA €44- \www.alternate.de 


Wasserkühlung Geeignet für Preis Webshop 


Innovaset XS (Universal) PA, A64, € 230,- \www.innovatek.de 
Athlon XP 
PA, Athlon XP |€ 135,- 


Aqua-Computer www.aqua-computer.de 


AC-Basis-Set Il 

Kompressorkühlung Geeignet für Preis Webshop 

Nventiv Mach Il PA, A64, Ca. € 830,- | www.mips-computer.de 

Athlon XP 

Vapochill Standard Edition |P4, A64, Ca. € 550,- | www.watercooling.de 
Athlon XP 


Tipp 117 Overclocking mit ECS K7S5A 


Immer wieder erreichen uns Fragen zum Thema Übertakten mit dem al- 
ten Sis-Mainboard K7S5A. Die Platine bietet in der Auslieferungsversion 
kaum Overclocking-Möglichkeiten. Fans des Mainboards haben jedoch 
eigene BIOS-Versionen und Tools entwickelt, mit denen die Übertak- 
teroptionen enorm erweitert werden. Lesen Sie dazu die deutschspra- 
chige Webseite www.ghostadmin.org/hardware/k7s5a/k7s5a_oc.htm 
(WEBCODE 23PK). 


=> Vorteil: Übertakten möglich machen 
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1 DEAKTIVIEREN Falls Sie Netzwerkprobleme haben, schalten Sie die 
Option „Konten: Lokale Kontenverwendung ..." einfach ab. 


Installierte Programme 


Sie können zusätzlichen Speicherplatz freigeben, indem 
Sie nicht mehr verwendete Programme entfernen. 
4 


Systemwiederherstellung 


Sie können zusätzlichen Speicherplatz freigeben, indem 
‘ Sie alle bis auf den letzten 'Wiederherstellungspunkt 
= entfernen. 


Bereinigen... 


4 WIEDERHERSTELLUNGSPUNKTE LÖSCHEN Mit einem Klick auf „Ja“ 
werden die alten Punkte gelöscht. 


Eigenschaften von Universal/Nur Text [Kopie 2] 


TE | Pr 
Treiber für die Druckausgabe: 


[Universatnur Text =] 


ruckeranserlisr zunnelsen. 


ein virtueller LPT simuliert werden. 
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5 LPT SIMULIEREN Durch den Umweg über den Netzwerkdrucker kann 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Hard- 


und Software-Probleme auf. Die Lösungen präsentieren 


wir Ihnen an dieser Stelle. 


n dieser Ausgabe er- 
läutern wir Ihnen un- 
ter anderem, wie Sie 


den Internet Explorer reparie- 
ren, Systemwiederherstellungs- 
punkte löschen und wie sich 
das Startmenü nicht automa- 
tisch schließt. Falls Sie selbst mit 
Problemen kämpfen oder viel- 
leicht die eine oder andere Lö- 
sung parat haben, dann schik- 
ken Sie uns Ihre Erfahrungen an 
redaktion@pcgameshardware.d 
e. Für jeden abgedruckten Tipp 
gibt es eine kleine Belohnung. 


Tipp 1: Windows XP: Kein 
Zugriff auf Freigaben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Unter Windows XP kann es vor- 
kommen, dass Sie im Netzwerk 
keinen Zugriff auf Freigaben 
eines anderen Windows-XP- 
Rechners haben. Das liegt meist 
daran, dass Sie sich nicht mit ei- 
nem Benutzernamen und Pass- 
wort anmelden. Entweder Sie 
vergeben für Ihr aktuelles Be- 
nutzerkonto ein Passwort oder 
Sie schalten auf dem entfernten 
PC folgendes Sicherheitsfeature 
ab: Tippen Sie unter „Start“ — 
„Ausführen“ das Kommando 
„gpedit.msc” ein und deaktivie- 
ren Sie unter „Windows-Einstel- 
lungen“ - „Sicherheitseinstel- 
lungen“ — „Lokale Richtlinien” 
- „Sicherheitsoptionen“ die Op- 
tion „Konten: Lokale Konten- 
verwendung von leeren Kenn- 
wörtern auf Konsolenanmel- 
dung beschränken”. Beenden 
Sie mit „OK“. 


Tipp 2: Startmenü schließt 
sich nach Programmstart 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Sie benötigen für eine Arbeit 
mehrere Anwendungen, die Sie 
nacheinander über das Startme- 
nü aufrufen müssen? Doch das 
Startmenü schließt sich nach je- 
dem Programmaufruf wieder 
und Sie müssen sich jedes Mal 
wieder durch die Ordnerstruk- 
tur klicken? Eine einfache Lö- 
sung für dieses nervende Pro- 
blem: Drücken Sie, während 
Sie das Startmenü aufrufen, ein- 
fach die Shift-Taste. Bevor Sie 
die letzte Anwendung starten, 
lassen die Shift-Taste wieder los 
und das Startmenü schließt sich 
anschließend wieder. Alternativ 
können Sie das Menü auch mit 
der Windows-Taste oder „Esc“ 
beenden. 


Tipp 3: IE reparieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die wichtigste Navigationsmög- 
lichkeit beim Surfen durchs 
Internet ist das Anklicken von 
Links. Bei einigen Verknüpfun- 
gen wird die Seite allerdings in 
einem neuen Fenster geöffnet. 
Nun kann mit dem Internet Ex- 
plorer der Fehler auftreten, dass 
im neuen Fenster nichts passiert. 
Sprich: Die angewählte Seite 
wird nicht geladen. Das Problem 
ist offensichtlich auch Microsoft 
bekannt, da ein Patch zur Ver- 
fügung gestellt wurde. Diese 
Software lässt sich allerdings 
nicht über die herkömmlichen 
Wege wie Knowledgebase oder 
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VERMISCHTE TIPPS WR 


Download-Sektion finden. Über 
den WEBCODE 2286 (download. 
microsoft.com/download/ 
msninvestor/Patch/1.0/ 
WIN98/EN-US/mcrepair.EXE) 
von unserer Homepage laden 
Sie sich den Patch herunter. 


Tipp 4: Systemwiederher- 


stellungspunkte löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie löschen Wiederherstellungs- 
punkte, indem Sie den Arbeits- 
platz öffnen und das ent- 
sprechende Laufwerk mit der 
rechten Maustaste anklicken. 
Im erscheinenden Kontextmenü 
wählen Sie „Eigenschaften“ aus 
und klicken unter „Allgemein“ 
auf „Bereinigen”. Schalten Sie 
anschließend auf die Register- 
karte „Weitere Optionen“ um 
und betätigen Sie unter „Sys- 
temwiederherstellung“ die 
Schaltfläche „Bereinigen 2 
Nun werden Sie gefragt, ob alle 
Wiederherstellungspunkte bis 
auf den letzten gelöscht werden 
sollen. Klicken Sie auf „Ja“. 


Tipp 5: USB-Drucker unter 
DOS nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Tintenstrahldrucker mit dem alt- 
modischen Parallel-Anschluss 
werden immer seltener, die mo- 
derne USB-Schnittstelle setzt 
sich durch. Programme, die 
noch unter DOS laufen, können 
Druckaufträge nur an den Paral- 
lel-Anschluss (LPT) schicken. 
Mit einem Trick können Sie 
allerdings auch DOS-Program- 
me mit einem USB-Drucker 
betreiben. Dies setzt natürlich 
voraus, dass Sie die Software in 
einem DOS-Fenster unter Win- 
dows 98 oder Me laufen lassen. 
Geben Sie den USB-Drucker zu- 
nächst unter Windows als Netz- 
werkdrucker frei. Dazu klicken 
Sie den Printer mit der rechten 
Maustaste an und wählen „Frei- 
gabe ...” aus. Anschließend set- 
zen Sie den Punkt auf „Freige- 
ben als ...” und vergeben einen 
Namen. Nun klicken Sie auf 
„Neuer Drucker“, wählen 
„Netzwerkdrucker” und suchen 
sich den eben freigegebenen 
Drucker aus. Ganz wichtig: Im 
nächsten Dialogfeld klicken Sie 
unter „Drucken Sie Dokumente 
. MS-DOS?” auf „Ja“. Dem 
Drucker wird über den Netz- 
werkumweg ein virtueller LPT- 
Anschluss zugewiesen. 
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PRAXIS 


Tipp 6: Internet Explorer: 
Verlauf effektiv löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Einige Fehler im Internet Explo- 
rer lassen sich beheben, wenn 
Verlauf und temporäre Dateien 
gelöscht werden. Auch Daten- 
schutzgründe sprechen für das 
regelmäßige Löschen solcher 
Dateien. Der Internet Explorer 
ist dabei allerdings nicht immer 
gründlich. Unter Umständen 
werden nur die Einträge in der 
Adresszeile nicht mehr ange- 
zeigt, der eigentliche Verlauf 
bleibt bestehen. Mit unserer 
Batchdatei von der Heft-CD 
passiert das nicht: Per Doppel- 
klick beendet es den Internet 
Explorer und löscht Verlauf, 
Cookies sowie temporäre In- 
ternetdateien. Übrigens: Die 
Batchdatei erkennt die zu lee- 
renden Ordner selbstständig, 
auch wenn Windows nicht auf 
C:\ installiert ist. 


Tipp 7: Automatische Vervoll- 
ständigung für die Eingabe- 
aufforderung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Unter Windows XP und 2000 
können Sie mithilfe der Ein- 
gabeaufforderung auf geheime 
Funktionen und Kommandos 
von Windows selbst oder ande- 
ren Anwendungen zugreifen. 
Doch die Navigation in dem 
DOS-ähnlichen Fenster ist recht 
unkomfortabel. In der Win- 
dows-Registrierung lässt sich 
glücklicherweise eine automa- 
tische Vervollständigung akti- 
vieren. Damit können Sie sich 
das Eintippen von Dateinamen 
teilweise ersparen. Starten Sie 
über „Start“ — „Ausführen“ -— 
„regedit” die Windows-Regis- 
trierung und folgen Sie dem 
Schlüssel „HAKEY_CURRENT_ 
USER/Software/Microsoft/ 
Command Processor“. Klicken 
Sie den DWORD-Wert „Com- 
pletionChar“ doppelt an und 
geben Sie unter „Wert“ eine „9“ 
ein. Wenn Sie nun unter „Start” 
— „Ausführen“ das Kommando 
„emd” eingeben, können Sie in 
der Eingabeaufforderung mit 
der Tabulator-Taste Dateinamen 
vervollständigen lassen. Es wird 
bei jedem Drücken der Taste ei- 
ner der übereinstimmenden Da- 
teinamen angezeigt. Rückwärts 
gehen Sie durch die Liste mit 
der Tastenkombination „Shift“ 
plus „Tab“. MARCO ALBERT 


XP: Netzwerk- 
diagnose nutzen 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Sie haben Probleme mit Ihrem Netzwerk und wissen nicht, woran es liegt? Dann 
kann Ihnen die Netzwerkdiagnose von Windows XP weiterhelfen. Geben Sie dazu 
unter „Start“ - „Ausführen“ das Kommando „netsh diag gui“ ein. Das Too! prüft 
alle Netzwerkverbindungen und zeigt anschließend ein Testprotokoll an. 


ii il 
| 


) 


PRANIS- OPTIONEN FESTLEGEN Auf der ersten Seite können Sie zu- 
Sa nächst festlegen, welche Aktionen ausgeführt werden sollen. 


Netiwerkdingnone 


Um Verst Bm Dim han 2 Hmmm a men urn nn mieten innen 


PRANIS- ÜBERPRÜFUNG DES SYSTEMS Nach einem Klick auf „System 
sh überprüfen“ werden Informationen gesammelt. 


Netiwerkdiagnote 


m Vencmmiupmun Amer Dim bonn m Mina dm mn mn Umarmen immun 


Ras 7 Bee re 
Dim ran Nena rn m man anne 
Dramen - namen: 


ÜBea men = une I m N 
Übenstane = ae an nme mr anni une Feen an 
Dosontmumg = mut 


3] ERGEBNISLISTE Nun erkennen Sie beispielsweise, ob der 
SCHRITT Netzwerkadapter überhaupt richtig arbeitet. 
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Umzugsh 


Neuer Rechner, neue 
Festplatte oder neue 
Windows-Version - mit 
Windows umzuziehen, 
ist problematisch. Wir 
haben drei Lösungswe- 


ge für Sie erarbeitet. 


ie haben sich einen 
neuen Rechner gekauft 
oder wollen von einer 


älteren Windows-Version auf 
Windows XP umsteigen? Dann 
gibt es verschiedene Möglich- 
keiten: Am einfachsten ist es, 
wenn Sie Ihre Windows-XP-In- 
stallation einfach händisch auf 
den neuen Rechner oder die 
neue Festplatte kopieren und 
anschließend das Betriebssys- 
tem mit der Reparaturkonsole 
wieder flottmachen. Dies kann 
aber mitunter mehrere Stunden 
dauern. Einfacher ist es, wenn 
Sie Windows vor dem Umzug 
vorbereiten — sozusagen das 
Porzellan vorher in Kisten ver- 
packen. Die dritte Möglichkeit 


stammt direkt von Microsoft: 
Auf der Windows-XP-CD befin- 
det sich ein spezielles Pro- 
gramm, das die wichtigsten Da- 
teien und Einstellungen sichert. 
Wir empfehlen Ihnen, diese Va- 
riante zu nutzen, da Tipp 1 bis 4 
nicht bei jeder Konfiguration 
funktionieren. 


Tipp 1: Windows XP einfach 


kopieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die vermeintlich einfachste Me- 
thode ist, Windows XP einfach 
zu kopieren. Dazu benötigen Sie 
ein Programm wie Powerquest 
Partition Magic oder Paragon 
Partition Manager (Vollversion 
in der Ausgabe 12/2003 der PC 


Games Hardware). Einfach alle 
Dateien mit dem Explorer zu 
kopieren, funktioniert nicht. Da- 
mit Sie Daten übertragen kön- 
nen, müssen Sie die neue Fest- 
platte ins alte System einbauen. 
Anschließend starten Sie Win- 
dows und dann den Partitions- 
Manager. Der Paragon Partition 
Manager kann Partitionen nur 
auf die neue Festplatte übertra- 
gen, wenn diese noch nicht ein- 
gerichtet (partitioniert) wurde. 
Klicken Sie einfach das Lauf- 
werk, das Sie kopieren möchten, 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Partition ko- 
pieren“. In dem nächsten Dia- 
logfeld wählen Sie die Zielfest- 
platte aus. 


Damit die Operation durchge- 
führt werden kann, wird Win- 
dows XP neu gestartet. Wundern 
Sie sich nicht, denn während 
des eigentlichen Bootvorgangs 
von Windows führt das entspre- 
chende Programm den Kopier- 
auftrag aus. Dies kann je nach 
Konfiguration und Datenmenge 
bis zu 15 Minuten dauern. 
Powerquest Partition Magic 
ermöglicht zudem, die neue 
Partition manuell den eigenen 
Wünschen anzupassen. Paragon 
Partition Manager kann die alte 
Partition nur 1:1 kopieren — die 
Größe bleibt also gleich. Sie kön- 
nen allerdings später gegebe- 
nenfalls die Größe des Lauf- 
werks verändern. Nachdem die 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 


was 
IST? 


und Software 
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Schnittstelle zwischen Hardware 


Partition 


Bezeichnet einen Teil einer Fest- 


platte, wird unter Windows als 
Laufwerk angezeigt 


Bluescreen 
Bezeichnung für einen schweren 


Ausnahmefehler (weiße Schrift auf 


blauem Hintergrund) 


Knowledge Base 

Microsofts Artikelsammlung über 
Probleme mit Windows sowie an- 
deren Tools und deren Lösung 
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Windows-Installation samt Be- 
nutzereinstellungen und instal- 
lierten Programmen kopiert 
wurde, bauen Sie die Festplatte 
wieder in den neuen Rechner 
ein. Wenn sich der Chipsatz 
gegenüber dem alten System ge- 
ändert hat, bootet Windows XP 
wahrscheinlich nicht mehr (sie- 
he Tipp 2). 


Tipp 2: Windows XP automa- 


tisch reparieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sollte Windows nicht mehr star- 
ten, können Sie es mit der Repa- 
raturkonsole wieder zum Leben 
erwecken. Stellen Sie dazu die 
Bootreihenfolge im BIOS so um, 
dass der Rechner zuerst von der 
CD-ROM bootet, und legen Sie 
anschließend die Windows-XP- 
Installations-CD ein. Nachdem 
das Setup von der CD geladen 
wurde, drücken Sie die Taste 
„Eingabe“ und nehmen mit 
„F8” die Bedingungen von Mi- 
crosoft an. Anschließend unter- 
sucht die Setup-Routine Ihre 
Festplatte nach vorhandenen 
Betriebssystemen. Sobald die 
defekte Installation entdeckt ist, 
wird Ihnen die automatische Re- 
paratur angeboten. Drücken Sie 
die Taste „R“, um die Instand- 
setzung von Windows XP zu 
starten. Es werden nun alle 
wichtigen Systemdateien neu 
eingespielt, Benutzerdaten oder 
installierte Programme bleiben 
dabei erhalten. Zum Abschluss 
müssen Sie den Registrierungs- 
schlüssel erneut eingeben und 
Windows XP neu aktivieren. 
Auf jeden Fall sollten Sie die 
Treiber der neuen Hardware be- 
reithalten. Wir empfehlen, zu- 
sätzlich den Chipsatz-Treiber 
neu zu installieren und (falls 
nicht auf der Installations-CD 
enthalten) das Service Pack 1 
aufzuspielen. Außerdem sollten 
Sie prüfen, ob noch alle Sicher- 
heits-Patches installiert sind. 
Dazu müssen Sie eine Internet- 
verbindung aufbauen und im 
Internet Explorer unter „Extras“ 
das „Windows Update“ starten. 


Tipp 3: Windows XP vor dem 
Umzug „impfen“ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie Ihren Rechner mit ei- 
nem neuen Mainboard aufrüsten 
oder Ihr installiertes Windows 
auf ein neues System kopieren, 
so bootet das Betriebssystem 
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meist nicht. Statt des „Willkom- 
men“-Bildschirms sehen Sie nur 
einen Bluescreen. Der Grund da- 
für ist, dass Windows XP ver- 
sucht, mit dem alten IDE-Treiber 
auf den neuen IDE-Controller 
zuzugreifen. Das Betriebssystem 
muss dazu bewegt werden, die 
Standard-Treiber, die auch wäh- 
rend einer Neuinstallation zum 
Einsatz kommen, zu benutzen. 
Mit einem Trick, den Microsoft 
selbst im Knowledge-Base-Arti- 
kel 314082 beschreibt, lässt sich 
Windows XP vor dem Umzug 
auf die Standard-Treiber umstel- 
len. Diese Prozedur erfordert 
den Export zahlreicher Regis- 
trierungslinks und Sys-Dateien. 
Damit Sie dies nicht alles von 
Hand tun müssen, haben die 
Kollegen der c't unter www.hei 
se.de/ct/02/18/links/206.shtml 
eine Batch-Datei zur Verfügung 
gestellt, die völlig automatisch 
alle notwendigen Arbeiten 
durchführt. 


Tipp 4: Windows umzugstaug- 


lich machen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bevor Sie die genannte Batch- 
Datei einsetzen, empfehlen wir 
Ihnen, einen Wiederherstel- 
lungspunkt zu setzen. Einen ent- 
sprechenden Assistenten dafür 
finden Sie unter „Programme” 
- „Zubehör“ — „Systemprogram- 
me” - „Systemwiederherstel- 
lung“. Aktivieren Sie gegebe- 
nenfalls die Systemwiederher- 
stellung. Entpacken Sie dann die 
geladene Archiv-Datei (ZIP) in 
einen leeren Ordner und führen 
Sie die „MergelDE.bat” aus. 
Anschließend werden die Stan- 
dard-IDE-Treiber wieder einge- 
spielt und die notwendigen 
Verknüpfungen in der Win- 
dows-Registrierung gesetzt. Ge- 
gebenenfalls müssen Sie die 
Windows-XP-Setup-CD ins CD- 
ROM-Laufwerk einlegen, damit 
entsprechende Treiber geladen 
werden können. Nun können Sie 
das Mainboard wechseln oder 
die Installation wie in Tipp 1 be- 
schrieben auf ein neues System 
kopieren. Beachten Sie bitte: 
Diese Methode funktionierte bei 
unseren Tests reibungslos, doch 
leider ist nicht auszuschließen, 
dass bei Ihrem System beispiels- 
weise ein anderer Komponen- 
tentreiber (neben dem IDE-Trei- 
ber) den Start von Windows XP 
behindert. 


XP-Installation kopie- 
ren und reparieren 


PRAXIS- PARTITION KOPIEREN Mit nur wenigen Mausklicks starten Sie 
u den Kopiervorgang der gesamten Partition. 


PRAXIS- NACH DEM NEUSTART Während des Bootvorgangs kopiert der 
Partition Manager das alte System. 


SCHRITT 


FESTPLATTE UMBAUEN Nachdem die Partition kopiert wurde, 
Sen müssen Sie die Festplatte in den neuen PC einbauen. 


Nillkonsen 


PRAXIS- WINDOWS REPARIEREN Obwohl „Reparieren“ logisch klingt, 
SCHRITT müssen Sie zunächst die Eingabetaste drücken. 


PRAXIS- REPARATURVERSUCH Das Setup hat die vorhandene Installa- 
SCHRITT tion erkannt, jetzt müssen Sie mit „R' bestätigen. 
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TIPPS FUR WINDOWS XP 


PCGH-SPECIAL: 


|PRAXIS| 


Microsofts Umzugstool 
effektiv nutzen 


Willkommen 


Rernotedesktopverbindung einrichten 


mr | WINDOWS-XP-CD Starten Sie von der Windows-XP-Setup-CD 
SCHMT] das User State Migration Tool. 


EINE 
7 Diskette oder andere Wechselmedien 
Stellen Sie sicher, dass auf beiden Cornputern der gleiche Laufwerktyp vorhanden ist. 


je" 35Lkette (A:) *] 


@ Anderer Datenträger, 2.B. austauschbares Laufwerk oder Netzlaufwerk. 
ee ass a Sa a anche zn 
Computer gespeichert werden. 
Laufwerk oder Ordnen: 


PRAXIS- ÜBERTRAGUNGSART Wählen Sie aus, in welchen Ordner die 
u Export-Dateien gespeichert werden sollen. 


Die folgende Liste zeigt die zu übertragenden Ordner. Datetypen und Dateien an. Klicken Sie 
Bde aeend Shah im umen Eimer ntundugen Haken en Elmar 
Liste, und klicken Sie auf "E\ ", um es zu enifemen. 


Adobe Acrobat Reader 

Bildschiimschonerauswahl — 
Eingabehillen Ordner hinzufügen... | 
Internet Explorer-Einstellungen re 

Maus und Tastatur „Datei hinzufügen. | 
Microsoft Word 2000 


Netzweikdiucker und -laufwerke 


RPRESRAEEN Ele 1 


PRAXIS- DATEN SAMMELN Hier können Sie Dateiverknüpfungen oder 
SCHRITT Ordner entfernen oder hinzufügen. 


Quelcomputer vorhanden sein. 
OÖ Assistent-Diskette auf folgendem Laufwerk erstellen; 


4 
OÖ Assistent-Diskette wurde bereits erstellt 
© Assistent der Windows XP-CD verwenden 


ar DATEN IMPORTIEREN Da die Daten schon gesammelt sind, 
SCHRITT wählen Sie den letzten Punkt aus. 


Wo befinden sich die gesammelten Elemente? 


© Direktes Kabel [verbindet die seriellen Anschlüsse des Computers) 


© Diskettenlaufwerk oder andere Wechselmedien 


u 5| IMPORT ABSCHLIESSEN Wählen Sie zum Schluss den Ordner 
SCHRITT mit den Export-Dateien aus. 
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Tipp 5: Microsofts eigenes 
Umzugstool 

SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Der Vorteil von Microsofts „Um- 
zugstool” (offizielle Bezeich- 
nung: User State Migration 
Tool) ist, dass Sie auch Dateien 
und Einstellungen von älteren 
Windows-Versionen auf Win- 
dows XP überspielen können. 
Mit dem Programm lassen sich 
unter anderem Anzeige-, Maus-, 
Tastatur- sowie Netzwerk-Ein- 
stellungen und Datei-Verknüp- 
fungen übertragen. Weiterhin 
können Sie auch Profile von 
Internet Explorer, Excel 2002, 
Microsoft Messenger, Microsoft 
Netmeeting, Outlook 2002, 
PowerPoint 2002, Word 2002, 
Outlook Express, RealPlayer 8 
Basic, Windows Media Player 
und WinZip kopieren. Außer- 
dem können Desktop, Eigene 
Bilder, Eigene Dateien, Fonts, 
Gemeinsame Dokumente und 
Gemeinsamer Desktop übertra- 
gen werden. Sie haben bis zu 
drei Möglichkeiten, die Daten 
und Einstellungen zu kopieren. 
Entweder nehmen Sie eine Di- 
rekt-Verbindung über ein Null- 
modem-Kabel vor, von der wir 
allerdings abraten, da eine se- 
rielle Verbindung maximal 14,4 
kByte pro Sekunde erreicht. Bei 
500 MByte an Daten würde die 
Übertragung bis zu zehn Stun- 
den dauern. Eine weitere Vari- 
ante ist die Speicherung auf ein 
Wechselmedium wie Diskette 
oder Zip-Laufwerk. Wir emp- 
fehlen Ihnen allerdings die drit- 
te Möglichkeit: Speichern Sie 
Daten und Einstellungen auf ei- 
nem Teil der Festplatte und 
brennen Sie die Datei dann auf 
eine CD beziehungsweise DVD 
oder kopieren Sie das File per 
Netzwerk. 


Tipp 6: User State Migration 


Tool (USMT) nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Falls Sie die Benutzerdaten und 
Einstellungen einer älteren Win- 
dows-Version sichern möchten, 
müssen Sie zunächst die Win- 
dows-XP-Setup-CD einlegen. Im 
erscheinenden Menü klicken Sie 
auf „Zusätzliche Aufgaben 
durchführen“ und anschließend 
auf „Dateien und Einstellungen 
übertragen“. Nachdem das Pro- 
gramm gestartet ist, klicken Sie 
auf „Weiter“, damit der Daten- 
Export vorbereitet werden kann. 


Im nächsten Dialogfeld wählen 
Sie die Übertragungsmethode 
aus, wir empfehlen „Anderer 
Datenträger ...”. Über „Durchsu- 
chen” legen Sie den Ordner fest, 
in dem die Export-Datei erzeugt 
werden soll. Anschließend wäh- 
len Sie aus, ob nur Dateien oder 
nur Einstellungen übertragen 
werden. Wenn Sie Elemente 
vom Export ausschließen möch- 
ten, dann setzen Sie einen Ha- 
ken bei „Auswählen einer be- 
nutzerdefinierten Liste ...“. Nun 
können Sie Ordner, Dateiordner 
und Dateien entfernen oder so- 
gar zusätzliche Elemente in die 
Liste aufnehmen. Im vorletzten 
Dialogfeld bekommen Sie noch 
eventuelle Hinweise angezeigt. 
Abschließend werden zwei Da- 
teien angelegt, die Sie per Da- 
tenträger oder Netzwerk auf 
den neuen Rechner übertragen 
müssen. 


Nun importieren Sie die Dateien 
ins neue Windows: Klicken Sie 
unter „Start“ — „Programme” - 
zuBeber - „Systemprogram- 
me” auf „Übertragen von Da- 
teien und Einstellungen“. Im 
ersten Dialogfeld müssen Sie 
„Zielcomputer” auswählen und 
auf „Weiter“ klicken. Anschlie- 
ßend setzen Sie den Punkt bei 
„Ich benötige keine Assistent- 
Diskette ...” und wählen im 
nächsten Dialogfeld „Andere 
Datenträger ...” aus. Öffnen Sie 
über „Durchsuchen“ den Ord- 
ner, in dem sich die Export-Da- 
teien befinden. Mit „Weiter“ 
werden nun die Dateien und 
Einstellungen ins neue Win- 
dows importiert, anschließend 
müssen Sie sich neu anmelden. 


Tipp 7: Zusätzliche, 


kommerzielle Umzugshelfer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wir haben zwei Programme ge- 
funden, die ebenfalls wichtige 
Einstellungen und Dateien von 
einem System zu einem anderen 
übertragen können. Der PC 
Wechselfix von Data Becker kos- 
tet nur drei Euro und überträgt 
zuverlässig Dateien und Win- 
dows-Einstellungen auf der 
Festplatte, im Netzlaufwerk 
oder sogar direkt auf CD-R/RW. 
Für knapp 30 Euro gibt es von 
Orlogix das Tool Transfer 
MyPC. Zu der Software gibt es 
gleich noch USB- und Parallel- 
Kabel. MARcO ALBERT 


www.pcgameshardware.de 
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Yeong-Yang CETUS YY-5601 


Perfekt gearbeitetes, absolut hochwertiges Gehäuse. Alternativ 
mit Cool-River Wasserkühlung mit CPU, VGA und Chipkühler. 
Bereits montiert mit Ausgleichsbehälter, Pumpe und Radiator. 
Integrierte 120mm Silent-Lüfter sorgen für effektive Abluft. 
Elegantes Design mit Stealth-Blenden für Laufwerke. 


EUR 59,90 / mit Cool-River EUR 179,00 e' 


Formula1 Design Gehäuse 
inkl. 420Watt Netzteil 


Für Rennsport-Begeisterte und alle diejenigen, 

denen außergewöhnliches Design am Herzen liegt. 
Beleuchtete Scheinwerfer als Power-LED und Nebel- 
scheinwerfer als HDD-LED. In GELB, ROT und SCHWARZ. 


EUR 69,90 ; 


© 


REVOLTEC Lightpad 


Beleuchtetes Mauspad in 7 umschaltbaren 
« Farben. Design pur für Ihren Schreibtisch. 


: EUR 23,90 


Cool-River Wasserkühlungs-Set 


Komplett-Set, für CPU, VGA und Chipset. Diese Wasser- ; 
kühlung ist bereits komplett gefüllt und muß nur : 
noch montiert werden. Keine Bastelarbeit notwendig! } 


repack-cooling RCK-64 CPU Kühler | 


Neuheit! Spezielle Einspritz-Technik mit enormer Kühlleistung. | 
Bereit für alle CPUs (SocketA, P4, Athlon64, FX, Opteron) ' 


Cool-River-Set ab EUR 129,00 : 
repack-cooling RCK-64 EUR 54,90 : @; 


Inhaber: Andreas Oertel, Zwickauer Str. 8, 90522 Oberasbach. 
Über 1100 Produkte in unserem Online-Shop. Günstige Versandkostenpauschale. 


N 14 Tage Rückgaberecht. ; 
@) Angebot freibleibend und unverbindlich, vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern. @ 
Aktuelle Tagespreise im Online-Shop. Bis zu 36 Monaten Garantie. 


RESTE ID 


TIPPS FUR WINDOWS XP 


PCGH-SPECIAL: 


PRAXIS 


Tipps 


Ein unbedachter Klick 


auf „Löschen” oder ein 


Manager und nichts 
geht mehr. Aber deshalb 
gleich die Platte forma- 
tieren? PCGH hat die 


besten Notfall-Tipps zu- FBssinnnmmmn 
nan 


sammengestellt. 


enn Sie viel am PC bas- 
teln und Ihre Startleiste 
vor Alpha- und Beta- 
versionen überquillt, dürften Sie 
strauchelnde Rechner kennen. 
Die komplette Neuinstallation 
per Backup- oder Original-CD 
sollte aber der letzte Schritt blei- 
ben, da beim oft empfohlenen 
„Plattmachen” der Festplatte 
Spielstände und andere wichti- 
ge Dateien gelöscht werden. Mit 
unserem Notfall-Guide können 
Sie sich Brachial-Methoden er- 
sparen. 


Tipp 1: Windows-Startprobleme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Windows erwartet in der akti- 
ven primären Partition der 
Startplatte drei (versteckte) Da- 


KanAahAH Ann nn L 77 VPFPRERURRREEE 


teien: „boot.ini“ mit Angaben 
über die startbaren Betriebssys- 
teme, „ntdetect.com”, das Infor- 
mationen über die eingebaute 
Hardware liefert, und „Ntldr“, 
welches das Windowssystem 
aus dem System32-Verzeichnis 
lädt. Fehlende oder defekte Da- 
teien quittiert der Rechner mit 
Meldungen wie „NTLDR fehlt”. 
Booten Sie dann die Windows- 
XP-CD und starten Sie im Setup 
mit „R” die Wiederherstellungs- 
konsole (siehe auch PDF „XP re- 
parieren“ auf Heft-CD). Nach 
der Anmeldung als Admin ko- 
pieren Sie dann die Dateien 
„Ntldr“ und „ntdetect.com” aus 
dem CD-Verzeichnis „D:\I386” 
wieder auf die Startplatte. Die- 
ses Vorgehen hilft auch bei 


statt formatıe 


für den Notfall 


2 E ı RB JPESENUE 
fehlerhafter Partitions- Ile 4 I “T cl 


Mehrfachinstallationen, wenn 
Windows 2000 nach XP instal- 
liert wurde. Grund: Der XP- 
Bootmanager kommt zwar mit 
früheren Windows-Versionen 
klar, nicht aber umgekehrt. 


Tipp 2: Boot.ini anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Teil 


werden auch eventuelle Fehler 
aus der Datei entfernt. Mit 
einem Texteditor können Sie die 
Datei auch per Hand anpassen. 
Im Extrakasten sind die wich- 
tigsten Optionen erklärt. 


Tipp 3: BIOS-Passwörter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Änderungen an der Festplatten- 
konfiguration sorgen gerne für 
Wirrwarr beim Windowsstart. 
Wenn Sie mehrere Betriebssyste- 
me von verschiedenen Platten 
booten möchten oder sich die 
Partitionen „verschoben“ ha- 
ben, müssen Sie die Boot.ini an- 
passen. Über den Befehl 
„bootcefg /rebuild” aus der 
Wiederherstellungskonsole 
klappt das automatisch. Dabei 


Viele Unternehmen verkaufen 
ausrangierte PCs über eBay, ver- 
gessen aber, das BIOS-Setup- 
Passwort zu löschen. Das klappt 
mit dem Programm „Cmospwd”“ 
von www.cgsecurity.org. Erstel- 
len Sie zuerst eine Minimal-Boot- 
disk (www.bootdisk.com), ent- 
packen Sie das Programm darauf 
und starten Sie den Rechner 
dann von der Diskette. Geben Sie 
„emospwd /k” ein, um das 


Asterisk 


WAS 
IST? 


den Augen schützen. 
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Sternchen bei der Passwortein- 
gabe. Soll Passwörter vor frem- 


CMOS 


2 MBit Kapazität. 


Im CMOS werden BIOS-Einstel- 
lungen abgelegt. Hat meist 1 oder 


NTFS 

New Technology File System. 
Aktuelles Microsoft-Dateisystem 
für Windows NT, 2000 und XP. 


Wiederherstellungskonsole 
Notfall-Kommandozeile mit ele- 
mentaren Reparaturfunktionen 
für Windows XP 


www.pcgameshardware.de 


Eu 


PRAXIS 


CMOS inklusive des Setup- 
Kennworts zurückzusetzen. An- 
schließend müssen die BIOS- 
Einstellungen neu eingegeben 
werden. Falls Sie das Kennwort 
kennen und es nur ausschalten 
möchten, brauchen Sie die Ein- 
gabemaske für die Passwort- 
änderung nur mit „Enter“ zu 
bestätigen. 


Tipp 4: Windowskennwort 


zurücksetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit Windows NT hat Microsoft 
eine Benutzer- und Rechtever- 
waltung eingeführt, die diesen 
Namen auch verdient. Wer stän- 
dig als normaler Benutzer spielt 
oder arbeitet, vergisst leicht das 
Administrator-Kennwort. Mit 
Windows XP können Sie in der 
Systemsteuerung unter „Benut- 
zerkonten“ eine Diskette erstel- 
len, die Kennwörter zurück- 
setzt. Das klappt selbst dann, 
wenn das Ursprungskennwort 
bereits geändert wurde. Wählen 
Sie das Administrator-Konto 
aus und klicken Sie anschlie- 
ßend unter „Verwandte Aufga- 
ben“ auf „Vergessen von Kenn- 
wörtern verhindern“. Im Fall 
des Falles bietet Windows nach 
Eingabe des falschen Passworts 
die „Zurücksetzen”-Option an. 
Legen Sie dafür die Diskette 
oder den USB-Stick ein, auf dem 
die Passwortdatei gespeichert 
ist, und vergeben Sie ein neues 
Kennwort. Übrigens: Wenn Sie 
als Admin angemeldet sind, 
können Sie Kennwörter von an- 
deren Benutzern des Computers 
zurücksetzen (Benutzer aus- 
wählen, dann „Kennwort än- 
dern“). Dabei gehen allerdings 
verschlüsselte Dateien und da- 
mit auch gespeicherte Passwör- 
ter für Websites verloren. Es 
empfiehlt sich also, für jeden 
Nutzer eine eigene Kennwort- 
diskette anzulegen. 


Tipp 5: Passwörter ermitteln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zip-Archive, Word- und Excel- 
Dateien, aber auch PDF-Doku- 
mente oder E-Mail-Accounts 
können oder müssen mit Pass- 
wörtern geschützt werden. Für 
vergessliche Naturen bieten 
Shareware-Programme Hilfe 
beim Wiederherstellen der Kenn- 
phrase an. Dabei werden entwe- 
der Sicherheitslöcher genutzt 
oder Passwortkombinationen 


www.pcgameshardware.de 


durchprobiert. Für gepackte Da- 
teien im ARJ-, ZIP-, RAR- oder 
ACE-Format sollten Sie Archive 
Password Recovery von Elcom- 
soft (www.elcomsoft.com) pro- 
bieren. Für Office-Dateien 
stellt Elcomsoft die Shareware 
Office Password Recovery zum 
Download bereit. Etwas preis- 
werter, aber genauso gut sind 
die Programme von Accent Soft 
(www.accentsoft.com). Kosten- 
los und speziell für Excel ist der 
Password Remover von www. 
schmittis-page.de. Die Passwör- 
ter in E-Mail-Programmen oder 
im Internet Explorer verbergen 
sich meist hinter Asterisken und 
können mit dem Alleskönner 
Windows Password Recovery 
von Elcomsoft sichtbar gemacht 
werden. Öffnen Sie dazu das 
Fenster, in dem die Sternchen 
angezeigt werden, und klicken 
Sie dann im Tool auf „Revela- 
tion” — „Behind asterisks“. Akti- 
vieren Sie jetzt „Stay on top” 
und ziehen Sie dann den unte- 
ren Hand-Lupe-Knopf über das 
Passwortfeld im passwortge- 
schützten Programm. Das Pass- 
wort wird nun im Klartext ange- 
zeigt. Die Vollversion des Tools 
zeigt auch Passwörter der DFÜ- 
Verbindungen an. Beachten Sie, 
dass die Tools nur zum Ermit- 
teln eigener Passwörter einge- 
setzt werden dürfen! 


Tipp 6: Dateien löschen ... 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Solange ein Programm auf eine 
Datei zugreift, kann diese nicht 
gelöscht werden. Manchmal las- 
sen sich Dateien aber selbst nach 
einem Neustart nicht löschen. 
Das Problem: Beim Zugriff auf 
einen Ordner versucht der Ex- 
plorer, die Dateiart zu erkennen, 
verhaspelt sich aber beispiels- 
weise an einer defekten Avi- 
Datei. In solchen Fällen sollten 
Sie direkt nach Systemstart die 
Kommandozeile öffnen („Start” 
— „Ausführen“ — „CMD“) und 
sich dann mit dem „CD“-Kom- 
mando zur Datei vorarbeiten, 
die anschließend per „Del”-Be- 
fehl gelöscht werden kann. 
Manchmal hilft es auch, die Da- 
tei vor dem Löschen umzube- 
nennen. Hartnäckiger sind Files, 
die schon beim Booten geöffnet 
sind. Das Verursacherprogramm 
ermitteln Sie dann entweder mit 
dem „Process Explorer“ von 
Sysinternals (WEBCODE: 23NT 


Wählen Sie eine 
Kategorie 


Soll das Kennwort von Andreas Weber 
entfernt werden? 


Dam Karramort fa Andrea Wehen wu erchurn werden. Werm San lem Vorgang fortsetzen. 
abe persänchen 


Bann Se Andreas weber una Lurnmartuchuntziuhatte mu ersten, um > hurfune 
Ontarweikate zu verwenden. 


(tm) En 
[eretenre den Larrmertuhugs wor dena ware 


KENNWORT Wenn Sie ohne Diskette das Kennwort zurücksetzen, 
werden Passwörter und verschlüsselte Dateien gelöscht. 


INSPEecTon" Smart recovery 


ed FLASH-SPEICHER Digitale Urlaubsbilder von einem Flash-Speicher 
retten Sie mit Smart Recovery - sofern sie nicht überschrieben sind. 


Die Windows Boot.ini im Detail 


Allgemeiner Aufbau: 

Per Texteditor kann die Datei „Boot.ini“ nachträglich angepasst werden. Sinnvoll 
ist, die Timeout-Zeit im Abschnitt [boot loader] auf 3 bis 5 Sekunden zu beschrän- 
ken. Danach wird das „Default“ -System gestartet, das in der dritten Zeile eingetra- 
gen ist. Soll ein anderes System starten, dann kopieren Sie einfach die entspre- 
chende Zeile aus dem Abschnitt „[operating systems] nach oben. Die Einträge 
sind wie folgt aufgebaut: 


multi(O)disk(O)rdisk(O)partition(2)\WINDOWS= 
„Windows XP" /fastdetect 


Der Teil vor dem „=" gibt das Startverzeichnis des Betriebssystems an, dahinter 
folgt der im Bootmenü angezeigte Text in Anführungszeichen. Die eingeklammerte 
Zahl steht für die Gerätenummer. Zum Schluss können noch Startoptionen angege- 
ben werden. 


Option Bedeutung 

\rdisk(0) 0 entspricht bei IDE dem primären Master; Nummer „3" wäre der 
sekundäre Slave. 

\partition(!) Erste Partition auf der Platte (Zählung beginnt mit 1) 

\Windows Startverzeichnis auf der Partition 

C\=,MS-DOS“ | Startet MS-Dos von C:\ 

/BOOTLOG Protokolliert den Systemstart in der Datei NtbtLog.txt 

/FASTDETECT | Schnelle Geräteerkennung (sinnvoll bei 2000/XP) 
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TIPPS FUR WINDOWS XP 


PCGH-SPECIAL: 


PRAXIS 


Dateien richtig retten 
und reparieren 


Logpschen Ladumb | Pyaknbichns Laumeek | 


[ws wi Lokalen Kuda 
window 7° m Lokalen Lauswerk &2 
SIDATENN ah Lokalen Lindmank Hi? 
IND NAME ud Wachunikdatenägen Hi3 
ZINO NAME au Winden 
Wrede YP ad Werkomer Lauwerk D 
30 en md Wird md E 
wind 1 an Windes Ladmak M 
9 Window Ed Wirdomer Laubwerk | 
SIDATEN I md Winden ae I 


PRAXIS- LAUFWERK WÄHLEN PC Inspektor durchsucht Festplatten, 
ml Disketten und USB-Sticks, aber auch verlorene Partitionen. 


Dam Cotmmem aut va 
FM Mic DWOsEN ND-NIOON 1,0 


5 are nennen menden 
itrahuenen und nur MI Ming Bann han mufiturn 
RAin Oben auruahmmen [EZ Bytesitioch) 


ner aransı 
gruen 


PRAXIS- ISOBUSTER Selbst von zerkratzten CDs kann Isobuster 
SCHRITT 


Dateien retten. 


zip Mepals Version 1.0 

Developed and urirten by CeoeWare (e) 2002 

Please visit our website ac www.Recoveriiyfiles.com 
tor More great data Kecovery utilirien! 


® START click om "Mepuiz Zip File” and beuwse to yous danaged 
p file. Once rhe process of repairing 17 complered you will 
e anew file in the same location as youz damaged zip file 


PRAXIS- ZIP REPAIR Fehlerhafte Archive lassen sich mit speziellen 
SCHRITT Rettungstools zumindest teilweise reparieren. 


Speichen ©: Stop Hilfe Über 
Art des Angriffe 


Brute-force Bereich Optionen 


hitaten IA -Z Start vone| & 

ee, ee Endebee| = \& 

[RSSLEISUERRAEREERBERL HN Maske: | |& 

Äe druckbare Böndzadeiniel | ® 
Statusfenster 

\wWeber\Desktop\azr.zip" opened. * 


07.01.2004 02:28:28 - Auto-Speichern Ordner nicht definiert. Benutze Pfad: 
D:\Dokumente und Einstellungen\Andress \Weber\Desktop\ 
07.01.2004 02:28:29 = Starting bude force &tisck. — 


Aktuelles Passwort E’Nn& Durchschnittsgesch 9.743.844 p/s 
Vergangene Zeit 18s Restliche Zeit: Bm 555 
Passwortlänge = 5, Gesamt 4.182.119.424, Verarbeitet: 134.639.883 


3 
A version 3,54 (c) 1997-2003 ElcomSoft Co.Ltd 
PRAXIS- PASSWÖRTER KNACKEN Die Demo von Advanced Zip Password 
SCHRITT Recovery verarbeitet maximal fünfstellige Kennwörter. 
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oder www.sysinternals.com) 
oder mit dem „Open Handle 
Utility“ von Microsoft (WEB- 
CODE: 23NU oder www.micro- 
soft.com). Im Taskmanager von 
Windows können Sie dann den 
ursächlichen Prozess beenden 
und die Datei löschen. Alterna- 
tiv bietet auch die Wiederher- 
stellungskonsole von Windows 
eine Löschmöglichkeit. In selte- 
nen Fällen liegt der Fehler im 
Dateisystem, das dann mit dem 
Befehl „chkdsk /F /R /X” repa- 
riert werden kann und nicht 
löschbare Dateien freigibt. 


Tipp 7: ... und wiederherstellen! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Windows löscht Dateien, indem 
diese aus einer Dateitabelle aus- 
getragen werden. Die eigent- 
lichen Daten bleiben bis zum 
Überschreiben intakt - selbst 
bei NTFS. Spezialisierte Pro- 
gramme können die gelöschten 
Daten deshalb leicht wiederher- 
stellen. Die Chancen auf eine 
Datenrettung sind umso besser, 
je weniger fragmentiert die 
Platte ist und je weniger nach 
dem Löschen darauf geschrie- 
ben wurde. Installieren Sie des- 
halb keine Programme auf die 
Partition, von der Sie Daten ret- 
ten wollen! Wer völlig sicherge- 
hen möchte, steckt die Platte in 
einen anderen Rechner und 
bootet von dessen Hauptplatte. 
Übrigens: NTFS lässt sich deut- 
lich besser rekonstruieren als 
FAT. Zur Datensicherung eig- 
nen sich unter anderem die kos- 
tenlosen Programme von Con- 
var, die unter www.pcinspec- 
tor.de geladen werden können. 
Das Programm „File Recovery“ 
rettet Daten sowohl von Fest- 
platte und anderen Magnetlauf- 
werken als auch von USB- 
Speichern. Selbst wenn das be- 
treffende Laufwerk formatiert 
wurde oder nicht auffindbar ist, 
ist eine Datenrettung möglich. 
Mit „Smart Recovery“ können 
die Flash-Speicher von Digital- 
kameras oder PDAs wiederher- 
gestellt werden. Der Ablauf ist 
bei beiden Tools ähnlich: Lauf- 
werk auswählen, Suche starten, 
Dateien wiederherstellen. Fertig! 


Tipp 8: Defekte Dateien retten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Manche Dateien können nur 
teilweise wiederhergestellt wer- 
den oder haben leichte Fehler. 


Bei Textdateien ist das egal, auch 
Filme und Musik nehmen selten 
Schaden. Zip-Archive spielen 
aber schon bei einem defekten 
Byte nicht mehr mit. Hier hel- 
fen die Programme Zip Repair 
oder Advanced Zip Repair 
(WEBCODE 23NW und 23NY, 
www.recovermyfiles.com und 
www.repairfile.com) weiter, die 
intakte Dateien eines Archivs in 
ein neues Archiv legen. Defekte 
Word- und Excel-Dokumente 
lassen sich oft mit OpenOffice 
reparieren. Öffnen Sie die Datei 
einfach und speichern Sie dann 
wieder im Microsoft-Format. 


Tipp 9: Festplatten & CDs retten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Hatte ich nicht immer drei 
Partitionen? Wenn plötzlich ei- 
ne Partition fehlt oder irrtüm- 
lich formatiert oder gelöscht 
wurde, ist es meist Zeit für teu- 
re Datenrettungssoftware wie 
R-Studio von Haage & Partner. 
Damit können auch dynami- 
sche und verschlüsselte Fest- 
platten sowie RAID-Systeme 
wiederhergestellt werden. Eine 
Demoversion finden Sie unter 
WEBCODE 23N2. Kostenlos, 
aber etwas weniger leistungsfä- 
hig ist Testdisk von www.cgse- 
curity.org. Das DOS-Programm 
findet verlorene FAT-, NTFS- 
und Linux-Partitionen und 
kann dann die Partitionstabelle 
neu auf die Platte schreiben. Die 
Datenrettung sollten Sie mög- 
lichst auf einer Kopie der Fest- 
platte, aber am gleichen Rech- 
ner durchführen. 


Ganze Festplatten können Sie 
mit dem DOS-Programm Clone 
maxx von www.pcinspektor.de 
kopieren. Dafür brauchen Sie ei- 
ne leere und mindestens gleich 
große Festplatte. Sind die Daten 
wieder da, so überschreiben Sie 
einfach die Originalplatte mit 
den geklonten und reparierten 
Partitionen. Wenn tiefe Kratzer 
auf einer CD nicht mehr mit 
Politur weggehen, kann es zum 
Datenverlust kommen. Mit Iso- 
buster oder dem „Unstoppable 
Copier” können Sie die Silber- 
scheiben zumindest so weit aus- 
lesen, wie es die Physik zulässt. 
Isobuster ist auch bei Multises- 
sion-CDs hilfreich und kann 
Dateien aus versteckten oder 
„gelöschten” Sessions auslesen. 

ANDREAS WEBER 
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TIPPS FUR WINDOWS XP 


PCGH-SPECIAL: 


PRAXIS 


FE m AOL UND T-ONLINE 


Mit AOL oder T-Online 
kann man eigentlich 
nichts falsch machen. 
Oder doch? Wir zeigen 
Lösungen für die häu- 
figsten Probleme mit 
den zwei großen Online- 


Diensten. 


(ARBEITSMATERIAL 


AOL 8.0 
T-Online 5.0 


ZEITAUFWAND 
40 Minuten 


-Online und AOL sind 
T die in Deutschland am 
meisten genutzten In- 


ternetprovider. Tatsächlich ist 
das Konzept für Einsteiger opti- 
mal geeignet: interessante The- 
men schon im Startportal und 
eingebaute Zusatzprogramme 
von E-Mail über Online-Ban- 
king bis hin zu Messenger- 
Funktionen. Mit AOL 8.0 wird 
die Online-Welt sogar noch et- 
was bunter. Lesen Sie, wie Sie 
die Übersicht behalten. 


Tipp 1: T-Online-Software Teil 1 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


So genannte PPPoE-Treiber er- 
möglichen eine DFÜ-Verbin- 
dung über eine Netzwerkkarte. 
Doch einige PPPoE-Treiber las- 
sen sich nicht in die T-Online- 
Software 5.0 einbinden. Da- 
durch funktioniert die T-Online- 


— BALANCE VOLTAGE 
MV 


Banking-Software nicht richtig. 
Sie lösen dieses Problem, indem 
Sie in der Software das Menü 
„Einstellungen“ — „Zugangsart” 
aufrufen und „Zugang über 
LAN“ aktivieren. Stellen Sie an- 
schließend die Verbindung über 
Ihren PPPoE-Treiber her. Einige 
Mainboards haben Probleme, 
die Uhrzeit korrekt zu ermitteln. 
Mit T-Online können Sie die Fol- 
gen mindern und die Systemzeit 
nach einer Atomuhr stellen. 
Klicken Sie sich durch „Einstel- 
lungen” - „Optionen“ — „Optio- 
nen” und aktivieren Sie dann 
„Uhr nach T-Online stellen“. 
Wer sich in Wohngemeinschaf- 
ten einen T-Online-Account 
teilt, wird beim Abruf von E- 
Mails eine böse Überraschung 
erleben: T-Online nutzt bei 
POP3-Abrufen immer das Mit- 
benutzersuffix des momentan 


eingewählten Accounts und 
lenkt die Mail aller Mitbenutzer 
in dessen Postfach. Richten Sie 
lieber einen Webmail-Account 
bei T-Online ein und benutzen 
Sie dann Web2Pop mit dem T- 
Online-Plug-in. (siehe Tipp 8). 


Tipp 2: T-Online-Software Teil 2 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die T-Online-Software verfügt 
über ein Startcenter, aus diesem 
können Sie Programmteile wie 
den Browser, Online-Banking 
oder das E-Mail-Programm star- 
ten. Zusätzlich zu den vorinstal- 
lierten Tools lassen sich auch ei- 
gene Programme wie ICQ oder 
Opera einbinden. Wählen Sie im 
Menü „Einstellungen“ — „Weite- 
re Anwendungen” und klicken 
Sie auf die Registerkarte „An- 
wendungen”. Unter „Neue An- 
wendung” können Sie das neue 


chneller im Netz 


Programm dem Startcenter hin- 
zufügen. Setzen Sie unter „Be- 
nötigt Onlineverbindung” einen 
Haken, wenn sich die T-Online- 
Software beim Start des Pro- 
gramms automatisch ins In- 
ternet einwählen soll. Das neue 
E-Mail-Programm der T-Online- 
Software 5.0 verfügt über eine 
Filterfunktion, mit der Sie bei- 
spielsweise Spam-E-Mails aus- 
sortieren können. Klicken Sie 
zunächst auf „E-Mails abholen“, 
anschließend werden Ihnen alle 
neuen E-Mails auf dem Server 
angezeigt. Unerwünschte Nach- 
richten können Sie sofort mit ,.... 
Postfach löschen ...” auf dem 
Server löschen. Nervende E- 
Mails mit immer dem gleichen 
Absender lassen sich direkt per 
Filteroption beseitigen. Öffnen 
Sie dazu die Nachricht einmal 
und klicken Sie auf die Schalt- 


POP3/IMAP 


Damit werden Protokolle zum 
Abrufen von E-Mails von den 


Providern bezeichnet 
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SMTP 


E-Mails. 


„simple Mail Transfer Protocol“. 
Protokoll zum Versenden von 


Pop-up 

Kleines Fenster, das unerwünscht 
eingeblendet wird und oftmals 
Werbung enthält 


| PPPoE 
„Point-to-Point Protocol” er- 

‚ möglicht die Internetverbindung 
über DSL 
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AOL UND T-ONLINE WR 


fläche „In E-Mail-Filter ...“. Wei- 
tere Einstellungen oder Ände- 
rungen an den Filterregeln täti- 
gen Sie unter „Einstellungen“ - 
„Optionen“ - „E-Mail-Filter”. 


Tipp 3: T-Online - DFÜ 
einstellen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

In Windows sind verschiedene 
Verbindungseinstellungen, etwa 
die Größe der Datenpakete 
(MTU), nicht optimal vorein- 
gestellt. Mit DFÜ-Speed (WEB- 
CODE 22E4, www.voodoo- 
club.de/dfue-speed.html) kön- 
nen Sie dieses Manko beheben. 
Die Software empfiehlt für jede 
Anschlussart (ISDN, Modem, 
DSL) die optimalen Parameter. 
Über den Punkt „Schnell-Opti- 
mierung“ haben Sie die Mög- 
lichkeit, alle Einstellungen an 
den DSL-, ISDN- oder analogen 
Modem-Anschluss anzupassen. 
Bei Bedarf lassen sich die Werte 
auch einzeln ändern. Sehr prak- 
tisch ist die Option zur Verände- 
rung der maximalen Verbindun- 
gen („Max Connection“). In der 
Standardeinstellung lässt der 
Internet Explorer nur insgesamt 
zwei Downloads zu. Mit DFÜ- 
Speed können Sie die Option 
„Max Connection HTTP 1.0” 
und „Max Connection HTTP 
1.1” auf einen höheren Wert stel- 
len. Wir empfehlen Ihnen einen 
Wert zwischen vier und zehn. 


Tipp 4: AOL perfekt einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der AOL-Software sind die 
meisten Optionen in der obers- 
ten Leiste unter „Organisieren“ 
— „Einstellungen“ abgelegt. Bei 
„Präferenzen“ kann beispiels- 
weise das Passwort gespeichert 
werden, damit es nicht bei je- 
der Einwahl eingegeben wer- 
den muss. Wenn Sie AOL als 
Standardverbindung wählen, 
werden beim Aufrufen von 
Internetseiten, E-Mails und 
Newsgroups die AOL-Unterpro- 
gramme gestartet. Wenn Sie 
nicht alle Unterprogramme von 
AOL nutzen wollen, können Sie 
die Voreinstellung im Internet 
Explorer unter „Extras“ — „Inter- 
netoptionen“” - „Programme“ 
rückgängig machen. Wichtig für 
Nutzer des AOL Instant Messen- 
gers sind die „Privat”-Einstel- 
lungen. Zum Schutz vor Spam 
sollten Sie nur den Personen in 
Ihrer Buddy-Liste Senderechte 
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gewähren. Übernehmen Sie die 
Option auch für Telegramme. 


Tipp 5: Neue Funktion von 


AOL 8.0 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Pop-ups blocken, Spam aussor- 
tieren, bessere Mailboxfunktio- 
nen - neben einer bunteren 
Oberfläche bringt AOL 8.0 auch 
einige hilfreiche Zusatzpro- 
gramme mit. Mit der neuen Six- 
Pipes-Technik wird die Zahl 
gleichzeitiger Server-Connects 
von vier auf sechs erhöht, zu- 
sätzlich werden Webseiten 
durch das Kompressionsverfah- 
ren GZIP schneller aufgebaut. 
Vor allem Modem- und ISDN- 
Nutzer werden einen Unter- 
schied zu älteren AOL-Versio- 
nen merken. DSL-Anwender 
können sich mit AOL 8.0 nun 
endlich auch über das Win- 
dows-eigene DFÜ-Netzwerk 
oder über einen DSL-Router ein- 
wählen. Wer ISDN oder Modem 
nutzt, muss weiterhin mit der 
AOL-Software arbeiten. In Ver- 
sion 8.0 wurde die Menü-Struk- 
tur angepasst. Interessant ist vor 
allem der Button „Einstellun- 
gen”, hinter dem sich mittler- 
weile auch ein Pop-up-Blocker 
verbirgt. E-Mail-Einstellungen 
(Spam etc.) finden Sie jedoch im 
E-Mail-Button und nicht unter 
Einstellungen. 


Tipp 6: AOL 8.0 per DSL-Router 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

AOL erlaubt die Einwahl über 
einen Router nur, wenn Sie den 
DSL-Flat- oder DSL-5000-Tarif 
haben. Für die Einwahl über 
den Router müssen Sie zunächst 
einen neuen ADL-Namen erstel- 
len. Wählen Sie sich dazu über 
AOL ein und geben Sie als Stich- 
wort „AOL Namen“ ein. Kli- 
cken Sie auf „AOL Namen er- 
stellen“ und suchen Sie sich ei- 
nen zusätzlichen Namen und 
ein Passwort aus. Wichtig: De- 
aktivieren Sie für den neuen 
AOL-Namen die Kindersiche- 
rung. Rufen Sie nun Ihre Router- 
Software auf (meist eine IP- 
Adresse im Browser) und geben 
Sie als Benutzername muster@ 
de.aol.com (muster = gerade er- 
stellter Name) ein. Stellen Sie si- 
cher, dass dieser AOL-Name 
nicht Ihr Hauptname und dieser 
nicht kindergesichert ist. Erhö- 
hen Sie die „MTU size” auf 
„1.400“ und wählen Sie als Pro- 


T-Online: Uhrzeit, DFÜ 
und Surfen optimieren 


-++!P- »Online- 


tunen Boruiiomr: dc Wiebe: -) Über die Retter unten können Se dam neben 
Berudzergrifi inibrichuni 


kaniguieren. 
Aufn dern konnen (ah Bernie pr one ar 


DI hrzeit nach T-Online stellen: 


D Aura te Weder urn 
EI Ausmöiche Abwahinsch [0 
&) situete 1-Ordne ntormatonen anzeijen 

T-ONLINE Mit T-Online 5.0 können Sie Ihre Systemzeit nach 
einer Atomuhr stellen lassen. 


Minuten naive 


Zugamsart Aurel 
Prtnane Bird] om) Keen] 


Finstikangen des Profils 
Wählen Die tier bite sun, auf 
welchem Wege Sie T-Online 
enaichen woden 
m Zugang über ein Madem baw 
ISON von einem Etandort 
[4 Kain Upgsteverm MTTR-Erom guwd 


r 


6 Zuyarıy über eir LAN 
(z.B. fiimeninternes Netz) 


7 Zugang übar GPRS-Handy 


Atunlle Einstellungen 


LAN: konngunert 


Keine BÜCKHS Firwwall ausgewählt 


2 T-ONLINE Wer Probleme mit einem PPPoE-Treiber und der 
SCHRITT Banking-Software hat, sollte den Zugang über LAN aktivieren. 


- MaxcMTU 

7 MTU 576 [Empfohlen Analog} OK 
7 MTU 1500 (Standard ISDN] Abbruch 
= MTU 1492 (DSL| 7 MTU 3000 IDSL-FPILANI Hilfe 


Awin = (MTU-40)"Faktor 
© rAfEmpt. Analog] © "6 7 8 [Empt.[" Max Connection HTTP 1.0 
# 32767 [Empt. DSL J LAN] 2] © 4 (Standard) 
© 8 [Empf. ISDN) 
@ 20 (Empf. DSL) 


Max Connection HTTP 1.1 


© 2 (Standard) 


© 4 {Empf. ISDN) 
@ 10 (Empf. DSL) 


Tr 


128 fEmpf. Analog) 
BR]; 64 [Empi. ISON/ADSL] 


Zugrill auf TCPAP Part 139 (nur Win IS9B/I8SE/ME] 
" Erlsuben * Unterbinden [Empf.) 7 Kein Reg, Ei 


© 32 (Stand 


Momentane Parameter Ihrer Aegisterdatenbank 


PRAXIS- MEHR DOWNLOADS Normalerweise laufen nur zwei Downloads 
seht gleichzeitig. Mit DFÜ-Speed durchbrechen Sie das Limit. 
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TIPPS FUR WINDOWS XP 


PCGH-SPECIAL: 


PRAXIS 


FE m AOL UND T-ONLINE 


AOL: E-Mail, Spam und 
Passwörter einrichten 


Der Posteingangsserver ist ein IMAP | Server, 


Posteingangsserver (POP3, IMAP oder HTTP 
| imap|.de.aolcom = ui = | 


Ein SMTP Server wad für den Postausgang verwendet. 

Pastausgangsserver (SMTPI 

[smip.de.solcom | 
PRAXIS- AOL IMAP-SERVER Per IMAP können Sie Ihr AOL-Konto mit 
seh externen Mailprogrammen abholen. 
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PRAXIS- POP3 FÜR AOL Für Spam-Blocker und Virenprüfung brauchen 
su Sie POP3. Web2Pop und AoI2Pop machen es möglich. 
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PRAXIS- POP-UP-BLOCKER In AOL 8.0 legen Sie die Seiten fest, die 
Pop-ups anzeigen dürfen. Den Rest blockt AOL zuverlässig. 


PASSWORT SPEICHERN Falls Sie nicht bei jedem Start von 
BeBRITE AOL das Passwort eingeben möchten, legen Sie es hier ab. 
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tokoll „PPPoE”. Weitere Infor- 
mationen und eine Anleitung 
zum Tarifwechsel finden Sie un- 
ter WEBCODE 23N4 (www.aol. 
de/zugang/dsl 2.html). 


Tipp 7: IMAP-Mail mit AOL 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der Version 8 bietet ADL auch 
den Mail-Zugang per IMAP an. 
Im Gegensatz zu POP3 werden 
die Mails bei IMAP auf dem Ser- 
ver verwaltet und werden durch 
das Herunterladen nicht ge- 
löscht. So haben Sie immer all 
Ihre Mails auf jedem beliebigen 
Rechner griffbereit. Viele Mail- 
programme unterstützen IMAP 
bereits. Beispiel Outlook Ex- 
press: Legen Sie ein neues Kon- 
to unter „Extras“ — „Konten“ — 
„E-Mail“ — „Hinzufügen“ an. In 
der Abfragemaske für den Post- 
eingangsserver wählen Sie statt 
POP3 das IMAP-Protokoll. Tra- 
gen Sie als Eingangsserver 
„imap.de.aol.com” und als Post- 
ausgang „smtp.de.aol.com” ein. 
Das Kennwort ist identisch mit 
Ihrem AOL-Kennwort. Wenn 
das Konto angelegt ist, wechseln 
Sie in dessen „Eigenschaften“, 
unter „Server” aktivieren Sie 
dann unten „Server erfordert 
Authentifizierung“. Noch einfa- 
cher klappt das Mailen nur mit 
Netscape Mail, das direkt auf 
AOL-Postfächer zugreifen kann 
und zudem vor Spam schützt. 
Der Assistent zum Anlegen von 
neuen Postfächern leitet Sie da- 
bei sicher durch die Konfigu- 
ration, sofern Sie gleich beim 
Anlegen des Kontos „AOL ac- 
count“ auswählen. 


Tipp 8: POP3-Mail mit AOL 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für den reinen Empfang und 
Versand von E-Mails reicht die 
IMAP/SMTP-Kombination aus. 
Die meisten Anti-Spam- und 
Antiviren-Programme benöti- 
gen jedoch ein POP3-Protokoll, 
das AOL nicht bieten kann. Ver- 
schiedene Hilfsprogramme kön- 
nen jedoch zwischen POP3 und 
dem E-Mail-Protokoll von AOL 
vermitteln und so die Post di- 
rekt an den Mail-Client oder das 
Anti-Spam-Programm umlen- 
ken. Für die Nutzer anderer 
Mail-Programme bieten sich 
Web2Pop und Aol2Pop an, die 
allerdings jeweils eine Registrie- 
rungsgebühr kosten. Web2Pop 
hat den Vorteil, dass es auch vie- 


le andere Mail-Dienste über Zu- 
satzmodule einbinden kann - 
unter anderem auch T-Online. 
Laden Sie das Programm unter 
WEBCODE 23N3 (www.jma 
software.com/english/index. 
html) inklusive des AOL-Add- 
ons herunter. Nach der Installa- 
tion wechseln Sie in Ihr Mail- 
programm und erstellen einen 
neuen Account. Tragen Sie als 
POP3-Server „web2pop” und 
als Login die volle E-Mail- 
Adresse ein (Beispiel: ihr. 
name@aol.com). Das Passwort 
ist mit dem AOL-Passwort iden- 
tisch. Nach der Bestätigung der 
Eingaben sollten Sie AOL-Mail 
empfangen können; übrigens 
auch, wenn Sie nicht mit AOL 
im Internet sind. Aol2Pop 
(www.aol2pop.com) ist in der 
Konfiguration sehr ähnlich, 
kann aber zusätzlich Mails per 
AOL versenden. 


Tipp 9: Volumentarife 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sowohl AOL als auch T-Online 
bieten Zeit- und Volumentarife 
für DSL-Zugänge an. Der Zeit- 
tarif ist vor allem für Einsteiger 
interessant. Auf der Abrech- 
nung wird genau dokumentiert, 
wann man wie lang im Internet 
war. Bei Volumentarifen ist das 
etwas schwieriger: Die 5.000 
MByte von AOL reichen zwar 
locker zum täglichen Surfen 
und Mailholen, wenn aber eini- 
ge große Downloads oder Filme 
(Video on Demand) geladen 
werden, ist das Freivolumen 
schnell erschöpft. Weitere fünf 
GByte kosten bis zu 80 Euro. 
Hier hilft das Programm Redia- 
ler (www.dieprofis.de) weiter, 
welches das angefallene Volu- 
men misst. Unter „Optionen“ — 
„Einstellungen“ — „Einstellun- 
gen Seite 3” finden Sie den 
Schalter „Pro Monat maximal ... 
MByte downloaden“. Tragen Sie 
hier den Wert 4900 ein, damit 
Sie noch etwas Spielraum für 
Notfälle haben. Für eine noch 
bessere Übersicht können Sie 
auf Seite 1 die „Onlinezeiten 
protokollieren“. Auch hier wer- 
den Transfervolumina extra aus- 
gewiesen. Falls Ihr AOL-Ac- 
count die Grenze erreicht, wird 
die Verbindung automatisch be- 
endet. Achten Sie darauf, dass 
Redialer immer aktiv ist, wenn 
Sie AOL oder T-Online nutzen. 
ANDREAS WEBER/MARCO ALBERT 
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PRAXIS 


Fi m DAUERTEST 


Der VGA- 


PC Games Hardware hat 
die vier interessantesten 
Grafikkarten der letzten 
Wochen und Monate einem 
intensiven Dauertest 
unterzogen. Dabei haben 
wir aufwendige Tests 
durchgeführt, die den Rah- 
men einer Marktübersicht 


sprengen würden. 


& 
R Inhalte auf der 
| ® HEFT-cD 


8 Grafikkarten: Lüftergeräusche 
als Sounddateien und hochauflösende 
Bilder der vier Testkandidaten 


n Ausgabe 01/2004 tes- 
teten wir die HIS Exca- 
libur Radeon 9800 Pro 


IceQ, die vorwiegend durch den 
außerordentlich leisen und ef- 
fektiven VGA Silencer auf sich 
aufmerksam machte. Weiterhin 
setzte die 9800 SE AiW Enhan- 
ced vom Radeon-Shop dank der 
garantierten acht Pipelines neue 
Maßstäbe im Preis-Leistungs- 
Bereich. Diese testeten wir zu- 
sammen mit der passiv gekühl- 
ten Sapphire Atlantis 9600 XT 
U.E. in der Marktübersicht in 
Ausgabe 02/2004. Die Geforce 


FX 5900 XT von Sparkle über- 
zeugte schließlich durch einen 
günstigen Preis bei guter Perfor- 
mance. Ob die vier genannten 
Testkandidaten auch im Lang- 
zeittest überzeugen, haben wir 
auf einem AMD- und Intel-Sys- 
tem getestet. 


2) CPU-Skalierung 


Mit  CPU-Skalierungs-Bench- 
marks wollten wir herausfin- 
den, ob es Sinn macht, eine 
schnelle Grafikkarte in ein Sys- 
tem mit einem langsamen Pro- 
zessor einzubauen. Dazu haben 


Ati/Nvidia: Direct3D-/OpenGL-Spiele 


Settings: P4 3,2 GHz, Asus P4P800 (i865PE), 512 MByte DDR-RAM (Corsair), 1.024x768, 2x AA/Ax AF, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Wie stark hängt die Spieleleistung von der Schnittstelle ab? 
OpenGL (Elite Force 2/ 


Benchmarks 


Direct3D (Aguamark 3/ 


UT 2003) Call of Duty) 
Sapphire 9600 XT U.E. 42 Fps 62 Fps 
Radeon-Shop 9800 SE 58 Fps 93 Fps 
Enmic 9800 Pro IceQ 60 Fps 96 Fps 
Sparkle FX 5900 XT 49 Fps 92 Fps 


Fazit: Nvidia-Grafikkarten liegen in Spielen, welche die OpenGl-Schnittstelle nutzen, 
vor Ati-Karten. Ati-Beschleuniger sind dagegen in Direct3D-Spielen meist schneller. 
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wir einen Pentium 4 mit 3,2 
GHz auf 1,3 GHz heruntergetak- 
tet, indem wir den FSB auf 100 
MHz und den Multiplikator im 
BIOS auf 13 gesetzt haben. Als 
Benchmark verwendeten wir 
UT 2003 (dt.) mit Qualitätsset- 
tings (2x FSAA, 4:1 AF). Dabei 
zeigte sich, dass es mit dem 
1,3-GHz-Prozessor kaum einen 
Unterschied macht, welche Gra- 
fikkarte im System steckt. Eine 
Radeon 9800 Pro war mit 49 Fps 
nur 5 Fps schneller als eine 9600 
XT. Dafür kam die 9800 Pro in 
Verbindung mit dem Pentium 4 
3,2 GHz richtig in Fahrt und leg- 
te satte 65 Prozent zu! Die Per- 
formance stieg mit der Radeon 
9600 XT und dem höheren Pro- 
zessortakt hingegen nur um 30 
Prozent. Ähnlich sah die Situa- 
tion bei der Geforce FX 5900 XT 
aus, die um 39 Prozent zulegen 
konnte. 


») VGA-Skalierung 


Auflösung oder höheren Quali- 
tätseinstellungen verlieren. Da- 
bei kam ein System mit dem 
Athlon 64 FX-51 und ein System 
mit dem Pentium 4 3,2 GHz bei 
UT 2003 (dt.) zum Einsatz. So- 
wohl auf dem AMD- als auch 
auf dem Intel-Rechner bricht die 
Leistung bei der Radeon 9600 
XT und einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel um 34 Prozent 
ein, wenn 2x FSAA/4:1 AF zu- 
geschaltet werden. Besser steht 
die 9800 Pro da - der Perfor- 
mance-Rückgang liegt auf dem 
AMD-System bei 30 und bei 
dem Intel-System bei nur 26 
Prozent. Die FX 5900 XT zeigt 
vor allem in Verbindung mit 
dem Athlon 64 FX-51 Schwä- 
chen und verliert in 1.280x960 
und 4x FSAA/8:1 AF im Ver- 
gleich zum Standardmodus 
(1.024x768, kein FSAA/kein AF) 
um 62 Prozent an Leistung. 


2) Intel-/AMD-Abhängigkeit 


VGA-Skalierungs-Benchmarks 
sollen zeigen, wie viel Leistung 
die Grafikkarten bei steigender 


Betrachtet man die VGA-Skalie- 
rungs-Benchmarks, ist zu erken- 
nen, dass sich die Sparkle FX 


DAUERTEST WR 


u 


PRAXIS 


5900 XT auf dem Intel-System 
etwas mehr von der Atlantis 
9600 XT Ultimate Edition ab- 
setzt. Während der Vorsprung 
zur 9600 XT in 1.280x960 und 4x 
FSAA/8:1 AF auf dem AMD- 
System bei lediglich drei Pro- 
zent liegt, vergrößert sich der 
Vorsprung mit dem Pentium 4 
auf elf Prozent. Weiterhin ver- 
kleinert sich der Abstand zur 
9800 Pro auf dem Intel-System je 
nach Einstellung um 2 bis 13 
Prozent. Daraus lässt sich schlie- 
ßen, dass die Nvidia-Grafikkar- 
te besser mit Intel-Prozessoren 
harmoniert. 


» Direct3D-/OpenGL-Abhängig- 
keit der Grafikchips 


Dass Nvidia-Beschleuniger mit 
der OpenGL-Schnittstelle besser 
klarkommen als Ati-Grafikkar- 
ten, bestätigte sich erneut. So ist 
die FX 5900 XT in Elite Force 2 
und Call of Duty kaum langsa- 
mer als die 9800 SE Enhanced. 
Das Bild wendet sich bei Di- 
rect3D-Spielen, wo die 9800 SE 
AiW Enhanced etwa 20 Prozent 
schneller ist. 


») Leistungsaufnahme 


Die Leistungsaufnahme haben 
wir auf einem PC mit dem Ath- 
lon 64 FX-51 und Pentium 4 3,2 
GHz gemessen. Bitte beachten 
Sie, dass diese Messwerte die 
Leistungsaufnahme des kom- 
pletten PC-Systems wiederge- 
ben (siehe Grafik auf Seite 116). 
Insgesamt zeigt sich auf beiden 
Systemen ein ähnliches Bild. Da- 
bei ist die Leistungsaufnahme 
des P4-Systems um 15 bis 19 
Prozent höher als beim AMD- 
System. 


») Hersteller-Tools 


Mipmap-Detail-Ebene usw. Mit 
den vordefinierten Hotkeys in 
Redline können Sie beispiels- 
weise die Helligkeit per Tasten- 
kombination ändern. 


» Bildqualität 


Bei der 2D-Signalqualität ha- 
ben sich unsere Testergebnisse 
aus der Marktübersicht erneut 
bestätigt. Schwächen bei der 
2D-Qualität konnten wir keine 
feststellen. Dennoch können Be- 
sitzer von LC-Monitoren mit 
DVI-Eingang die Bildqualität 
sichtbar verbessern, wenn ein 
entsprechendes DVI-Kabel ver- 
wendet wird. Leider legen viele 
Monitorhersteller trotz vorhan- 
denem DVI-Eingang kein VGA- 
Kabel bei. Die Anschaffung 
eines DVI-Kabels (ab 10 Euro) 
ist in solch einem Fall empfeh- 
lenswert. 


Als einzige Grafikkarte im 
Dauertest ist die Radeon 9800 
SE AiW Enhanced vom Ra- 
deon-Shop aufgrund des TV- 
Tuners nur mit einem DVI- 
Ausgang ausgestattet. Monitore 
mit VGA-Anschluss können 
demzufolge nur über den mit- 
gelieferten DVI-VGA-Adapter 
angeschlossen werden. Durch 
den Adapter wurde die 2D-Sig- 
nalqualität jedoch nicht nega- 
tiv beeinträchtigt. Da die Karte 
nur über einen Monitorausgang 
verfügt, ist auch ein Multimoni- 
tor-Betrieb nicht möglich. Hier 
müssten Sie also noch die An- 
schaffung einer weiteren PCI- 
Grafikkarte (ab etwa 60 Euro) in 
Betracht ziehen, wenn Sie mehr 
als einen Monitor an den Com- 
puter anschließen wollen. 


») Temperaturmessungen 


Bei den vier Testkandidaten aus 
dem Dauertest ist die Atlantis 
9600 XP die einzige Grafikkarte, 
die mit einem Hersteller-Tool 
ausgeliefert wird. Sapphire legt 
das Tool Redline in der Version 
1.9 bei. Das Programm verfügt 
nicht nur über eine Übertak- 
tungsoption, sondern gibt dem 
Anwender auch zahlreiche Ein- 
stellungsmöglichkeiten an die 
Hand. Viele Funktionen, die Sie 
normalerweise nur über das Ati- 
Control-Panel einstellen kön- 
nen, lassen sich auch mit Red- 
line anwählen. Dazu zählen Ein- 
stellungen wie Anti-Aliasing, 
anisotrope Filterung, Levels der 
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Während wir für die Marktüber- 
sicht die Temperatur auf der 
Rückseite der Grafikkartenpla- 
tine gemessen haben, wollten 
wir nun auch untersuchen, wie 
sich die Temperatur im ge- 
schlossenen Gehäuse und bei 
unterschiedlicher Belüftung ent- 
wickelt. Bei diesem Test verwen- 
deten wir das AMD-System mit 
Athlon 64 FX-51. Zwei 80mm- 
Lüfter in der Gehäusefront so- 
wie ein 80mm-Lüfter an der 
Gehäuserückseite im 12-Volt- 
Betrieb sorgen für eine gute 
Belüftung. Bei offenem Gehäuse 
haben wir auf der passiv ge- 
kühlten Atlantis 9600 XT Ulti- 


CPU-Skalierung 


Settings: Pentium 4 3,2 GHz, Asus P4P800 (i865PE), 512 MByte DDR-RAM (Corsair), 
UT 2003 (dt.) PCGH-Demo, 1.024x768 2x AA/Ax AF 
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u 9800 Pro IceQ 
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Pentium 4 1,3 GHz Pentium 4 2,2 GHz Pentium 4 3,2 GHz 


FAZIT Erst in Verbindung mit flotten Prozessoren können schnelle Grafikchips, 
wie etwa der Radeon 9800 Pro, zeigen, wie viel Leistung in ihnen steckt. 


Lautstärkemessungen (gemessen in Sone) 
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Sparkle Geforce FX 5900 XT: Sparkle hat der Grafikkarte eine Lüftersteuerung ver- 
passt. Im 2D-Betrieb haben wir 1,5 Sone gemessen und im 3D-Betrieb 1,7 Sone. 
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Enmic Excalibur 9800 Pro IceQ: Mit einem Schalter an der Slotblende können Sie 
beim VGA Silencer die Lüfterdrehzahl in zwei Stufen steuern. 
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Radeon-Shop 9800 SE AiW Enhanced: Der Referenzlüer ist mit gemessenen 2,0 
Sone nicht als störend einzustufen und neigt nicht dazu, hochfreguent zu werden. 


Sapphire Atlantis 9600 AT Ultimate Edition: Sapphire hat diese Grafikkarte mit 
einem Heatpipe-Kühler ausgestattet, der den Grafikchip ganz ohne Lüfter kühlt. 
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VGA-Skalierung Athlon 64 FX-51 


Settings: Athlon 64 FX-51, Asus SK8N (Nforce3), 1.024 MByte, UT 2003 PCGH-Demo 


Bilder pro Sekunde 


1a 
1 
10 
8 
6 


800x600, Ox AA/Ox AF 1.024x768, Ox AA/Ox AF 


1.024x768, 2x AA/A:1 AF 


u 9800 Pro IceQ 


u 9800 SE Enhanced 


u FX 5900 XT 


9600 XT U.E. 


1.280x960, Ax AA/B:l AF 


1.600x1.200, 0x AA/Ox AF 


FAZIT | Vor allem das Zuschalten von 4x FSAA und 8:1 AF kostet viel Performance 
und lässt alle Testkandidaten relativ stark einbrechen (bis -62 Prozent!). 


VGA-Skalierung Pentium 4 3,2 GHz 


Settings: P4 3,2 GHz, Asus P4P800 (i865PE), 1.024 MByte, UT 2003 PCGH-Demo 


Bilder pro Sekunde 


20 


120 
100 
80 
60 
40 


0 


800x600, Ox AA/Ox AF 
1.024x768, 2x AA/4:1 AF 


1.024x768, 0x AA/Ox AF 


FAZIT 


I 9800 Pro IceQ 


u 9800 SE Enhanced 


u FX 5900 XT 


9600 XT U.E. 


1.280x960, 4x AA/8:1 AF 


1.600x1.200, Ox AA/Ox AF 


Auf einem Pentium-4-System steht die Nvidia-Karte besser da und ver- 


größert den Abstand zur 9600 XT - sie nähert sich auch der 9800 Pro. 


Leistungssteigerung durch Overclocking 


Settings: 1.024x768, 2x AA/A:1 AF 


Grafikkarte 9600 XT U.E. 
Standardtakt 500 MHz/325 MHz DDR 


9800 SE Enhanced 


378 MHz/297 MHz DDR 


Overclocking 570 MHz/330 MHz DDR 


„* 


Grafikkarte 
Standardtakt 


9800 Pro IceQ 
380 MHz/340 MHz DDR 


FX 5900 XT 


400 MHz/370 MHz DDR 


450 MHz/360 MHz DDR 


Overclocking 


470 MHz/400 MHz DDR 


Benchmarks (FPS) 


Athlon 64 FX-51 


Grafikkarte 
UT 2003 - PCGH 


9600 XT U.E. 9800 SE 


9800 Pro IceQ 


FX 5900 XT 


ET 78/85 (+9%) 


Aquamark 3 


59/64 (+8%)  182* 85/93 (+9%) 65/72 (+11%) 
124* 126/131 (+4%) [90/93 (+3%) 
26/29(+12%) |36* 37142 (14%) 32/37(+16%) 


Pentium 4 3,2 GHz 
Grafikkarte 9600 XT U.E. 


9800 SE 


9800 Pro IceQ 


FX 5900 XT 


UT 2003 57/62 (+9%) 79 Fps* 81/89 (+10%) 64/71 (+11%) 
DENE 79/86 (+9%) [120 Fps* 123/127 (+3%) 126/132 (+5%) 
Aquamark 3 27/30 (11%) 137 Fps* 38/44 (+16%) 133/37 (+12%) 
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N LEGENDE 
Leistungsaufnahme ne 
1.024x768 
I Die Angaben in Watt geben die Leistungsaufnahme des kompletten PCs wieder! [71 = Hz 
1.024x768 


I Der Pentium-4-Rechner hat eine höhere Leistungsaufnahme (15 bis 19 Prozent). 
I Alle getesteten Grafikkarten verhalten sich auf dem AMD- und Intel-PC ähnlich. 


BESSER @]Watt |Q 20 


LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 


40 _ 60 80 100 120 140 


160 180 200 220 


SE AiW Enhanced 


Sapphire 9600 XT EEE 140 
Ultimate Edition 160 
Radeon-Shop 9800 173 


203 


HIS Excalibur Radeon 9800 | 176 


Pro Ice N 207 
Share Gore EN 176 
FXS300 KT EN 209 


Settings: UT 2003 Flyby Antalus, 1.024x768, kein FSAA/kein AF, DirectX 9,0b, Windows XP Pro 


mate Edition eine Temperatur 
von 54 Grad Celsius gemessen — 
bei geschlossenem Gehäuse oh- 
ne Gehäuselüftung waren es 59 
Grad Celsius (Speicher: 49 °C). 
Mit zugeschalteter Gehäuselüf- 
tung sank die Temperatur an- 
schließend sogar auf 49 Grad. 
Das zeigt, wie wichtig die Ge- 
häuselüftung vor allem bei pas- 
siv gekühlten Grafikkarten ist. 
Durch die Gehäuselüfter ent- 
steht ein Luftstrom, der entschei- 
dend zur Kühlung der Grafik- 
karte beiträgt. 


Relativ warm wurde die HIS 
Excalibur 9800 Pro IceQ im 
geschlossenen Gehäuse mit ge- 
messenen 68 Grad Celsius (Spei- 
cher: 66 °C). Für diese Tests 
stellten wir den Schalter an der 
Slotblende, der für die Lüfter- 
drehzahl zuständig ist, auf die 
Position „High“. Mit den drei 
Gehäuselüftern fiel die Tempe- 
ratur auf 58 Grad Celsius. Ähn- 
liche Messergebnisse erzielten 
wir auch mit der 9800 SE AiW 
Enhanced vom Radeon-Shop, 
wobei die Temperatur im Ge- 
häuse selbst ohne Belüftung auf 
bis zu 43 Grad Celsius anstieg 
(9800 Pro IceQ: 37 °C). Die FX 
5900 XT von Sparkle erhitzte 
sich im geschlossenen Gehäuse 
auf bis zu 64 Grad Celsius. Mit 
den Gehäuselüftern sank dieser 
Wert um 10 Grad Celsius. 


») Nutzen von Overclocking 


Chip und Speicher lassen sich 
bei Grafikkarten um durch- 
schnittlich 15 Prozent übertak- 
ten. Ob sich der Aufwand lohnt, 
haben wir mit den Benchmarks 
Aquamark 3, UT 2003 (dt.) und 
Call of Duty getestet. Die durch 
Overclocking zusätzlich gewon- 
nene Leistung liegt bei allen drei 


Grafikkarten (9600 XT, 9800 Pro, 
5900 XT) bei rund neun bis zehn 
Prozent (gleichmäßige Übertak- 
tung von Chip/RAM). Interes- 
sant: Die 9800 Pro und die FX 
5900 XT konnten durch Übertak- 
ten bei Call of Duty nur um drei 
bis fünf Prozent zulegen. 


Nach unseren Erfahrungen müs- 
sen wir davon abraten, die Ra- 
deon 9800 SE AiW Enhanced 
vom Radeon-Shop zu übertakten. 
Grund: Wir gehen davon aus, 
dass ein erstes Testmuster auf- 
grund der Overclocking-Tests be- 
schädigt wurde. Bildfehler in 3D- 
Anwendungen waren die Folge. 
Für unseren Dauertest mussten 
wir somit ein neues Testmuster 
verwenden. Radeon-Shop erklär- 
te gegenüber PC Games Hard- 
ware, dass bereits mehrfach Gra- 
fikkarten mit dem Radeon 9800 
SE durch Overclocking von Kun- 
den zerstört wurden. 


») Fazit: Grafikkarten-Dauertest 


Abgesehen von der Radeon 9800 
SE AiW Enhanced vom Radeon- 
Shop, die vermutlich aufgrund 
unserer Overclocking-Tests zer- 
stört wurde, liefen alle getes- 
teten Grafikkarten auch im 
Dauertest sehr stabil. Von Pra- 
xisproblemen blieben wir ver- 
schont. Beachten Sie auch unse- 
re Ergänzung zu diesem Artikel 
auf der Heft-CD. Erstmals ha- 
ben wir die Grafikkartenlüfter 
mit einem Mikrofon aufgenom- 
men und die Sounddateien auf 
unsere Heft-CD gepackt. An- 
hand dieser Sounddateien kön- 
nen Sie selbst beurteilen, ob ein 
Lüftergeräusch angenehm oder 
störend ist. Weiterhin finden Sie 
auf der Heft-CD zahlreiche 
hochauflösende Bilder. 

DANIEL WAADT 
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GEHÄUSE-FOLE PM 
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PRAXIS 


Gehäuse verschönern 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihr Gehäuse mit bedruckten Fo- 


lien bekleben und so individuell gestalten können. Damit 


ist der PC garantiert auf jeder LAN-Party ein Hingucker. 


alls Sie Ihrem Gehäuse 
einen originellen Look 
verpassen möchten, ha- 


ben Sie zwei Möglichkeiten: 
Entweder Sie vertrauen auf die 
teure und hochwertige Air- 
brush-Methode oder Sie be- 
kleben das Gehäuse mit spe- 
ziellen Folien. Letzteres haben 
wir mit einer bedruckten Folie 
(Cover-up) von Compad (www. 


com-pad.com) ausprobiert. 


Schritt 1: Vorbereitung 


Für PC-Gehäuse benötigen Sie 
die Large-Edition von Compad 
mit einer Länge von 130 Zen- 
timetern und einer Breite von 
50 Zentimetern. Überprüfen Sie 
vor allem bei größeren Gehäu- 
sen vor dem Kauf, ob die Folie 
mit den genannten Abmaßen 
ausreichend groß ist. Die Me- 
dium-Edition mit einer Länge 
von 55 und einer Breite von 50 
Zentimetern eignet sich unter 
anderem für Konsolengehäuse 
oder Notebooks. Eine Rakel und 
ein Messer zum Zuschneiden 
der Folie werden mitgeliefert. 
Damit der Tisch beim Schneiden 
der relativ dünnen Folie nicht 
beschädigt wird, empfehlen wir, 
eine Unterlage aus Karton zu 
verwenden. Damit das Cover- 
up später optimal auf dem 
Gehäuse klebt, sollten Sie das 
Gehäuse vorher mit einem nas- 
sen Tuch reinigen. 


Schritt 2: Messen und schneiden 


Da die Folie mit einem Preis 
von rund 75 Euro nicht gerade 
günstig ist, müssen Sie vor 
allem beim Zuschneiden größte 
Vorsicht walten lassen. Es ist 
nicht notwendig, die Folie vor 
dem Aufkleben in der Breite zu- 
zuschneiden. Es ist wesentlich 
einfacher, den überstehenden 
Bereich nach dem Aufkleben ab- 
zuschneiden. Wir raten davon 
ab, mehrere einzelne Stücke für 
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die beiden Seitenteile und den 
Deckel anzufertigen. Messen Sie 
stattdessen die Länge der bei- 
den Seitenteile und die Länge 
des Deckels. Addieren Sie zu 
diesem Wert vier Zentimeter für 
die Gehäuseunterseite an den 
beiden Seitenteilen und schnei- 
den Sie dann die Länge der Fo- 
lie entsprechend zu. Mögliche 
Hindernisse können unter an- 
derem Griffe und Schrauben 
darstellen, die entsprechend aus 
der Folie ausgeschnitten werden 
müssen. 


Schritt 3: Folie aufkleben 


Das Cover-up sollten Sie zu 
zweit aufkleben, da Sie zum 
Halten und Kleben der Folie 
mehr als zwei Hände benötigen. 
Lösen Sie zuerst ein Stück des 
rückseitigen Schutzpapiers und 
fangen Sie an der Unterseite der 
Gehäuseseite an. Dann nehmen 
Sie die mitgelieferte Rakel zu 
Hilfe, um die Folie anzukleben — 
Luftblasen werden somit ver- 
mieden. Gehen Sie dabei immer 
von innen nach außen vor. Bei 
größeren Falten ist es problem- 
los möglich, das Cover-up abzu- 
ziehen und neu aufzukleben. 
Die Gehäusespalten dienen als 
Lineal und können später dazu 
genutzt werden, um die überste- 
hende Folie abzuschneiden. 


Schritt 4: Letzte Tipps 


Achten Sie schon bei der Mo- 
tivauswahl darauf, dass die Fo- 
lie farblich zur Gehäusefront 
passt. Grund: Diese wird nicht 
beklebt, die Optik könnte da- 
runter leiden. Einen Kritikpunkt 
stellt der relativ hohe Preis (75 
Euro) dar. Die Montage erfor- 
dert teils viel Fingerspitzen- 
gefühl, damit die Folie optimal 
sitzt. Alternativen zu den Folien 
von Compad gibt es beispiels- 
weise bei www.com-tra.de. 
DANIEL WAADT 


75 
u > 


GEHÄUSE-REINIGUNG Entfernen Sie mit einem nassen Tuch Staub und 
Schmutz, damit die Folie optimal kleben kann. 


FOLIE SCHNEIDEN Nachdem Sie die Länge der Seitenteile und des 
Deckels ermittelt haben, schneiden Sie die überflüssige Folie ab. 


FOLIE AUFKLEBEN Verwenden Sie beim Aufkleben der Folie die Rakel, 
um Luftblasen unter der Folie zu vermeiden. 


4 ENDERGEBNIS Achten Sie schon bei der Motivwahl darauf, dass die 
Folie möglichst zur Gehäusefront passt. 


03/2004 | PC Games Hardware 117 


. 


Multiformat for free 


PRAXIS 


BE NEC ND-1100A 


Einen DVD+R-Brenner 
nachträglich zu einem 
Multiformat-Gerät 
umrüsten: Dank eines 
kleinen Updates ist 
dies beim NEC ND-1100A 


kein Problem! 


3 Boot-Diskette 
2 Flashtool 
2 Firmware 


15 Minuten 


ange Zeit wurde darü- 
ber spekuliert, ob der 
NEC ND-1100A nach- 


träglich zu einem Multiformat- 
Brenner umgerüstet werden 
kann. Nun ist es bewiesen: Ein 
kleines Update reicht - und 
schon hat man einen ND-1300A 
samt der Möglichkeit, DVD-R- 
Scheiben zu bespielen. 


Tipp 1: Multiformat per Firm- 
ware-Update? 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Es ist fast schon legendär, was 
sich bei der Einführung des 
NEC ND-1100A abgespielt hat. 
Damals, im Winter 2002, kün- 
digte Dell einen günstigen Com- 
puter an, der mit einem in der 
Preisklasse bis dato nicht ge- 
kannten Merkmal glänzte: ei- 
nem DVD-Brenner. Unklar war 
allerdings, welche Rohlingsty- 
pen der NEC ND-1100A unter- 
stützt. Selbst Dell Deutschland 
wusste damals keine Antwort. 


sorgte für Missverständnisse. 
NEC entschied sich dafür, den 
in den USA angekündigten Mul- 
tiformat-Brenner ND-1100A in 
Europa ND-1300A zu nennen, 
während der im Dell-PC ver- 
baute Single-Format-Brenner 
ND-1100A in den USA den 
Namen ND-1000A trug. 


Doch es blieb stets ein Restzwei- 
fel, ob die Namensabweichun- 
gen gewollt waren oder ob NEC 
wegen einer unvollständigen 
Firmware den Brenner kurzfris- 
tig zu einem Single-Format- 
Schreiber degradiert hatte, um 
Dell beliefern zu können. Und 
so forschten Firmware-Hacker 
nach einer Möglichkeit, den 
NEC ND-1100A per Firmware- 
Update zu einem ND-1300A 
umzuflashen, obgleich NEC 
stets beteuerte, dass dies hard- 
waretechnisch nicht möglich sei. 


Letztlich scheint es doch ge- 


gibt es bereits mehrere Firm- 
ware-Updates, die den ND- 
1100A (in fast allen Versionen) 
zu einem ND-1300A aufrüsten. 
Die „Hack-Firmwares“ basieren 
auf den offiziellen NEC-Up- 
dates und sind daher qualitativ 
recht hochwertig. Selbst das 
Flashen ist relativ sicher, denn 
der Brenner ist auch dann noch 
zu retten, wenn der Rechner 
beim Flash-Versuch abstürzt. 
Trotzdem sei nochmals darauf 
hingewiesen, dass bei einem 
Firmware-Update stets ein Risi- 
ko vorhanden ist und PC Games 
Hardware keine Garantie für 
Schäden übernimmt. 


Tipp 2: Firmware und Bootdisk 


besorgen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für das Flashen des Laufwerks 
benötigt man drei Zutaten: die 
Firmware, das Flash-Tool und 
eine Bootdisk, da das Update 
nur unter DOS ausführbar ist. 


Modifikationen der 
Firmware können 
irreparable Schäden 
verursachen! 


schnell besorgt, auf der Seite 
www.bootdisk.com/bootdisk.htm 
gibt es viele verschiedene Pake- 
te zur Auswahl. Diese haben 
Installationsprogramme, so dass 
man lediglich eine Diskette ein- 
legen und das Programm starten 
muss. Achten Sie darauf, dass 
Sie eine gültige Lizenz der ent- 
sprechenden Windows-Version 
haben. Alternativ erstellen Sie 
eine Startdiskette, etwa von ei- 
ner älteren Windows-98-Version, 
von der Sie die Lizenz besitzen. 


Die passende Firmware und das 
Flash-Tool finden sich auf der 
Seite etna.rpcl.com. Ein Klick 
auf den NEC-ND1x00A-Link 
und schon kommt man zur 
NEC-Unterrubrik. Dort steht 
das von den Dangerous Bro- 
thers programmierte Flash-Tool 
NEC1100A zur Verfügung, das 
Sie für das Update benötigen. 
Am unteren Ende der Seite fin- 
det sich ein Link zu einer weite- 


Eine Namensverwechslung klappt zu haben: Inzwischen Zumindest die Bootdisk ist ren Unterseite, die sich speziell 
Multiformat-Brenner DVD+R DVD-R Firmware-Upgrade 
WAS Brenner, der mindestens beide Alternativformat zu DVD-R, das Offizieller Standard des DVD-Fo- Überspielen einer Steuersoftware 
IST? gängigen DVD-Formate schrei- nicht das offizielle DVD-Logo rums, das DVD-Spezifikationen zur Erweiterung der Laufwerks- 


ben kann (DVD+R/-R) 
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festlegt 


funktionen 
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NEC ND-11004 Wr 


PRAXIS 


dem ND1100A-Hack widmet. 
Dort können Sie sich eine 
aktuelle Firmware besorgen, in 
unserem Fall die Version 1.0A 1 
samt einiger Verbesserungen 
gegenüber vorherigen Versio- 
nen. Kopieren Sie anschließend 
sowohl das Flash-Tool als auch 
das entpackte Firmware-Update 
auf eine zweite Diskette. Nun 
können Sie Windows herunter- 
fahren und in unserem Fall von 
der Win98-SE-Bootdiskette boo- 
ten. Beachten Sie bitte, dass 
die richtige Bootreihenfolge im 
BIOS eingestellt ist. 


Tipp 3: Firmware-Update 
aufspielen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nach dem Booten legen Sie die 
zweite Diskette ein. Das Flash- 
Tool ist in der Lage, zunächst 
die alte Firmware zu speichern 
und anschließend die neue 
Firmware direkt aufzuspielen. 
Sie erhalten eine ausführliche 
Liste aller Funktionen, wenn 
Sie „NEC1100A“ eingeben. Dort 
steht auch, wie das Programm 
zu bedienen ist. Der Befehl 


NEC1100A -sec -mas -out back 
1100.bin -flash n11_10a1.bin 


(back1100.bin in einem Wort) 
sorgt beispielsweise dafür, dass 
das Programm das Master-Lauf- 
werk am zweiten IDE-Strang 
anspricht, die Firmware des 
NEC-Geräts unter dem Namen 
„back1100.bin“ speichert und 
die Firmware „n11_10al.bin“ 
flasht. Sie müssen natürlich die 
Eingabe entsprechend der Firm- 
ware, die Sie aufspielen möch- 
ten, und der Lage Ihres Lauf- 
werks anpassen. 


Tipp 4: Der erste Start 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nach all der Arbeit müssen Sie 
lediglich den Rechner neu star- 
ten. Der Hardwaremanager von 
Windows sollte sich melden und 
Ihnen mitteilen, dass er ein NEC 
ND-1300A gefunden hat, das 
eingebunden wurde. 


Anschließend können Sie sich 
beispielsweise im Brennpro- 
gramm Nero über „Rekorder” — 
„Rekorderauswahl” anzeigen 
lassen, ob der DVD-Brenner nun 
auch DVD-R-Medien unter- 
stützt. Nun steht dem neuen 
Brennglück eigentlich nichts 
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mehr im Wege, ab sofort kann 
Ihr Brenner auch DVD-R-Roh- 
linge bespielen, ebenso wie 
DVD-RW-Scheiben. 


Tipp 5: Qualiät überprüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Aufgrund der frühen Entwick- 
lung des Brenners versteht sich 
das NEC-Modell leider nicht mit 
allen DVD-R-Rohlingen optimal 
- zu DVD+R-Medien ist es 
grundsätzlich deutlich besser 
kompatibel. Gerade die Leseei- 
genschaften des Laufwerks sind 
bei bespielten DVD-R-Scheiben 
relativ schlecht. In unserem Test 
(siehe Tabelle) konnte der Bren- 
ner lediglich von Verbatim- und 
DVD-RW-Rohlingen vernünftig 
lesen. Wenn Sie jedoch ein DVD- 
ROM-Laufwerk neben dem 
Brenner nutzen, so ist dies kein 
Problem. Nur Maxell-Rohlinge 
wurden in drei von vier Fällen 
derart schlecht beschrieben, 
dass sie vom DVD-ROM-Lauf- 
werk anschließend nicht mehr 
eingelesen wurden. 


Sie können selbst überprüfen, 
ob die von Ihnen eingesetzten 
Rohlinge dem DVD-Brenner 
schmecken. Das Programm 
DVDiInfoPro verfügt über die 
Möglichkeit, einen beschriebe- 
nen Rohling auf Fehler zu über- 
prüfen. Sie sollten vor dem Kauf 
vieler Rohlinge einer Marke da- 
her zunächst einen Rohling voll- 
ständig bespielen und anschlie- 
ßend über die Testfunktion von 
DVDinfoPro auf Fehler über- 
prüfen. Optimal ist ein Rohling 
nur, wenn er auch von dem 
Brenner fehlerfrei gelesen wer- 
den kann. ALEXANDER MORITZ 


Firmware für NEC 
1100A updaten 


Dee temhehen Anh 
2) AG Pie Grm ren 9) DI 


SD mtena nn 


Tumtn Dam 
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FIRMWARE SUCHEN Laden Sie sich eine aktuelle Hack-Firm- 
ware, das Flash-Tool und eine Bootdiskette herunter. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


FIRMWARE FLASHEN Nur unter DOS kann der NEC-Brenner 
mit der modifizierten Firmware bespielt werden. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


Ban mh u IN 
Secter 


en Fass Lrras 


ROHLINGE TESTEN Für beste Brennergebnisse ist die 
Kompatibilität von Rohlingen zu überprüfen. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


Firmware-Upgrade NEC ND-1100A: 14 DVD-Rohlinge getestet 


Name Hersteller-ID Preis Max. Speed Erreicht Lesbar in Brenner Lesbar in DVD-ROM 
Verbatim DVD-R MCC OIRC2O | 1,99 (Media Markt) |4x 4x 0 Fehler 0 Fehler 
Mmore DVD-R OPTODISCKOOT | € 1,99 (Media Markt) | 2x 2x Nein 0 Fehler 

Sky DVD-R VDSPMAB O1 | € 1,99 (Media Markt) | 4x 2x Nein 0 Fehler 
Fujifilm/TDK DVD-R | TY6O1 € 1,99 (Media Markt) | 4x 4x » 100 Fehler 0 Fehler 

SKC DVD-R BeAll 600001 |€ 2,99 (Saturn) 2x 2x Nein 0 Fehler 
Maxell DVD-R MXL RGOI € 3,49 (Saturn) 21 2x Nein Nein/O Fehler* 
Emtec DVD-R OPTODISCKOOT | € 2,59 (Saturn) 2X 2x > 100 Fehler 0 Fehler 

Sony DVD-R SONY € 4,29 (Saturn) 2x 2x Nein 0 Fehler 
Intensio DVD-R DDD DVDR € 1,99 (Medi Max) 2x 2x 28 Fehler 0 Fehler 

SK DVD-R NANYA-JC001 | 2,20 (Medi Max) 14x 2x Nein 0 Fehler 
Intensio DVD-RW OPTODISCKOOI | € 3,99 (Medi Max) | 2x x 0 Fehler 0 Fehler 
Princo DVD-RW V 11 | Princo € 2,29 (Makro Markt) | 1x x 0 Fehler 0 Fehler 
Hispace DVD-R MXL R6OI € 2,29 (Makro Markt) | 2x “rn - - 

Samsung DVD-R V 2.0! BeAll 600001 | € 1,99 (Makro Markt) | 2x 2x Nein 0 Fehler 


*Starke Abweichungen zwischen Testrohlingen | **Brennvorgang brach wiederholt ab 
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PRAXIS 


ER HEFT-CO 


CD-Highlights 


Hardınare 


Auf der aktuellen Heft-CD der PC Games Hardware finden Sie neben zahlreichen Tools und aktuellen Treibern die 


Vollversionen Magictweak 2.50 (e), NTI DriveBackup (e) sowie Ultralingua-Wörterbuch Standard 4.3.4 (d). 


Wörterbuch mit 60.000 Begriffen 
Ultralingua Standard 4.3.4 


Treiber 
Telegramm 


Die Sprachsoftware ist mehr als ein Englisch-Deutsch- "el [fun = 
Wörterbuch. Begriffe werden nicht nur übersetzt, @ Englisch 
Ur Deutsch 


"e) HERCULES CATALYST 3.10 Für alle Gra- sondern auch erklärt. Ultralingua verfügt über 60.000 


fikkarten der Radeon-Serie bietet Hercu- 
les ein Komplettpaket an. Darin enthalten 


fumigator [n.] 
+ Räuchsrapparat |m.] 


Wörterbuch-Einträge. Damit sich die Vollversion unein- 


geschränkt nutzen lässt, müssen Sie sich unter 


sind Treiber für Windows 98 bis XP, das . Freude en [e] 
Control Panel und WDM-Treiber. WEBCODE 23PS einen Registrierungsschlüssel holen. en lt) 


Info: www.hercules.de 


(0) LOGITECH MOUSEWARE 9.79.1 Logitech 

hat einen neuen Treiber für alle Mäuse 
veröffentlicht. Die Version 9.79.1 eignet 
sich für Windows 98, Me, 2000 und XP. 


Info: www.logitech.de 


te) REALTEK AUDIO-CODEC-TREIBER 3.54 
Der neue Treiber ist für Mainboards mit 
Realtek-AC97-Soundchipsatz geeignet. 
Die Version 3.54 unterstützt Windows 98, 
Me, 2000 und XP. 
Info: www.realtek.com.tw 


(0) SAPPHIRE CATALYST 3.10 (7.962) 
Auch Sapphire hat einen Treiber in der 
Version 3.10 für alle Grafikkarten der 
Radeon-Serie veröffentlicht. Allerdings 
muss das Control Panel zusätzlich instal- 
liert werden. 

Info: www.sapphiretech.com 


te) VOLARI REACTOR-TREIBER 1.01.51 
Kurz nachdem die neuen Grafikkarten mit 
Volari-Chipsatz erhältlich sind, wurden 
gleich neue Treiber veröffentlicht. Die 
Version 1.01.51 ist für Windows 98, Me und 
2000 sowie XP erschienen. 


Info: www.xgitech.com 


re.) MSI RIVA TNT - GEFORCE FX 53.06 
Von MSI ist ein neuer Herstellertreiber 
für Grafikkarten mit Nvidia-Chipsatz er- 
schienen. Die Version 53.06 eignet sich 
allerdings nur für Windows 98 und Me. 
Info: www.msi-computer.de 
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Betriebssystem: Win98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 
Registrierung: www.blitzbox.de/ultralingua H Version: 4.3.4 


« Spaß (-e) [m.] 


ULTRALINGUA STANDARD] Das Wörterbuch liefert gleich 


Backup-Software 
NTI Drivebackup 2.0.22 


Beam m (D nn nn mn Dun ing Ba m 
| 1 | 
berslanen 

®) Don 

hahatma 


nl 
Dan meh u Den a u bat ni mn 


zn (Er) me | m || 


NTI DRIVEBACKUP| Das Backup wird direkt auf CD-R 
oder -RW gebrannt. Ein CD-Brenner ist erforderlich. 


Mit Drivebackup können Sie Windows und eine gesam- 
te Partition auf CD-R/RW sichern. Das Programm er- 
kennt automatisch die CD-Größe und teilt das Backup 
entsprechend auf. Während der Installation werden 
Sie aufgefordert, eine Registrierungsnummer einzu- 
geben. Diese bekommen Sie unter WEBCODE 23PT. 


mehrere Übersetzungsmöglichkeiten für „fun“. 


Windows-Tuning 
Magictweak 2.50 


Magetyrunk 


Start Menu 
Hide Saat Marua Dream ar Change Stat Menu Settings 
che Kitagt nu Ihe 


Common Progam Gaoupı my| [J Raerve Unsensee ten 
My Comgnaer | 


My Oocumenta | U] Force Ihe Use od Hm Cl: 
My Mume 1 

My Pichunes | llomove Frogeni Prog 
Natmerk Connecbans 

‚Receni Document Romane "na Progamı" 8 
Corirct Panel 

Active Desktop Options 


j Ü] Diesbie Disg-andDico 
ET Emule Sram Man Sera 


Mur Dinzias Speed 


MAGICTWEAK| Mit dem Tool verändern Sie beispiels- 
weise die Einträge im Windows-Startmenü. 


Mit dem Programm lassen sich umfassende Änderun- 
gen ohne komplizierte Eingriffe in die Registrierungs- 
dateien vornehmen. Magictweak eignet sich für Win- 
dows 98, Me, 2000 und XP. Je nach Betriebssystem 
sind nicht alle Funktionen aktiv oder wirksam. Eine 
Aktivierung per Internet ist nicht notwendig. 


Betriebssystem: Win98, Me, 2000, XP # Sprache: Englisch 
Registrierung: www.blitzbox.de/drivebackup I Version: 2.0.22 


Betriebssystem: Win98, Me, 2000, XP M Sprache: Englisch 
Registrierung: Nicht notwendig H Version: 2.50 
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|HEFT-CO EP W 


Eu 


PRAXIS 


Die beste Freeware 


"Geprüft mit Adaware Persopz 


I GEPRÜFT 


Best Movie Player 


{3313/89 Kompakter Media-Player 


The Best Movie Player 1.54 


KR ER] 


Webseite: www.svenbader.de 


Mit dem Best Movie Player spielen Sie 
alle wichtigen Media-Formate ab. 


eben seiner geringen Größe gefällt 

der Best Movie Player durch die An- 
zahl der unterstützten Mediaformate. Ob 
AVI, MPEG, MP3, Ogg Vorbis, WMA, MIDI 
oder Video-CDs: Alle Dateien mit diesen 
Formaten spielt das Programm ab. Die 
Wiedergabegeschwindigkeit variieren Sie 
zwischen 0 und 300 Prozent, die Darstel- 
lungsgröße von Film-Dateien ist auch ver- 
änderbar. Das Design wirkt schlicht. (dh) 


Mobydock DX 0.87b 


{3113/88 Mehr Pep für den Desktop 


er» e 
Webseite: www.mobydock.tk 


Ekiwi-Menumaker 


lo3ılal& Individuelle Web-Gestaltung 


“ 
Dr 


oo. 
Lie vie Erde 
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Quickzip 3.06.01 


{38 Speicherplatz sparen 


ss ısjernte 


Webseite: www.da-software.de 


[ Webseite: gzip.cjb.net 


Mit diesem Tool erstellen Sie Menüs für 
Homepages ohne eigenes HTML-Wissen. 


m die eigene Internet-Seite indivi- 

duell zu gestalten, eignet sich Ekiwi- 
Menumaker. Mit wenigen Klicks erstellen 
Sie eigene Menüs und versehen diese bei- 
spielsweise mit dem MouseOver-Effekt. Sie 
bestimmen z. B. selbst das Aussehen der 
Menüs hinsichtlich Schriftart und Farbe, 
ohne selbst Kenntnis von HTML-Code ha- 
ben zu müssen. Per Vorschaufunktion be- 
trachten Sie Ihre Ergebnisse vorab. (dh) 


Cacheburst 32 


{3ıl3l& Analyse für CPU und RAM 


rem Barunin Mi Cm 200 KM Comm Di han Wat 


Webseite: user.rol.ru/-dxover/cburst 


Quickzip speichert platzsparend Dateien 
und ist dazu noch kostenlos. 


as Packprogramm Quickzip kompri- 

miert Dateien, um diese platzsparend 
zu speichern oder schneller per E-Mail zu 
verschicken. Neben allen wichtigen Kom- 
primierungs-Formaten bietet das Tool einen 
integrierten Betrachter für Media- und Text- 
Dateien. Sind ZIP-Dateien bei einem Da- 
tentransfer beschädigt worden, können Sie 
mittels der Reparatur-Funktion versuchen, 
diese wiederherzustellen. (dh) 


Installspy 2.0 


{41318 Entdecken von Spyware 


ira ıaıla una 


De 
Webseite: www.mjleaver.com 


Mobydock bietet ein neues Design für 
die angestaubte Windows-Taskleiste. 


obydock erweitert die Windows- 

Taskleiste um zahlreiche Funktionen 
und erinnert vom Design an MacOS X für 
Mac-Computer. Mit wenigen Klicks fügen 
Sie selbst neue Dateisymbole zur Task- 
leiste hinzu. Nützliche Funktionen, wie die 
Screenshot-Funktion, erreichen Sie mit 
einem Mausklick. Fahren Sie mit dem 
Mauszeiger über die neue Taskbar, wird das 
angewählte Symbol vergrößert. (dh) 
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Das Tool Cacheburst testet die Perfor- 
mance von CPU-Cache und Speicher. 


it dem Freeware-Programm Cache- 

burst 32 lassen sich bestimmte Funk- 
tionen eines Prozessors testen. Das Tool 
analysiert die Latenzen für den Cache- 
Speicher und testet die Performance der 
Multimedia-Erweiterungen MMX und SSE. 
Die Ergebnisse werden anhand eines Gra- 
phen dargestellt. Die wenigen Einstellmög- 
lichkeiten und deren Funktion erschließt 
sich nur erfahrenen Anwendern. (dh) 


Entfernen Sie mit Installspy schädliche 
Spyware von Ihrem System. 
M nstallspy dursucht den PC nach so 
genannter Spyware. Diese sendet 
ungefragt Ihre Benutzer-Daten an den Her- 
steller oder nervt mit lästigen Werbe- 
einblendungen. Das Programm vergleicht 
Ihr System anhand zweier Checkpunkte. 
Einem vor und einem nach der Installation 
solcher Spyware. Veränderungen an der 


Registry oder am File-System werden in 
einer HTML-Datei präsentiert. (dh) 
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PRAXIS 


ER TREIBERTEST 


Catalyst 3.10/4.1 im Härtetest 


Konnte Ati die Kompatibilität verbessern, nachdem es mit Chartstürmern wie Call of Duty Probleme gab? 


Bugfix-Report: Catalyst 3.10 


Spiel Behobenes Problem 


Call of Duty Spiel stürzt nicht mehr ab 

Battlefield 1942 Darstellungsfehler im Menü behoben 

IL2 Sturmovik Texturflackern tritt nicht mehr auf 

Madden 2004 Texturprobleme wurden behoben, dafür funktioniert 


nun Anti-Aliasing nicht mehr. 

Probleme mit 4x FSAA und 6x FSAA wurden beseitigt. 
Spiel funktioniert nun auch mit aktiviertem Truform. 
Probleme mit der Auflösung 1.024x768 oder 1.280x1.024 
treten nicht mehr auf. 


Jedi Academy 
Morrowind 
Flight Simulator 2004 


=. 


Status Grafikprozessor - 


Aktuelle Dverdrive- 
Temperatur: Niveau: 
34C 526 MHz 


CATALYST 4.1 | Bei Radeon-9600-/9800-XT-Karten werden im Overdrive-Menü 
nun Temperatur und Taktfrequenzen angezeigt. 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 

2x AA, A:1 AF 


Leistung Catalyst 3.10/4.1 


B Kurz vor Redaktionsschluss veröffentlichte Ati den Catalyst 4.1. 
BEr ist auf dem FX-51 bis zu acht Prozent langsamer als Version 3.9. 
I Ati konnte die Performance mit dem Catalyst 3.10/411 nicht verbessern. 


AQUAMARK 3 


> SCHLECHT SPIELBAR 
10 


BESSER» | Fps 0 Te a er SPIELBAR 


50 


a3? EN 10,5 2 


pa EN 10,5 = 
EEE 47,3 
EN 31, 


Catalyst 41 


HALO 1.02 
> SCHLECHT SPIELBAR » BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps |g 10 20 30 40 50 60 


re 59.2 
nn wzLm ru 53 


Catalyst 3.9 


Catalyst 3.10 591 


5 5,| 


5.7 
19 \ 


Catalyst 4.1 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 
> SCHLECHT SPIELBAR |" BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps 0 10 20 30 40 So 60 70 80 90 100 Mo 


106 
16.3 


{04,4 
76,5 


 \02,3 
76,1 


Catalyst 3.9 


Catalyst 3.10 


Catalyst 4.1 


Settings: AMD Athlon 64 FX-51, Asus SKBN (Nforce3), Radeon 9800 XT, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Der Catalyst 3.10 behebt eini- 
ge Probleme mit aktuellen 
Spielen, bringt aber kaum 
Performanceoptimierungen 
mit sich. Unser Test gibt Auf- 
schluss. 


it dem Catalyst 3.9 
machten zahlreiche PC- 
Spiele Probleme. Ati 


hat daraufhin reagiert, aber 
nicht gleich einen neuen Cata- 
lyst der Öffentlichkeit präsen- 
tiert. Stattdessen fand man auf 
der Webseite von Ati in der so 
genannten Infobase einen neuen 
Treiber, der Probleme mit Call of 
Duty, Empires und Halo beseitig- 
te. Ende des Jahres veröffent- 
lichte Ati den offiziellen Cata- 
lyst 3.10, der diese und weitere 
Probleme löste. Am 20. Januar 
2004 veröffentlichte Ati noch 
den Catalyst 4.1, der allerdings 
zu spät für einen Langzeittest 
kam und deshalb nur in den 
Benchmarks auftaucht. 


») Was ist neu beim 3.10? 


Neben dem neuen Bildschirm- 
treiber 7.962 umfasst der Cata- 
lyst 3.10 nun das Multimedia 
Center in der Version 8.8. Wei- 
terhin wurden die Hydravision- 
Version von 3.21 auf 3.25 sowie 
der WDM-Treiber auf Version 
3.11 aktualisiert. Bei Hydravision 
handelt es sich um den Ati-Desk- 
top-Manager. Der WDM-Treiber 
wird nur benötigt, wenn die 
Grafikkarte über einen Video- 
Eingang verfügt und dieser ge- 
nutzt werden soll. Weiterhin un- 
terstützt der Catalyst 3.10 erst- 
mals die hardwareunabhängige 
Programmiersprache OpenGL 
Shading Language (GLSL). 


2) Problemefälle 


Der Catalyst 3.10 verursacht in 
Tron 2.0 auf Rechnern mit Win- 
dows XP Probleme und reagiert 
nicht mehr, nachdem die Einlei- 
tungssequenz geladen wurde. 
Weiterhin gibt es beim Spiel 
Neverwinter Nights in Verbin- 
dung mit Radeon-9600-Grafik- 
karten Systemabstürze. Bei 
Madden 2004 funktioniert dage- 
gen Anti-Aliasing nicht. Wird 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


Catalyst 3.10/4.1 für Windows 
9x/Me und Windows 2000/XP 


IL2 Sturmovik Forgotten Battles 
im OpenGL-Modus gespielt, so 
kann es zu Darstellungsfehlern 
kommen. Da die genannten Pro- 
bleme bekannt sind, gehen wir 
davon aus, dass einer der nächs- 
ten Catalyst-Treiber Abhilfe 
schaffen wird. Welche Spiele- 
Bugs mit dem Cat. 3.10 beseitigt 
wurden, erfahren Sie im Extra- 
kasten. Laut Anwendern soll der 
Cat. 4.1 bei Kantenglättungspro- 
blemen mit Spellforce helfen. 


») Performance 


Schon der Catalyst 3.8 brachte 
gegenüber Version 3.7 kaum ei- 
nen Performancezuwachs mit 
sich. Die Treiberprogrammierer 
fügten stattdessen beim Catalyst 
3.8 neue Features wie Overdrive 
und VPU Recover hinzu. Auch 
der neue Catalyst 3.10 ist nicht 
schneller als die Vorgängerver- 
sion 3.9. Der Catalyst 3.9 liegt 
meist sogar minimal vor dem 
3.10, wobei die Ergebnisse alle 
im Rahmen der Messungenauig- 
keit liegen. 


» Fazit: Installieren oder nicht? 


Der Catalyst 3.10 bringt keine 
revolutionären Änderungen mit 
sich. Was die Performance 
betrifft, konnte Ati weder mit 
dem Catalyst 3.10 noch mit 
dem 4.1 (zumindest auf dem FX- 
51-Rechner) in unseren Bench- 
marks zulegen. Ati erwähnt 
allerdings in den Release-Notes, 
dass die Performance in einigen 
2D-Applikationen um 3-6 Pro- 
zent und in Comanche 4 um 5-7 
Prozent verbessert wurde. Sie 
sollten den Treiber installieren, 
wenn Sie Probleme bei Spielen 
wie Call of Duty, Battlefield 1942, 
Empires und Halo auf Ihrer Fest- 
platte haben. DANIEL WAADT 


Hersteller: Ati 
Webseite: wwn.ati.de 
Fazit: Nicht schneller, aber stabiler 
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FE m COMMUNITY-TIPPS 


Tipps aus den Foren 


Zureral [Unagrarherlörfgushen]| MEDt | Umpetung | Anwendungen | infuematıen | 


NFORCE2 Das Update aktualisiert nur den Audiotreiber. Die Nvidia- 
Bedien-Software bleibt davon unberührt. 


DATUM Auf diesen Aufklebern können Sie die Herstellungswoche des 
Prozessors einfach ablesen (8. Woche, 2003). 


We 
838 Rightikark 


= BF som 
I ietun me har nen ON. VAT 


Ines j muukas: 


Sum] sum | sunj umj me] m mm mm] | | 


D3D RIGHTMARK Der Benchmark ist ein Open-Source-Projekt und 
lässt sich mit weiteren Tests updaten. 
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Foren im Internet bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 


men mit Hard- und Software. Die interessantesten Tipps 


und Tricks haben wir für Sie zusammengesucht. 


n dieser Ausgabe hel- 
fen wir Ihnen beim 
Update Ihrer Nvidia- 


Onboard-Soundlösung oder Au- 
digy-Soundkarte. Zudem gibt es 
wertvolle Tipps für Übertakter. 
Wenn Sie mal wieder Ihren 
Rechner auf Herz und Nieren 
testen wollen, haben wir zwei 
neue Benchmark-Tools für Sie. 
Hatten Sie auch schon Probleme 
mit nicht angezeigten Laufwer- 
ken im Arbeitsplatz Ihres Be- 
triebssystems? Auch hierfür hat 
die Internet-Community diesen 
Monat den richtigen Tipp parat. 


Tipp 1: Audigy-Software 
aktualisieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Creative hat diesen Monat die 
Software zu seiner Audigy- 
Soundkartenserie aktualisiert. 
Das Update gilt für alle Audigy- 
Karten, allerdings nicht für die 
Audigy-2-Serie. Die Files finden 
Sie auf der Webseite des Her- 
stellers de.europe.creative.com 
im Bereich „Technische Unter- 
stützung”, per WEBCODE 23PU 
oder auf der Heft-CD. Auf der 
Webseite finden Sie ein Update 
für den Surround-Mixer sowie 
die aktualisierte Version des 
Creative Playcenter. Die Up- 
dates beheben unter anderem ei- 
nen Bug, der die Audio-Wieder- 
gabe nach dem Standby-Mode 
verhindert. Ein weiterer Bugfix 
erlaubt nun den reibungslosen 
Betrieb der Software auf Syste- 
men mit Windows 2000 und P4- 
HT-Prozessoren. 


Tipp 2: Nvidia-Audiotreiber 
aktualisieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

In den Foren auf www.nforce 
rshq.com fanden sich einige 
Anwender zusammen, die Pro- 
bleme mit der letzten Treiber- 
revision 4.08 des Audio-Nforce- 
Treibers hatten. Beispielsweise 
ließen sich die Audioeinstellun- 
gen nicht immer korrekt spei- 
chern. Zudem sollen einige 
Schnittstellen nicht mehr ein- 
wandfrei arbeiten. Wenn Sie 
ähnliche Probleme kennen, ha- 
ben wir für Sie hier die Lösung: 
Unter WEBCODE 23PZ finden 
Sie die Version 4.09 des Audio- 
treibers. Das Programmpaket 
enthält eine komplette Installa- 
tionsroutine, sodass die Aktuali- 
sierung des Treibers kein Pro- 
blem darstellt. Beim Update 
werden allerdings nur die rei- 
nen Treiber aktualisiert, die 
Nvidia-Audio-Bediensoftware 
bleibt von dem Software-Up- 
date unberührt. 


Tipp 3: Übertaktungsfreudige 
Athlon-XP-Prozessoren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Als besonders übertaktungs- 
freudig haben sich in letzter Zeit 
bei AMD wieder einige spezielle 
Prozessoren herausgestellt. So 
ist beispielsweise beim AMD 
Athlon XP Thoroughbred die 
Produktionsreihe „DLT3C JlI- 
UHB“ sehr leicht zu übertakten, 
die Spanne reicht hier von 2,2 
bis 2,6 GHz - je nach Kühlung 
und VCore. Bei den Athlon-XP- 
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Prozessoren mit Barton-Kern 
hat sich der 2500+ als gut her- 
ausgestellt, die meisten Modelle 
lassen sich ohne weiteres von 
FSB333 auf FSB400 stellen, was 
einer Steigerung von 2500+ auf 
3200+ oder einem realen Takt 
von 2,3 GHz entspricht. Hierfür 
werden jedoch ein FSB400-taug- 
liches Mainboard sowie entspre- 
chender PC3200-Arbeitsspei- 
cher vorausgesetzt. 


Overclocker müssen in Zukunft 
beim Kauf von Prozessoren 
noch mehr aufpassen: Die neuen 
Prozessoren von AMD lassen 
sich alle nicht mehr mit den be- 
kannten Methoden freischalten, 
sodass man den Multiplikator 
nicht mehr verändern kann. Wer 
ein solches Modell besitzt, dem 
bleibt jedoch immer noch das 
Übertakten per Bustakt. Betrof- 
fen sind alle Athlon-XP-Prozes- 
soren ab Herstellungswoche 
43/2003. Diese lässt sich auf 
dem kleinen schwarzen Aufkle- 
ber ablesen: In der zweiten Zeile 
findet man zunächst das so ge- 
nannte Stepping der CPU (fünf- 
stellig, z. B. JUIHB) und an- 
schließend vier Ziffern, XXYY, 
wobei XX für das Jahr (also bei 
den meisten 03) und YY für die 
Woche der Produktion steht. In 
unserem Bildbeispiel auf der 
linken Seite dieses Artikels se- 
hen Sie einen Prozessor, der in 
der achten Kalenderwoche 2003 
hergestellt wurde. 


Tipp 4: Neuer Rightmark- 
Benchmark 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Programmierer des bekann- 
ten Rightmark-Projektes haben 
auf ihrer Webseite 3d.right 
mark.org eine neue Version des 
D3D Rightmark veröffentlicht. 
Das Benchmark-Tool steht jetzt 
in der Version Beta 3 zum 
Download bereit. Bei dem Tool 
handelt es sich um ein Open- 
Source-Projekt, das modular 
aufgebaut ist und dadurch mit 
Tests nachgerüstet werden 
kann. In der Beta-3-Version sind 
die folgenden Tests enthalten: 


u Pixel Filling Test 

E Geometry Processing 
Speed Test 

EB Hidden Surface 
Removal Test 

u Pixel Shader Test 

E Point Sprites Test 
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Alle Tests sind relativ kurz ge- 
halten und setzen im Gegensatz 
zu Projekten wie 3DMark nur 
auf schlichte Grafikdarstellun- 
gen. 


Tipp 5: Firestarter-Demo mit 
Benchmark erschienen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die neue Demo zum 3D-Shooter 
Firestarter besitzt vier verschie- 
dene Benchmark-Routinen, um 
die Leistungsfähigkeit Ihres 
Rechners zu prüfen. Das Spiel 
enthält einen Fast-, einen Com- 
plete-, einen Game- und einen 
Custom-Benchmark. Je nach ge- 
wählter Option werden unter- 
schiedlich lange Spielsequenzen 
in dem einzigen verfügbaren Le- 
vel „Industrial 2” gezeigt. Die 
Ergebnisse speichert das Spiel 
automatisch in einer übersicht- 
lichen Textdatei im Installa- 
tionsordner. Im Forum der Web- 
seite www.3dcenter.de finden 
Sie eine Diskussion zum Bench- 
mark und auch den entspre- 
chenden Download-Link. WEB- 
CODE 23P2 führt Sie direkt zum 
richtigen Beitrag. Die Firestarter- 
Demo ist 64,1 MByte groß und 
enthält neben den Benchmarks 
die voll spielbaren Single- und 
Multiplayer-Modi des 3D-Shoo- 
ters. 


Tipp 6: Verschwundene 
Laufwerke wiederbeleben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Nach der Installation von Chip- 
satztreibern oder älteren Brenn- 
programmen kann es unter 
ungünstigen Umständen passie- 
ren, dass Ihre optischen Lauf- 
werke unter Windows XP nicht 
mehr angezeigt werden. Und 
das, obwohl die Hardware ein- 
wandfrei arbeitet und alle 
wichtigen Treiber installiert 
sind. Abhilfe kann ein kleiner 
Eingriff in der Registrierungsda- 
tei schaffen: Starten Sie über 
„Ausführen“ den Befehl „rege- 
dit“. In der Registrierungsdatei 
müssen Sie dann den folgenden 
Eintrag suchen: HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SYSTEM\Cur 
rentControlSet\Control\Class\ 
{4D36E965-E325-11CE-BFC1- 
08002BE10318}. Dort löschen Sie 
die Schlüssel „UpperFilters” 
und „LowerfFilters“. Nach ei- 
nem Neustart des Computers 
sollten die optischen Laufwerke 
wieder im Arbeitsplatz zu sehen 
sein. Kay BEINROTH 


4 TESTS Die Tests im D3D Rightmark sind alle relativ kurz und nutzen 
einfache Grafiken für die Leistungschecks. 


. Br N? a Aha 
FIRESTARTER Die Demo verfügt über mehrere Benchmarkmodi, die 
alle In-Game-Grafik zum Leistungscheck nutzen. 


= BB Arbekspiatz Al name 1 
» EI HKEY_CLASSES_ROOT andere) a 
# (U HKEY_CURRENT_USER lass Ks 
= O} HKEY_LOCAL_MACHINE Beige: ur 
Er ur 
T = SECURITY Wlinstalers2 REG_SZ 
= SOFTWARE : WJLowerfikers REG_MUL 
= ©) system BB]noinstalclass REG_SZ 
& © ControtsetooL BR} sterstinstai REG_SZ 
® ©) Contratsetons [ab] TroubleShooter-d REG_SZ 


= & CurrentControlSet 
= 82] Control 
Ge 
% © Arbiters 
# © BackupRestore 
I Biosinfo 
© BootvVerificationProgram 
= dass 
© {25DBCES1-6C8F-4A72-8A6D-BS4C2BAFCB3S} 
#9 {36FC9E60-C465-11CF-8055-444553540000} 
3 {4658EE7E-F0S0-1101-B6BD-00C04FA372A7} 
3 (48721B56-6795-11D2-B1A8-0080C72E74A2} 
OOBOCTZEI4AZ 


N 


SCHLÜSSEL Unter diesem Registrierungseintrag müssen Sie die 
Schlüssel „UpperFilters und „LowerFilters‘ löschen. 


03/2004 | PC Games Hardware 125 


U» ) "SHONVIVAY, NaIWINaD° NOHSS NIH3SNHO S3GO 4H397104HDVN 43a 
\ !NSIS3IO ! SUANOKDS ann, \ONNASIITIHNA augsSaa HION \ > 
N 
) N 7, f} 
\ LSSy1 N31HDN3138 135HD3M A \ j 913M NI HONV S.L8319 N 
\ \ IQUVOSLHSN I317I0A3H NIN3N 
"139VN W3Q LIN :N39N3S4OA 


N713ZNI3 N38S4V3J Z NIHIDIS 43G 
"139I90S N3LNSHVI4SNVHL N3NIS 
LVH OVdLHSIıN ID3L2I0A3HS SvOo \ [ 

\ N 


tZı13r NvVN NNVN NSG HDOCO 
'SSVdS HIITMEIM IHIIN N3731Id4S 
| svao LHIOVWN vo sl213SsHI3MYU3A 
j N31SV1 310 4Y3031M Tv NI13>NNO IN 


N39ISSYWOJDSIG N! U3GO \ 


'SCN39HIN 113Z unZz S3 1519 
GVd3snow S3H43TI3NISIHO NIS 


BEEEERERT 
72 


iInwüunıLSs HONV NH30ONOS 

LIV» UNN LHOIN Od N3Q LHOVWN 
43233U44-X U3IHNN NdD "IINI 

4235 DSNNOOIH3LVM U3DlaıNSıT Sva 
&<lH39 4H3SI1371 U3SSVM LIN S:.NN3M 
4314mNI 31NnvV71 NOHDS LHONVHOS U3M 


‚35VI-3D9VvVdSs; unZz Manz aäDnd 
Od4-MOaNIM 4303r OHIM 3O00OHLvVM 
"LHOMZUVMHOS H3INI3 aNN Lava 

iAILAYV AN HOON HONV NY3ONOS 
ON3H4HVdSZLVvId ONNM NOHISWNHOS 
uUNnN LIHDIN GNIS 138VYNOnnd 35310 


"N38U4VvJ3 NIS: LSIS 'U3LNNHVO NOSVHO LO-XCO 
931931HD NI3 ONN N3SS5NV 1I1LS-3G0v18-0E Ni STVSIdıl 
':ISNYH39ON3ZLIdS JINV NOIS3G SF71VIN3O 
i3SVIOOlL1LVL ID3L210A3H SVO '’vQ 1SI 53 

LINOHbS=S 


n368D5D 


J3>S5Vv39 nsısaa OOLALVAL 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


ie neuen MP3-Player bieten 
D immer mehr Speicherplatz; 
24 Stunden Musik auf über 
1.000 Titel verteilt sind mittlerweile 
keine Utopie mehr. Aber braucht die 
musikbegeisterte Menschheit das 
überhaupt? Was bringt es, wenn ich 
mit dem Finger auf „Fast Forward“ 
innerhalb von Sekunden durch mei- 
ne komplette Plattensammlung zap- 
pen kann? Es ist schon erschre- 
ckend, wenn ich manchmal mehr 
Zeit mit der Suche nach dem perfek- 
ten Song verbringe als damit, die 
Musik einfach zu genießen. Deshalb 
lautet mein Tipp zum relaxten Mu- 
sikhören: Zu Hause bewusst eine 
Vinyl-Scheibe oder zumindest eine 
Audio-CD auflegen und das Licht 
dämpfen. So artet Musikhören nicht 
in Stress aus wie beim MP3-Player- 
„Zapping”. 


BE TELEGRAMM 


COSH AUDIO-SWITCHBOX Mit der Switchbox für 
rund 20 Euro können ein- und ausgehende Audio- 
signale mittels Knopfdruck auf die Anlage oder 
den Kopfhörer umgeschaltet werden. Eine externe 
Stromversorgung wird nicht benötigt. 

Info: www.cosh.ag 


THERMALTAKE HARDCANO 12 Die neue Lüfter- 
steuerung und Temperaturüberwachung von Ther- 
maltake für 70 Euro sieht aus wie ein Autoradio und 
wird in einem freien 5,25-Zoll-Schacht eingebaut. Mit 
ihr können vier Lüfter unabhängig voneinander ge- 
steuert und vier Wärmequellen mittels vier Wärme- 
fühlern überwacht werden. 

Info: www.frozen-silicon.de 


REVOLTEC Y-STROMKABEL Jetzt leuchten auch 
die 5,25-Zoll-Stromstecker. Revoltec bietet eine 
Kabelweiche mit beleuchteten LEDs an. Für 6 Euro 
geht Ihnen ein Licht auf. 

Info: www.listan.de 
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CPU-Kühler 


Neue Kühler für Athlon 64 & PA 


Gleich mehrere Versionen des Thermalright 
SLK-948U hat Caseking im Angebot. Der 
635 Gramm schwere Vollkupferkühler wird 
mit 80 mm und 92 mm großen Lüftern an- 
geboten. Er ist für Athlon-64- und P4-Pro- 
zessoren geeignet. Die Lüfter werden bei 
diesen Kühlern nicht verschraubt, sondern 
mit zwei Metallklammern an ihrem Platz 
gehalten. Die Kühler sind im Webshop von 
Caseking (www.caseking.de) ab 45 Euro er- 
hältlich. (Ic) 


I 1 Il} [PT SeSNTen (| I | \ Ku 


Wärmetauscher 


Externer Wärmetauscher von Aqua 


Einen der wohl größten Wärmetauscher hat 
jetzt Aqua-Computer (www.aqua-compu- 
ter.de) mit dem Airplex Evo 1800 im Ange- 
bot. Mit seinen Abmessungen von 610 mm 
x405 mmx 75mm (LxBxH) und 5 Kilo- 
gramm Eigengewicht (ohne Lüfter) ist er 
ein wahres Schwergewicht. Zusätzlich be- 
steht noch die Möglichkeit, 15 (!) 120mm- 
Lüfter auf dem Wärmetauscher zu befesti- 
gen. Der 199 Euro teure Airplex besitzt 
Kupferrohre und Alu-Lamellen. (lc) 


THERMALRIGHT SLK-948U | Der Kühlkörper ist für 
Athlon-64- und P4-CPUs geeignet. 


AIRPLEX EVO 1800 | Dieser Radiator bietet Platz für 
sagenhafte 15 120mm-Lüfter. 


BB KüHLERCHARTS 


Lautstärke/Kühlleistung CPU-Kühler 


LEGENDE 
°C/XP 3200+ 


WÄRMEMESSUNG BESSER #]°C 
UNBEDENKLICH NOCH STABIL 
10 20 60 _ 70 


30 _ 40 50 


I Jenseits von 70 Grad Celsius kann der Computer instabil werden, gute Gehäuselüftung ist dann Pflicht! 
M Den besten Kompromiss aus Kühlleistung und Lautheit bietet Zalman mit dem CNPS7000A-Cu. 
I Achten Sie beim 7-Volt-Betrieb auf den Lüfter des CPU-Kühlers, nicht alle Modelle laufen bei dieser Spannung an. 


Sone/12 Volt 


°C/XP 2200+ 
Sone/7 Volt 


GERÄUSCHMESSUNG 


LEISE NORMAL |> LAUT 
01234]|56 789 0 M 


BESSER #|Sone 


Zalman 58 
CNPSTODOA-Cı_ En 55 


Zalman EN 2,7 
CNPSTOOOA-CU | 1,1 


Cooler Master N 61 
Jet 7 EEE 56 


Cooler Master EN 8,0 
Jet 7 ER 2. 


Tmermalrigıt EEE 6 
AUI:OO lvo En 51 


Thermalright EEE 5,2 
[ALX-800 U. biue | 0,9 


Aerocool E63 
DP-102 M. Edition En 60 


‚Aerocool EEE 4,7 
DP-102 M. Edition [IE 1,3 


SLK-947U (Papst) 58 


Soyfhe nn 19 Scylhe EEE 3,6 
Komakızc En 58 Komakıze | 0,5 
Thermalict EEE 170 |Tiermairicht HEN ,1 


SLK-947U (Papst) | 0,3 


Icecube EN 64 


Coolermate 72 


Coolermate EN 2.0 


Icecube 05 


Settings: Die Lautstärke-Tests wurden in einem gedämmten Schalllabor mit dem Messgerät NC} 


(0 ermittelt. Die Temperaturmessung wurde mit dem Kühlertester KT3 durchgeführt. 
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Der Hobbyschrauber 


Was macht der begeisterte Modder, wenn Mutters 


Wäschetrockner ausgedient hat? Richtig, er baut einen 


PC in das alte Gehäuse! 


it dem „LAN-Gigant” 

hat der Clan-ALC ei- 

nen echten Hingucker 
für Netzwerk-Partys gebastelt. 


Das Gehäuse 


Zuerst wurde der Trockner ge- 
reinigt und komplett entkernt. 
Vor dem Lackieren des Mods 
haben die Clanmitglieder oben 
ein Loch für die geplante Plexi- 
glasscheibe geschnitten. „Nach 
den Lackierarbeiten haben wir 
den 200 Watt starken Abluftmo- 
tor wieder eingesetzt”, so die 
Clanmitglieder zum ersten grö- 
ßeren Problem. Da das Gebläse 
mit 220 Volt angetrieben wird, 
fand der erste Test auf der Stra- 
ße statt, da keiner der Erbauer 
wusste, ob die neue Verkabe- 
lung einwandfrei funktionieren 
würde. 


Die Innereien des Mods 


Um einen guten Blick auf die 
Hardware zu haben, wurde 
diese auf einer Blechschiene 
vor dem runden Fenster in der 
Front eingebaut. „Die Schiene 
teilt den Trockner in zwei 
Bereiche auf. Oben sieht man 
die Hardware des PCs und 


unter der Metallschiene befin- 
det sich der nicht sehr ansehnli- 
che Abluftmotor des Original- 
Trockners”, so die Erbauer zu 
den Innereien. Neben dem Ab- 
luftmotor befindet sich unter 
der Schiene noch die Verkabe- 
lung und Steuerung für den 
Motor. „Da der Motor sehr viel 
Energie benötigt, ist er mit einer 
Zeitsteuerung versehen”, erklä- 
ren die Bastler. 


Verschönerungen 


Die ursprünglichen Bedien- 
elemente wurden erweitert und 
zeigen jetzt die Spannung des 
Netzteils an, der Startknopf 
steuert den eingebauten PC und 
der linke Regler wird nach dem 
nächsten Umbau als Lüfter- 
steuerung fungieren. 


Fazit: Casemod des Monats 


Für den Einsatz haben die Er- 
bauer einen Award verdient. 
Einziger Nachteil des Mods: Es 
dürfte schwer werden, den PC 
zu einer LAN-party mitzubrin- 
gen. Wenn Sie mehr Details er- 
fahren möchten, sollten Sie die 
Homepage des Clans besuchen. 

LARS CRAEMER 


E-Mail: clan-alc@gmx.de 


Webseite: www.clanalc.de 


EINSICHT! Von oben kann man durch das nachträglich gesägte Loch die Hardware im 
Trockner bestaunen. Hier sieht man auch deutlich die Kaltlichtkathode. 
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SCHLEUDERGANG | Vor der Lackierung haben die Bastler ein großes Loch gesägt, 
das später wieder mit Plexiglas verschlossen wurde. 


Casemod im Detail 


Casemods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Abluftmotor 

220 -Volt-Gebläse, das ei- 
gentlich zum Abführen 
der Feuchtigkeit dient 


Zeitsteuerung 

Damit der stromhungrige Ab- 
luftmotor nicht ständig läuft, 
wird er hiermit gesteuert. 
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©P Casetek CHANGE 39V4 3HL 
- NEW GBIT 


. HANNOVER 
ATX Mıobı TOwErR AAN 
.»5x 5,25" uno 5 x 3,5" Malle 10 Stand Ga& 
LAUFWERKSEINSCHÜBE 
» 551 (DuaL Xeon®, 


ATX & E-ATX 3 INTEGRIERTE STAUBFILTER 


GuTE EMV-ABSCHIRMUNG 

rür DE-KONFORME SYSTEME 
QUERGEKÜHLTE FESTPLATTEN 
OPTIONAL AUSTAUSCHBARE 

EL FRONTBLENDEN Mir 
VERSCHIEDENARTIGEN MDOTIVEN 


OPTIONAL AUSTAUSCHBARE BLENDEN 
A1 A3 A4 


* MULTIMEDIA-ANSCHLUSS on Top 
* VORBEREITET FÜR 7 LÜFTER 
* SEITENFENSTER OPTIONAL 


Herr z1 “ENAP IN” SCHNELLMDNTAGE-FUNKTION 

iAussase 1003) 1} 

Gure Bewertung - 
m Test 


FÜR LÜFTER & LAUFWERKE 


12 LAUFWERKSEINSCHÜBE 
S5S1 (DuAaL Xenn®, ATX & E-ATX 
4 INTEGRIERTE STAUBFILTER 


ch Van Nacengmniunnt meet ae Tann gran Frmmmnmen ee are Ahemeraamter vn Eger Fre mungen Ban Terme Anserangen traten 


„Do it yourself!"-Wakü 


OVERCLOCKING 


FEB WASSERKÜHLUNG 


PC Games Hardware hat 
zwei Wasserkühlungen in 


unterschiedlichen Preis- 


klassen für Sie zusammen- 


gestellt und die Sets an- 


schließend verbaut. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


Ro 


n der letzten Ausgabe 
stellten wir Ihnen die 
Grundlagen einer Was- 


serkühlung vor. Diesmal gehen 
wir einen Schritt weiter und prä- 
sentieren zwei Eigenbau-Sets für 
Einsteiger und Profis. Unsere 
Sets sind aufgrund der Vielfalt 
der angebotenen Wasserküh- 
lungskomponenten exemplarisch 
zu sehen. Nicht nur die erbrach- 
te Leistung, sondern auch das 
Design und der Preis waren für 
die Auswahl entscheidend. Na- 
türlich sind die Sets modular 
und können nach Ihren Wün- 
schen verändert werden. Achten 
Sie dabei aber immer auf die ver- 
wendeten Anschlüsse, damit die 
einzelnen Bauteile zueinander 
kompatibel sind. 


EINSTEIGERSET IN DER PRAXIS 


Leistungstechnisch haben wir 
das Einsteigerset so dimensio- 
niert, dass es einen Athlon XP 
3200+ ausreichend kühlt. Das 
Set ist in der von uns gewählten 
Konfiguration darüber hinaus 
geeignet, einen aktuellen Athlon 
FX, 64 oder P4 zu kühlen. Über- 
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taktungsversuche sollten Sie 
aber aufgrund des kleinen Wär- 
metauschers nicht in Betracht 
ziehen. 


»» CPU-Kühler 


Mit dem Kupferkühler 1A-HV2 
hat 1A-Cooling (www.la-cooling. 
de) einen günstigen und leis- 
tungsstarken Kühler im Ange- 
bot. Die Montage gestaltet sich 
dank der Einschraubverschrau- 
bungen (8x1) problemlos. Vor 
dem Einbau sollten Sie die 
Schläuche schon mal am Kühler 
befestigen, da so die auftreten- 
den Kräfte nicht auf den emp- 
findlichen Prozessor übertragen 
werden. Nach dem Auftragen 
der Wärmeleitpaste muss nur 
noch die Befestigungsklammer 
über den Kühler und Sockel ge- 
stülpt und mit der Halterungs- 
schraube befestigt werden. 
Schrauben Sie die Halteschrau- 
be vorsichtig fest, da sie keinen 
Überdrehschutz besitzt. 


»2 Wärmetauscher 


Aufgrund der geringen Abmes- 
sungen haben wir uns beim Ein- 
steigerset für den Aluminium- 


Wärmetauscher innovaRADI 
Single von Innovatek entschie- 
den. Die Befestigung im Gehäu- 
se ist hierbei das größte Pro- 
blem. Kurz gesagt: Ohne Bastel- 
arbeiten kann man in keinem 
Midi-Tower einen Single-Radia- 
tor unterbringen. Wir haben 
uns für den Einbau in vier (!) 
5,25-Zoll-Schächte entschieden. 
Der 120mm-Lüfter (Papst 4412 
F/2GL) wird mit den Schrauben 
hinten am Radiator befestigt 
und saugt kalte Luft von außen 
an. Der Radiator wird mit vier 
Schrauben am Gehäuse ange- 
bracht. Setzen Sie den Radiator 
zuerst in das Gehäuse und mar- 
kieren Sie die zu bohrenden Lö- 
cher. Bauen Sie vor dem Bohren 
aber auf jeden Fall sämtliche 
Hardware aus dem PC aus. Al- 
ternative Einbauplätze wären, je 
nach Gehäuse, der Platz unter 
den Festplattenkäfigen oder bei 
großen Gehäusen der Platz über 
dem Netzteil. Der Radiator be- 
steht zwar aus Aluminium, aber 
mit destilliertem Wasser und ei- 
nem Korrosions-Zusatz ist Ihre 
Wasserkühlung vor Schäden 
und Algenbildung geschützt. 


2) Wasserpumpe 

Die Eheim 1046 (220 Volt) posi- 
tionieren Sie am besten auf dem 
Gehäuseboden. Hier stört aller- 
dings später das Stromkabel. 
Ohne Bastelarbeit kann das Ka- 
bel nur durch die nicht ganz ge- 
schlossene Seitentür des Gehäu- 
ses nach außen geführt werden. 
Zur Montage der Pumpe benöti- 
gen Sie etwas Doppelklebeband 
und festen Schaumstoff, der so 
groß wie die Unterseite der 
Pumpe ist — beides bekommen 
Sie im Baumarkt. Befüllt wird 
das System über den 
Ausgleichsbehälter ALU. Der 
Auslass muss mit einem Adap- 
terstück Einschraubver- 
schraubungen ausgerüstet wer- 
den - dieser kostet bei Innovatek 
rund 4 Euro (Auslass auf 
Schlauch 8x1). In manchen Foren 
wird von einem negativen Ein- 
fluss des Pumpen-Magnetfelds 
auf die Festplatten berichtet. Wir 
haben diesen Effekt zwar in der 
Praxis nicht feststellen können, 
Sie sind aber auf der sicheren 
Seite, wenn Sie im Gehäuse die 
Pumpe nicht unmittelbar unter 
die Festplatte bauen. 


für 
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WASSERKÜHLUNC FE 


») Schlauch 


Zum Einsatz kommt bei unse- 
rem System ein PVC-Schlauch 
mit 8xImm-Durchmesser. Insge- 
samt hat der Schlauch einen 
Durchmesser von 10 mm. Um 
die ideale Länge der einzelnen 
Stücke zu bestimmen, positio- 
nieren Sie die Bauteile der Was- 
serkühlung im PC und messen 
die Entfernungen ab. Addieren 
Sie zur Gesamtstrecke 10 cm und 
Sie haben genug Reserven für 
Biegungen. Bei zu starken Bie- 
gungen planen Sie beim Kauf 
noch Schlauchfedern oder Win- 
kelstücke ein. Unsere verwende- 
ten Einschraubverschraubungen 
sind exakt für die 8ximm- 
Schläuche ausgelegt. 


PROFISET IN DER PRAXIS 


Mit unserem Set lassen sich 
dank des Dual-Radiators aktuel- 
le XP-, FX- und P4-Prozessoren 
problemlos kühlen. Sie können 
dazu noch übertakten oder den 
PC im Silent-Betrieb laufen las- 
sen. Der verwendete Wärmetau- 
scher hat sogar noch Reserven 
für eine nachträgliche Kühlung 
von Grafikkarte, Festplatte und 
Northbridge. 


»» CPU-Kühler 


Der Kupferkühler Cuplex Evo 
von Aqua-Computer (www. 
aqua-computer.de) ist ein be- 
merkenswerter Kühler, was Leis- 
tung und Design angeht. Er ist 
mit verschiedenen Halterungen 
und Anschlüssen erhältlich, wir 
haben das Modell mit Pneuma- 
tik-Verschraubungen (8x1 mm) 
genommen - dies entspricht den 
üblichen Einschraubverschrau- 
bungen für unsere 8x1-Schläu- 
che. Als Halterung kommt eine 
3-Nasen-Halterung für Sockel A 
zum Einsatz. Auch bei diesem 
Kühler empfehlen wir eine 
Schlauchmontage vor dem Ein- 
bau. Da die Federn für die bei- 
den Halteklammern recht straff 
sind, sollten Sie zusätzlich auch 
das Mainboard für die Montage 
des Kühlkörpers ausbauen. Als 
Alternative zum Cuplex bietet 


Alphacool (www.alphacool.de) 
den Cape KC42-X2 an. 


») Wärmetauscher 
Der von uns ausgewählte Kup- 
fer-Radiator HTF2-X von Water- 


cool (www.cosh.ag) passt ohne 
Bastelarbeiten in keinen gängi- 
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gen Tower. Beim Dual-Radiator 
bieten sich nur zwei Einbau- 
plätze an - im Gehäusedeckel 
eingelassen oder auf den Ge- 
häusedeckel aufgesetzt. Soll er 
eingelassen werden, muss ein 
passendes Loch samt Befesti- 
gungsbohrungen in den Deckel 
geschnitten werden. Das ist 
allerdings nur etwas für einen 
Hobbybastler samt gut ausgerüs- 
teter Werkzeugkiste. Wird diese 
Alternative gewählt, sollten die 
Lüfter des Radiators die Hitze 
aus dem Gehäuse saugen, da 
sonst jeglicher Luftfluss im Ge- 
häuse gestört wird. Eine andere 
Alternative stellt die Wärmetau- 
scher-Halterung von Watercool 
(www.watercool.de) dar, mit 
dieser kann der Radiator auf 
dem Gehäusedeckel verschraubt 
werden. Da der Wärmetauscher 
genug Reserven hat, können die 
Lüfter mit zwei Spannungs- 
adaptern auf 7 Volt gedrosselt 
werden, ohne dass die Kühlleis- 
tung in kritische Bereiche ab- 
sinkt. 


2) Wasserpumpe 


Die HPPS-Pumpe (12 Volt) von 
Innovatek wird über einen 
herkömmlichen 5,25-Zoll-Ste- 
cker am Netzteil angeschlossen. 
Zwar entfällt so das Problem 
mit der Stromkabelführung, 
aber die Pumpe kann nicht ohne 
weiteres unabhängig vom PC- 
System eingeschaltet werden. 
Um das System dennoch befül- 
len zu können, muss der ATX- 
Stecker des Mainboards abgezo- 
gen werden und das System 
mithilfe einer Klammer einge- 
schaltet werden. Anhand der 
beiliegenden Anleitung ist dies 
aber selbst für Anfänger kein 
Problem. Wegen des Pumpen- 
Magnetfelds sollte die Pumpe 
sicherheitshalber nicht unmittel- 
bar unter einer Festplatte mon- 
tiert werden. 


») Ausgleichsbehälter 


Bei diesem System haben wir 
uns für zwei Ausgleichsbehälter 
entschieden. Der ALU dient da- 
bei primär als Einfüllstutzen. 
Für eine bessere Optik verbauen 
wir allerdings auch den Aqua- 
tube samt Aquabay (5,25-Zoll- 
Einbauschacht) von Aqua-Com- 
puter (www. aqua-computer.de). 
Dieser wird einfach in zwei freie 
5,25-Zoll-Schächte eingebaut. 
LARS CRAEMER 


OVERCLOCKING 


Wasserkühlung: 
Schritt für Schritt 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 
Bei der Montage einer Wasserkühlung gibt es drei größere „Problemzonen“: der 
Einbau des Kühlers, der Pumpe und des Wärmetauschers. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


CPU-KÜHLER Um den Einbau einfacher zu gestalten, sollten 
Sie zuerst die Schläuche und dann den Kühler montieren. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


pr 


PRAXIS- 
SCHRITT 


WASSERPUMPE Die einfachste Art der Befestigung ist mit 
einem Stück festem Schaumstoff und Doppelklebeband. 


Ar, u | 


nd, 
RZ 


WÄRMETAUSCHER Bei diesem Gehäuse ist in der Front genug 
Platz für einen Single-Radiator. 
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OVERCLOCKING 


FEB WASSERKÜHLUNG 


)> KOMPONENTE NAME 


I Kühler 1A-HV2 

I Radiator InnovaRADI 

I Pumpe Eheim 1046 

B Ausgleichsb. ALU 

Lüfter Papst 4412 F/2GL 


WEBADRESSE PREIS 
www.la-cooling.de € 39,- 
www.webshop-innovatek.de € 50,- 
www.compito.de € 31,- 
www.webshop-innovatek.de € 12,- 
www.frozen-silicon.de € 20,- 
SUMME: € 158,- 


>» KOMPONENTE NAME WEBADRESSE PREIS 
I Kühler Cuplex Evo www.aqua-computer.de € 69,- 

I Radiator HTF2-X www.cosh.ag € T4,- 

I Pumpe HPPS-Pumpe www.webshop-innovatek.de € 68,- 

N Ausgleichsb. ALU www.webshop-innovatek.de € 12,- 

N Ausgleichsb. Aquatube www.aqua-computer.de € 45,- 

I Lüfter 2x Papst 4412 F/2GL www.frozen-silicon.de € 40,- 
SUMME: € 308,- 


Settings: Alle Benchmarks und Wärmemessungen wurden auf einem MSI KT6 Delta gemacht und können durch andere BIOS- 
Programmierung von auf Ihrem System gemessenen Werten abweichen. 


Settings: Alle Benchmarks und Wärmemessungen wurden auf einem MSI KT6 Delta gemacht und können durch andere BIOS- 
Programmierung von auf Ihrem System gemessenen Werten abweichen. 
= 


Radiator 


EINSTEIGERSET| Bei einem großen Tower macht der Einbau des Wärmetauschers 


keine Probleme, hier reichen die freien Laufwerksschächte aus. 


Unser Einsteigerset bietet 
genügend Kühlleistung für 
aktuelle Systeme und ist 
problemlos erweiterbar. 


ID ie wichtigsten Kompo- 
nenten und die Leistung 
in der Übersicht: 


») Bauteile des Einsteigersets 


Der Kühler 1A-HV2 ist mit 39 
Euro inklusive Sockel-A-Klam- 
mer extrem günstig und bietet 
gute Kühlleistung, vergleichba- 
re Produkte kosten 10 bis 20 
Euro mehr. Der innovaRADI ist 
sehr kompakt und mit 50 Euro 
inklusive Anschlüssen auch 
recht günstig, allerdings beste- 
hen seine Rohre aus Alumi- 
nium. Die Eheim 1046 kostet 30 
Euro und hat sich als Standard 
bei Wasserkühlungen etabliert 
- andere Pumpen sind viel- 
leicht günstiger, dafür aber 
nicht so haltbar oder leise. 


132 PC Games Hardware | 03/2004 


») Leistung Einsteigerset 

Als Testsystem haben wir einen 
Athlon XP 3200+ und eine Ati 
Radeon 9800 XT ausgewählt. 
Der Radiator saugt bei unserem 
Aufbau kalte Luft von außen 
an, so kühlt der CPU-Kühler 
den Prozessor im Windows-Be- 
trieb auf 50 (58 Grad Celsius bei 
7 Volt) und im 3D-Betrieb auf 
58 Grad Celsius (64 Grad Cel- 
sius bei 7 Volt). Die Lautstär- 
keentwicklung beträgt dabei 
1,1 Sone (12 Volt) beziehungs- 
weise 0,6 Sone (7 Volt). 


») Fazit: Einsteigerset 


Für rund 168 Euro samt den be- 
nötigten 8x1-Anschlüssen er- 
hält man ein gutes und ausbau- 
fähiges Wasserkühlungs-Set. 
Der große Vorteil dieses Sets ist 
die relativ geringe Größe des 
Radiators, die den Einbau auch 
unbegabten Handwerkern er- 
leichtert. (lc) 


Radiator 


BE: 


2. Ausgleichsbehälter 


1. Ausgleichsbehälter + Pumpe 


PROFISET| Der HTF2-X kann ohne größere Bastelarbeit nur außen auf dem Gehäu- 


se angebracht werden - wir haben ihn auf dem Deckel befestigt. 


Kühlleistung im Überfluss, 
Reserven zum Übertakten 

und dazu noch ein schickes 
Design - unser Profiset. 


ID ie wichtigsten Kompo- 
nenten und die Leistung 
in der Übersicht: 


»2 Bauteile des Profisets 


Mit 69 Euro ist der Cuplex Evo 
zwar einer der teuersten Kühler, 
bietet aber auch mit Abstand 
das markanteste Design. In Pro- 
fikreisen gilt unser HTF2-X für 
74 Euro als einer der leis- 
tungsfähigsten Dual-Radiato- 
ren. Die HPPS-Pumpe von In- 
novatek für 68 Euro haben wir 
der Aquastream von Aqua- 
Computer für 75 Euro vorgezo- 
gen, da diese etwas günstiger 
ist. Für etwas mehr Geld erhält 
man bei der Aquastream- 
Pumpe allerdings eine bessere 
Ausstattung. 


») Leistung Profiset 


Unser Testsystem (Athlon XP 
3200+, Radeon 9800 XT) wird im 
Windows-Betrieb mit dem Profi- 
set rund 45 (12 Volt) und im 3D- 
Betrieb 48 Grad Celsius (12 Volt) 
warm. Dank der gedrosselten 
Lüfter ist die Lautstärke bei 
7 Volt Lüfterspannung mit 1,3 
Sone erfreulich niedrig und die 
CPU wird im Windows-Betrieb 
48 und im 3D-Betrieb 52 Grad 
Celsius warm. 


» Fazit: Profiset 


Wer bereit ist, 318 Euro anzule- 
gen, erhält eine sehr leistungs- 
starke und leise Wasserküh- 
lung, die allerdings schwierig 
zu montieren ist. Die Reserven 
reichen dafür auch für Zusatz- 
komponenten wie Grafikkar- 
ten- und Festplatten-Kühler 
und die Lüfter können mit ei- 
nem Spannungsadapter den- 
noch leise auf 7 Volt laufen. (Ic) 
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ATHLON XP ÜBERTAKTEN Wr 


Übertakters 


Seit Oktober 2003 hat AMD die Multiplikatorsperre des 


Athlon XP wieder eingeführt. Anfang des Jahres jedoch 


fanden Übertakter einen Weg, wie man diese umgeht. 


er Trick: Sie müssen ei- 
nen Desktop-Athlon- 
XP in die Mobilvarian- 


te verwandeln. Diese unter- 
stützt das Feature „Power 
Now!”, damit lässt sich sowohl 
der Multiplikator als auch die 
CPU-Spannung während des 
Betriebs dynamisch anpassen. 
Der Mainboard-Chipsatz muss 
diese Funktion jedoch unter- 
stützen. Derzeit trifft das auf 
Sis- und Via-Platinen zu. Ob das 
auch beim Nforce2 der Fall ist, 
ist noch nicht bekannt. 


Tipp 1: Vorbereitungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Neben der CPU und dem pas- 
senden Mainboard benötigen 
Sie noch ein Tool wie Crystal 
CPUID (Download WEBCODE 
23PP) oder CPU MSR (Down- 
load WEBCODE 23PY). Da min- 
destens eine Brücke auf der 
CPU verbunden werden muss, 
brauchen Sie je nach Über- 
brückungsmethode auch Silber- 
leitlack oder ein Leitgummi. 


Tipp 2: Brücken schlagen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Als Erstes müssen Sie eine be- 
stimmte L5-Brücke verbinden 
(siehe Bild 1). Um die Kontakte 
zu schließen, setzen Sie die Sil- 
berleitlack-Methode ein. Wie 


www.biosmods.com/download. 
php herunter. Im Hauptfenster 
suchen Sie nach dem Register, 
das den Befehl „FID Command 
Detect” beinhaltet. Auf unserem 
KT600-Mainboard befand sich 
der Befehl im Register (Offset) 
D5 (Zeile „DO“ und Spalte „05”). 
Wenn Sie das Register gefunden 
haben, klicken Sie auf den But- 
ton „Edit“ und setzen das ent- 
sprechende Bit auf den Wert „1” 
(siehe Bild). Klicken Sie nun auf 
Set. Leider sind die Änderungen 
mit Wpcredit nicht permanent. 
Starten Sie deshalb das Pro- 
gramm Wpecrset und setzen Sie 
die Startup-Felder „Start“ bezie- 
hungsweise auf „Enabled“. Kli- 
cken Sie auf Add und geben Sie 
bei „Register“ den Wert „D5” 
und im Feld „Data“ den Wert an, 
den Wpcredit nach der Bit-Än- 
derung links unten unter „Data“ 
anzeigt. Anschließend bestäti- 
gen Sie zweimal mit „OK“und 
starten den PC neu. 


Tipp 4: Multiplikator ändern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nach den Modifikationen ru- 
fen Sie im Tool CPU MSR die 
Registerkarte „Frequency & 
Voltage Control” auf. Legen Sie 
erst „FID/VID stabilisaton cy- 
cles” fest. Der Wert hängt vom 
FSB der CPU ab: 


Alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 
geht durch Over- 
clocking verloren. 


BRUCKE SCHLIESSEN | Verbinden Sie die rot markierten Kontakte mit Leitsilber. 


Zuvor müssen Sie die darunter liegende Vertiefung mit Sekundenkleber ausfüllen. 


Chipsatzregister editieren 


Im Register D5 (1) befindet sich bei unserem KT600-Mainboard der Befehl „FID 
Command Detect“ (2), der an der Stelle „Bit 2“ steht (3). Setzen Sie nun bei (4) 
das entsprechende Bit auf „I. Lesen Sie bei (5) den Data-Wert für Wpcrset ab. 


das genau geht, entnehmen Sie 
dem Tipp 105 im Artikel „Infra- 
struktur-Tipps“ auf Seite 98. 


CPU Select: E 


100 MHz FSB = 10.000 E 
133 MHz FSB = 13.333 AMD 


166 MHz FSB = 16.666 ar 


200 MHz FSB = 20.000 
Athlon 


Global MSR Configuration About 
Low Power Modes | Features | 
Frequency & Yoltage Control 


Information | 


| Frequency & Voltage Info 
IT Power States Transitioning 
Tipp 3 Chipsatz einstellen | Voltage adjustments: Not Supported 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Während Sis-Mainboards von 


| Frequency adjustments: Not Supported 


Ändern Sie nun den Multiplika- Number of system bus FID/YID stabilization cycles 


Haus aus für Power Now! vor- 
konfiguriert sind, müssen Sie 
diese Funktion für Via-Main- 
boards in den Chipsatzregistern 
erst einstellen. Laden Sie sich da- 
zu das Tool Wpcredit von der 
Webseite www.h-oda.com und 
das Programm Wperset von 
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tor unter „Multiplier Adjust- 
ments”. Die Taktänderung tritt 
sofort in Kraft. Wenn Ihr Main- 
board Power Now! korrekt un- 
terstützt, stehen Ihnen auch die 
Spannungseinstellungen für die 
CPU zur Verfügung.* 

OLIVER HAAKE 


FR 


MULTIPLIKATOR | Im Feld „Multiplier Adjustments“ legen Sie den neuen Multi- 
plikator fest und bestätigen mit „Set“. Die Takfrequenz ändert sich sofort. 


Select 0 - 10485758. 


10000 


Multiplier adjustments 


Change Multiplier to: Saas: = Set | 


at a Voltage of: 
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* Lesen Sie hierzu noch unbedingt den Infrastruktur-Tipp Nr. 113 auf Seite 99! 
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Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. 
Für € 7,80 gibt's drei Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games Hardware: 500 Tipps für Win- 
dows & Office XP 

Mit unserem ultimativen XP-Guide haben 
Sie Windows und Office XP stets voll im 
Griff: Wir zeigen Ihnen geheime System- 
tricks und stellen Ihnen in einem ausführli- 
chem Special die besten Tuning-Iools vor. 
Wer gerne selbst Hand anlegt, findet in 
unserem großen Windows-XP-Tweak-Guide 
mehr als 100 Praxis-Tipps von Profis, für ein 
schnelleres und komfortables Betriebs- 
system. Außerdem mit drei randvolle CDs. 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


PC Games Hardware: 3D für Einsteiger 

Filme oder Computerspiele sind ohne spek- 
takuläre 3D-Effekte heutzutage kaum noch 
vorstellbar. Wir zeigen Ihnen, wie Sie solche 
beeindruckenden Grafiken ganz einfach an 
Ihrem Heim-PC erzeugen können. Unsere 
Workshops liefern Ihnen das notwendige 
Know-how zu den Themen Modeling, An- 
imation und Rendering. Auf den beiden 
Heft-CDs finden Sie brandaktuelle Vollver- 
sionen, tonnenweise Freeware, Demos sowie 
über 150 lizenzfreie Texturen und Modelle. 


der PC Games Hardware + ein Sonderheft für € 7,80! 
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Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma- 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/ Ausg.); 
Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg. Versandkosten übernimmt 
der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwar- 
ten nicht, so gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Post- 
karte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer Bearbeitungs- 
zeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächten Ausgabe beginnnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie (bitte nur eine ankreuzen): 


I „PC Games Hardware: 500 Tipps für Windows & Office XP" (Art.-Nr. 002365) 


I „PC Games Hardware: 3D für Einsteiger” (Art.-Nr. 002407) 


u „PC Games Hardware: Alles für den Spieler” (Art.-Nr. 002356) 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht) 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


[1 Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 


PC Games Hardware: Alles für den Spieler 
PCGH Extra: Die zweite Ausgabe ist da. Zu 
der Mega-Sammlung auf fünf CDs gehören 
über hundert geniale Tools, 39 Vollversio- 
nen, 650 MByte frische Treiber sowie 40 
Spiele-Patches, 17 Videos und atemberau- 
bende Technologie-Demos. Insgesamt bietet 
das Heft über 3.000 Megabyte ausgesuchter 
Software, die auf keiner Spieler-Festplatte 
fehlen sollte. Passend zu den CDs finden Sie 
im Heft auf 32 Seiten hilfreiche Spieltuning- 
Artikel und wertvolle Aufrüst-Tipps. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: 0043-6246-8825277 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 


Konto-Nr. 


Kontoinhaber: 


Magazine. 


TESTS METIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


m) Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6-8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geitenpoth 


PH MI O1 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


ch zeige Sie an! Wenn Sie 
| meinen, mir drohen zu kön- 
nen, haben Sie sich in den 
Finger geschnitten!!! Erstens mal, 
weiß ich gar nicht, wer Sie sind. 
Zweitens, kenne ich Ihre Frau oder 
Freundin nicht. Und drittens, ich ha- 
be kein Techtelmechtel mit Ihrem 
Partner!!! Ihre Droh-Mails habe ich 
gerade an die Behörden weitergelei- 
tet!“ Wenn ich morgens mein Out- 
look öffne und gleich solche Mails 
finde, fängt der Tag für mich als On- 
line-Redakteur und Erforscher des 
weiblichen Geschlechts gut an. Ein 
Konkurrent, dem ich seine Frau aus- 
gespannt habe, will mich also bei 
den klingonischen Behörden anzei- 
gen. Respekt! Dumm nur, dass ich 
absolut monogam vor mich hinlebe. 
Wenn auch Sie diese Mail bekommen 
haben, muss das übrigens auch nicht 
zwingend heißen, dass Sie ein schar- 
fer Overclocker beim anderen Ge- 
schlecht sind. Im Anhang der Mail 
befindet sich nämlich kein Bild des 
Traumpartners von letzter Nacht, 
sondern ein stinknormaler Virus. Ei- 
gentlich schade. 


u kl. 


SA LAN-PARTYS 


—_ 


59071 HAMM Vom 6. bis zum 8. Februar findet in der 
Maximilian-Halle Hamm die LAN-Team e.V. - Max 3 statt. 
400 Zocker ab 18 Jahren messen sich in den aktuellen 
Action- und Strategie-Highlights. 

Info: www.lan-team.de 


17033 NEUBRANDENBURG Vom 27. bis zum 29. Fe- 
bruar findet die achte NBLAN bezeichnenderweise im 
Haus der Kultur und Bildung Neubrandenburg statt. 
Turniere werden hier mit Action-, Sport- und Strategie- 
Titeln nach WWCL-Regularien ausgetragen. 

Info: www.nblan.de 


www.pcgameshardware.de 


Tool des Monats: MS Blaster Remover 


Microsoft bietet ein neues Tool zur Entfernung des Blaster-Wurms an. 


Nach wie vor treibt der Blaster-Wurm im 
Internet sein Unwesen. Obwohl bereits im 
letzten Jahr in allen Medien vor dem Schäd- 
ling gewarnt wurde, scheinen einige Inter- 
net-Nutzer absolut warnungsresistent zu 
sein und schließen die Sicherheitslücke 
nicht, die sich Blaster zunutze macht. Der 
schädliche Code verbreitet sich nicht auf 
die für Würmer übliche Art per E-Mail, 
sondern nutzt eine Schwachstelle im RPC- 
DCOM-Dienst. Blaster versucht, über Port 
135 in das System einzudringen und einen 
Buffer-Overflow zu erzeugen. User, die 
eine Firewall betreiben, können eine solche 
Attacke in den Berichten derselben erken- 
nen. Microsoft hat nun ein kostenloses Tool 
zur Entfernung des Schädlings zum Down- 
load bereitgestellt. Die 317 kByte große 
Freeware für Windows 2000 (ab Service 
Pack 2) und XP lässt sich unter WEBCODE 
23N7 beziehungsweise unter der URL 
www.microsoft.com/downloads/details.as 
px?displaylang=de&FamilyID=e70a0d8b- 
fe98-493f-ad76-bf673a38b4cf herunterla- 


den. Wenn Sie den Wurm mit dem Remove- 
Tool entfernt haben, sollten Sie unbedingt 
den entsprechenden Patch von der 
Windows-Update-Seite (www.windowsup- 
date.com) einspielen. (fm) 


INFO: www.microsoft.com 


BLASTER REMOVER| Das 317 kByte kleine Tool 


lässt sich von der Microsoft-Webseite laden. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


Auf welchen 3D-Chiphersteller setzen Sie im Jahr 2004? 


Ich kaufe mir ... 
5... eine Grafikkarte mit Ati-GPU 
5... eine Grafikkarte mit Nvidia-GPU 


IEIE3 


a — 
7 


5... keine neue Grafikkarte 


9... eine Grafikkarte mit GPU eines anderen Herstellers 


Wenn es nach der Mei- 
nung unserer Online-Le- 
ser geht, wird das Jahr 
2004 beim Grafikkarten- 
Absatz von Ati dominiert. 
Knapp 45 Prozent wollen 
sich eine Radeon-Platine 
kaufen, nur knapp 22 
Prozent setzen auf ein 
Geforce-Board. Knapp 33 
Prozent wollen 2004 mit 
dem Grafikkarten-Kauf 
aussetzen. 


2.266 Teilnehmer 


b 
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ange Zeit wurde Linux 
Ka vor allem im professio- 

nellen Bereich ange- 
wandt. Aufgrund der Weiterent- 
wicklung in den letzten Jahren 
ist das kostenlose Betriebssys- 
tem aber auch für den Durch- 
schnittsanwender interessant 
geworden. Neben der freien 
Verfügbarkeit überzeugt Linux 
insbesondere durch hohe Stabi- 
lität, Performance und Sicher- 
heit. Moderne Distributionen 
sind mittlerweile einfach zu in- 
stallieren und haben auch für 
Computerspieler einiges zu bie- 
ten. Neben der guten Hardware- 
Unterstützung enthalten man- 
che Pakete wie etwa Suse 9.0 
von Haus aus bereits einige Gra- 
tisspiele. 


») Erste Anlaufstelle 


=D 


» Alles über Linux 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht 


von Internetseiten zu einem bestimmten Thema. In 


dieser Ausgabe stellen wir Ihnen Webseiten vor, die sich 


mit Linux befassen. 


renten herankommen, Spaß ma- 
chen sie allemal. In einem Chat 
kann man sich online gleich für 
eine Multiplayer-Partie mit an- 
deren Spielern verabreden. 


Die Webseite www.pro-linux.de 
bietet sowohl für Einsteiger als 
auch für fortgeschrittene An- 
wender viele interessante In- 
formationen. Neben aktuellen 
Nachrichten aus der Linux-Welt 
finden Sie hier Tipps und 
Workshops zu den unterschied- 
lichsten Bereichen. Die Spanne 
reicht von einfachen Kursen für 
Neulinge über das Einrichten 
einer Firewall bis hin zur Pro- 
grammierung grafischer Ober- 
flächen. Auf einer speziellen 
Seite werden einige für Linux 
verfügbare Spiele samt Installa- 
tionshinweisen kurz vorgestellt. 
Und wer dann immer noch Rat 
sucht, findet in den umfangrei- 
chen Foren Hilfe. 


Wenn Linux für Sie noch absolu- 
tes Neuland ist, finden Sie unter 
www.linuxeinsteiger.info wert- 


volle Tipps für die ersten Schrit- 
te. Ausführliche Anleitungen 
beschreiben die Installation und 
Einrichtung des Betriebssys- 
tems. Für Fortgeschrittene wer- 
den aber auch tiefer gehende 
Workshops angeboten, zum Bei- 
spiel zur Konfiguration von 
Webservern oder Firewalls. Da- 
rüber hinaus machen weiterfüh- 
rende Links und eine Vielzahl 
von Foren, in denen man den 
Profis Fragen stellen kann, einen 
Besuch lohnenswert. 
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Auf den englischsprachigen 
Internetseiten von www.happy 
penguin.org dreht sich alles um 
frei erhältliche Spiele. Diese 
werden knapp beschrieben und 
können direkt heruntergeladen 
werden. Auch wenn sie grafisch 
nicht an ihre Windows-Konkur- 


= 


») Spiele im Blickpunkt 


Die Internetseiten von www. 
holarse.de beschäftigen sich 
ausschließlich mit Linux-Spie- 


len. Dabei werden sowohl die 
unzähligen frei verfügbaren 
Open-Source-Varianten als auch 
die wenigen kommerziellen Ver- 
treter vorgestellt. Da kosten- 
pflichtige Linux-Software nicht 
überall erhältlich ist, hilft eine 
Händlerdatenbank bei der Su- 
che nach einem passenden An- 
bieter. Ein besonderes Augen- 
merk liegt auf den Emulatoren, 
die auch das Starten von Win- 
dows-Spielen ermöglichen. Eine 
weitere Rubrik beschäftigt sich 
unter anderem mit der richtigen 
Installation von Hardware und 
Treibern, damit die Spiele auch 
reibungslos laufen. 

Tım UPHaus 


Webseite des Monats 


Hinter dieser Webseite verbirgt sich ein Online-Nach- 
schlagewerk zum Thema BIOS. 


http://www.bios-kompendium.de 


Hier finden Sie alles, was Sie schon immer über Ihr BIOS wissen wollten - egal, ob 
es sich um Tipps, Problemlösungen oder Hintergrundinformationen zu Ihrer Hard- 
ware handelt. Neben Fehlermeldungen und Parametern der wichtigsten BIOS-Her- 
steller werden auch Möglichkeiten zur Optimierung erläutert. (fu) 


www.pcgameshardware.de 
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innovaCOOL rev 
Der extrem leistungsstarke 
Nachfolger der legendären re 
besticht auch durch unverkennbar 
cooles Design - mit eingesetzten 


‚EDs sogar beleuchtet 


Kathoden, Kabel, 
Window-Kits u,v.m, 


Plantronics Audio 90 
HiFi-Stereosound am PC, 
ideal für die Spracheingabe 
bei Spielen im Internet. 


Plantronics DSP-500 USB 
Allzweck en 


Spanpenbergstr. 41 29223 Celle 
Tel.:0 51 41/88 8235 
Fax: 051 41 /88 8237 


E WELT DES FL HAT VIELE SEITEN, 


JETZT NEU: DAS GROSSE MAGAZIN FÜR FMFANS. MIT KINO, DVD, TECHNIK UND MEHR. AB SOFORT FÜR NUR 3,98 EURO MIT DW, 


Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


ie Stadt Los Angeles hat 
D letzten Monat ein Rund- 
schreiben veröffentlicht, in 
dem man die Empfänger anweist, 
alle diskriminierenden Begriffe 
durch neutrale Beschreibungen zu 
ersetzen. Dieser Schritt wäre nötig, 
um die kulturelle Vielfalt in Los 
Angeles zu schützen und die Gefüh- 
le der besonders sensiblen Einwoh- 
ner des Verwaltungsbezirks nicht zu 
verletzen. Was auf den ersten Blick 
wie ein guter Ansatz aussieht, ent- 
puppt sich beim genaueren Hinse- 
hen als echter Schildbürgerstreich. 
So sollen auch Begriffe aus der 
Computertechnik umbenannt wer- 
den. Besonders prekär wäre wohl 
die Master-/Slave-Betitelung bei 
IDE-Kanälen. Um diese Begriffe aus 
der Computerwelt zu tilgen, müss- 
ten Millionen Hand- und Fachbü- 
cher umgeschrieben und Terabyte 
an Software umprogrammiert wer- 
den. Ein gewaltiger Kostenfaktor, 
der wohl auch den Haushalt einer 
Stadt wie Los Angeles deutlich 
sprengen dürfte. 


mmagonde_ 


Top Ten: Bücher 


(Amazon Top Ten) 


7. Photoshop 7.0 Kompendium Markt & Technik 


| 2. Fotos Digital - Basiswissen viv 
3. | Adobe Photoshop 7.0 vmi 


4. | Photoshop für Fotografen .. Rowohlt 


5.| Canon Digital Fotoschule ... „Point of Sale 
6.| DVDSCD brennen mit Nero 6... 


7. | Fotografieren, traditionell und digital ....Neuer Kaiser 


....Data Becker 


8. Einsteigerkurs Windows XP Home Edition ....Ullstein 
9.| Cinema 4D 8, ready for take off ....Addison-Wesley 
al . . 
10. | Praxisbuch Pocket PC 2003 ................... Handit.de 
lea 
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Buchtipp: Digitale Fotografie 


Wer auf eine digitale Kamera umsteigt, muss auch seine Fototechnik umstellen. 


Der Fachautor Dr. Artur Landt spricht mit 
seinem Buch Praxisbuch: Digitale Fotografie 
vor allem Einsteiger an. Das 160 Seiten star- 
ke Buch ist in drei große Abschnitte unter- 
teilt. Die ersten Kapitel beschäftigen sich 
mit der Technik von digitalen Kameras. Der 
Autor zeigt die Unterschiede zwischen den 
gängigen Kameratypen und den am Markt 
verfügbaren Bildsensoren. Zudem werden 
viele wichtige Eckdaten wie Auflösung und 
Lichtempfindlichkeit ausführlich erklärt. 
Anhand einiger Beispiele werden Unter- 
schiede zwischen analoger und digitaler 
Fototechnik herausgearbeitet. Im zweiten 
Abschnitt dreht sich dann alles um die Auf- 
nahmepraxis mit digitalen Kameras. In die- 
sen Kapiteln werden alle wichtigen Einstel- 
lungen bei Digitalkameras erläutert. Be- 
sonders ausführlich befasst sich der Autor 
dabei mit dem Autofokus und den ver- 
schiedenen Belichtungsprogrammen. Für 
Semi-Profis gibt es zudem viele Tipps zu 
manuellen Einstellungen der Blende und 
der Belichtungszeit. Der letzte große Ab- 


schnitt des Buches befasst sich mit der Bild- 
ausgabe. Hier bekommen Sie nützliche 
Tipps zur Digitalisierung von analogen Bil- 
dern und zur Bildnachbearbeitung, Archi- 
vierung und Bildpräsentation. Das Buch ist 
im Callwey-Verlag erschienen und kostet 
36 Euro. (kb) 


Digitale 
Fotografie 


PRAXISBUCH| Das Buch ist sehr gut bebildert, die 


Seiten wurden relativ luftig gelayoutet. 


Netzwerk über Koaxialkabel 


Firmen-Konsortium will neuartiges Heimnetzwerk etablieren. 


Die meisten Wohnungen und Häuser sind 
für den TV-Empfang bereits heute mit Ko- 
axialkabeln vernetzt. Diesen Umstand will 
die neu gegründete Multimedia Over Cable 
Alliance nutzen, um in Zukunft Daten kos- 
tengünstig und schnell zwischen Multime- 
dia-Endgeräten wie Fernseher, PC und Di- 
gital-Videorekorder auszutauschen. Die da- 
Technik hat die 
Entropic Communications entwickelt. Da- 


zugehörige Firma 
tenübertragungen von bis zu 270 MBit/s 
sollen problemlos möglich sein. Zur Multi- 
media Over Cable Alliance gehören nam- 
hafte Firmen wie Cisco und Motorola. Die 
Koaxial-Technik soll nur als Alternative zu 
herkömmlichen Netzwerken entwickelt 
werden und diese nicht ablösen. (kb) 
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WEBSEITE] Auf der Webseite www.entropic-com- 
munications.com wird die Technik erklärt. 
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Pixel-Evo 


Computergrafik ist 
heute allgegenwärtig: 
Computerspiele, Kinofil- 
me, grafische Ober- 
flächen. PC Games 
Hardware zeigt, wie 


alles begann. 


wıssEN 


FB m COMPUTERGRAFIK 


] 


weifelsohne gebührt 
den Wissenschaftlern 
. von Ati und Nvidia 
große Anerkennung für eine 
Reihe bahnbrechender Erfin- 
dungen im Bereich der Compu- 
tergrafik. Die Grundideen der 
Computergrafik entstanden 
aber zu einer Zeit, in der die 
beiden Hersteller noch gar nicht 
existierten. Es sind vor allem 
die Ideen von Forschern aus den 
Sechziger- und Siebzigerjahren, 
die noch heute das Fundament 
der Computergrafik bilden. 
PC Games Hardware wirft einen 
Blick zurück in die Steinzeit des 
Pixels. 


») Radaraufbereitung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die ersten Computergrafiken 
waren Produkte des kalten Krie- 


ges. An der amerikanischen 
Universität MIT wurde in den 
frühen Fünfzigerjahren ein 
Computersystem entwickelt, 
das optisch aufbereitete Radar- 
daten auf einem CRT-Bild- 
schirm darstellte. Die Weiterent- 
wicklung des Systems nutzte 
die nordamerikanische Luftab- 
wehr (NORAD) als elektroni- 
sches Frühwarnsystem zur Er- 
kennung von sowjetischen Lang- 
streckenbombern. Das „SAGE” 
(Semi Automated Ground Envi- 
ronment) genannte System war 
von 1959 bis 1983 im Einsatz 
und lange Zeit geheim. 


» Die Ära Sutherland 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Als wegweisend in der Branche 
gelten die Arbeiten des MIT-Ab- 
gängers Ivan Sutherland. Sein 


1963 vorgestelltes „Sketchpad”- 
System etablierte das Konzept 
der grafischen Grundelemente 
(„Primitives“, Linien, Polygone 
...) und ermöglichte erstmals 
die interaktive Manipulation 
(Transformation) von grafischen 
Objekten. 


Die ersten dreidimensionalen 
Bilder wurden allerdings sehr 
rudimentär als einfarbige Draht- 
gittermodelle dargestellt. Statt 
Pixel wurden Linien (Vektoren) 
auf den Bildschirm gezeichnet. 
Man wusste damals noch nicht, 
wie der Computer räumlich ver- 
deckte Linien und Flächen er- 
kennen kann. Im Raum liegen- 
de, mehrfarbige Linien oder gar 
Flächen konnten daher mit dem 
Computer gar nicht richtig dar- 
gestellt werden. Ebenso wenig 


CEO 


WAS 
IST? 


direktor einer Firma. 
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Abkürzung für Chief Executive 
Officer. Entspricht dem General- 


CRT 


lungsgerät. 


Kathodenstrahlröhre, Röhrenmo- 
nitor. Veraltetes analoges Darstel- 


HSR 
Hidden Surface Removal. Erken- 


chen. 


nen und Entfernen verdeckter Flä- 


Normale 
Richtungspfeil, der die Lage eines 
Punktes auf einer Fläche im Raum 
bestimmt 
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COMPUTERGRAFK EH 


kannte man das Konzept des 
Bildspeichers. Bei herkömm- 
lichen Röhrenmonitoren musste 
der Computer deshalb für eine 
kontinuierliche Darstellung 
mindestens dreißigmal pro Se- 
kunde die Grafik berechnen, 
sonst verschwand das Bild vom 
Bildschirm. Mit so genannten 
„Direct View Storage Tubes” 
(DVST, 1968) versuchte man das 
Problem zu umgehen. Diese 
speziellen Röhrenbildschirme 
waren über analoge Phosphor- 
Tricks in der Lage, sich zu mer- 
ken, was auf dem Bildschirm 
dargestellt war. Der Bildschirm- 
inhalt musste allerdings explizit 
wieder gelöscht werden. 


»2 Hidden Surface 


Removal (HSR) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erst gegen Ende der Sechziger- 
jahre erfanden die Wissenschaft- 
ler mit der zeilenbasierten Ver- 
deckungserkennung (Scanline- 
Hidden Surface Removal) eine 
Möglichkeit, verdeckte Linien 
(1967) und verdeckte Flächen 
(1969) zu erkennen und per- 
spektivisch korrekte Bilder zu 
berechnen. Diese und weitere 
Verdeckungserkennungsalgo- 
rithmen waren aber alle auf die 
rechenaufwendige Sortierung 
der Polygone angewiesen. Mit 
komplexen Modellen waren 
die damaligen Rechenknechte 
schnell überfordert, aber immer- 
hin war der Grundstein für per- 
spektivisch korrekte, computer- 
generierte 3D-Grafik gelegt. 
Rasterbasierte Darstellung und 
erste Farbspeicher (3 Bit!) debü- 
tierten 1969 in den Bell Labs, 
setzten sich aber wegen des da- 
für nötigen Bildspeichers erst in 
der zweiten Hälfte der Siebzi- 
gerjahre durch. 


Ivan Sutherland und David 
Evans, beide Professoren am 
Institut für Computergrafik der 
Universität von Utah, gründe- 
ten schließlich Ende der Sechzi- 
gerjahre die Firma Evans & Su- 
therland (E & S). Sie begannen 
mit der Entwicklung von Gra- 
fikhardware für Flugsimulato- 
ren mit analoger Vektordarstel- 
lung. Die Firma ist heute noch 
Marktführer in der Simulator- 
Industrie. Die Simulatoren wer- 
den mittlerweile mit mehreren 
parallel arbeitenden Radeon- 
9800-XT-Prozessoren bestückt. 
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») Gouraud Shading 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nachdem das Verdeckungspro- 
blem mit verschiedenen HSR- 
Algorithmen gelöst war, konn- 
ten endlich ganze Flächen 
dargestellt werden. Allerdings 
hatten alle Pixel innerhalb eines 
Flächenelements (Dreieck, Vier- 
eck etc.) immer dieselbe Farbe 
(Flat Shading oder Facetted 
Shading). Die Farbe der Pixel 
bestimmte sich aus der Grund- 
farbe des Dreiecks und dem 
Normalenvektor der Fläche so- 
wie dessen Winkel zum Be- 
leuchtungsstrahl. Da nur kleine 
Polygonmengen möglich waren, 
hatten gewölbte Oberflächen 
eine stark facettenartige Erschei- 
nung. Erst Henry Gouraud (aus- 
gesprochen „Guro“) präsentier- 
te 1971 eine Lösung zur realisti- 
scheren Darstellung, ohne dabei 
die Polygonanzahl hochzu- 
schrauben. Statt für alle Pixel 
dieselbe Pixelfarbe zu nutzen, 
sollte die Farbe über die ganze 
Polygonfläche „interpoliert” 
werden. Das heißt, für jeden 
Eckpunkt wird eine Eckpunkt- 
normale berechnet. Die Eck- 
punktnormale gibt für einen 
Eckpunkt die Lage des Objekts 
im Raum an. Für jeden Eck- 
punkt wird mit dieser Eck- 
punktnormale und einem Licht- 
vektor ein eigener Farbwert 
berechnet. Die Farbwerte der 
einzelnen Bildpunkte berechnen 
sich über die abstandsabhängige 
Vermischung der drei Eck- 
punktfarbwerte eines Dreiecks 
(lineare Interpolation). Gouraud 
Shading benötigt dabei nur we- 
nig mehr Rechenleistung als Flat 
Shading, erzielt durch die wei- 
chen Farbübergänge an den 
Polygonkanten aber bereits ein 
sehr ansehnliches Resultat. 


2) Phong Bui-Toung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Realistischer, aber mit deutlich 
mehr Berechnungsaufwand ver- 
bunden, ist die Methode von 
Phong Bui-Toung, der wie Su- 
therland ein Utah-Absolvent ist. 
Statt wie beim Gouraud Sha- 
ding die eigentliche Schattie- 
rungsberechnung nur dreimal 
pro Dreieck auszuführen, wird 
der Farbwert beim Phong Sha- 
ding (1974) für jedes Pixel indi- 
viduell berechnet. Die lineare 
Interpolation wird dabei statt 
auf den Farbwert auf die Eck- 


aaa In den Fünfzigerjahren bereiteten die Amerikaner Radardaten 
des Bomber-Frühwarnsystems SAGE mit Computern grafisch auf. 


rste Computer mit interaktiver Grafik (Sketchpad Soft- 
ware) hatte 320 kByte Speicher, einen 9-Zoll-CRT und Transistoren. 


% 
. 


EVANS & SUTHERLAND WDIERTIEEDEULTIEICHEETRNGTICH STERNEN EIG 0 
führer für Flug- und Schiffssimulatoren. Verbaut werden Radeon-Chips. 


Für jeden Dreieckpunkt im Modell wird 
ein bestimmter Punkt (Texturkoordinate) 
in der Fototextur bestimmt. 


Während des Rasterns 
des Dreiecks werden 
die für die Dreiecks- 
punkte definierten 
Texturkoordinaten auf 
die Pixel herunterge- 
brochen. 


ED CATMULL ERIZETTTGENESEEST] 


generierte Muster lassen sich se 
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PARTIKELSYSTEME EEINIERGZEITZ 


FB m COMPUTERGRAFIK 


und Unreal 2 Standardausstattung. 


Erfunden wurden sie 1983 von Bill Reeves (Lucasfilm) für Star Trek Il. 


punktnormalen angewandt. Die 
Eckpunktnormalen werden be- 
rechnet, über die ganze Fläche 
verteilt und so zurechtgebogen, 
dass ein sanfter Richtungsüber- 
gang zwischen den Eckpunkten 
entsteht. Die interpolierten Nor- 
malen täuschen eine Wölbung 
der Fläche vor, die von der Lage 
der benachbarten Dreiecke ab- 
hängig ist. Jedes Pixel basiert 
auf einer Berechnung zwischen 
Flächennormale und Lichtvek- 
tor. Auch direkt auf die flache 
Fläche eines Dreiecks gerichtete 
Lichtstrahlen (z. B. von einer 


1963: Einfarbige Wireframe- 
DEISCHNNE 
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1967: Mehrfarbige Wireframe- 
tellung mit verdeckten Linien deckungsberechnung 


Taschenlampe) führen daher zu 
einem Glanzlichteffekt („Spe- 
cular Highlight”) innerhalb der 
Dreiecksfläche. Mit Gouraud 
Shading können dagegen die 
Farbwerte innerhalb der Drei- 
ecksfläche nicht heller sein als 
die Farbwerte der Eckpunkte. 


22 Ed Catmull 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Legendär sind die späteren Ar- 
beiten von Ed Catmull, einem 
ehemaligen Studenten von Ivan 
Sutherland. Neben seinem Bei- 
trag zum Rendering von Frei- 


(der Computergrafik 


1969: Flat Shading mit Ver- 


formflächen ist vor allem seine 
Erfindung des Texturings (1974) 
von Wichtigkeit. Diese Techno- 
logie ist heute nicht mehr aus 
der Computergrafik wegzuden- 
ken. Bis zu seiner Erfindung be- 
stand Computergrafik nur aus 
detailarmen Objekten. Feinhei- 
ten konnten nur mit Polygonen 
dargestellt werden, was wegen 
der geringen Computerleistung 
nicht praktikabel war. Bei der 
Suche nach einer Darstellungs- 
möglichkeit für die Mauerstruk- 
turen einer Burg kam Catmull 
die Idee, ein zweidimensionales 
Bild einer Maueroberfläche über 
ein geometrisches Grundele- 
ment zu spannen, ähnlich wie es 
mit Wandtapeten gemacht wird. 
Praktisch gleichzeitig präsen- 
tierte er mit dem Konzept des 
Z-Bufferings ein revolutionär 
neues Verdeckungserkennungs- 
verfahren. 


» Z-Buffering kompakt 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Z-Buffering ist ein Verdeckungs- 
erkennungsalgorithmus, der zu- 
sätzlich Bildspeicher 
(Framebuffer) einen Tiefenspei- 
cher (Z-Buffer) nutzt. Für jedes 
sichtbare Pixel wird dessen 
räumliche Position im Raum ge- 
speichert. Diese Information 
wertet man im weiteren Verlauf 
des Renderdurchganges (Pass) 
bei noch zu berechnenden Drei- 
ecken aus. Das vor allem für 
Hardwarebeschleunigung ge- 
eignete (und heute noch einge- 
setzte!) Verfahren benötigt keine 
Polygonsortierung zur korrek- 
ten  Verdeckungsberechnung 
(HSR) und erlaubt dadurch bei 
gleicher Rechenleistung viel 
komplexere Szenen als die bis 
dato bekannten HSR-Methoden. 
Grafische Grundelemente wer- 
den dabei in Pixel zerlegt (Ras- 
terization) und für jedes Pixel 
wird ein Tiefenwert bestimmt. 


zum 


weiche Kantenübergänge. 


1971: Gouraud Shading schafft 


Der aus den Positionsangaben 
der Dreieckseckpunkte über 
Interpolation berechnete Tiefen- 
wert des Pixels wird mit dem 
Tiefenwert des Pixels im Spei- 
cher verglichen. Falls der neue 
Tiefenwert des Pixels näher 
beim Betrachter liegt, wird der 
Tiefen- und Farbwert des neuen 
Pixels an der aktuellen Position 
(X/Y) in den Speicher geschrie- 
ben. Andernfalls wird das Pixel 
verworfen, das alte Pixel mit 
dem alten Tiefenwert bleibt wei- 
ter sichtbar. 


» Pixar-Gründer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


George Lucas, Chef der Lucas- 
film-Studios (Star Wars), wurde 
angesichts der fortschrittlichen 
Ideen auf den eifrigen Wissen- 
schaftler aufmerksam. Catmull 
wurde 1979 bei Lucasfilm mit 
dem Aufbau und der Leitung 
eines Teams für Computergrafik 
betraut. Er war dort unter ande- 
rem an der Entwicklung des 
heute noch für Film-Effekte ver- 
wendeten Software-Renderers 
„Photorealistic Renderman“ be- 
teiligt. 1986 verkaufte George 
Lucas die Computergrafik-Divi- 
sion an Steve Jobs, den heutigen 
Apple-CEO. Dieser nannte seine 
neue Firma Pixar und formte 
daraus ein Animationsfilm- 
Studio (Shrek, Finding Nemo) mit 
Catmull als Verwaltungsrats- 
vorsitzendem. Die von Catmull 
mitentwickelte Renderman- 
Software wurde derweil vom 
Lucasfilm-Spezialeffekte-Team 
Industrial Light & Magic (ILM) 
weiterverwendet und für die 
imposanten Spezialeffekte in 
Abyss (1989) und Terminator 2 
(1991) eingesetzt. 


» Jim Blinn 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein weiterer schlauer Kopf in 
der Riege der erfindungsfreudi- 


1974: Phong Shading erlaubt 
Glanzeffekte. 


u 


Quelle: http://graphics.stanford.edu/courses/cs248 - 


03/History- of-graphics/History-of-graphics.ppt) 
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gen Utah-Abgänger: Jim Blinn 
(heute bei Microsoft Research) 
präsentierte 1976 das Umge- 
bungsmapping („Sphere En- 
vironment Mapping“), mit dem 
sich die Umgebung auf ein Ob- 
jekt projizieren lässt. Eine Textur 
mit einem Bild der Umgebung 
wird dabei wie eine Kugel um 
ein Objekt „gezerrt“ und der In- 
halt auf die Objektoberfläche 
projiziert. Spiegelnde und re- 
flektierende Oberflächen erober- 
ten die Computergrafik im 
Sturm. Erst zehn Jahre später 
präsentierte Ned Greene das 
verbesserte und heute in Spielen 
wie Need for Speed: Underground 
oder Unreal Tournament 2003 (dt.) 
genutzte Cube Mapping. Statt 
einer verzogenen Textur kom- 
men dabei sechs zu einem Wür- 
fel geformte Texturen zum Ein- 
satz. 1978, also vor 25 Jahren, 
setzte Blinn noch einen drauf 
und erfand eine Technik, die 
erst in aktuellen DirectX-8-und 
DirectX-9-Spielen konsequent 
eingesetzt wird: Bump Mapping. 


») Bump Mapping 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Das Bump Mapping in seiner ur- 
sprünglichen Form setzt auf 
dem Phong Shading auf, das je- 
dem Pixel einen eigenen Norma- 
lenvektor spendiert. Die Farb- 
werte einer speziellen Textur, 
der Bump- oder Höhenmap, be- 
stimmen dabei die Richtungs- 
verschiebung der jeweiligen 
Pixelnormalen. Die heute in 
Spielen wie Far Cry oder Doom 3 
verwendete Art des Bump Map- 
pings basiert auf einer 1997 von 
Marc Peercy (SGI) erfundenen 
Erweiterung. Beim so genannten 
Normal Mapping werden die 
Normalen nicht berechnet und 
über eine Textur verbogen, son- 
dern direkt komplett ohne wei- 
tere Berechnungen aus einer 
Textur geladen. 


») Partikelsysteme 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTE mer 
1979 sorgten die von Blinn ent- 
wickelten Technologien bei der 
Ausstrahlung seiner Animatio- 
nen zum Flug der Voyager-Son- 
de weltweit für Aufsehen. Ähnli- 
che Aufmerksamkeit errang die 
noch junge Computergrafik im 
Jahr darauf. Partikelsysteme, 
heute das Rückgrat für viele 
Explosions-, Wasser und Rauch- 
effekte in Computerspielen, ka- 


men erstmals in der berühmten 
„Genesis“-Szene im zweiten Star 
Trek-Kinofilm (The Wrath of Khan) 
zum Einsatz. Lucasfilm-Mit- 
arbeiter und Catmull-Kollege 
Bill Reeves benötigte für die über 
einen Planeten rauschende Feu- 
erwalze einen natürlich wirken- 
den Effekt, der nicht aus Polygo- 
nen aufgebaut war. Er stellte den 
Effekt mit vielen Punkten dar, 
die als Partikel mit Attributen 
wie Geschwindigkeit, Lebens- 
zeit, Farbe, Alter, Transparenz 
und Position versehen wurden. 


»» Displacement Mapp 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTEN a 
Für die Weiterentwicklung des 
Bump Mappings sorgte 1984 der 
heutige Pixar-Mitarbeiter Robert 
Cook. Er brachte die Möglichkeit 
ins Spiel, Texturen dazu zu 
nutzen, direkt die physische 
Form eines Objekts zu verän- 
dern. „Bumps”, also Strukturen, 
werden nicht nur mit Lichtbe- 
rechnungen vorgetäuscht, son- 
dern effektiv am Polygonmodell 
vorgenommen. Software-Rende- 
rer wie Pixar’s Photorealistic 
Renderman unterstützen Dis- 
placement Mapping seit Jahren, 
die Technik wird bei Film-Effek- 
ten auch intensiv genutzt. Die 
meisten der heutigen Grafik- 
prozessoren können aber noch 
nicht mit voller Displacement- 
Mapping-Unterstützung aufwar- 
ten. 


ing, 
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»» Fazit: Computergrafik ent- 
wickelt sich immer weiter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Die Entwicklung zeigt einen 
klaren Trend. Während sich die 
ersten Forscher intensiv dem 
Problem der Sichtbarkeitserken- 
nung und der korrekten Darstel- 
lung des Objekts an sich wid- 
meten, konzentrierten sich die 
Entwicklungen nach und nach 
auf die Steigerung des Detail- 
grads der Computergrafik. 


Heute konzentriert sich die For- 
schung der Hardwarehersteller 
auf die Effizienzsteigerung be- 
stehender Techniken (Z-Buffe- 
ring, Texturing ...), während die 
Entwicklung neuer und realisti- 
scher Pixelschattierungsmetho- 
den mittels programmierbarer 
Shader-Einheiten in die Obhut 
kreativer Effekteprogrammierer 
verlagert wird. 

RAPHAEL AUF DER MAUR 


DISPLACEMENT MAPPING] 


Quelle: JPL 
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 GPU-FERTIGUNG 


Hausbesuch bei Nvidia 


Nvidia öffnete für PC 
Games Hardware die 
Pforten seines Hochsi- 
cherheitstrakts: Wir be- 
suchten die Testlabors 
des Grafikchip-Herstel- 
lers im kalifornischen 


Silicon Valley. 


ug-Hunting beschäftigt 
nicht nur die Spieleent- 
wickler, auch Grafik- 


chiphersteller wie Nvidia unter- 
halten ganze Abteilungen, um 
Fehler aus ihrer Hardware zu 
verbannen. Beim Hausbesuch in 
Santa Clara, eine Dreiviertel- 
autostunde südöstlich von San 
Francisco, gewährten uns Tech- 
niker und Ingenieure Einblicke 
in die GPU-Entwicklung. 


») Labor auf Fehlerjagd 


Was passiert, wenn im Chip die 
Drähte heißlaufen, Produktions- 
bänder Siliziumschrott produ- 
zieren und Bildschirme schwarz 
bleiben? Bei Nvidia sind dann 
Howard Marks und sein Team 
im Fehleranalyse-Labor gefragt. 
Dort bedient man die internen 
Entwicklungsabteilungen, erle- 
digt Design-Verifikationen und 
testet Prototypen, wie den 
NV40, der während unseres Be- 
suches auf dem einen oder ande- 
ren Arbeitsplatz zu sehen war. 


Des weiteren unterstützt das La- 
bor externe Produktionspartner, 
wenn in deren Fertigungsstätten 
Fehler auftreten: „Sowohl TSMC 
als auch IBM haben von uns 
Analysen erhalten und anhand 
dieser ihre Herstellungsanlagen 
verbessert, ihre Produktionsaus- 
beute erhöht und letztendlich 
ein besseres Stück Hardware er- 
zeugt“, erklärt Howard Marks, 
seines Zeichens Manager Silicon 
FA. Das elektrische und das che- 
mische Labor bilden den Kern 
der Fehleranalyse-Abteilung 
(FA). Die angewandten Techni- 
ken reichen von simplen opti- 
schen und elektrischen Prüfun- 
gen bis hin zu komplexen Test- 
verfahren aus den Bereichen 
Physik, Metallurgie und Che- 
mie. 


») Chips auf dem Prüfstand 

Genauso vielfältig wie die Gerä- 
te im FA-Labor sind die Qualifi- 
kationen des Personals: „Hier 
arbeiten nicht nur Baustein-De- 


signer, sondern auch Physiker, 
Chemiker und Geräte-Ingenieu- 
re”, betont Marks. Letztere küm- 
mern sich auch um das Tunen 
von Testabläufen, etwa auf dem 
so genannten ATE (Automatic 
Test Equipment), einem 2-3 
Millionen Dollar teuren Gerät, 
das alle 150 Millionen Transisto- 
ren auf einem Chip in ein paar 
Sekunden checkt: „Wenn ein 
Test fünf Sekunden dauert und 
diese Jungs können das Verfah- 
ren so optimieren, dass es nur 
noch vier Sekunden dauert, 
dann bedeutet das nicht nur 
eine verbesserte Produktion für 
uns, sondern auch für die Ferti- 
gungen oder Montagehäuser. 
Wenn wir ein solches Gerät in 
unsere Qualitätskontrolle inte- 
grieren, muss jeder unserer Part- 
ner mehrere Tester kaufen, je 
nach Produktionsvolumen.” 


22 Wege ins Silizium 


Die Post-Mortem-Analyse eines 
integrierten Schaltkreises ist 


normalerweise eine Reise ins 
Chipinnere. Man habe verschie- 
denste Chemikalien und Geräte, 
um Bausteine zu zerlegen: „Hier 
wird nicht erzeugt, hier wird 
zerstört“, bringt Howard Marks 
schmunzelnd die Arbeit auf den 
Punkt. Gezielte Zerstörung er- 
laubt z. B. die so genannte Fo- 
kussierte Ionenstrahl Anlage 
(FIB): Mit ihr lassen sich punkt- 
genaue Ätzungen im Silizium 
durchführen, Schicht um 
Schicht abtragen und Oberflä- 
chen scannen. Das 700.000 Dol- 
lar teure Gerät ermöglicht auch 
die Fehlerkorrektur: „Wenn 
das Problem im Design liegt, 
können wir mit dem FIB Me- 
tall- bzw. Isolierungsstrukturen 
implantieren und den Fehler da- 
durch beheben. Wenn alles rich- 
tig funktioniert, erzeugen wir 
eine 100.000 Dollar teure Maske, 
die dann in Produktion geht.” 


Fehler in Flip-Chip-Hardware 
finden die Ingenieure mittels 


Flip-Chip 
WAS 
IST? 
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Bestückungsverfahren, bei dem Chips kopfüber 
auf ein Substrat montiert werden. Ermöglicht 
hohe Anschluss- und Packungsdichte. 


Hot Spot 


Stelle im Chip, an der bei hoher Wärmeabgabe 
viel Arbeit verrichtet wird. Eine räumliche Häu- 
fung dieser Stellen versucht man zu vermeiden. 


Maske 


Begriff aus der Mikrolithographie. Masken 
spiegeln das komplizierte Design der elektroni- 
schen Bauelemente und Leiterbahnen wider. 


www.pcgameshardware.de 


der „Backside Probe Machine“. 
Da Flip-Chips lediglich über die 
Rückseite zugänglich sind, ar- 
beitet dieses Gerät mit Infrarot- 
licht: „Mit dieser rund 2 Mil- 
lionen Dollar teuren Anlage 
können wir durch die Silizium- 
rückseite auf die Schaltkreise 
schauen wie durch Glas.” Tech- 
nologie aus der Astronomie- 
Ecke benutzt das Emissions- 
und Thermo-Mikroskop: „In 
diesem Instrument sind Objek- 
tive eingebaut, die man in sehr 
teuren Teleskopen verwendet. 
Wir benutzen sie, um die klitze- 
kleinen Lichtpunkte in unseren 
Bausteinen zu sehen, nach Hot 
Spots zu forschen und auf diese 
Weise die genaue Position des 
Defekts zu lokalisieren.” 


22 IT is watching you 

Zuständig für das Informations- 
system innerhalb von Nvidia 
und den Datenaustausch mit ex- 
ternen Partnern ist Joseph Sura, 
Vice President Information 
Technology. Darüber hinaus ist 
er der Herrscher über insgesamt 
348 Terrabyte Speicherplatz. 
Denn seine Abteilung verwaltet 
auch die Computer-Infrastruk- 
tur für das Ingenieurwesen und 
überwacht den Gebrauch der 
vorhandenen Ressourcen: „Du 
musst diese Jungs im Auge be- 
halten“, erklärt er lachend seine 
Kontrolleursrolle, „weil Leute 
Rechenjobs anschieben und 
dann nach Hause gehen. Bei 
zwei Jobs ist das in Ordnung, 
aber zehntausende ... Einen Ty- 
pen haben wir erwischt, der hat 
ganz allein 40.000 Jobs auf den 
Weg gebracht.” Zurzeit sind 
rund 4.000 Linux-Server auf 
zwei Datenzentren in Santa Cla- 
ra verteilt. Ein weiteres ist im 
Entstehen und soll bis zum 
Frühsommer fertig sein - rund 
1.000 Quadratmeter nur für den 
Technikbedarf. Im 200 Kilome- 
ter entfernten Sacramento hat 
man zudem einen Teil des älte- 
ren Sun-Equipments unterge- 
bracht. Es dient vor allem als 
Backup: Sacramento ist das fir- 
meneigene Rettungszentrum im 
Falle einer Katastrophe, schließ- 
lich befindet sich das Nvidia- 
Hauptquartier mitten in einem 
Erdbebengebiet. 


») Aufrüstung im Server-Park 
Der Wechsel von Sun- zu Intel- 
Systemen erfolgte erst vor ein 
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paar Jahren, mit zehn Compu- 
tern zum Ausprobieren: „Uns 
wurde schnell klar, dass die 
Kombination Intel-System und 
Linux für gewisse Simulations- 
Jobs eine hervorragende Platt- 
form ist. Deshalb haben wir Li- 
nux-Server im Hunderterpack 
gekauft”, erklärt Joseph Sura. 
Über 350.000 Low-Level-Simu- 
lationsjobs pro Tag werden zur- 
zeit auf den Pentium-Dual-Sys- 
temen durchgeführt. Ziel sei es, 
auf 500.000 Jobs zu kommen. 


Die komplexeren Simulationen 
erfolgen noch immer auf den 
„älteren“ Sun-Rechnern. Dabei 
handelt es sich um voll konfigu- 
rierte Systeme mit je 24 CPUs 
und 196 Gigabyte RAM. Richtig 
glücklich ist man allerdings 
nicht über diese Lösung: „Unser 
Problem besteht darin, dass wir 
zwar 24 CPUs haben, aber auf- 
grund des begrenzten Haupt- 
speichers lediglich ein paar Jobs 
in diese Maschinen füttern kön- 
nen.” Größere Jobs, wie etwa 
„Place and Route” oder „Timing 
Verification”, benötigen dage- 
gen meist zwei CPUs und ein 
paar hundert Gigabyte RAM, 
damit der gesamte Chip im 
Speicher gehalten werden kann. 
Man will daher mittelfristig mit 
den CAD-Jobs auf Itanium 2 
wechseln. Knapp 40 solcher Sys- 
teme sind bereits im Hause, wei- 
tere werden folgen. 


22 300.000 Dollar für Strom 


Platzprobleme sind nicht der 
Grund für den Bau des vierten 
Datenzentrums, wie Joseph Sura 
betont: „Uns fehlt es meistens an 
Strom und Kühlung, lange be- 
vor uns der Platz ausgeht.” Im 
neuen Gebäude werden daher 
fünf massive Dieselgeneratoren 
und ein eigener Kühlturm für 
moderate Temperaturen zwi- 
schen den Serverreihen sorgen. 
Für die Anfangsphase sind 180 
Racks geplant, jeweils zwei Me- 
ter hoch und mit je 96 CPUs be- 
stückt. Der Stromverbrauch im 
Neubau wird auf 7,3 Megawatt 
beziffert; der gesamte Campus 
benötigt derzeit weniger als die 
Hälfte. „Unsere aktuelle Strom- 
rechnung für die beiden Daten- 
zentren beläuft sich auf rund 
300.000 Dollar/Monat. Es lohnt 
sich schon fast, unser eigenes 
Kraftwerk zu bauen“, so Joseph 
Sura scherzhaft. _KAREN OETZEL 
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So genannte Hacker 
werden von den Medien 
gern als gestörte Com- 
puterfreaks dargestellt, 
vor denen kein Rechner 
Sicher ist. Doch was 
steckt wirklich hinter 


dem Mythos? 


ir kennen Hacker aus 


| /\ legendären Filmen wie 

| Matrix, War Games, 23, 
Hackers oder aus reißerischen 
Berichten von Boulevard- und 
Wirtschaftsmagazinen. Meist 
werden sie uns als junge, des- 
illusionierte Menschen mit un- 
glaublichen Programmier- und 
Rechnerkünsten verkauft. Sie 
brechen in Systeme ein, mani- 
pulieren Konten und Akten oder 
programmieren bösartige Viren. 
Dabei wird dieses Bild den 
echten Hackern kaum gerecht. 
Das Wort „Hacker“ stammt ur- 
sprünglich aus den Gründerzei- 
ten des Computers und bezeich- 
nete einen besonders fähigen 
Programmierer, der sich mit 
komplexen Problemen ausei- 
nander setzt. Damals wurden 
nur die besten Programmierer 
als Hacker bezeichnet, was ei- 
nem Ritterschlag gleichkam. Im 
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Fi m COMPUTERGESCHICHTE 


Laufe der Zeit änderte sich der 
ursprüngliche Sinn. Das Wort 
„Hacker“ wurde immer mehr 
von Computerfreaks miss- 
braucht, die in Computersyste- 
me einbrachen, um an fremde 
Daten zu gelangen. Von den 
„richtigen“ Hackern wurden 
diese Freaks spöttisch als 
„Cracker“ bezeichnet, um den 
Unterschied zwischen einem 
fähigen Programmierer und ei- 
nem Techno-Vandalen aufzu- 
zeigen. In Wahrheit sind diese 
Grenzen fließend. 


») Welche Hacker gibt es? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Es gibt insgesamt vier un- 
terschiedliche Kategorien von 
Hackern. Als Erstes sind die 
Gründerväter der Hacker zu 
nennen. Das sind die überra- 
genden Kapazitäten, ohne die es 
heute keine Computertechnolo- 


gie geben würde. Beispielsweise 
entwickelten Mitte des letzten 
Jahrhunderts John von Neu- 
mann, Howard Aiken oder Alan 
Turing die grundlegenden Theo- 
rien der Rechenmaschinen. Kon- 
rad Zuse baute 1941 mit der 
Z3 die erste vollautomatische, 
programmgesteuerte und frei 
programmierbare Rechenanla- 
ge. Leonard Kleinrock entwarf 
1959 die Konzeption eines Netz- 
werks, das auf der Grundlage 
der Paketvermittlung funktio- 
niert. Dann kam ihm im Septem- 
ber 1969 die Idee, einen Arpa- 
net-Knotenpunkt aufzubauen, 
woraus sich das heutige Internet 
entwickelte. Im Jahr 1963 wurde 
von Doug Engelbart die erste 
Maus (damals noch aus Holz) 
und die dazugehörige Fenster- 
technik erdacht. Außerdem war 
er der Initiator der Hypertext- 
Programmiersprache. 


Die nächste Kategorie bilden 
die „einfachen“ Hacker. Dazu 
gehören fähige Köpfe wie die 
heute sehr erfolgreichen und 
bekannten Programmierer Steve 
Jobs und Steve Wozniak, die 
beispielsweise 1975 das Spiel 
Breakout schufen, oder auch Bill 
Gates, der in seinen jungen Jah- 
ren unter anderem den Code 
für einen Diskettencontroller für 
sein Altair-Basic programmierte. 
Hierzu gehören aber auch Milli- 
onen unbekannte Programmie- 
rer, die eine kreative Ader und 
technisches Verständnis haben. 


»2 Geniale Hacker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zur dritten Kategorie gehören 
alle Programmierer, die unser 
Verständnis und die Einstellung 
zur Software prägten. 1969 wur- 
de von Ken Thompson und 
Dennis Ritchie in den Bell Tele- 
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(engl.): eingeben, einhauen, 


Cracker 


hack Datendieb/ -vandale; to crack 


(engl.): aufspalten, aufbrechen, 


zerplatzen 


Unix 
Uniplexed Information and Com- 


puting System, ein Mehrbenutzer- 


Betriebssystem 


Wurm 

Geschickt programmierter Code, 
der sich selbstständig über das 
Netzwerk verbreitet 
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phone Laboratories das erste 
Unix-System entwickelt. Unix 
ist ein mehrprozessor-, multita- 
sking-, multithreading- und 
multiuserfähiges Betriebssy- 
stem. Ritchie entwickelte zu- 
sätzlich Anfang der Siebziger- 
jahre die Hochsprache C. 1973 
übertrugen Ritchie und Thomp- 
son den gesamten Unix-Quell- 
code in die Programmiersprache 
C. Es gab danach nur noch etwa 
drei Prozent ma- 
schinenabhängigen Code im Be- 
triebssystem. Dadurch war eine 
schnelle Portierung auf andere 
Plattformen möglich. So kam es 
zum großen Erfolg von Unix, 
der heute im professionellen Be- 
reich immer noch anhält. 


»2 Gefährliche Hacker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der vierten Kategorie befin- 
den sich die schwarzen Schafe 
der Hackergilde: fähige Pro- 
grammierer mit krankhafter 
Neugier, maßlosem Geltungsbe- 
dürfnis oder sogar kriminellen 
Ambitionen. Der bekannteste 
von ihnen ist Kevin Mitnick 
(www.kevinmitnick.com). 1980 
drang der erst 16-Jährige mit 
seiner Roscoe-Bande in das 
Rechnersystem von US-Leasing 
ein und zerstörte Kunden- und 
Firmendaten im Wert von 250 
Millionen Dollar. Dies war der 
erste bekannte Hackerangriff. 
Mitnick werden auch die ersten 
virtuellen Besuche im Pentagon 
zugeschrieben. Einen weiteren 
Spaß machte er sich daraus, 
in amerikanische Telefongesell- 
schaften einzudringen und die 
Namen der Kunden in „James 
Bond“ umzuändern. Mitnick 
zog nie persönlichen Profit aus 
seinen Kenntnissen, verursach- 
te dafür aber Schäden von vie- 
len Millionen Dollar. Mitnicks 
legendärer NORAD-Hack, der 
Einbruch in den Computer des 
US-amerikanischen Luftvertei- 
digungssystems (North Ameri- 
can Air Defence Command), 
war Vorlage für einen Holly- 
wood-Blockbuster der Achtzi- 
gerjahre: War Games. 


Kevin Mitnick gelangte zu dem 
zweifelhaften Ruhm, der erste 
Hacker zu sein, der vom FBI 
nach vielen weiteren Delikten 
auf die „Most Wanted“-Liste 
kam. 1995 wurde er nach zwei- 
jähriger Fahndung vom FBl ver- 


en 
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haftet. Dies gelang nur mithilfe 
des US-Sicherheitsexperten Tsu- 
tomu Shimomura, der ein ehe- 
maliger Hacker-Kollege von 
Mitnick war. Kevin Mitnick ist 
seit Januar 2000 wieder frei. 
Während seiner Bewährung 
(letztes Jahr abgelaufen) durfte 
er nur Computer ohne Inter- 
netanschluss benutzen und aus- 
schließlich mit seinem Bewäh- 
rungshelfer und Familienange- 
hörigen telefonieren. 


Seinen Ruf verdankt er dem 
New York Times-Reporter John 
Markoff. Er berichtete erstmals 
in dem 1991 erschienenen Buch 
Cyberpunk über Mitnick und 
schrieb drei Jahre später eine 
Titelstory über den Superhacker, 
der schwerste Schäden im Cy- 
berspace verursachen und auch 
Leben vernichten könnte. Kevin 
Mitnick sieht sich selbst als 
Medienopfer. Nach Ansicht des 
britischen Telegraph ist Mitnick 
nicht das technische Genie, für 
das ihn alle halten. Seine Fä- 
higkeiten lägen eher im Social 
Engineering, im Beeinflussen 
von Menschen, um beispiels- 
weise an wichtige Passwortin- 
formationen zu kommen. 


2) Spionage, Betrug, Überfälle 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Auch in Deutschland gab es ei- 
nige legendäre Hacker. Karl 
„Hagbard” Koch und Boris 
„Iron“ F. wurden durch ihre 
mysteriösen Tode zu echten 
Hacker-Legenden. Karl Koch, 
ein damals 23 Jahre alter Hacker 
aus Hannover, soll 1989 für den 
KGB in amerikanischen Com- 
putersystemen spioniert haben. 
Sein Leben endete in einer 
angeblichen Selbstverbrennung. 
Der Film 23 ist eine Darstellung 
der damaligen Ereignisse. Ähn- 
lich spektakulär ist die Geschich- 
te um den Hacker „Tron“. Der 
geniale Programmierer arbeitete 
vor allem auf dem Gebiet der 
Kryptographie und entwickelte 
mit dem so genannten Crypto- 
fon einen abhörsicheren Daten- 
strom-Verschlüsseler. Im Okto- 
ber 1998 wurde Iron erdrosselt 
in einem Berliner Stadtpark auf- 
gefunden. Bis heute sind nicht 
alle Details seines mysteriösen 
Todes geklärt und der Chaos 
Computer Club kämpft noch 
immer für eine lückenlose Auf- 
klärung dieses Falls. 


Surfen und beiner harcht mit MTTPR macae'n möglich 


Chaos Computer Club e.V. 


Vertraysdokumentabon 


Der Chaos Computer Club ist das Sprachrohr der deutschen Hacker- 
szene. In letzter Zeit ist es aber eher ruhig um den CCC geworden. 
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LDTANSUNTTNTIEMEONTE Auf seiner Webseite finden Sie viele Infos über 
den legendären Hacker Kevin Mitnick. 


Boris F, - Die Geschichte von TRON 


IKlNE Die Macher der Webseite www.tronland.net kämpfen noch immer für 
die Aufklärung des mysteriösen Todes von Boris F. 


1998: TRONs CRYPTOFON 


MAN Trons Cryptofon gilt in Fachkreisen noch immer als Meister- 
stück der Kryptographie - bis jetzt blieb es allerdings bei diesem Prototyp. 
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7 
+ Milsnlem 


REN Fred Cohen programmierte 1983 den ersten Computervirus. 
Mittlerweile arbeitet er mit seiner Firma an Virenschutzprogrammen. 


ANNE Robert T. Morris programmierte den ersten Wurm unter 
Unix. Unter Webcode 23N6 finden Sie eine Dokumentation über den Wurm. 


Surfen und bewer hartit mat MTTPS machen möglich 


Hockerethik 


[2273 


WERNE Auf wwi.ccc.de finden Sie die so genannte Hacker-Ethik. 
Viele rechtschaffene Hacker berufen sich auf diese Punkte. 
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Weitere legendäre Hacks: 1990 
übernahm Kevin Poulsen sämt- 
liche Telefonleitungen, die in 
Richtung Los Angeles zum Ra- 
diosender KIIS-FM gingen. Der 
Grund: Er wollte der 102. An- 
rufer sein, um einen Porsche zu 
gewinnen. Der Plan klappte und 
er gewann den Porsche. Zusätz- 
lich besaß er auch eine Liste 
sämtlicher vom FBI betriebener 
Scheinfirmen. Dies war für die 
US-Bundesbehörde ein unhalt- 
barer Zustand. Poulsen stellte 
sich den Behörden zum Schluss 
selbst. 


Vladimir Levin, ein russischer 
Student der Biochemie, steht 
hinter dem ersten Banküberfall 
über ein Computer-Netzwerk. 
Er drang 1994 mit einem Lap- 
top aus London in das Netz der 
US-Swift-Bank ein und buchte 
bei First City Bank in mehreren 
Etappen 3,7 Millionen Dollar 
auf verschiedene Konten in Eu- 
ropa. Er wurde nach seiner 
Verhaftung in London zu drei 
Jahren Haft in einem US-Ge- 
fängnis verurteilt. 


»2 Würmer und Viren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Am 10. November 1983 stellte 
Fred Cohen an der University of 
Southern California den ersten 
Computervirus vor. Cohen hatte 
im Rahmen seiner Doktorarbeit 
an Programmen gearbeitet, „die 
andere Programme infizieren, 
indem sie diese verändern, um 
eine möglicherweise verbesserte 
Version von sich selbst einzu- 
bauen”. Die Selbstreproduktion 
von Programmen legte die Ähn- 
lichkeit zu biologischen Viren 
nahe. So gesehen gehen die 
Computerviren auch auf die 
Anfänge von künstlichem Le- 
ben zurück. Aus heutiger Sicht 
erstaunlich: Der von Cohen pro- 
grammierte, erste Virus lief un- 
ter Unix. Heute kämpfen vor 
allem Windows-Systeme mit 
Viren, Unix-Rechner gelten als 
sicherer und werden kaum noch 
mit Viren attackiert. 


Robert T. Morris, ein Student an 
der Cornell University in Ithaca 
N.Y., startete am 2.11.1988 um 20 
Uhr ein Programm, das eine Rei- 
he von Lücken im Betriebssys- 
tem Unix dazu nutzte, sich auf 
Computern im Internet zu re- 
produzieren. Ein Fehler im Pro- 


gramm sorgte allerdings dafür, 
dass die Nachkommenschaft 
dieses „Wurms” so zahlreich 
wurde, dass schon wenige Stun- 
den danach weltweit Tausende 
von Computern lahm gelegt wa- 
ren. In der Spitze beanspruchte 
der Wurm zehn Prozent des ge- 
samten Datentransfervolumens 
im Internet. Morris wurde da- 
raufhin zu einer Haftstrafe auf 
Bewährung verurteilt. 


Die heutigen Virenprogrammie- 
rer haben nur noch wenig mit 
den legendären Hackern der da- 
maligen Zeit gemein. Im Inter- 
net findet man heutzutage zig 
Virenbaukästen und mit relativ 
geringem Aufwand kann jeder 
durchschnittlich begabte Pro- 
grammieranfänger bösartige Vi- 
ren erzeugen. Deswegen gibt 
es meist auch unzählige Varia- 
tionen von einem Virus. Viele 
Hacker und Hackergruppen 
wollen sich von solchen „Script- 
Kids“ abgrenzen und verweisen 
auf ihre Hacker-Ethik, die bösar- 
tige Beschädigungen verbietet. 


») Medienrummel 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Boulevard-Presse und viele 
überzogene Artikel in den letz- 
ten Jahren haben mittlerweile 
dazu geführt, dass Hacker in 
einem sehr negativen Licht da- 
stehen und von einer Aura aus 
brillantem Computer-Wissen 
und den wildesten Verschwö- 
rungstheorien umgeben sind. 
Die Hacker selbst sehen sich 
vor allem als Freigeister, die ver- 
suchen, Grenzen zu erforschen 
und Informationen frei zugäng- 
lich zu machen. Auf der Websei- 
te des Chaos Computer Clubs 
(www.cecc.de) gibt es viele De- 
tails und Erklärungen zur so 
genannten Hacker-Ethik, in der 
beschrieben wird, was einen 
Hacker und die Hacker-Bewe- 
gung ausmacht. Fairerweise 
muss man allerdings anmerken, 
dass auch die Hacker selbst 
nicht ganz unschuldig an ihrem 
heutigen, negativen Medienbild 
sind. Nur zu gern wird mit 
mystischem Insiderwissen von 
versteckten Software-Hintertür- 
chen auch von den Hackern 
selbst Presse gemacht. Die Cle- 
versten schaffen es so zu hoch 
dotierten Posten, zum Beispiel 
als Sicherheitsberater. 

MARC FLoREscU/KaAY BEINROTH 


acgameshardware.de 


Eu 
ERGE Sr Dun 


F1 DESIGN TOWER 


SICHERN SIE SICH DIEZRBOLE POSITION! 
NEUN | 


4 : — 3 
lusi | | | \ j 
für alle ne 
k denen der | el 
y rsport am gl: VB \ r 


F 


rzen liegt !! 


Greystone ErT: 
te Geh 


Greystone 23 

silber a 
Abwechslung, i 
Einerlei. Es pas 
Atmosphäre im W 
das m oder Büro. 
ıe 19 zun 


mehr Informationen: 
www.Inter-Tech.de 
Hainhäuser Weg 93 Tel.: 0511-72667830 
D-30855 Langenhagen | Fax: 0511-72667837 


Cache und Pipeline sind 
zwei Schlagworte, die in 
keiner Chip-Diskussion 
fehlen dürfen. Wir zei- 
gen im Detail, was 
hinter diesen Begriffen 


steckt. 


Teil 1: pccH 02/2004 

- Grundlagen 

Teil 2: PccH 03/2004 
ing, Cacl 


Teil 3: Pc6H 04/2004 


- Fertigung, Trends, Zukunft 


m ersten Teil unserer 

CPU-Reihe haben wir 

| uns mit der grundle- 

genden Funktionsweise eines 

Prozessors beschäftigt. In dieser 

Ausgabe geht es unter anderem 
um Cache und Pipelines. 


»» Wozu Cache-Speicher? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wie wir bereits in der letzten 
Folge gezeigt haben, besaß der 
klassische Von-Neumann-Rech- 
ner keinen Cache-Speicher, ja 
nicht einmal Register. Sämtliche 
Operationen wurden direkt aus 
dem Speicher heraus ausge- 
führt. Das dauert! Experimen- 
tierfreudige Leser können das 
gerne ausprobieren und im 
BIOS des Computers L1- und 
L2-Cache deaktivieren. Von der 
enormen Performance des Pro- 


zessors bleibt dann nichts mehr 
übrig. Selbst zum Booten von 
Windows lässt sich der Rechner 
nun mehr als 15 Minuten Zeit! 
Grund: Moderne Speichermo- 
dule sind regelrechte Schne- 
cken, die Bandbreite ist relativ 
gering, die Latenzen sind hoch. 
Grund dafür ist zum einen die 
Diskrepanz zwischen CPU-Takt 
und Speichertakt. Während ak- 
tuelle Prozessoren mit bis zu 
3,2 GHz Taktfrequenz arbeiten, 
kriechen selbst die schnellen 
DDR400-Speicher mit 200 MHz 
vor sich hin und können maxi- 
mal 3.200 MByte/s Datenstrom 
liefern. Damit könnte man noch 
leben. Doch entscheidend sind 
die miserablen Zugriffszeiten 
von DRAM-Speicher! Von der 
Anforderung der Daten bis zur 
Lieferung vergehen je nach 


Plattform zwischen 150 und 
500 CPU-Takte (siehe PCGH 
12/2002)! 


») Cache als Allheilmittel 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Dieser Missstand wurde bereits 
früh erkannt. Schon 8088-Syste- 
me besaßen Cache-Bausteine 
aus SRAM-Speicher auf den 
Mainboards, um den Zugriff auf 
häufig verwendete Codestellen 
und Daten zu beschleunigen. 
Der Trick dabei: Daten, die be- 
reits einmal aus dem Speicher 
geholt wurden, werden in einen 
Puffer geschrieben. Benötigt die 
CPU dieselben Teile noch ein- 
mal (was relativ häufig vor- 
kommt), müssen diese nicht 
abermals aus dem RAM gelesen 
werden, sondern können aus 
dem schnelleren Cache-Puffer 


geladen werden. Allerdings sind 
Cache-Bausteine auf den Main- 
boards immer noch relativ lang- 
sam. Also integrierte Intel den 
Cache beim 80486 zum ersten 
Mal auch direkt in die CPU. Der 
gestufte Cache war erfunden: 
4 kByte Puffer in der CPU als 
Level-1-Cache, größerer (damals 
meist 256 kByte), aber langsa- 
mer Level-2-Cache auf dem 
Mainboard. Vorteil des inte- 
grierten Caches: Die Wege sind 
kürzer, die Latenzzeiten sinken, 
der Cache arbeitet mit vollem 
CPU-Takt und die Anbindung 
kann breiter ausgeführt werden. 
Mit stetig verbesserten Produk- 
tionstechniken und Erhöhung 
der Integrationsdichte konnte 
mit dem Pentium II Copper- 
mine und dem AMD K6-lll 
letztlich auch der L2-Cache di- 
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rekt in die CPU integriert wer- 
den. An den eigentlichen Kern 
sind die Caches heute meist mit 
256 Bit (Pentium 4), 128 Bit (Ath- 
lon 64) oder 64 Bit (Athlon XP) 
angebunden. Ein Pentium 4 3,2 
GHz besitzt somit eine Cache- 
Bandbreite von sagenhaften 100 
GByte/s, auf die er nach mini- 
maler Latenz zugreifen kann. 


») Größe zählt 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

In den letzten Jahren nahm die 
Größe der Cache-Speicher wei- 
ter zu, nachdem sie mit der 
Integration in den CPU-Kern 
zunächst geschrumpft war. 
Sockel-7-Mainboards besaßen 
bereits bis zu 2 MByte Cache- 
Speicher. Damit können aktuelle 
Systeme nicht mehr dienen. 
AMDs Athlon 64 besitzt mit 
1.152 kByte Cache (128 kByte L1, 
1.024 kByte L2) derzeit den 
größten Puffer zum RAM. Der 
Grund ist klar: Je größer der 
Cache-Speicher, desto mehr Da- 
ten kann die CPU im Puffer hal- 
ten und desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein 
benötigtes Datenpaket bereits im 
Cache befindet. An dieser Stelle 
gilt es auch, ein Missverständnis 
aus der Welt zu schaffen, auf das 
man in Forenbeiträgen immer 
wieder stößt: Cache-Speicher ist 
kein zusätzliches RAM! Wer 128 
MByte RAM im Rechner und ei- 
ne CPU mit 1 MByte Cache-Spei- 
cher hat, besitzt nicht 129 MByte 
Arbeitsspeicher! Im Cache lie- 
gen lediglich häufig benötigte 
Daten für schnelleren Zugriff, 
die auch im RAM liegen! 


»2 Arbeitsweise des Caches 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Je nach Prozessor wird ein zwei- 
geteilter Split-Cache oder ein 
einheitlicher Unified-Cache ver- 
wendet, der Daten und Befehle 
gemischt speichert. Die aktuel- 
len Prozessoren von AMD und 
Intel verwenden Split-Caches 
für den L1- und Unified-Cache 
für den L2-Cache. Aus Platz- 
gründen kann der L1-Cache in 
der CPU nicht besonders groß 
sein. Je nach Philosophie des 
Prozessor-Herstellers bewegt er 
sich zwischen 16 und 128 kByte. 
Der Cache wird in Zeilen 
(Cachelines) - auch Sets genannt 
— eingeteilt. Wenn ein Lesezu- 
griff auf einen Bereich im Ar- 
beitsspeicher erfolgt, füllt die 


CPU eine Cache-Zeile mit dem 
Inhalt aus diesem Speicherblock 
auf. Es gibt verschiedene Orga- 
nisationen von Caches. Der ein- 
fachste ist der direct mapped 
Cache. Hier ist jedem Set nur ein 
Cache-Eintrag zugeordnet. Der 
Nachteil des direct mapped 
Caches ist, dass nur Speicherbe- 
reiche in der Größe des Caches 
gepuffert werden können. Wird 
auf Speicherbereiche außerhalb 
dieses Bereiches zugegriffen, 
dann ist der gesamte Inhalt des 
Tags wertlos und muss neu gela- 
den werden. 


Hier eilen teil- oder mehrwegas- 
soziative Caches zu Hilfe. Die 
Adressen werden dabei in meh- 
reren Ebenen (Wege) gespei- 
chert und miteinander ver- 
knüpft. Erfolgt ein Zugriff auf 
eine Adresse außerhalb des ak- 
tuellen Blocks, die aber dieselbe 
Anfangsadresse (Index) enthält, 
so wird der Speicherblock nicht 
komplett ausgetauscht, sondern 
einfach in einer anderen Ebene 
gespeichert. Ein hier gern ver- 
wendeter Vergleich ist der mit 
einem Briefträger: Er sortiert die 
Post nicht nur in Straßenzüge 
(Tag), sondern obendrein auch 
nach der Straßenseite. Bei einem 
Abstecher in die Seitenstraße 
greift er sich nur das Briefbün- 
del für eine Straßenseite und 
legt das zweite Bündel der 
gegenüberliegenden Straßensei- 
te der alten Straße beiseite. 
Wenn er aus der Seitenstraße zu- 
rückkommt, hat er immer noch 
das Bündel der Seite in der 
Hand, bei der er abgebogen ist. 
Level-1-Caches aktueller CPUs 
sind in der Regel 2-Wege-assozi- 
ativ, Level-2-Caches 16-Wege- 
assoziativ. 


») Cache-Verwaltung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Des Weiteren unterscheidet man 
zwischen inklusiver und exklu- 
siver Cacheverwaltung. Bei der 
inklusiven Verwaltung nehmen 
die einzelnen Cache-Stufen kei- 
ne Rücksicht darauf, ob Daten 
bereits in der anderen Stufe lie- 
gen oder nicht. Es kann hier also 
vorkommen, dass Daten sowohl 
im L1- als auch im L2-Cache lie- 
gen und damit unnötigerweise 
doppelt vorhanden sind. Ange- 
sichts der geringen Größe der 
Caches eigentlich eine böse Ver- 
schwendung. Allerdings arbei- 


RASSE Bis zum Pentium II bzw. Athlon saßen die Cache-Bau- 
steine - meist auch nachrüst- und erweiterbar - auf den Mainboards. 


Deere 


80386 nutzte als erster x86-Prozessor rudimentär eine 


Pipeline. Verfeinert wurde das Konzept aber erst mit 486er und Pentium. 


INNE Der K6 besaß als letzte x86-CPU eine FPU ohne Pipeline. Zwar arbei- 
tete die Einheit schnell, gegen den Pentium war aber kein Kraut gewachsen. 
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* Mit dem Tag-Feld werden die Speicherblöcke unterschieden, der Index markiert das Datenwort innerhalb des Speicherblocks. 
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Recheneinheiten im Detail: Cache 


Direct mapped Cache 


HAUPTSPEICHER 


Der Index registriert die genaue Position der Daten im Speicherblock. Kommt 
es zur Überlappung (zweimal der gleiche Indexwert in verschiedenen Spei- 
cherblöcken), muss die entsprechende Cachezeile (Set) gelöscht werden. 


Afach-assoziativer Cache 


a4 III TI Index! ||] Byte 
Tag IT EIT TI Index! ||] Byte 
ad TI TTTT Index! I] Byte 
Tag III TI Index! ||] Byte 


1 aaa Sara 


HAUPTSPEICHER 


Der 4fach-assoziative Cache kann bis zu vier Datenpakete mit gleichen 
Indexadressen speichern. Die Daten aus den vier Speicherblöcken werden in 
verschiedenen Cache-,Ebenen“ gespeichert. 


Heutige CPUs belassen es nicht mehr bei einer CPU-Pipeline. ALU und 
FPU haben jeweils eigene Pipelines, die FPU (hier Athlon) sogar drei parallele. 
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tet ein inklusiver Cache auf- 
grund des niedrigeren Verwal- 
tungsaufwandes in der Regel 
mit sehr niedrigen Latenzzeiten. 
Beim exklusiven Cache dagegen 
können Daten niemals gleich- 
zeitig in L1 und L2 liegen und 
damit Platz verschwenden. Die 
beiden Cachestufen werden so 
verwaltet, als wären sie ein gro- 
ßer Cache-Pool — mit dem einzi- 
gen Unterschied, dass der L1 
noch ein wenig schneller arbei- 
tet als der L2. Daher ist es bei 
CPUs mit exklusivem Cache 
durchaus legitim, die L1- und 
L2-Cache-Größen einfach zu ad- 
dieren. AMD-Athlon-XP-CPUs 
zum Beispiel besitzen eine ex- 
klusive Cache-Verwaltung. Da- 
her liest man bei diesen CPUs in 
Online-Shops auch häufig „384 
kByte” oder „640 kByte“ Cache 
statt „128 L1 + 256 L2” oder „128 
L1 + 512 L2”. Der Pentium 4 
dagegen besitzt eine inklusive 
Cache-Verwaltung. 


») Zauberwort Pipelining 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


ben-Käse-Spießschen! Eine stupi- 
de, langwierige und -weilige 
Aufgabe. Weintrauben waschen 
und pflücken, Käse in Stück- 
chen schneiden, Weintraube mit 
Zahnstocher aufspießen, an- 
schließend Käsestückchen drauf 
und auf einem Teller ablegen. 
Und das tausendmal. Ein endlo- 
ses Unterfangen, selbst mit meh- 
reren Leuten, die alle das Glei- 
che tun. Ganz anders, wenn 
man die Aufgabe in eine Pipe- 
line mit möglichst unkompli- 
zierten Arbeitsschritten zerlegt. 
Einer wäscht, der andere hackt 
den Käse, einer steckt nur Wein- 
trauben, der andere nur Käse. 
Zack, zack! Plötzlich beschleu- 
nigt sich der Vorgang um das 
Zwanzigfache, obwohl man nur 
vier Leute zur Verfügung hat. 
Aufgrund der Simplizität der 
Teilaufgaben und der Speziali- 
sierung darauf können diese 
wesentlich schneller erledigt 
werden. 


») Pipeline-Stufen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Neben der Einführung von 
Cache-Speicher war das Pipe- 
lining, welches erstmals rudi- 
mentär im Intel 80386 Verwen- 
dung fand, ein Meilenstein. Bei 
allen Vorgängermodellen konn- 
te erst dann ein neuer Befehl 
ausgeführt werden, wenn die 
Verarbeitung des alten komplett 
abgeschlossen war. Mit einem 
Befehl war die CPU jedoch unter 
Umständen mehrere Dutzend 
Takte lang beschäftigt. Mit einer 
CPU-Pipeline ist es möglich, 
diese permanent mit Instruktio- 
nen zu füttern, auch wenn das 
Resultat des ersten Befehls noch 
gar nicht vorliegt. 


Vergleichbar ist dies mit Henry 
Fords Fließband im Automobil- 
bau. Auch hier wird die Pipeline 
(Fließband) ständig mit neuen 
Bodengruppen gefüttert, selbst 
wenn noch nicht ein einziges 
fertiges Auto am Ende des Ban- 
des angekommen ist. Warum 
100 Fließband-Stationen (Pipe- 
line-Stufen) besser sind als 100 
Leute, die alle an einem Auto 
arbeiten, um dies möglichst 
schnell fertig zu stellen, hängt 
mit der Komplexität der Aufga- 
be zusammen. Ein triviales Bei- 
spiel aus der Silvestervorberei- 
tung, welches den Wert einer 
guten Pipeline aufzeigt: Trau- 


Natürlich ist eine CPU-Pipeline 
nicht 1:1 mit unserem Silvester- 
Beispiel vergleichbar, aber es 
zeigt ganz gut, weshalb die 
CPU-Entwickler darauf bedacht 
sind, immer längere Pipelines 
mit immer simpleren Teilstufen 
zu entwickeln. Der neue In- 
tel-Prescott-Prozessor soll eine 
Pipeline mit bis zu 30 Stufen be- 
sitzen! Bemerkenswert ist das 
insofern, da eine CPU keine rein 
sequenzielle Maschine ist, die 
stur vor sich hin arbeitet. In je- 
dem Programm befinden sich 
unzählige IF-Abzweigungen, 
„Entscheidungen“, die erst zur 
Laufzeit getroffen werden und 
deren Ergebnis kaum vorher- 
sehbar ist. Je länger die Pipeline, 
desto länger ist auch der „Penal- 
ty“, wenn das Programm auf- 
grund einer unvorhergesehenen 
If-Auswertung in eine andere 
Richtung abbiegen muss. Dann 
sind die 29 bisher in der Pipeline 
befindlichen, bereits ausgeführ- 
ten Stufen alle für die Katz. Wie 
die Entwickler dem vorbeugen, 
welche weiteren Techniken es 
gibt, um die Arbeitsweise einer 
CPU effizienter zu gestalten, 
und wohin die Reise bei den 
nächsten CPU-Generationen 
führen wird, zeigen wir in der 
nächsten Ausgabe. 
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Im dritten Teil unserer 
Wissensreihe zum Thema 
Pixel Shading dreht sich 
alles um die Grafikchips 
selbst. Wie arbeiten Ge- 


force FX und Radeon? 


ls vor vielen Jahren die 
A ersten Computerchips 

speziell zur Beschleu- 
nigung von 3D-Grafik geschaf- 
fen wurden, konnte noch 
niemand ahnen, welche Ent- 
wicklung damit in Gang gesetzt 
wurde. Heute ist ein Computer 
ohne einen 3D-Beschleuniger 
kaum noch vorstellbar. Ähnlich 
wie bei den CPUs wird der 
Markt hier aktuell von zwei gro- 
ßen Firmen dominiert: Ati und 
Nvidia kämpfen um die Gunst 
der Kunden. Gerade die Chips 
des letzten Jahres gaben Anlass 
zu hitzigen Diskussionen, die 
noch immer nicht beendet sind. 
Einer der zentralen Punkte die- 
ser Debatten ist das sehr unter- 
schiedliche Verhalten der neue- 
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sten Grafikchips im Bereich Pi- 
xel Shading. 


») Ursachenforschung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die Ursachen dafür liegen sehr 
weit zurück. Entscheidungen, 
die schon vor Jahren getroffen 
wurden, zeigen jetzt in den ak- 
tuellen Chips ihre Auswirkun- 
gen. Aufgrund der kurzen Zeit, 
die zwischen zwei Chipgenera- 
tionen liegt, sind die Designer 
gezwungen, Ideen oder sogar 
ganze Teile wiederzuverwenden. 
Dabei haben sich die Arbeitswei- 
sen der Chips von Nvidia und 
Ati immer weiter voneinander 
entfernt. Der Dritte im Bunde ist 
Microsoft mit der undankbaren 
Aufgabe, die unterschiedlichen 


Konzepte unter einen Hut zu 
bringen und sie als neue Di- 
rectX-Version Entwicklern und 
Endanwendern zur Verfügung 
zu stellen. 


Mit DirectX 9 wurde plötzlich 
ein Thema interessant, dem man 
zuvor nur wenig Beachtung ge- 
schenkt hatte: die Rechengenau- 
igkeit, mit der ein Chip arbeitet 
(im Folgenden pro Komponente 
angegeben). Ati blieb sich selbst 
treu und setzte bei der R3xx-Rei- 
he (Radeon 9500 - Radeon 9800) 
genau wie beim R2xx (Radeon 
8500 - Radeon 9200) auf ein ein- 
heitliches Format. Musste man 
sich beim R200 noch mit 16 Bit 
Genauigkeit begnügen, spen- 
dierte man dem neuesten Spross 


Compiler 


WAS 
IST? 


Shadercode in eine vom 


Treiber/Chip verarbeitbare Form 
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Programm zum Übersetzen von 


SDK 


notwendigen Dinge enthält 


Software Development Kit; Paket, 
das alle zur Software-Entwicklung 


HLSL 

High Level Shading Language; 
Programmiersprache (ähnlich C) 
zur Erstellung von Shadercode 


FX12, FP16, FP24, FP32 
Kurzformen von Datenformaten 
beim Pixel Shading; gibt die Ge- 
nauigkeit pro Komponente an 
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24 Bit. Auch Nvidia hielt an al- 
ten Konzepten fest. Schon beim 
NV2x (Geforce3/4) nutzte man 
zwei Formate. Texturenkoordi- 
naten berechnet der Chip mit 32 
Bit, bei den Farben muss man 
aber mit einem Mix aus 9 und 10 
Bit auskommen. Bei der NV3x- 
Reihe (Geforce FX) nutzt man 
weiterhin das 32-Bit-Format. Die 
9/10 Bit erweiterte man auf 
12 Bit und führte zusätzlich ein 
16-Bit-Format ein. 


2 Präzisionsarbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Rechenformate werden nicht 
nur durch die Anzahl der Bits 
beschrieben, die zur Verfügung 
stehen, sondern auch dadurch, 
ob sie mit Ganzzahlen- oder 
Fließkommagenauigkeit arbei- 
ten. Ganzzahlenformate verfü- 
gen über einen festen Zahlenbe- 
reich und eine feste Ge- 
nauigkeit. Fließkommaformate 
können mit der gleichen Anzahl 
von Bits einen größeren Zahlen- 
bereich abdecken, opfern dafür 
aber Genauigkeit. Diese Genau- 
igkeit ist zudem variabel und 
hängt vom Wert der gespeicher- 
ten Zahl ab. Je größer der Wert 
der Zahl, desto geringer wird 
die Genauigkeit. Die Tabelle 
rechts enthält eine Gegenüber- 
stellung der verwendeten For- 
mate. 


Nachdem sich Nvidia und Ati 
bei ihren Chipsätzen festgelegt 
hatten, lag die letzte Entschei- 
dung bei Microsoft. Das Unter- 
nehmen bestimmte das 24-Bit- 
Format als Standard für die 
neuen Pixel Shader 2.0. Höher 
konnte Microsoft nicht gehen, 
weil man sonst Ati aus dem 
Kreis der DirectX-9-Hardware- 
produzenten ausgeschlossen 
hätte. Dazu erlaubte Microsoft 
aber noch ein von den Entwick- 
lern wählbares, reduziertes For- 
mat mit mindestens 16-Bit- 
Fließkommagenauigkeit. Diese 
Entscheidung sollte schwerwie- 
gende Konsequenzen für Nvidia 
haben: Ihr 12-Bit-Format durf- 
ten sie den Entwicklern nicht in 
Verbindung mit Pixel Shader 2.0 
anbieten. 


») Auswirkungen auf den NV30 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auf den ersten Blick sieht es 
nicht sonderlich dramatisch aus, 
dass Nvidia eines ihrer drei For- 
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mate nicht zum Einsatz bringen 
kann. Bei genauerem Hinsehen 
erkennt man aber, wie hart Nvi- 
dia wirklich getroffen wurde. 
Der NV30 setzt auf zwei Re- 
chenwerke. Das erste ist in der 
Lage, jede mögliche Pixel-Sha- 
der-Anweisung mit 32 Bit Ge- 
nauigkeit zu berechnen. Die ho- 
he Präzision hat allerdings ihren 
Preis in der Rechenleistung. Die 
meisten Operationen können le- 
diglich viermal pro Takt ausge- 
führt werden. Nur das ver- 
gleichsweise einfache Anstoßen 
eines Texturzugriffs ist achtmal 
pro Takt möglich. Man war sich 
bei Nvidia durchaus bewusst, 
dass dies ein bisschen wenig ist. 
Daher stellte man dem Univer- 
salrechenwerk noch ein zweites, 
spezialisiertes Rechenwerk zur 
Seite, das nur einen begrenzten 
Satz von häufig genutzten Ope- 
rationen beherrscht. Diese kön- 
nen aber zwischen acht- und 32- 
mal pro Takt ausgeführt wer- 
den. Auf die hohe Genauigkeit 
musste Nvidia hier jedoch ver- 
zichten. Das zweite Rechenwerk 
arbeitet daher nur mit einer Ge- 
nauigkeit von 12 Bit. Das eigent- 
liche Arbeitstier des NV30 ist im 
Pixel-Shader-2.0-Rennen damit 
gesperrt (Voraussetzung: mind. 
16 Bit Floating Point). 


») Spezialisten im Radeon 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ati ging bei den Rechenwerken 
wie schon bei den Rechenforma- 
ten einen anderen Weg als Nvi- 
dia. Anstatt auf eine Univer- 
saleinheit zu setzen, verteilte 
man die Arbeit auf drei speziali- 
sierte Rechenwerke. Jede dieser 
drei Einheiten kann jeweils nur 
ganz bestimmte Operationen 
ausführen. Bei einem Teil der 
möglichen Shader-Anweisun- 
gen ist es sogar notwendig, dass 
zwei der Einheiten gemeinsam 
zum Einsatz kommen. Da jede 
Einheit acht Operationen pro 
Takt ausführen kann, erreicht 
Ati mit dem R300 hier 24 Opera- 
tionen pro Takt. Die Spezialisie- 
rung hat aber ihren Preis. Ge- 
lingt es nicht, für jede der drei 
Einheiten Arbeit zu finden, fällt 
die Leistung auf 16 oder gar 8 
Operationen pro Takt ab. Selbst 
in einem ungünstigen Fall er- 
reicht man damit bei der Ver- 
wendung von Pixel Shader 2.0 
aber noch die maximale Pro- 
Takt-Leistung des NV30. Der 


SED Der Shadermark (auf CD) von Thomas Bruckschlegel erlaubt, 
Geschwindigkeit und Qualität bestimmter Pixel Shader zu testen. 


aEKe} Nvidia hat mit Entwickler Gearbox deutliche Leistungssteigerungen 
bei Halo für die FX-Reihe erzielt - die Hintergründe sind unklar. 


Übersicht: Rechenformate 


Rechenformate bei aktuellen Grafikkarten 


Format Mantisse Exponent .. Zahl anE Zahl Relativer max. Fehler 


FX9 8 0 1/(2x256) 

Fi? N 0 r 1/(2x1.024) 

FPI6 110 5 ca. 2*16 ca. 216 1/2x1.024) 
FP4 116 7 ca. 264 ca. -2X64 1/(2x65.536) 
FP22 123 8 ca. 2128 |ca. -2°128 1/(2x8.388.608) 


Das verwendete Rechenformat (z. B. FX12 oder FP24) hat Auswirkungen auf den 
möglichen Zahlenbereich (größte/kleinste Zahl) oder der relativen maximalen Fehler. 
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höhere Takt der FX-Chips ver- 
mag dies nur unzureichend aus- 
zugleichen. 


»2 Nachbessern bei Nvidia 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Microsofts Entscheidung hatte 
Nvidia in eine sehr ungünstige 
Situation gebracht. An der ersten 
Generation der FX-Chips (5200, 
5600, 5800) konnte man nichts 
mehr ändern, da diese schon zu 
weit in der Entwicklung fortge- 
schritten waren. Es gelang aller- 
dings, die zweite Generation 
(5700, 5900) so zu erweitern, 
dass die geschilderten Problem- 
bereiche abgeschwächt werden 
konnten. Das Hilfsrechenwerk 
wurde erweitert, damit es nun 
auch mit 32 Bit Genauigkeit 
rechnen kann. Sobald man aber 
in den 32-Bit-Modus wechselt, 
bleibt nur noch ein Teil der vor- 
handenen 12-Bit-Leistung übrig. 
Es sind dann noch vier bis acht 
Operationen pro Takt möglich. 
Diese zusätzlich für Pixel Sha- 
der 2.0 nutzbare Leistung hilft 
Nvidia, den Abstand zu den Ra- 
deon-Chips zu verkürzen. 


») Shader: Sieg und Niederlage 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Da die Verteilung der Rechenleis- 
tung bei beiden Kontrahenten 
unterschiedlich ausgeprägt ist, 
hängt es sehr stark vom Effekt 
und seiner Umsetzung ab, wie 
schnell dieser jeweils berechnet 
werden kann. Daher ist es auch 
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nicht ungewöhnlich, dass ein- 
mal Nvidia, ein anderes Mal Ati 
vorne liegt. Die Radeon-Chips 
profitieren hier klar von der 
höheren Maximalleistung. Dazu 
kommt, dass die Radeons zuerst 
mit Shader 2.0 auf dem Markt 
waren. Software-Entwickler 
sammelten ihre ersten Erfahrun- 
gen mit der neuen Technik, also 
mit Radeon-Karten. Nachdem 
Nvidia die Schwierigkeiten bei 
der Produktion überwunden 
hatte und endlich eine Pixel- 
Shader-2.0-fähige Hardware an- 
bieten konnte, erfolgte ein böses 
Erwachen. Neben der geringe- 
ren Rechenleistung bei der Ver- 
wendung der neuen Shader 
zeigte sich auch, dass beide 
Chips unterschiedlich auf den 
gleichen Steuercode reagierten. 
Wie sich herausstellte, war dies 
eine Folge der unterschiedlichen 
Herangehensweisen. Was war 
geschehen? 


Zur Steuerung der Hardware 
nutzt man kleine Programme. 
Diesen „Shadercode” schreibt 
man in einer von Microsoft fest- 
gelegten Sprache. Die Grafik- 
treiber haben dann die Aufgabe, 
diese Programme so zu überset- 
zen, dass der Chip sie korrekt 
ausführt. Soweit funktionierte 
das auch ohne Probleme. Leider 
stellte sich dann aber heraus, 
dass die Grafikchips sehr emp- 
findlich auf die Reihenfolge der 
Anweisungen reagierten. Eine 


für Radeons günstige Reihenfol- 
ge war für die Geforce-FX-Chips 
schwer verdaulich. Ein ähnli- 
ches Problem existiert auch bei 
modernen CPUs. Dort löst man 
es aber elegant, indem der Chip 
selbsttätig eine Umsortierung 
vornimmt. Bei Grafikchips wäre 
das zwar ebenfalls möglich, die 
Hersteller nutzen die dafür not- 
wendigen Transistoren aber lie- 
ber für mehr Rechenleistung. 


22 FX: Shader-Fallen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Das Problem mit der Code- 
reihenfolge wurde durch zwei 
Entscheidungen von Microsoft 
noch weiter zuungunsten von 
Nvidia verschärft. Viele Ent- 
wickler hatten sich eine einfa- 
chere Methode zum Erstellen 
von Shadercodes gewünscht. 
Diesem Wunsch wurde entspro- 
chen, indem man eine neue Pro- 
grammiersprache speziell für 
Shader entwickelte. Die HLSL 
(High Level Shading Language) 
genannte Sprache war dabei eng 
an C angelehnt, mit dem die 
Entwickler bereits vertraut 
waren. Da die Treiber weiterhin 
nur die ursprüngliche Shader- 
sprache verstehen, wird ein 
Übersetzer benötigt. Dieses 
Compiler genannte Programm 
stellt Microsoft den Entwicklern 
im Rahmen des Software-Ent- 
wicklungskits (SDK) zur Verfü- 
gung. In der ersten SDK-Version 
erzeugte dieser Compiler aber 


nur Code, der die von Radeon- 
Chips bevorzugte Reihenfolge 
aufwies. So wurde die sowieso 
schon begrenzte Rechenleistung 
der Geforce-FX-Chips weiter 
eingeschränkt. 


Neben dem Reihenfolgen- 
problem hatten die FX-Chips 
noch mit einer hausgemachten 
Schwäche zu kämpfen. Ursache 
war die Designentscheidung, 
auch sehr lange und komplexe 
Shader berechnen zu wollen. Sie 
führte dazu, dass die Chips sehr 
empfindlich auf den Zwischen- 
speicher reagierten, der bei der 
Berechnung pro Pixel verwen- 
det wurde. Benötigt wird dieser 
Speicher, um anfallende Zwi- 
schenergebnisse bis zu ihrer 
Verwendung zu hinterlegen. Da 
beim Pixel Shading Geschwin- 
digkeit gefragt ist, greift man 
hier nicht auf den Speicher der 
Grafikkarte zurück, sondern 
hält direkt im Chip eine kleine 
Speichermenge dafür bereit 
(den so genannten Register- 
Speicher). Die acht Pixel, die ein 
moderner Grafikchip pro Takt 
derzeit maximal erzeugen kann, 
benötigen dabei nicht viel RAM. 
Innerhalb eines High-End-Chips 
befinden sich aber teilweise 
mehr als 800 Pixel gleichzeitig! 


») Pixel in der Pipeline 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Diese schier unglaubliche Zahl 
lässt sich leicht erklären. Ähn- 


R3x-Architektur: schnelle Shadercode-Berechnung R3x-Architektur: langsame Shadercode-Berechnung 


Der Shadercode (links) kann teilweise parallel verarbeitet werden (RGB-/A-Rechen- 
werk). Entsprechend wenig Takte müssen für die Berechnung aufgewendet werden. 
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Hier ist der Shadercode weniger optimal für die R3x-Architektur. Das A-Rechenwerk ist 
arbeitslos, entsprechend werden viele Takte benötigt, um diesen Code auszuführen. 


www.pcgameshardware.de 


PIXEL SHADING Wr 


en 


WISSEN 


lich wie in einer Autofabrik wer- 
den Pixel am Fließband (Pipe- 
line) berechnet. Betrachtet man 
hier nur den Anfang und das En- 
de des Fließbandes, sieht man 
immer nur ein Auto, das begon- 
nen wird oder komplett das Ge- 
bäude verlässt. Läuft man aller- 
dings am Fließband entlang und 
zählt die Autos, die sich gleich- 
zeitig darauf befinden, kommt 
man auf eine viel höhere Zahl. 


Um nun mit maximaler Leistung 
arbeiten zu können, muss jede 
Stufe der Pipeline mit einem Pi- 
xel besetzt sein. Jedes dieser 
Pixel benötigt seinen Anteil am 
Speicher. Ist dieser aufgebraucht, 
müssen Stufen unbesetzt blei- 
ben, was direkt mit einem Leis- 
tungsverlust bestraft wird. Nun 
wird auch verständlich, warum 
Nvidia ein zusätzliches 16-Bit- 
Format eingeführt hat, obwohl 
keines der Rechenwerke mit die- 
sem Format rechnen kann. Be- 
nutzt man nur 16 Bit pro 
Zwischenergebnis, kann man im 
Vergleich zum 32-Bit-Format viel 
mehr Werte speichern. Die ur- 
sprüngliche Version des HLSL- 
Compilers zeigte sich bei der 
Verwendung des Speichers 
durchaus großzügig, was dem 
Geforce FX überhaupt nicht ge- 
fiel. 


Bei Ati führten bewusste Design- 
entscheidungen dazu, dass die- 
ses Problem dort nicht akut 
wurde. Indem man auf weniger 
komplexe Shader und das 24-Bit- 
Format setzt, kann der Speicher 
besser genutzt werden. Im Ge- 
gensatz zu Nvidia braucht Ati 
nicht zwangsläufig für jede Stufe 
ein eigenes Pixel. Das gleiche Pi- 
xel kann sich also auch auf mehr 
als einer Stufe der Pipeline befin- 
den. Je mehr Speicher ein Pixel 
beansprucht, desto besser funk- 
tioniert in der Regel dabei diese 
Mehrfachbelegung. 


») Happyend bei Nvidia? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Betrachtet man nur die techni- 
schen Unterschiede, könnte man 
das Buch zuschlagen und ein für 
Nvidia wenig schmeichelhaftes 
Resümee ziehen. Dies wäre aller- 
dings etwas verfrüht, denn die 
Geschichte ist noch nicht zu En- 
de erzählt. Nvidia hat eine Reihe 
von Aktivitäten gestartet, um ei- 
ne spürbare Besserung zu errei- 
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chen. Zuerst informierte man die 
Entwickler ausführlicher über 
die Besonderheiten der FX- 
Reihe. Gleichzeitig begann man 
zusammen mit Microsoft, den 
Shader-Compiler des SDKs so zu 
erweitern, dass er alternativ auch 
Code erzeugen kann, der den Be- 
dürfnissen der eigenen Chips 
besser entspricht. 


Problem: Dieser Compiler kann 
von bereits fertig gestellten Spie- 
len nicht mehr genutzt werden 
(eine Neu-Kompilierung ist not- 
wendig), außerdem lassen sich 
die Entwickler aktueller Spiele 
nicht ohne weiteres dazu zwin- 
gen, den Compiler zu verwen- 
den. Deshalb wurde das Treiber- 
team damit beauftragt, ebenfalls 
einen Beitrag zu leisten. Dieses 
arbeitet seitdem an Lösungen, 
um möglicherweise ungünstigen 
Shadercode, der von Anwendun- 
gen kommt, in besser geeigneten 
umzuwandeln. Bisher erreichte 
Nvidia damit teilweise schon 
erstaunliche Steigerungen (u. a. 
bei Halo). Die Frage kam auf, ob 
dort alles mit rechten Dingen zu- 
geht. Einen wirklich schlüssigen 
Nachweis konnte man allerdings 
bisher nicht finden. 


» Fazit: Pixel Shading 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Welche Erkenntnisse kann man 
daraus ziehen? Ati ist es gelun- 
gen, eine Chipfamilie mit aus- 
balancierter Leistung zu ent- 
wickeln. Die Gegenstücke von 
Nvidia neigen dagegen zu 
einem eher unausgewogenen 
Verhalten: pfeilschnell bei der 
richtigen Nutzung durch Soft- 
ware und Treiber, hohe Leis- 
tungsverluste bei nicht optimaler 
Nutzung der Hardwareressour- 
cen. 


Im Verlauf dieser dreiteiligen Se- 
rie wurden die Grundlagen des 
Pixel Shadings beleuchtet, die 
möglichen Effekte gezeigt und 
zuletzt wurde ein kleiner Blick 
auf die internen Abläufe beim Pi- 
xel Shading innerhalb der Gra- 
fikchips geworfen. Viele Themen 
wurden angesprochen, manche 
Details mussten aus Platzgrün- 
den jedoch vernachlässigt wer- 
den. Pixel Shading wird aller- 
dings auch künftig ein inte- 
ressantes und aktuelles Thema 
bleiben. 

RALF KORNMANN/THILO BAYER 


Cine FX 1.0/2.0 (Nvidia) 


= 


32 Bit 
Rechenwerk 
(RGBA) 
[nur Cine FX 2.0] 


Die grundsätzliche Architektur der FX-Karten im Detail: Dank des zusätzlichen 
32-Bit-Rechenwerks (rot markiert) sind Karten mit FX 5700/5900/5950 bei Pixel- 
Shader-2.0-Befehlen deutlich schneller als die Vorgänger FX 5200/5600/5800. 


Smartshader 2.1 (Ati) 


Bi 


Im Gegensatz zur FX-Generation rechnen R3x-Chipsätze bei Fließkommaberechnun- 
gen nur mit 24 Bit interner Genauigkeit. Außerdem gibt es keine Universal-Rechen- 
werke, sondern spezialisierte Einheiten für Textur- und Arithmetik-Berechnungen. 
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SERVICE 


EB GEWINNSPIEL 


Gewinnen Sie 
mit PC Games Hardware 


Diesen Monat verlosen wir echte Hardware-Sahnestücke: Yakumo spendiert ein Athlon-64- 
Notebook, Innovatek verschenkt wertvolle Low-Noise-Hardware. 


Notebook von Yakumo 


In Zusammenarbeit mit Yakumo verlosen wir eines der schnells- 
ten Spieler-Notebooks, die man aktuell für Geld kaufen kann: 
Das Q8M Power64 XD arbeitet mit einem Athlon 64 3000+, 
für die Grafikbeschleunigung sorgt ein Ati Mobility Radeon 
9600. Alle aktuellen Top-Games sind somit auf diesem Note- 
book problemlos spielbar. Auch die weitere Ausstattung des 
Gerätes ist hervorragend: 512 MByte DDR-SDRAM (PC2100), 
40 GByte Seagate-Festplatte und ein DVD-Brenner lassen 
kaum Wünsche offen. Der Akku hält sehr gute 200 Minu- 

ten, das Notebook arbeitet mit maximal 1,4 Sone flüster- 


leise. Dieses Topgerät hat einen Wert von 1.600 Euro. 


=> IX 


Q8M Power64 XD 
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Gesamtwert ca. € 1.600, - 
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GEWINNSPIELE SERVICE 


Low-Noise-Hardware von 
Innovatek 


Einer unserer Leser darf seinen Rechner 


bald mit dem neuen AquaMatic kühlen: 


Das AquaMatic ist ein vollständig exter- 1 

nes Kühlsystem zur Kühlung der CPU x 

und beliebiger weiterer Komponenten AquaMatic Single 1 X 

im PC. Ein Leser bekommt den neuen 

HTCS-Radiator. Dieses Designerstück ar- HTCS-Radiator 

beitet komplett passiv und muss nicht 

im Rechner montiert werden, sondern 2 x 

kommt beispielsweise als Blickfang auf InnoSET Premium XXS 1 OÖ 

den Schreibtisch. Zwei Leser erhalten x 


ein komplettes High-End-Wasserküh- Dämmmatten 


lungsset, zehn Gewinner dürfen sich auf 


ein Dämmmattenset freuen. 


wo. 


— 


innovatek 


P- 


fen Amt 


Sams Gesamtwert ca. € 1.500,- 


galLLN4l383 7.1738 Welche CPU arbeitet im Q8M Power64 XD? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin ein- 
das Kennwort „PCGH 5‘ den Buchstaben der Lösung und Ihre fach Postk 

PCGH 5 ABER ZT i ach per Postkarte am 
Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen aus- Gewinnspiel teilnehmen. 

PCGH 5 B| „Athlon 64 3000+ sehen: „PCGH 5 A Adresse. Schicken sel Lösung an: Schicken Sie diese an: 
Deutschland: © 8 1114 Schweiz: © 7 24.44 


PC Games Hardware 


IPCGH 5 C BUNT | Österreich: © 0900 10 10 10 „PCGH-Gewinnspiel 03” 


PCGH 5 D| mA Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze/Schweiz: sfr 0,70/ Dr.-Mack-Straße 77 
Österreich: € 0,60 _*wr-o2-Anteil € 0,12 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 03.03.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 


FEB EINKAUFSFÜHRER 


Hilfe für den 
Hardw 


5 ya 5 


re-Kauf 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teuer 
sein. In den folgenden Ein- 
kaufsführern finden Sie 
wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die Be- 
sonderheit: Auf Hardware 
mit auffallend gutem Preis- 


Leistungs-Verhältnis weisen 


wir gesondert hin. 


Grafikkarten und Monitore 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 


Daniel Waadt 
Redakteur 


Aufgrund der zahlreichen neuen Grafikchips von Ati 
und Nvidia haben wir unser Wertungssystem seit Aus- 
gabe 02/2004 überarbeitet. Neben der Geschwindig- 
keit im Standard- und Qualitätsmodus (2x FSAA, 4:1 
AF) fließen nun auch Werte im „Extreme-Quality-Mo- 
dus“ (4x FSAA, 8:1 AF) mit in die Wertung ein. Im Be- 
reich „Preis-Leistung“ kann sich die Radeon 9800 SE 
AiW Enhanced des Radeon-Shops mit großem Vor- 
sprung vom restlichen Feld absetzen. Diese ist nur mi- 


Grafikkarte 


N 


Top-Produkt 


Grafikkarte 


s B Mer 
Bereich Grafikkarten | jmal langsamer als eine 200 Euro teurere 9800 Pro. Sapphire 9800 SE AiW Enhanced Sapphire Radeon 9800 Pro U.E. 
Grafikkarten 
AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis OH Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 

Leistungs-B> Radeon 9800 SE AiW Enh. ! Sapphire www.radeon-shop.de € 250,- | Radeon 9800 SE 28 MByte DDR (3,3 ns) 378/297 MHz DDR _|DVI/TV-Out/TV-In 11,73 (02/2004) 

Tipp  Aeolus FX 5900 XT Aopen www.aopencom.de € 249,- | Geforce FX 5900 XT 28 MByte DDR (2,9 ns) 390/350 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 12,11 (02/2004) 

A9600XT/TVD/P/128MIA Asus www.asuscom.de € 214,- | Radeon 9600 XT 28 MByte DDR (2,9 ns) 500/300 MHz DDR | VGA/DVI/Video-In |2,18 (01/2004) 

Atlantis 9600 XT U.E. Sapphire www.sapphiretech.com € 229,- | Radeon 9600 XT 28 MByte DDR (2,9 ns) 500/325 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out |2,22 (02/2004) 

Atlantis 9600 XT Sapphire www.sapphiretech.com € 199,- | Radeon 9600 XT 28 MByte DDR (2,9 ns) 500/325 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out |2,23 (01/2004) 

FX5700U-TD128 MSI www.msi-computer.de € 209,- | Geforce FX 5700 Ultra 28 MByte DDR (2,2 ns) 475/453 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 12,25 (02/2004) 

Aeolus FX 5700 Ultra Aopen www.aopencom.de € 209,- | Geforce FX 5700 Ultra 28 MByte DDR (2,2 ns) 475/453 MHz DDR | VGA/DVI/TV-OQut |2,39 (02/2004) 

FX Ultra/960 6S Gainward www.gainward.de € 199,- | Geforce FX 5700 Ultra 28 MByte DDR (2,2 ns) 500/500 MHz DDR | DVI/DVI/TV-Out 2,41 (01/2004) 

FX5700-VTD128 MSI www.msi-computer.de € 195,- | Geforce FX 5700 28 MByte DDR (3,6 ns) 425/275 MHz DDR | VGA/DVI/Video-In 12,49 (02/2004) 

FX5700U Albatron www.albatron.com.tw € 209,- | Geforce FX 5700 Ultra 28 MByte DDR (2,2 ns) 475/453 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 12,53 (02/2004) 

GV-R96P128D Gigabyte www.gigabyte.de € 169,- | Radeon 9600 Pro 28 MByte DDR (2,9 ns) 400/300 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 12,55 (08/2003) 

Radeon 9600 Pro Connect 3D www.connect3d.com € 179,- | Radeon 9600 Pro 28 MByte DDR (3,3 ns) 400/300 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 2,57 (09/2003) 

Radeon 9600 Pro Bravo Ed.| CP Technology | www.powercolor.com.tw | 179,- | Radeon 9600 Pro 28 MByte DDR (2,9 ns) 400/340 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 12,62 (10/2003) 

Preis-  Winfast A360 TD Leadtek www.leadtek.de € 159,- | Geforce FX 5700 28 MByte DDR (3,6. ns) 425/275 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 12,73 (01/2004) 

Leistungs- D> Atlantis 9600 Sapphire www.sapphiretech.com € 119,- | Radeon 9600 28 MByte DDR (4,0 ns) 325/200 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out |2,93 (08/2003) 

Tipp _SP8831DV Sparkle www.alternate.de € 139,- _| Geforce FX 5600 28 MByte DDR (3,6. ns) 325/275 MHz DDR | VGA/DVI/Video-In |2,96 (07/2003) 

3D Prophet 9600 Hercules www.hercules.de € 129,- | Radeon 9600 256 MByte DDR (5,0ns) 325/200 MHz DDR !|VGA/DVI/TV-OQut !2,99 (11/2003) 

Aeolus FX56008 Aopen www.aopencom.de € 149,- | Geforce FX 5600 28 MByte DDR (3,6. ns) 325/275 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 12,99 (10/2003) 

Excalibur Radeon 9500 Enmic/HIS www.enmic.de € 127,- | Radeon 9500 64 MByte DDR (3,3 ns) 275/270 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out 13,08 (03/2003) 

Geforce FX 5600P Turbo | Albatron www.albatron.com.tw € 166,- | Geforce FX 5600 28 MByte DDR (3,3 ns) 325/300 MHz DDR | VGA/DVI/TV-Out [3,11 (08/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER Wr [SERVIC 


Grafikkarten 


AGP-Karten über 250 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
Radeon 9800 XT Asus www.asuscom.de € 529,- |Radeon 9800 XT 256 MByte DDR (2,2ns)  1412/365 MHz DDR_|VGA/DVI/Video-In !1,52 (12/2003) 
N5950 Ultra MSI www.msi-computer.de € 499,- |Geforce FX 5950 Ultra [256 MByte DDR (2,0ns) [475/475 MHz DDR_|VGA/DVI/Video-In 11,52 (01/2004) 
Radeon 9800 XT Powercolor !www.powercolor.com.tw € 469,- |Radeon 9800 XT 256 MByte DDR (2,2ns)  1412/365 MHz DDR_|VGA/DVI/TV-Out 1,56 (01/2004) 
Atlantis Radeon 9800 XT Sapphire www.sapphiretech.com € 464,- |Radeon 9800 XT 256 MByte DDR (2,2ns) 1412/365 MHz DDR |VGA/DVI/TV-OQut !1,56 (01/2004) 
Atlantis Rad. 9800 Pro U.E. |Sapphire www.sapphiretech.com € 489,- |Radeon 9800 Pro 256 MByte DDR (2,2ns) 1380/350 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out !1,61 (09/2003) 
Exc. Radeon 9800 Pro IceQ |Enmic/HIS www.enmic.de € 399,- |Radeon 9800 Pro 128 MByte DDR (2,9 ns) 380/340 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 1,62 (01/2004) 
GV-R98P256D Gigabyte www.gigabyte.de € 479,- !Radeon 9800 Pro 256 MByte DDR (2,2ns) 1380/350 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out !1,65 (08/2003) 
9980 Ultra Asus www.asuscom.de € 499,- |Geforce FX 5950 Ultra 1256 MByte DDR (2,0ns) [473/474 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In 11,68 (02/2004) 
Winfast A380 TDH VIVO Leadtek www.leadtek.de € 430,- |Geforce FX 5950 Ultra [256 MByte DDR (2,0ns) [475/475 MHz DDR_|VGA/DVI/Video-In 11,68 (01/2004) 
FX5900U-VTD256 MSI www.msi-computer.de € 459,- |Geforce FX 5900 Ultra [256 MByte DDR (2,2 ns) [450/425 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In 11,70 (09/2003) 
Mystify 5900 Ultra Terratec www.terratec.de € 459,- !Geforce FX 5900 Ultra |256 MByte DDR (2,2 ns) [450/425 MHz DDR _|VGA/DVI/Video-In |1,72 (08/2003) 
Excalibur Radeon 9800 Pro |Enmic/HIS www.enmic.de € 379,- |Radeon 9800 Pro 28 MByte DDR (2,9 ns) 380/340 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 1,73 (09/2003) 
FX Ultra/1600 XP GS Cool FX_| Gainward www.gainward.de € 169,- |Geforce FX 5900 Ultra [256 MByte DDR (2,2 ns) [500/450 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In 11,75 _ (11/2003) 
FX Ultra/1600 XP GS Gainward www.gainward.de € 419,- Geforce FX 5900 Ultra [256 MByte DDR (2,2 ns) [475/450 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In 11,76 (09/2003) 
3D Prophet 9800 Pro Hercules www.hercules.de € 399,- |Radeon 9800 Pro 28 MByte DDR (2,9 ns) 380/340 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 1,77 _ (06/2003) 
FX Ultra/1800 XP GS Gainward www.gainward.de € 599,- |Geforce FX 5950 Ultra [256 MByte DDR (2,0 ns) [485/485 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In 11,78 (02/2004) 
FX5900-TD128 MSI www.msi-computer.de € 449,- |Geforce FX 5900 28 MByte DDR (2,2ns) [400/425 MHz DDR |VGA/DVI/TV-OQut 11,80 (08/2003) 
Atlantis Radeon 9800 Pro |Sapphire www.sapphiretech.com € 369,- |Radeon 9800 Pro 28 MByte DDR (2,9 ns) 380/340 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 11,81 (06/2003) 
Preis- Tornado FX 5900 Ultra nnovision www.mb-it.de € 499,- !Geforce FX 5900 Ultra |256 MByte DDR (2,2 ns) [450/425 MHz DDR _|VGA/DVI/Video-In |1,82 (09/2003) 
Leistungs-D> Atlantis Radeon 9800 Sapphire www.sapphiretech.com € 289,- |Radeon 9800 28 MByte DDR (3,3 ns) 325/290 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out [1,84 (10/2003) 
Tipp 3D Prophet 9800 Hercules www.hercules.de € 309,- _|Radeon 9800 28 MByte DDR (3,3 ns) 325/290 MHz DDR |VGA/DVI/TV-Out 11,85 (12/2003) 
V9950/TD Asus www.asuscom.de € 319,- !Geforce FX 5900 128 MByte DDR (2,2 ns) 400/425 MHz DDR !VGA/DVI/TV-Out [1,91 (09/2003) 
3D Blaster 5 FX5900 Ultra |Creative de.europe.creative.com € 499,- \Geforce FX 5900 Ultra |256 MByte DDR (2,2 ns) [450/425 MHz DDR |VGA/DVI/Video-In |1,91 (09/2003) 


Röhren-Monitore (CRT) 


19 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss WER Horiz.-Freq. Sonstiges Wertung 
Prei- Syncmaster 959NF Samsung www.samsung.de € 399,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-110 kHz Highcontrast 1,58 (11/2002) 
Leistungs- D> 109B40 Philips www.philips.de € 259,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen 1,69 (11/2002) 
Tipp  Multisync FE99ISB NEC www.nec-mitsubishi.de € 319,- D-Sub 0,25-0,27 mm Streifen |30-96 kHz Flatscreen 1,93 (10/2003) 
Imagequest 0910 Hyundai www.hyundaig.de € 249,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-107 kHz Flatscreen 2,02 (10/2003) 
9KLR AOC www.aoc.de € 199,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,28 (10/2003) 
Fiüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Hersteller Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 
AX3835UT liyama www.iiyama.de € 399,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Höhenverstellbar |1,83 (09/2002) 
1365 Eizo www.eizo.de € 499, - D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Pivot-Software 1,84 (09/2002) 
27S Il Eye-Q www.eye-q.com € 599,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Geniales OSD 1,91 _ (09/2002) 
Preis-  LMISIOA Hyundai www.hyundaig.de € 399,- D-Sub 20 ms 140 Grad Lautsprecher 2,01 (09/2002) 
Leistungs-®> 567 TFT Vobis www.vobis.de € 249,- D-Sub 30 ms 120 Grad Lautsprecher 2,18 (09/2002) 
Tipp 530 CTX wwn.ctxeurope.com € 399,- D-Sub 40. ms 120 Grad Keine Pixelfehler |2,20 (01/2003) 
17 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 
SDM-STIR Sony www.sony-cp.com/de € 599,- D-Sub 16 ms 160 Grad Zocker-LCD 1,69 (04/2003) 
Microscan A715 Adi www.adi-deutschland.com |€ 519,- D-Sub, DVI-D 16 ms 160 Grad Günstiger Preis 1,76 (05/2003) 
LCD1701 NEC www.nec-mitsubishi.de € 499,- D-Sub 16 ms 160 Grad Edles Design 1,82 _ (04/2003) 
AL1721 Acer www.acer.de € 419,- D-Sub, DVI-D 16 ms 140 Grad Zocker-LCD 1,84 (10/2003) 
Prei-  Flatron L1710B LG www.ige.de € 599,- D-Sub, DVI-I 16 ms 140 Grad Schnelle Reaktion |2,03 (04/2003) 
Leistungs- D> 767 TFT Vobis www.vobis.de € 359,- D-Sub 25 ms 160 Grad Günstiger Preis 2,24 (04/2003) 
m 19 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 
Scaleoview S19-1 FSC www.fujitsu-siemens.de € 699,- DVI-I 25 ms 170 Grad Sehr flach 1,95 _ (01/2004) 
AS4821DTBK liyama www.iiyama.de € 899,- 2x DVI-I 25 ms 170 Grad Höhenverstellbar |2,06 (01/2004) 
Syncmaster 193T Samsung www.samsung.de € 699,- D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Internes Netzteil |2,09 (01/2004) 
Preis-  48S-Il Eye-Q www.eye-qg.de € 139,- D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Höhenverstellbar |2,10 (01/2004) 
Leistungs- > TFT 19 AL Yakumo www.yakumo.de € 599,- D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Geniales OSD 2,30 (01/2004) 


Tipp 


le Produkt-Empfehlunge 


Möchten Sie sich einen 19-Zöller zulegen, dann emp- 
fehle ich Ihnen den Philips 109B40. Er hat die Gesamt- 
note 1,69 erreicht und wird für knapp 260 Euro ange- 
boten. Ein günstiges 15- und 17-Zoll-LCD bekommen 
Sie bei Vobis. Beide Geräte haben sich in unserem 
Testlabor passabel geschlagen. Zockern lege ich den 
Acer AL1721 ans Herz, dieser eignet sich uneinge- 
schränkt für alle Spiele. Soll es ein 19-Zoll-LCD sein, 


19-Zoll-CRT 
17-Zoll-LCD 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore | dann sollten Sie sich das Yakumo TFT 19 AL ansehen. 


— 


Philips 109B40 Vobis 767 TFT 
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SERVICE Ei EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Akt e Produkt-Empfehlungen 


Mangelhafter Arbeitsspeicher ist eine der häufigsten Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp 


Fehlerquellen - geben Sie sich daher nicht mit No- 
Name-Ware ab. Gerade bei Mainboards mit Nforce2- 
Ultra-400-, Springdale-PE- oder Canterwood-Chip- 
satz machen sich leistungsfähige DDRAO0-Module 
mit einer Latenz von CL2 bezahlt. Bei den Prozesso- 


Prozessor 


ren raten wir zur Mittelklasse: Neue Chips sind unver- 


de hältnismäßig teuer, ältere CPUs sind meist nicht mehr 
Redakteur , Spieletauglich. Für aktuelle Spiele sollte es ein P4 mit 


Bereich Speicher , mehr als 2,4 GHz oder ein Athlon XP ab 2400+ sein. AMD Athlon XP 2800+ Infineon DDRAO0-SDRAM CL3 


Arbeitsspeicher 


Prozesso 
Intel 
Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 1.700, 1.800 8 + 12 KuuOps/128 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,18 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 |8 + 12 KuOps/128 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 kByte CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer |ISSE 
Pentium Ill 1.000, 1.133, 1.200, 1.333 32/256 kByte CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer |ISSE 
Pentium Ill 1133, 1.267, 1.333, 1.400 32/512 kByte CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer |ISSE 
Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 KuOps/256 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423/478 0,18 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 +12 KuOps/5i2 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8 + 12 KuOps/5i2 kByte |CPU-Takt 133 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 8 +12 KuOps/512 kByte |CPU-Takt 133 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2, HT 
Pentium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200 8 +12 KuOps/512 kByte |CPU-Takt 200 MHz QDR__|Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2, HT 
Pentium 4EE 13.200 8 +12 KuOps/5i2 kByte |CPU-Takt 200 MHz QDR | Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2, HT, L3-Ca. 
AMD 
Modell (CPUID) Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 kByte 100 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Duron 1.400, 1.600, 1.800 128/64 kByte 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow 
Athlon XP XP 1500+ (1.333), XP 1600+ (1.400), XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 1900+ (1.600), XP 2100+ (1.667) 
Athlon XP (680) | XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) | XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) |XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon XP (6A0) |XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 128/512 kByte 166 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon XP (6A0) |XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 128/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Prof. 
Athlon 64 3000+ (2.000) 128/512 kByte Nicht vorhanden |Sockel 754 0,13 Mikrometer |3DNow Prof., SSE2 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden |Sockel 754 0,13 Mikrometer |3DNow Prof., SSE2 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden |Sockel 940 0,13 Mikrometer |3DNow Prof., SSE2 
Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 
DDR433/466/500/550 
Preis WOHIN Hersteller Internet Preis Modulgröße(n) Realer Takt CAS-Latenz S/D-Sided Chiporganisation Wertung 
Leistungs- D> KHX3500K2/512 Kingston www.kingston.com € 140,- |2 x 256 MByte 217 MHz CL2 Single-Sided 8x 256 MBit 1,57 _ (09/2003) 
Tipp Twister PC4000 Twinmos www.twinmos.com € 80,- |1x 256 MByte 250 MHz CL2,5 Single-Sided |8x 256 MBit 1,61 _ (11/2003) 
CMX512-4000 Pro Corsair www.corsairmicro.com € 382,- |2 x 512 MByte 250 MHz CL3 Double-Sided |16 x 256 MBit 1,67 (01/2004) 
PC3500 DC Platinum LE |0CZ www.ocztechnology.com |€180,- |2 x 256 MByte 217 MHz cL2 Single-Sided |8x 256 MBit 1,71. (02/2004) 
CMX256A-3700 Corsair www.corsairmicro.com € 80,- |1x 256 MByte 233 MHz CL3 Double-Sided |16 x 128 MBit 1,73 (09/2003) 
PC3700 DC-Kit EL 0CZ www.ocztechnology.com | 215,- |2 x 256 MByte 233 MHz cL2 Double-Sided |16 x 128 MBit 1,80 _ (09/2003) 
CMX512-4400 Corsair www.corsairmicro.com € 412,- |2x512 MByte 275 MHz CL3 Double-Sided |16 x 256 MBit 2,00 (02/2004) 
DDRA00 
Modell Hersteller Internet Preis Modulgröße(n) Realer Takt CAS-Latenz S/D-Sided Chiporganisation Wertung 
PC3200 Ultra Dual Chan. | Geil www.geil.com.tw € 130,- |2 x 256 MByte 200 MHz cL2 Single-Sided [8x 256 MBit 1,48 (09/2003) 
Twinx 512-3200LL Corsair www.corsairmicro.com € 150,- |2 x 256 MByte 200 MHz CL2 Double-Sided |8x 256 MBit 1,49 (04/2003) 
PC3200 Mushkin www.mushkin.com € 120,- |1x 256 MByte 200 MHz CL2,5 Double-Sided |8x 256 MBit 1,58 _ (01/2003) 
PC3200 Samsung www.samsung.de € 43,- |1x 256 MByte 200 MHz CL3 Single-Sided |8x 256 MBit 1,82 _ (01/2003) 
PC3200 (registered, ECC) | Kingston www.kingston.com € 420,- |2 x 512 MByte 200 MHz CL3 Double Sided |18 x 256 MBit 2,15 _ (12/2003) 
Preis- _PC400 MS64D3200U-5 | Take MS www.memorysolution.de | € 37,- x 256 MByte 200 MHz CL2,5 Single-Sided |8x 256 MBit 2,35 (09/2003) 
Leistungs- B> PC3200 Infineon www.infineon.de € 35,- |1x 256 MByte 200 MHz CcL3 Single-Sided |8x 256 MBit 2,37 (09/2003) 
"r DDR333 
Preise LTE Hersteller Internet Preis __Modulgröße(n) Realer Takt CAS-Latenz S/D-Sided Chiporganisation Wertung 
Leistungs D> PC2700 Infineon www.infineon.de € 35,- |1x 256 MByte 166 MHz CL2,5 Single-Sided |8x 256 MBit 1,58 _ (01/2003) 
Tip  CMX256-2700C2 Corsair www.corsairmicro.com € 63,- |1x 256 MByte 166 MHz CL2 Double-Sided_ |8 x 256 MBit 1,69 (06/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Mainboards für Spiele-PCs 


Akt 


| 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich Mainboards 


Die ersten Platinen für die 64- Bit-Desktop-Prozesso- 
ren von AMD sind im Handel angekommen. Wer unbe- 
dingt auf ein Athlon-64-System umrüsten will, sollte 
zu einem einfachen Athlon 64 mit Sockel-754-Board 
greifen. Besser ist es aber, noch ein wenig zu warten. 
a Anwender, die weiter auf den Athlon XP setzen, wer- 

den mit einigen Sonderangeboten und Preissenkun- 
gen belohnt. So kostet das Aopen AK79D-400VN 
(Sparversion des AK79D-400 Max) mit Nforce2-400- 
Chipsatz derzeit nur 75 Euro. 


Mainboards für Intel-Prozessoren 
Sockel 478 - Pentium 4 


le Produkt-Empfehlungen: Mainboards 


SERVICE 


Mainboard Sockel 478 


Gigabyte GA-8S655FX Ultra 


Mainboard Sockel 754 


“ 


Aopen AK86-L 


Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/’DMA FSB Sonstiges Wertung 
P4P800 Asus www.asuscom.de € 154,- Intel i865PE 8X/5/DMAI33 200 MHz QDR !RAID, SATA, GBit-LAN, Firewire |1,41 (08/2003) 
P4C800 Asus www.asuscom.de € 200,-  |Intel i875PE 8X/5/DMAI33 200 MHz QDR |RAID, SATA, GBit-LAN, Firewire |1,50 (08/2003) 
Lanparty i875P DFI wwu.dfi.com € 180,- _|Intel i875P 8X/5/DMAI33 200 MHz QDR _|RAID, SATA, GBit-LAN, LAN-Bag [1,51 _ (08/2003) 
865PE Neo2-FIS2R MSI www.msi-computer.de € 170,- Intel i865PE 8X/5/DMA133 200 MHz QDR  [RAID, SATA, GBit-LAN, Firewire 11,52 (08/2003) 
875P Neo-FIS2R MSI www.msi-computer.de €190,- [Intel i875P &X/5/DMA133 200 MHz QDR [RAID, SATA, GBit-LAN, Firewire |1,58 (08/2003) 
AXC4 Max Aopen www.aopencom.de € 210,- Intel i875P 8X/5/DMA133 200 MHz QDR [RAID, SATA, GBit-LAN, Fw. etc. 11,60 (08/2003) 
&PENXP Gigabyte www.gigabyte.de €190,- _ |Intel i865PE 8X/5/DMAI33 200 MHz QDR _|RAID, SATA, GBit-LAN, Fw. etc. 11,62 (08/2003) 
APDA2+ Epox www.elito-epox.de € 174,- Intel i865PE &X/5/DMA133 200 MHz QDR  [RAID, SATA, GBit-LAN, Diag-LED 11,69 (08/2003) 
865PE Pro Il Albatron wwuw.albatron.com.tw €180,-  |Intel i865PE &X/5/DMAI33 200 MHz QDR |RAID, SATA, GBit-LAN 1,78 _ (08/2003) 
Leistungs- D> GA-8S655FX Ultra Gigabyte www.gigabyte.de E10, Sis 655 8X/5/DMAI33 200 MHz QDR [RAID, SATA, GBit-LAN, Fw. etc. 11,88 (11/2003) 
PFI Photon Elitegroup wwn.elitegroup.de € 160, Intel i865PE 8X/6/DMA100 200 MHz QDR RAID, SATA, LAN, Firewire 2,18 (09/2003) 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis- 


Mainboards für AMD-Prozessoren 


Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM bis 150 Euro 


Leistungs- D> AK86-L 


Tipp 


Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA FSB Sonstiges Wertung 
ATN8X Deluxe (Rev. 2.0) Asus www.asuscom.de € 120, Nforce2 Ultra400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, Dual-LAN, Firewire 1,20 (07/2003) 
AK79D-400 Max Aopen www.aopencom.de € 130, Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 1,21 (08/2003) 
K7N2 Delta-ILSR MSI www.msi-computer.de € 114, Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 1,29 (07/2003) 
NF7-S Abit www.abit-usa.com € 110, Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 1,58 (04/2003) 
Lanparty KT400A DFI www.dfi.com € 120, Via KT400A 8X/5/DMA133 166 MHz DDR 2xLAN, Firewire, RAID, Bag 1,59 (07/2003) 
K7NCRI8D Pro 2 Leadtek www.leadtek.de € 120, Nforce2 Ultra 400 |8X/4/DMA133 200 MHz DDR SATA, LAN, Firewire 1,61 (07/2003) 
ATV600 Asus www.asuscom.de € 95,- Via KT600 8X/6/DMA133 200 MHz DDR RAID, SATA, Gigabit-LAN 1,68 (10/2003) 
8KRA2+ Epox www.elito-epox.de € 100, Via KT600 8X/6/DMA133 200 MHz DDR RAID, LAN, SATA, Firewire 1,74 (10/2003) 
ATV8X Deluxe Asus www.asuscom.de € 110, Via KT400 8X/6/DMA133 166 MHz DDR RAID, SATA, LAN, Firewire 1,83 (11/2002) 
Leistungs-D> K7N2 Delta-L MSI www.msi-computer.de € 87,- Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR LAN 1,84 (07/2003) 
8K9Al Epox www.elito-epox.de € 90,- Via KT400 8X/6/DMA133 166 MHz DDR LAN 1,84 (12/2002) 
ATNEX-X Asus www.asuscom.de € 84,- Nforce2 400 8X/5/DMA133 200 MHz DDR LAN 1,84 _ (09/2003) 
KT6 Delta-FIS2R MSI www.msi-computer.de € 110, Via KT600 8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, Gigabit-LAN, Firewire 1,97 _ (10/2003) 
8K9A9I Epox www.elito-epox.de € 100, Via KT400A 8X/5/DMA133 166 MHz DDR LAN 2,00 (07/2003) 
8RDA3+ Epox www.elito-epox.de € 100, Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR SATA, Dual-LAN, Firewire 2,09 (07/2003) 
Gigabyte Gigabyte www.gigabyte.de € 80,- Via KT600 8X/5/DMA133 200 MHz DDR Dual-BIOS, LAN 2,21 (12/2002) 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM über 150 Euro 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA FSB Sonstiges Wertung 
Lanparty NFII Ultra DFI www.dfi.com € 170, Nforce2 Ultra 400 !8Xx/5/DMA133 200 MHz DDR RAID, SATA, LAN, Fw., LAN-Bag 1,33 (08/2003) 
GA-7NNXP Gigabyte www.gigabyte.de € 190, Nforce2 Ultra 400 |8X/5/DMA133 200 MHz DDR RAID, SATA, LAN, Firewire 1,78 (09/2003) 
GA-7VAXP-A Ultra Gigabyte www.gigabyte.de € 160, Via KT400A 8X/5/DMA133 166 MHz DDR RAID, Dual-BIOS, SATA, LAN, Firewire | 2,20 (06/2003) 
Sockel 754 - Athlon 64 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA HT-Link CPU Sonstiges Wertung 
K8V Deluxe Wireless Ed. Asus www.asuscom.de € 150, Via K8T800 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw,, Wirel.|1,39* (12/2003) 
K8X800 Pro Il Albatron www.albatron.de € 140, Nvidia Nforce3 150 !8X/6/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. |1,48 (12/2003) 
GA-K8VNXP Gigabyte www.gigabyte.de € 180, Via K8T800 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. u. a]1,61 (12/2003) 2 
GA-K8NNXP Gigabyte www.gigabyte.de € 190, Nvidia Nforce3 150 _ !8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. u. a]1,67_ (12/2003) = 
ANSOR Shuttle de.shuttle.com € 160, Nvidia Nforce3 150 !8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. [1,74 (12/2003) 
K8T Neo MSI www.msi-computer.de € 170, Via K8T800 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. [1,76 (12/2003) 2 
Winfast K8N Pro Leadtek www.leadtek.de € 160, Nforce3 150 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. |1,92 (12/2003) E 
Aopen www.aopencom.de € 120, Via K8T800 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, LAN 2,15 (12/2003) 2 
Sockel 940 - Athlon 64-FX 3 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/DMA _ HT-Link CPU__ Sonstiges Wertung B 
Winfast K8NW Pro Leadtek www.leadtek.de € 220, Nforce3 Pro 150 8X/6/DMA133 200 MHz RAID, SATA, Gigabit-LAN, Fw. |1,55 (12/2003) & 
SK8N Asus www.asuscom.de € 230, Nforce3 Pro 150 8X/5/DMA133 200 MHz RAID, SATA, LAN, Firewire 2,09 (12/2003) S 
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FEB EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


e Produkt-Empfehlungen 


Sockel A 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


CPU-Kühler (AMD und Intel) 


und Sockel 


Bei den Athlon-64-Kühlern ist der TR2-M6(K8) von 
Thermaltake ein günstiges und gutes Angebot. Für 
478 bietet der Zalman 
CNPS7OOOA-Cu die beste Leistung bei geringer Ge- 
räuschentwicklung, allerdings muss er mit dem Main- 
board verschraubt werden. Zur Kühlung einer Radeon 
9800 Pro eignet sich der VGA Silencer von Arctic 
Cooling, die Karte läuft kühler und leiser als mit dem 
Originalkühler. Ein gutes Allround-Netzteil ist das 
TG380-E00O von Tagan für 55 Euro. 
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Thermaltake TR2-M6(K8) 


VGA-Kühler 


#_, 
Arctic Cooling VGA Silencer 


Sockel 754/940 
Prei- Silent Boost K8 Thermaltake wwu.listan.de € 35,- 754/940 Kupfer 556 Gramm 1,2/0,4 Sone Athlon 64 3400+ |1,61 (01/2004) 
Leistungs-D> TR2-M6(K8) Thermaltake www.caseking.de € 13,- 754/940 Alu/Kupfer !424 Gramm 1,5/0,5 Sone Athlon 64 3400+ |1,66 (01/2004) 
Tipp _CNPS7000A-Cu* Zalman wwu.alternate.de € 4M,- A/478/754/940 | Kupfer 758 Gramm 27/11 Sone Athlon 64 3400+ |1,70 (01/2004) 
Silencer 64* Arctic Cooling www.frozen-silicon.de €12 754/940 Alu 434 Gramm 1,2/0,5 Sone Athlon 64 3400+ |1,78 (01/2004) 
KK8-7152A Cooler Master wwn.coolermaster.de 15, 754/940 Alu 444 Gramm 2,6/0,6 Sone Athlon 64 3400+ |2,11 (01/2004) 
Sockel A/370/478 
Modell Hersteller Internet Preis Sockel Werkstoff Gewicht Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis... Wertung 
CNPS7000A-Cu* Zalman wwu.alternate.de € 44- A/478/754/940 | Kupfer 758 Gramm 27/1 Sone XP 3200+/P4 3,2 |1,63 (01/2004) 
Preis-  Kamakaze Scythe www.bugo.de € 50,- A/370/478 Alu/Kupfer 1652 Gramm 3,6/0,5 Sone** XP 3200+/P432 |1,75 (12/2003) 
Leistungs-D> ALX-800 Ultra blue | Thermalright www.caseking.de € 39,- A/370 Alu/Kupfer !486 Gramm 5,2/0,9 Sone XP 3200+ 1,86 (12/2003) 
Tipp  SLK-947U - U. Silent*| Thermalright www.caseking.de € 54,- ‚A/370/478 Kupfer 676 Gramm 11/0,3 Sone XP 3200+/P432 [1,87 _ (12/2003) 
Silent Boost Thermaltake www.pc-icebox.de € 30,- A/370 Kupfer 515 Gramm 1,2/0,5 Sone XP 2800+ 1,89 _ (10/2003) 
D. Impact DP-102 ME | Aerocool www.pc-icebox.de € 59,- A370 Kupfer 646 Gramm 4,6/1,3 Sone XP 3200+ 1,92 (12/2003) 
Whisper Rock IV Spire www.fortknox.de € 16,- A370 Alu/Kupfer 1342 Gramm 2,6/0,4 Sone XP 3000+ 2,04 (12/2003) 
Copper Silent 2 Arctic Cooling www.world-of-pc.de € 20,- A/370 Alu/Kupfer !388 Gramm 1,4/0,7 Sone XP 3000+ 2,05 (08/2003) 


VGA-Kühler 


Preis- Hersteller Internet Lautheit ) 
Leistungs- D> VGA Silencer Arctic Cooling www.arctic-cooling.com € 20,- Ja (60 mm) 0,7 Sone 46 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro [1,76 (01/2004) 
Tipp  ZM8OC-HP Zalman www.pc-icebox.de € 28,- Nein 0 Sone 60 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro |1,88_ (10/2003) 
VGA Cooler SVC2 Thermaltake wwwu.alternate.de € 19,- Ja (45 mm) 2 Sone 47 °C (Geforce Ti-4600, 12 V) |Geforce4 Ti-4600 |1,93 (10/2003) 
Radeon Pro MR-Computer www.ichbinleise.de € 20,- Ja (60 mm) 19 Sone 59 °C (Radeon 9800 Pro, 12 V) |Radeon 9800 Pro |2,01 (10/2003) 
VGA Kühler Revoltec wwn.listan.de € 20, Ja (45 mm) 2,4 Sone 47 °C (Geforce Ti-4600, 12 V) |Geforce4 Ti-4600 |2,08 (10/2003) 
Giant Il Thermaltake wwn.frozen-silicon.de € 25, Ja (45 mm) 4,8 Sone 44 °C (Radeon 9800 Pro, 12 V) |Radeon 9800 Pro |2,39 (10/2003) 


Netzteile 


Hersteller Internet Gesamt/Combined Leistg. (+3,3/+5/+12 V) Lüfteranzahl (Größe) Anschlüsse Wertung 
Prei- BOT P4 400W Be Quiet! wwn.listan.de € 79,- 420 Watt/220 Watt 26/42/18 Ampere 2 (80 mm) 10/2 (5,25/3,5 Zoll) |1,93 (09/2003) 
Leistungs- > T6380-E00 Tagan www.e-bug.de € 55,- 380 Watt/220 Watt 26/37/22 Ampere 2 (80 mm/92 mm) 8/2 (5,25/3,5 Zoll) !2,06 (09/2003) 
Tipp  _HPC-300-202 Chieftec www.ichbinleise.de € 50,- 360 Watt/180 Watt 25/20/13 Ampere 1(80 mm) 5/2 (5,25/3,5 Zoll) !2,10 (09/2003) 
EG365AX-VE(G) FMA | Enermax www.listan.de € 75, 353 Watt/185 Watt 32/32/26 Ampere 2 (80 mm/92 mm) 9/2 (5,25/3,5 Zoll) |2,11 (09/2003) 
AP350%X Coba www.inter-tech.de € 55, 325 Watt/200 Watt 28/35/15 Ampere 1.(120 mm) 4 (5,25/3,5 Zoll) |2,14 (09/2003) 
TOP-420P4 Global Win www.frozen-siliconde |€ 75, 420 Watt/220 Watt 26/42/18 Ampere 2 (80 mm) 10/2 (5,25/3,5 Zoll) |2,17_ (09/2003) 
FSP300-60ATV Verax/Fortron www.pcsilent.de € 109, 300 Watt/200 Watt ! 28/30/15 Ampere 1(80 mm) 5/2 (5,25/3,5 Zoll) |2,23 (09/2003) 
FSP350-60PN Fortron www.blacknoise.de € 80,- 350 Watt/220 Watt 28/30/16 Ampere 1.(120 mm) 5/2 (5,25/3,5 Zoll) |2,29 (09/2003) 
TSP-350P4 TSP www.hig-computer.de |€ 60,- 350 Watt/220 Watt 26/35/15 Ampere 3 (80 mm) 8/2 (5,25/3,5 Zoll) !2,30 (09/2003) 
WIN-350PS Levicom www.pc-icebox.de € 60,- 350 Watt/220 Watt 28/30/15 Ampere 2 (80 mm) 8/2 (5,25/3,5 Zoll) |2,40 (09/2003) 

Wasserkühlungen 

Modell Hersteller Internet Preis Sockel Anschlüsse modular Verarbeitung Geeignet bis ..._ Wertung 
Innovaset XXD (A) |Innovatec www.frozen-silicon.de € 264, A370 Ja Sehr gut XP 3200+ 1,70 (06/2003) 
High End Set 240 Aqua-Computer |www.aqua-computer.de € 269, A/370 Ja Sehr gut XP 3200+ 1,71 _ (06/2003) 
Basic-Set Go-Cooling www.go-cooling.de € 170, A/370 Ja Gut XP 3200+ 1,73 _ (06/2003) 
Preis- Starter Kit Rev.2 Alphacool www.alphacool.de € 129, A/AT8 Ja Gut XP 3200+ 1,73 __ (1/2003) 
Leistungs D> MK1 Kailon www.kailon.de € 119, A/370 Ja Gut XP 3200+ 1,90 (06/2003) 
Tipp Magnum 390 04P Cooling wwwu.listan.de € 160, A/370 Ja Gut XP 3200+ 1,92 (06/2003) 
Cool Sprinter H20-Computer |www.h2o-computer.de € 134, A/370 Ja Gut XP 3200+ 2,01 (06/2003) 
Cool River Aucma wwn.eastar.de € 130, A/370 Nein Befriedigend XP 3200+ 2,20 (06/2003) 
Aqualia Pentalpha www.hardware-rogge.de € 129, A/370 Ja Gut XP 3200+ 2,20 (06/2003) 
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* Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 
** Gemessen bei einer Lüfterspannung von 8 Volt 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 132-183 
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SAMSUNG SP1614C SAMSUNG SM-352B 
160,0 GB S-ATA Festplatte 24/52/52/16x CD-RW/DVD Combo 


«9 ms Zugriffszeit ° ATAPI 
8 MB Cache s * schreiben: 24x CD-R, 52x CD-RW 
° 7.200 UPM ® lesen: 52x CD, 16x DVD 
j ' e schwarze Blende 
° bulk 


SAMSUNG SPT2I3N U SAMSUNG SW-252 
120,0 GB U-100 Festplatte 32/52/52x CD-RW 


e 9 ms Zugriffszeit h ° ATAPI 
8 MB Cache ® schreiben: 32x CD-R, 52x CD-RW 
° 7.200 UPM z ° lesen: 52x CD 

E bulk 


- 4 . we + 


4 MT- ER; j . ui . 
tz SAMSUNG SPO8O2N "7 SAMSUNG SD-616 
80,0 GB U-133 Festplatte 16/48x DVD-ROM 


e 9 ms Zugriffszeit ‚ + ATAPI 
«2 MB Cache ‚ «lesen: 16x DVD, 48x CD 
° 7.200 UPM ° bulk 


Yan, 


ge) ne a Ai 


Telefon € 01805-90 5040° " Telefax 01805- 90 50 20 www. ALTERNATE. de 


* 0,12 €/Minute 


SERVICE] „ „ EIRWSIIIG: 


Laufwerke und Brenner 


Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp | 


Mittlerweile haben alle Festplatten-Hersteller gute bis 
sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem 


Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel 15 Prozent bil- 
liger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 


Festplatte 


Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 
Kay Beinroth | gen greifen: MSI Starspeed D16 heißt hier meine Emp- 
Redakteur | fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp 

Bereich Laufuerke | Dloxtor PX-7OBA. Excel Stor Ganymede 80 GB MSI DRA-A 


[7 
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c 
c 
[7 
km 
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f 
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> 
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Festplatten 


Modell Hersteller Internet Preis Interface U/Min. DMA-Modus Größe Cache Wertung 
WD360 Western Digital |www.westerndigital.com e19- SATA 10.000 SATA/150 36 GByte 8.192 kByte 1,58 _ (12/2003) 
WD2500JB Western Digital |www.westerndigital.com € 249,- SATA 7.200 SATA/150 250 GByte 8.192 kByte 1,64 _ (12/2003) 
Preis-  Deskstar 80 GB SATA| Hitachi www.hgst.com € 84,- SATA 7.200 SATA/150 80 GByte 8.192 kByte 1,66 (12/2003) 
Leistungs-D> Ganymede 80 GB [Excel Stor www.excelstore.com € 64,- EIDE 7.200 DMA/100 80 GByte 2.048 kByte 1,69 (12/2003) 
Tipp Barracuda 7.200.7 |Seagate www.seagate.de € 139,- SATA 7.200 SATA/150 160 GByte 8.192 kByte 1,72 (12/2003) 
DiamondMax Plus 9 | Maxtor www.maxtor.de € 119,- SATA 7.200 SATA/150 200 GByte 8.192 kByte 1,73 _ (12/2003) 
WD2000JB Western Digital |www.westerndigital.com € 169,- EIDE 7.200 DMA/100 200 GByte 8.192 kByte 1,90 (04/2003) 
WD1200JB Western Digital | www.westerndigital.com E9- EIDE 7.200 DMA/100 120 GByte 8.192 kByte 1,94_ (04/2003) 
Combo-Laufwerke 
CS Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD/DVD Cache Brennschutz Wertung 
Leistungs- B> X48 MSI www.msi-computer.de € 69,- EIDE 24x/48x/48x/16x 2.048 kByte Ja 1,93 (01/2004) 
Tipp  _GCC-4520B LG wwv.lge.de € 82.- EIDE 2Ax/52x/52x/16x 2.048 kByte Ja 1,99 (01/2004) 
DR-6800TE Mitsumi www.mitsumi.de € 79- EIDE 24x/A8x/48x/16x 2.048 kByte Ja 2,01 (01/2004) 
DW-548DK Teac www.teac.de ET EIDE 24x/48x/48x/16x 2.048 kByte Ja 2,05 (01/2004) 
SM-352BRNS Samsung www.samsung.de € 14,- EIDE 24x/52x/52x/16x 2.048 kByte Ja 2,24 (01/2004) 
CD-RW 48x24x DVD |lomega www.iomega.de € 99,- USB 2.0 2Ax/ABx/A8x/16x 2.048 kByte Ja 2,29 (01/2004) 
DVD-ROM-Laufwerke 
Preis- WEHEN Hersteller Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Cache Wertung 
Leistungs- D> Starspeed DI6 MSI www.msi-computer.de € 34,- EIDE 48x/16x 76/87 ms 512 kByte 1,82 _ (02/2003) 
Tipp  DV-SI6E Teac www.teac.de € 37,- EIDE 48x/16x 75/87 ms 512 kByte 1,92 (02/2003) 
DMI68D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 49,- EIDE 48x/16x 92/83 ms 512 kByte 2,04 (02/2003) 
DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de € 74- EIDE 40x/16x 80/110 ms 256 kByte 2,06 (01/2002) 
LTD-163 Lite-On wwn.liteon.com € 39,- EIDE 48x/16x 101/99 ms 512 kByte 2,21 (01/2002) 
DVP 1648A Benq www.beng.de € 59,- EIDE 48x/16x 75/89 ms 512 kByte 2,22 (02/2003) 
DVD-E616 Asus www.asuscom.de € 39,- EIDE 48x/16x 110/101 ms 256 kByte 2,34 (01/2002) 
CD-Brenner 
Preis- WEHEN Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
Leistungs- > CWOIID Cyberdrive wwn.cyberdrive.de EA, EIDE 32x/52x/52x 2.048 kByte Ja 1,89 (11/2003) 
Tipp  CR52-M MSI www.msi-computer.de E44- EIDE 32x/52x/52x 2.048 kByte Ja 195 (1/2003) 
CD-RW 52x24x52x  |lomega www.iomega.de € 102,- USB 2.0 24x/52x/52x 2.048 kByte Ja 1,95 _ (11/2003) 
CR 485F TE Mitsumi www.mitsumi.de € 49,- EIDE 32x/54x/54x 2.048 kByte Ja 1,95 _ (11/2003) 
Plexwriter Premium | Plextor www.plextor.be € 114,- EIDE 32x/52x/52x 8.192 kByte Ja 2,00 (11/2003) 
CRW-5224A Asus www.asuscom.de € 54,- EIDE 24x/52x/52x 2.048 kByte Ja 2,02 (11/2003) 
CD-W552PUK Teac www.teac.de € 140,- USB 2.0 24x /52x/52x 2.048 kByte Ja 2,09 (11/2003) 
CRW5224 Aopen Wwww.aopen.com €54- EIDE 24x/52x/52x 2.048 kByte Ja 2,15 (11/2003) = 
CD-W540E Teac www.teac.de ET, EIDE 12x/40x/48x 8.192 kByte Ja 2,20* (06/2002) 3 
GCE-8320B LG wwn.lge.de € 79,- EIDE 10x/32x/40x 8.192 kByte Ja 2,42* (03/2002) = 
DVD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface DVD+R/+RW/DVD-R/-RW CD-R/CD-RW Schnittstelle Wertung 
Preis-  PX-708A Plextor www.plextor.be € 239,- EIDE Bx/Ax/Ax/2x 40x/24x DMA/33 1,44 _ (01/2004) 
Leistungs- D> DRA-A MSI www.msi-computer.de € 149,- EIDE Ax/2,Ax/Ax/2x 24x/10x DMA/33 1,69 (01/2004) 
Tipp  _ND-1300A Nec www.necd.de € 149,- EIDE Axf2,Ax/Ax/2x 16x/10x DMA/33 1,80 (01/2004) 
GSA 4040B LG ww.lge.de € 149,- EIDE Axf2,Ax/Ax/2x 2Ax/16x DMA/33 1,92 (01/2004) 
DRW-0402P/D Asus www.asuscom.de € 139,- EIDE Ax/2,Ax/Ax/2x 16x/10x DMA/33 1,98 (01/2004) 
DV-W5O0D Kit Teac www.teac.de € 179,- EIDE Ax/2,4x/ax/2x 16x/10x DMA/33 1,98 (01/2004) 
DVR-A06 Pioneer www.pioneer.de € 159,- EIDE Ax/2 4x/ax/2x 16x/10x DMA/33 2,12 (01/2004) 
DRU-510A Sony www.sony.de €169- TEIDE Ax/Ax/axl2x 2Ax/16x DMA/33 2,16 (01/2004) 
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u 
EINKAUFSFÜHRER WW SERVICE 


Soundkarten und Lautsprecher 


le Produkt-Empfehlungen 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp 
Inspire 2.1 Digital 2800 von Creative - die Anlage kann 


digital befeuert werden und klingt exzellent. 4.1- 
Systeme sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; 
Mehrkanalfans sollten besser gleich zu einem guten 
51-System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives 
THX 5.1550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß 
Kay Beinroth | aller Dinge. Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls 
Redakteur | zu Creative: Audigy oder Audigy 2 ZS sind für Spieler 

Bereich Sound | nkruell die erste Wahl. Logitech X-220 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosystem 
Soundkarte 


utsprechersysteme 
Stereosysteme 

Modell Hersteller [ET Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
nspire 2.1 Digital 2800 Creative www.creative.com € 59,- 2+] 38 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung 11,86 (10/2002) 
-Trigue L-3500 Creative www.creative.com € 119,- 2+1 48 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,00 (10/2003) 
Preis- _Wavemaster MX-1 HMS www.hms-media.de E8.- 2+] 54 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,18 (10/2002) 
Leistungs- D> X-220 Logitech www.logitech.de € 44,- 2+1 32 Watt Analog Direkt am System 2,24 (01/2004) 
Tipp  1-Trigue 2.1 3300 Creative wwn.creative.com € 104,- 2+] 34 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,32 (04/2003) 


4.1-Systeme 


Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Preis- _Promedia 411 Klipsch www.klipsch.com € 306,- 4-1 400 Watt Analog Direkt am System 1,42 (06/2001) 
Leistungs- B> 7-560 Logitech www.logitech.de € 169,- 4-1 400 Watt Analog Direkt am System 1,44 (06/2002) 
Tipp  Sirocco Crossfire Pure Digital www.pure-digital.de € 389,- 4+1 100 Watt Analog/digital Direkt am System 1,52 (11/2000) 
A 3.500 Philips www.philips.de € 178,- 4+] 80 Watt Analog IR-Fernbedienung 190 (07/2001) 
Soundman Xtrusio DSR-100 !|Logitech www.logitech.de € 204,- 4+] 100 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung [1,92 (03/2001 
ACS56 Altec www.altecmm.com € 168,- 4+] 70 Watt Analog/digital Direkt am System 2,06 (12/2000) 
Sound Link Cronos Jöllenbeck www.speed-link.com € 66,- 4+1 8 Watt Analog Direkt am System 2,93 (07/2001 

5.1-, 6.1-, 7.1-Systeme 

27-680 Logitech www.logitech.de € 379,- 5+ 450 Watt Analog/digital Integriert 1,36 (02/2003 
Megaworks THX 5.1550 Creative www.creative.com € 329,- 5+1 500 Watt Analog - 1,46 (01/2003 
Concept E Teufel www.teufel.de € 149,- 5+] 140 Watt Analog u 1,76 (07/2003 
Inspire T7700 Creative www.creative.com € 119,- 7+ 92 Watt Analog - 1,89 _ (11/2003 
Prei-  Digitheatre ZXR Pure Digital www.pure-digital.de € 239,- 5+ 50 Watt Analog/digital Integriert 2,10 (07/2003 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules www.hercules.de € 54- 5+1 60 Watt Analog - 2,14 (06/2002) 
Tipp Home Arena 51 Terratec www.terratec.de € 89,- 5+1 55 Watt Analog Integriert 2,16 (06/2002) 
Xenon 5.1 Xtensions www.xtensions.net € 249,- 5+ 45 Watt Analog/digital r 2,24 (07/2003) 


Soundkarten « abgewertet) 


Modell Hersteller Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Anschlussrack Wertung 
SB Audigy 2 Z5 Platinum Pro | Creative www.creative.com € 229,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D Ja 1,39 (11/2003) 
SB Audigy Player Creative www.creative.com € 59,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D  |Nein 1,54 _ (11/2001) 
Game Theater XP Hercules de.hercules.com € 109,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 Ja 1,81* (01/2001) 
DMX 6fire LT Terratec www.terratec.de € 129,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 1,90 _ (11/2002) 
Fortissimo Ill Hercules de.hercules.com € 49,- 4x Line-Out, 1x MIDI, digita EAX, A3D 1.0 Nein 1,96 _ (11/2002) 
SB Extigy Creative www.creative.com € 124,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 1,98 (04/2002) 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 153,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,28* (09/2001) 
Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de € 45,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digita EAX, A3D 1.0 Nein 2,30 (05/2002) 
Prei-  Aureon 7.1 Space Terratec www.terratec.de € 89,- 4x Line-Out, 1x MIDI, digita EAX, A3D 1.0 Nein 2,32 (03/2003) 
Leistungs-®> Muse 5.1 DVD Hercules de.hercules.com € 4,- 3x Line-Out, 1x MID EAX, A3D 1.0 Nein 2,32 (09/2002) 
Tipp Revolution 71 M-Audio www.m-audio.de € 139,- 4x Line-Out, 1x MIDI, digita EAX, A3D 1.0 Nein 2,34 (07/2003) 

Kopfhörer 

Preis- MUCH Hersteller Internet Preis Kabeltausch Kabellänge Gewicht Wertung 
Leistungs-D> Medusa 5.1 Headset Speedlink www.speedlink.de € 80,- Nicht möglich 3,9 Meter 342 Gramm 1,53 (12/2003) 
Tipp HP 890 Philips www.philips.de € 99,- Möglich 3 Meter 330 Gramm 1,70 (04/2002) 
HFI-600 Ultrasone www.ultrasone.de € 119,- Nicht möglich 2,7 Meter 215 Gramm 1,96 (04/2002) 
MDR-CD580 Sony www.sony.de € 97,- Möglich 3,5 Meter 300 Gramm 2,04 (04/2002) 
Theatre 6 Zalman www.pc-icebox.de € 60,- Nicht möglich 3,1 Meter 318 Gramm 2,37 (12/2003) 
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SERVICE BE EINKAUFSFÜHRER 


Tastaturen, Mäuse und Controller 


e Produkt-Empfehlungen 


Die Referenz unter den Nagern bleibt die MX 700. 
Mein Tipp für preisbewusste Spieler ist das Multimedia 
Keyboard von MS. Das Cordless Desktop MX kann sich 
die Poleposition unter den Maus-Tastatur- Kombis zu- 
rückholen. Das Wingman Formula GP ist ein nach wie 
vor empfehlenswertes und günstiges Steuergerät für 
Rennspiele. Wer Action-Titel bevorzugt mit einem 
Gamepad zockt, dem kann ich das Wingman Cordless 
Redakteur , Gamepad empfehlen. Virtuelle Flugstunden lassen 
Bereich Eingabegeräte \ sich optimal mit dem SW Force Feedback absolvieren. Cordless Click Optical Mouse Wingman Formular GP 


Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp 


(N 


Lenkräder 


Frank 
Stöwer 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss dpi Wertung 
MX 700 Cordless Optical Mouse Logitech wwn.logitech.de €59- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,32 (11/2002) 
Mouse Man Dual Optical Logitech wwn.logitech.de €39- 4 + Scrollrad 2x optisch PS/2, USB 800 1,38 (12/2001) 
Cordless Click Plus Optical Mouse Logitech www.logitech.de € 36, 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,59 _ (10/2003) 
Prei- _MX 500 Optical Mouse Logitech www.logitech.de € 31,- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,60 (12/2002) 
Leistungs-D> Cordless Click Optical Mouse Logitech www.logitech.de € 34,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,60 (02/2004) 
Tipp Wireless Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de € 54,- 5+4-Wege-Scrollrad |Optisch PS/2, USB 400 1,84 (02/2004) 

Tastaturen 

Modell Hersteller Internet Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de € 45,- Schwer Hoch PS/2, USB 19 1,52 (01/2001) 
Office Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 21,- Schwer Hoch PS/2, USB 23 + Scrollrad 1,78 (10/2001) 
Preis- Power Office Keyboard XP Typhoon www.typhoon.de = 20, Schwer Hoch PS/2 33 + Steuerkreuz 11,92 (06/2002) 
Leistungs- D> Multimedia Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 19,- Leicht Mittel PS/2 17 1,94 _ (12/2002) 
Tipp Slim Iluminated Keyboard Keysonic www.keysonic.net 3 Schwer Mittel PS/2, USB Beleuchtungstaste |2,25 (12/2003) 


Kombination Maus & Tastatur « abgewertet) 


Modell Hersteller Internet Preis Tastatur Maus Anschluss dpi Maus Wertung 
Cordless Desktop MX Logitech www.logitech.de € 85,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 1,57 _ (06/2003) 
Wireless Optical Desktop Elite Microsoft www.microsoft.de € 79,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 1,77* (1/2003) 
Prei- Wireless Optical Desktop Ice Microsoft www.microsoft.de € 65,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2 400 1,86 (05/2003) 
Leistungs-D> Desktop Wireless Optical 6000 Creative de.europe.creative.com € 39,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 2,16 (08/2003) 
Tipp Cordless Navigator FM Typhoon www.typhoon.d € 29,- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2 800 2,22 (03/2002) 
Cybo@rd Plus Cherry ww.cherry.de € 86,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 2,26 (05/2002) 
Lenkräder 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Sonstiges Wertung 
Momo Force Logitech wwwu.logitech.de € 102,- 6 2 Wippen USB Pedalerie, FF 1,22 (12/2001) 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de € 69,- 10 2 Wippen + Knüppel USB Pedalerie, FF 1,34 (11/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de € 49,- 6 2 Wippen USB Pedalerie, FF 1,54 (11/2000) 
Leistungs-D> Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de € 34,- 4 2 Wippen USB Pedalerie 1,74 _ (09/2002) 
Tipp  FIFF Racing Wheel Thrustmaster www.thrustmaster.de € 129,- 9 + D-Pad 2 Wippen USB Pedalerie, FF 1,76 (12/2002) 
Gamepads 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad |Logitech www.logitech.de € 40,- 13 + Schubregler [6 (digital & analog) USB Kabellos, FF 1,72 _ (09/2002) 
Prei-  Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de € 36,- 12 6 (digital & analog) USB Kabellos 1,72 (12/2001) 
Leistungs-D> Rattlesnake PC Gamepad Speed Link www.speed-link.com € 29,- 10 6 (digital & analog) USB Force Feedback |1,96 (12/2003) 
Tipp  Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de € 29,- 10 2 (digital) USB - 2,38 (12/2001) 
Joysticks 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Sidewinder Force Feedback 2 |Microsoft www.microsoft.de € 71: 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Force Feedback |1,46 (12/2000) 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster www.thrustmaster.de € 79,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Schubr. separat |1,64 (01/2003) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 295,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Schubr. separat |1,68 (04/2002) 
Preis- Freedom 2.4 Cordless Joystick |Logitech www.logitech.de € 49,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Kabellos 1,82 (12/2002) 
Leistungs-D> Cyborg Evo Saitek www.saitek.de € 29,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Beidhändig 1,82 _ (01/2004) 
Tipp  Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de € 20,- 6 + Schubregler 3 USB = 2,36 (07/2001) 
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Logos, SMS- Be no rteiengen- Kiagenäne, SMS Fun und mehr. 


480000 
480001 
480002 
480003 
480005 
480006 


Das Rennauto 
Der Frosch 
Polizei Sirene 
Geschrei 
Orgasmus 
Kuckucksuhr 


480007 
480008 
480009 
480012 
480013 
480014 


Der Wolf 

Lachen 
Indianischer Tanz 
Toilettenabzug 
Das Pferd 

Horror 


480015 
480019 
480020 
480021 
480022 
480023 


Furz 

Vibrator 
Zahnartztbohrer 
Maschinengewehr 
Incoming missile! 
Feuerwehr 


480024 
480025 
480026 
480027 
480028 


Krankenwagen 
Hardcore Musik 


Techno musik 
Echter club groove 
Blues guitar 


480029 
480030 
480031 
480032 
480033 


Electro musik 
Trance beats 
Drum 'n bass 
Break beats 
Tarzan! 


ind hier. im ‚Chat und Bu... 
ntastisches Chatabenteuern! 


njaic) 


Y 


Allefdieselfsodu st Du unten dieser SE tellen: 
801 16 ) 44/2) 0,90,0039,9,8,8.0, 
— 


DEYO/A '90- 1 Ze AI 2290-333352 


2, 18</min- 
Dieser Sorvice funktioniert mit den Prowidern T-Mobile, E-Plus, Debitel, O2, * EUR 1,99/5MS, Vodafone EUR 1,98 per SM3, 
max. EUR 3,28 por Service (23M3 um WAP-Einstellungen zu erhalten) (VF D2-Antell EUR 0.12 pro 3MS/ Zusatzenigelt des 
Anbieters EUR 1,87 pro 3M8).(Für Bildmittellungen normal nur 2 3MS nötig, je nach Kundenwunsch 3 3MS) 
CH: Swisscom, Sunrise und Orange 3 CHF por SMS 


Gratis Java Games, Logos, Kangaltdıe, 
Coole Bilder und noch viel mehr via WAP!I 


ES IST WIRKLICH GANZ EINFACH! Stelle einfach die Verbindung 
zu unserem WAP Portal her, und Du kannst alles downloaden 
was Du willst!!! Unbegrenzt, superschnell und einzigartig gut! 

Du bezahlst nur für die Verbindungskosten zu WAP 1,24 €/min " 
ALLE Produkte” die Du empfängst oder verschickst sind dann 
absolut gratis!!! Bestelle hier ganz einfach Deine 
WAP-Konfiguration per Telefon indem Du die Nummer 
0137 - 8991199 anrufst. Wir senden Dir die notwendigen 

Einstellungen per SMS! Speichere diese und rufe dann das 

entsprechende Menü auf Deinem Handy auf! Los geht's! 
Tauch ab in unsere WAP-Welt! 


« JAVA GAMES! 


Versuche so viele Soldaten wie möglich aus feindlichem 
Gebiet zu befreien und nach Hause zu bringen, indem Du 

das Seil an den richtigen Punkt bringst! Aber passe auf, 

f\ dass nicht feindliche Soldaten das Seil erwischen! Diese 
erden nämlich versuchen, Deinen Helicopter zu sprenget 


- WAP CHATI 


n: 


BESTELL 
Mm DEM CODE 


Geeignet für Nokia: 3650, 3510i, 5100, 6100, 6610, 6800, 7210, 7250, 7650. 


- ANIMIERTE 
SCREENSAVER 
Java, 


GAMES, 


Bedienung R 
Unterhaltungswert : 
Gesamtnote 


DIE TOP 7 SPIELE 

Phone Shot 

Sea Rescue .. 

Jet Rider 

Space Encounter. .. 
Pesky Marbles .... 


807152 
. 804107 
801110 
803102 
802107 


D,49 € pro Anruf 


0137 - 8991199 


Handys: NOKIA, MOTOROLA, SAMSUNG, SIEMENS, SAGEM, 
SATTEL, SONY-ERICSSON, SHARP, NEC, TOSHIBA & PANASONIC 


® GROBEJFARBLOGOS! 
an | | 


GAME GSM BESTELLCODE 
Speedster 807116 
City Knights 807180 
* Geeignet für NOKIA 3315, 3410, 3510, 3510i, 3530, 3560, 3650, 5100, 6100, 6310i, 6610, 6800, 7210, 7250, 7650 
und 8910i. # Geeignet für SIEMENS C55. $ Geeignet für SIEMENS S55. 


Schon]jetzt für vieıelnanaysz al1S-Bildmitteilungen 


Lust auf 
Reiten? 


Willst Du mal was richtig Tolles auf Deinem Handy haben? 
Dann bestell Dir eines unserer wahnsinnig großen Farblogo’s!! 


EBEN. 9 
258271 5 


"258188 


DE:01'90-7.01081 


258258 


CH:0900-599880FF41 7777 
sn 0900-533350F%777777 


ie SE cherzhotline 


— 


FETTE FINGER . 


PARTYNUMMER 
24 UHR . & 
ANSCHLUSS 2% . 
ARABIA . 
ASSIGNED . 

j| SL 


601003 
60025 
601032 
601033 
60034 
601035 
60036 


ENDE . 
ERREICHT . 
GESCHALTET . 
INPORTANT 
INTEROUTE. 
JAPAN . 
RINGCHLL 1. 
MITTAGSPAUSE 
NACHRICHT . 


60090 
sowdl 


601043 


601099 
60045 
60046 
601047 
601050 
60051 


sen /IDie'Scherzhotline] 2. :.0190-801614 (I 86 Euro,m min) 


1777090053335 112116 Euro min)]] 


SMS-Bildmitteilungen: sind möglich für Nokia: 3210, 33xx, 5210, 5510, 62xx, 6310, 6510, 7210, 7650, 82xx, 8310, 88xx und Samsung: N620, R210s, S100 und T100. Polyphone Klingeltöne: für Motorola: T720 / Nokia: 3300, 3510, 3530, 3650, 3510i, 5100, 6100, 6610, 6650,6800, 7210, 7250, 7650 / Snamd! SGH T100, S100, S300, 
‚A800, V200/ Siemens: S55, C55,8L55 / Sony Ericsson: P800, T300, T310 / Sagem MY-X5 / Panasonic: GD87 / Sharp GX10 / nec n21i, nec n22i / Alcatel: OT 525, OT 715 / Toshiba: TS21i. Wallpapers für Nokia: 3300,3510i,3530, 3650, 5100, 6100, 6610, 6650,6800, 7210, 7250, 7650, 8910i. Siemens: $55, SL55. Sony Ericsson: P800, 
300, T 68i, T310. Motorola: T720. Samsung: S100, S300,V200. Sagem: MY-X5. Panasonic: GD87,Sharp GX10. Toshiba: TS21i. nec n21i, nec n22i. Mitsubishi: M21i. Crazysounds: für Nokia: 3650, 7650 / Siemens: SL55 / Sharp: GX10 / Samsung: A800, N620 S100, S300, S500, T100, V200. HELPDESK: 0211-90329820. 
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SERVICE 


ER PC DES MONATS 


Spiele-Rechner 
im Eigenbau 


Jeden Monat präsen- 
tiert PC Games Hard- 
ware drei spieletaug- 
liche Rechner, die aus 
Einzelkomponenten 
zusammengestellt 
wurden. Die verbau- 
ten Produkte gehören 
jeweils zu den besten 


ihrer Klasse. 


elche Computer-Hard- 
w ware ist gut und güns- 

tig? Unsere drei Com- 
puter im Eigenbau sollen eine 
Orientierungshilfe für Sie im 
dichter werdenden Hardware- 
Dschungel sein. Für die Kom- 
plett-PCs wählen wir allerdings 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (Versandkosten, 
Montage, DVD-Laufwerk, Dis- 
kettenlaufwerk, Maus, Tastatur 


sowie Windows-Lizenz) veran- 
schlagen wir pauschal 265 Euro. 
Bedenken Sie bitte, dass Tages- 
preise von Einzelkomponenten, 
vor allem für Arbeitsspeicher 
und Prozessoren, stark schwan- 
ken. Wir haben daher einen 
großzügigen Preisspielraum ein- 
kalkuliert - deswegen finden Sie 
manchmal auch günstigere An- 
gebote im Internet. Alle Eigen- 
bau-Rechner sind aufrüstbar, 


wir verwenden — wenn möglich 
— zwei Speichermodule und las- 
sen bei IDE-Festplatten eine 
Einheit am Festplatten-Control- 
ler frei. Bei Mainboards mit 
Nforce2-, Nforce3- und Spring- 
dale-Chipsatz setzen wir gene- 
rell zwei Module für bessere Per- 
formance (Twinbanking) ein. Die 
Computer unterteilen wir in drei 
Klassen: für jeden Geldbeutel 
eine passende Konfiguration. 


Der Preis-Leistungs-PC 
Preis: € 1.117,- 


Die Komponenten des Preis-Leistungs-PCs 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU AMD Athlon XP 2800+ (Barton) www.norskit.de 0700) 66 77 54 80 € 115,- 
Kühler Thermalright ALX-800 Ultra blue www.caseking.de 030) 33 77 26 56 € 39,- 
Mainboard MSI K7N2 Delta-ILSR (Nforce2 Ultra 400) | www.norskit.de 0700) 66 7754.80 €9%,- 
Arbeitsspeicher !Twinmos 2x 256 MByte, DDR400, CL2,5 www.vv-computer.de 02241) 95 09 34 En 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9800 SE, 128 MByte www.radeonshop.de (07931) 99 19 00 € 2350,- 
Soundkarte Hercules Fortissimo Il www.mixcomputer.de 01805) 79 28 70 € 45,- 
Festplatte Seagate ST3160023AS (160 GByte) www.csv-direct.de 030) 33 77 35 80 € 123,- 
Netzteil Chieftec HPC-300-202 www.ichbinleise.de 07157) 5353 99 € 40,- 
ä Trini Black wf ili 05108) 64 20 20 € T5,- 
+ Pauschale € 265,- 


Aufrüstoptionen 


Gesamtpreis 


CPU 


AMD Athlon XP 3000+ (Barton) 


wwuw.norskit.de 


(0700) 66 77 54.80 


Grafikkarte 


Hercules Radeon 9800, 128 MByte 


www.dyna-byte.de 


(071) 488 73 70 


Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


Einsparoptionen 


CPU AMD Athlon XP 2500+ (Barton) \www.vv-computer.de (02241) 95 09 34 -€ 3%,- 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9600 XT, 128 MByte www.norskit.de (0700) 66 77 54 80 "E12 
Soundkarte Onboard-Soundchip B 5 -€45,- 
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Sparpotenzial gegenüber U 


rsprungs-PC 


Dieser PC bietet unserer Mei- 
nung nach das beste Kosten- 
Nutzen-Verhältnis. Die Kom- 
ponenten sind nicht überteu- 
ert, die Leistung reicht für 
alle Anwendungen aus. 


G ür gute Spieleleistung 
sorgt im Preis-Leistungs- 
PC ein Athlon XP 2800+ mit 
Barton-Kern. Bei diesem Rechner 
kommt ein Mainboard mit 
Nforce2-Chipsatz (Nforce2 Ultra 
400) zum Einsatz. Die beiden 
Twinmos-Speichermodule sind 
als DDR400 spezifiziert, laufen 
aber mit 166 MHz synchron zum 
Frontside-Bustakt des Prozes- 
sors. Für mehr Grafikkartenleis- 
tung haben wir eine Sapphire 
Radeon 9800 SE vom Radeon- 
shop eingebaut. Der Prozessor 
wird günstig und gut vom Hy- 
brid-Kühler ALX-800 Ultra blue 
von Thermalright gekühlt. 
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PC DES MONATS 
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SERVICE 


Der Einsteiger-PC soll mög- 
lichst preiswert sein. Den- 
noch gewährleistet die Aus- 
wahl der Komponenten ein 
flüssiges Spielen bei mittle- 
rer Auflösung und moderaten 
Qualitätseinstellungen. 


m Einsteiger-PC steckt als 
ı Prozessor weiterhin ein 
Athlon XP 2500+ mit einem 
Frontside-Bus von 166 MHz. Als 
Mainboard steht der CPU ein 
7NJL3 von Chaintech zur Seite. 
Auf diesem Mainboard können 
später auch Prozessoren mit ei- 
nem Frontside-Bus von 200 
MHz eingesetzt werden. Der 
verwendete DDR400-Speicher 
mit 256 MByte verkraftet eine 
CAS-Latenz von 3T. Eine Rade- 
on 9600 übernimmt jetzt die 
Grafikausgabe. Diese reicht aus, 
um aktuelle Spiele in guter Ge- 
schwindigkeit wiederzugeben. 
Als Massenspeicher kommt eine 
Festplatte von Excel Store mit 80 
GByte zum Einsatz. Beim 2010- 
Black-Gehäuse von Intertech ist 
ein passendes 350-Watt-Netzteil 
enthalten. 


Der Einsteiger-PC 
Preis: € 717,- 


Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU AMD Athlon XP 2500+ (Barton) www.vv-computer.de 02241) 95 09 34 € 79, 
Kühler Arctic Cooling Copper Silent 2 www.funcomputer.de 08331) 9 24 58 50 € 6, 
Mainboard Chaintech 7NJL3 (Nforce2 400)* www.mix-computer.de 01805) 70 28 70 E12, 
Arbeitsspeicher | Infineon DDR400, 256 MByte, CL3 www.csv-direct.de 030) 33 77 35 80 Eea- 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9600, 128 MByte www.e-bug.de 05187) 30 06 04 € 94,- 
Soundkarte Terratec Aureon 5.1 Fun www.mindfactory.de 04421) 9 131170 € 3, 
Festplatte Excel Store ESJ680 (80 GByte) www.primustronix.de 01805) 88 77 33 €59 
Netzteil Intertech 350 Watt (im Tower enthalten) | www.e-bug.de 05187) 30 06. 04 : 
Gehäuse Intertech 2011 Black www.avitos.de 01805) 60 60 65 € 79,- 
+ Pauschale € 265,- 
Gesamtpreis 
CPU AMD Athlon XP 2800+ (Barton) www.norskit.de (0700) 66 77 54 80 +€ 36 
Arbeitsspeicher | Infineon DDR333, 256 MByte, DDR CL25 | www.norskit.de (0700) 66 77 54. 80 +€ 3 


Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


Einsparoptionen 


CPU AMD Athlon XP 2200+ (Tbred) www.nordpc.com (03831) 3.03 60 E14, 
Festplatte Western Digital WD400EB (40 GByte) www.mix-computer.de (01805) 70 28 70 €l2, 
Soundkarte Onboard-Soundchip : s -€32,- 


Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 


„Nur vom Feinsten”, lautet 
die Devise beim High-End- 
PC. Egal ob Prozessor oder 
Grafikkarte, hier zählt nur 
Leistung, der Preis ist 
Nebensache! 


n unserem High-End-PC 

sorgt weiterhin ein Athlon 
64 FX-51 von AMD mit 64-Bit- 
Technologie und effektiven 2,2 
GHz für ausreichend Prozessor- 
Power. Dieser arbeitet auf einem 
K8NW-Mainboard von Leadtek 
mit Nforce3-Chipsatz (Sockel 
940). Zu den Ausstattungs- 
Highlights zählen neben hoch- 
wertigem Onboard-Sound auch 
zwei SATA-Anschlüsse und ein 
RAID-Controller sowie Fire- 
wire- und Netzwerk-Anschlüs- 
se. Gekühlt wird die CPU von 
einem Thermaltake Silent Boost 
K8 - dieser besitzt eine gute 
Kühlleistung und läuft trotzdem 
sehr leise. Die Grafikausgabe 
übernimmt eine MSI Geforce FX 
5950 Ultra mit 256 MByte. Mit 
250 GByte und 8MByte Cache 
bietet die WD2500JB-Festplatte 
genug Speicherplatz für alle An- 
wendungen. 
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Der High-End-PC 
Preis: € 2.682, - 


Die Komponenten des High-End-PCs 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU Athlon 64 FX-51 www.mixcomputer.de 01805) 79 28 70 € 185, - 
Kühler Thermaltake Silent Boost K8 www.csv-direct.de 030) 33 77 35 80 € 28,- 
Mainboard Leadtek K8NW Pro (Nforce3, Sockel 940) | www.mixcomputer.de (01805) 79 28 70 € 185,- 
Arbeitsspeicher | Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2, Reg. ECC | www.alternate.de 01805) 90 50 40 € 338,- 
Grafikkarte MSI Geforce FX 5950 Ultra, 256 MByte www.mixcomputer.de 01805) 79 28 70 € 410,- 
Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 ZS Platinum Pro !|www.mixcomputer.de 01805) 79 28 70 € 201,- 
Festplatte Western Digital WD2500JB (250 GByte) wwu.csv-direct.de 030) 33 77 35 80 € 210,- 
Netzteil Be Quiet! BOT P4 400W www.bbsstore.de 02941) 6 69 61 41 € 64,- 
Gehäuse NB-Chieftek 901 (Schalldämmung) www.blacknoise.de 05187) 30 06 04 € 130,- 
+ Pauschale € 265,- 
Gesamtpreis 


Arbeitsspeicher | Corsair 512 MByte, DDR400, CL2, Reg. ECC |www.alternate.de (01805) 90 50 40 +€ 169,- 
DVD-Brenner Plextor PX-708A (DVD+R 8x, DVD-R 4x) www.norskit.de (0700) 66 77 54 80 +€194,- 
eg Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


Einsparoptionen 


Grafikkarte Sapphire Radeon 9800, 128 MByte www.world-of-pc.de (03576) 2158 60 -€ 185, - 
Festplatte Western Digital WD1200BB (120 GByte) www.mindfactory.de (04421) 9131170 -€ 130,- 
Soundkarte Onboard-Soundchip : - -€ 206,- 


Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 
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* Singlechannel-Version des Nforce2 Ultra 400 


. 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 
Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


SERVICE 


BE LESERBRIEFE 


Leser-Feedback 


Anregungen, Fragen, Feedback? Mail an: redaktion@pcgameshardware.de 


») Radeon 9800 oder 9800 SE? 


Ich möchte mir eine neue Gra- 
fikkarte kaufen. Die Sapphire 
Radeon 9800 und die Guillemot 
Radeon 9800 SE All in Wonder 
128 MByte DDR AGP DVI/TVO 
gelangten dabei in die engere 
Wahl. Meine Frage: Worin be- 
steht der Unterschied zwischen 
den beiden Karten und welche 
empfehlen Sie mir? 

[Günter Kammerer, per E-Mail] 


PCG Hardware: Bei der Hercules- 
Karte „9800 SE” wird ein abge- 
speckter Radeon-9800-Chip ver- 
wendet. Dabei wurden vier der acht 
Pipelines deaktiviert, was die Karte 
auf das Niveau einer 9600 Pro 
herabsetzt. Dennoch empfehlen wir 


Ihnen die Hercules-Karte, wenn Sie 
die Enhanced-Version bei www. 
radeon-shop.de wählen. Diese Kar- 
ten wurden geprüft, es lassen sich 
alle acht Pipelines freischalten. Le- 
sen Sie dazu die Praxisseite 54 der 
Marktübersicht Grafikkarten in 
Ausgabe 02/04. 


2) Fragen zu PCI-Express 


In eurer Ausgabe 11/03 berich- 
teten Sie, dass 2004 erste Main- 
boards mit dem neuen Schnitt- 
stellenstandard PCI-Express er- 
scheinen. Ist es möglich, die 
alten AGP- und PCI-Karten in 
die PCI-Express-Slots zu ste- 
cken, oder muss man sich dann 
alles neu kaufen? Weiterhin fra- 


ORIGINAL 


So und nicht anders muss der Kühler einer originalen Geforce FX 9950 


von Asus aussehen. Alles andere wurde nur für OEM-Kunden hergestellt. 
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ge ich mich, wann genau erste 
Mainboards auf den Markt kom- 
men und wie viel sie ungefähr 
kosten werden? 

[Herr Grammig, per E-Mail] 


PCG Hardware: AGP- und her- 
kömmliche PCI-Karten werden 
nicht in PCI-Express-Slots passen, 
da die Standards mechanisch und 
elektrisch inkompatibel sind. Via 
wird wahrscheinlich Anfang des 
Jahres erste Chipsätze präsentieren, 
die PCI-Express unterstützen. Spä- 
ter — etwa Mitte des Jahres — wird 
Intel dann die ersten PCI-Express- 
Chipsätze auf den Markt bringen. 
Die ersten Platinen werden neben 
PCI-Express-Steckplätzen auch 
noch einige normale PCI-Slots be- 
sitzen. Die Mainboard-Preise sind 
derzeit nicht bekannt, werden aber 
sicher nicht deutlich höher sein als 
die aktueller Platinen. 


22 Asus-Grafikkarte mit 
falschem Kühler? 


Ich habe im Internet schon 
mehrfach gesehen, dass die 
Bulk-Varianten der Grafikkarte 
Asus Geforce FX 9950 mit Stan- 
dard-Nvidia-Kühlern ausgestat- 
tet sind. Ist das normal? Asus 
wirbt doch sonst mit eleganten 
Kühllösungen für die 9950-Se- 
rie, welche keinen zusätzlichen 
PCI-Slot blockieren. 

[Marcel, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben bei 
Asus Deutschland nachgefragt und 
erfahren, dass es sich dabei um Gra- 
fikkarten handelt, die beispielsweise 
in OEM-PCs zu finden sind. Diese 
Karten haben kein Asus-BIOS. Es 
ist daher falsch, wenn Online-Ver- 
sender diese als originale Asus- 
Karte verkaufen. 


») Weihnachtsüberraschung 


Ich habe Mitte Dezember ein 
Päckchen bekommen, mit dem 
ich zuerst nichts anzufangen 
wusste, da ich nichts bestellt 
hatte. Es entpuppte sich als Preis 
aus eurem Gewinnspiel — das 
5.1-Boxenset von Terratec mit 
Soundkarte. Besser hätte es 
nicht passen können, da ich mir 
ein 5.1-System zu Weihnachten 
gönnen wollte. Danke für diese 
tolle Überraschung! 

[Michael Sturm, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Redaktion 
wünscht Ihnen viel Freude mit 
Ihrem Gewinn! 


» Lohnt eine Geforce FX 5600? 


Ich bin seit Jahren ein treuer und 
begeisterter Leser eurer Zeit- 
schrift. Allerdings vermisse ich 
einen bestimmten Test - und 
zwar den der Grafikkarte Lead- 
tek Winfast A310TD128 (Geforce 
FX 5600). Da ich mir diese Gra- 
fikkarte bald zulegen werde, 
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Thema des Monats: PCGH-Sonderheft „3D für Einsteiger" 


Das aktuelle PCGH-Sonderheft mit seinem 3D-Wettbewerb findet großen Zuspruch in der Leserschaft. 


3D-Modelling ist in - das zeigen uns die Leserreak- 
tionen. Auf unseren zweiten Wettbewerb hin erreich- 
ten uns bislang viele und meist hochwertige 3D- 
Szenen, die mit einer der zehn Vollversionen der 
Sonderheft-DVD entstanden sind. Drei der bislang 
besten Einsendungen stehen nebenan. Die Aktion ist 
allerdings noch nicht vorbei! Wenn Sie auch daran 
teilnehmen wollen, haben Sie noch einige Wochen 
Zeit - Einsendeschluss ist der 15.03.04. Wie so ein 
Bild entsteht, erfahren Sie in den detaillierten, aber 
einsteigerfreundlichen Workshops des Hefts. Einzi- 
ger Wermutstropfen bislang: Ein Teil der Heft-CDs 
war nicht korrekt konfektioniert, außerdem fehlte 
ein Rückgabe-Coupon. Wenn Sie zu den Betroffenen 
gehören, schicken Sie die defekte/doppelte CD oder 
mindestens ein Bruchstück davon an die Redaktion - 


Stichwort „Sonderheft-CD“. Sie erhalten dann um- 


gehend ein Austauschexemplar. 


möchte ich gerne wissen, ob die 
Karte zum Übertakten taugt. 
Oder gibt es Alternativen? 

[A. Weninger, per E-Mail] 


PCG Hardware: Da die 5600er- 
Karten für Spieler nicht die beste 
Wahl sind, testeten wir diese Mo- 
delle nur bei der Einführung. Wir 
raten Ihnen jedenfalls davon ab, zu 
einer Geforce FX 5600 zu greifen, 
da Sie beispielsweise ab 100 Euro 
schon eine Geforce4 Ti-4200 bekom- 
men. Im Standardmodus ist diese 
Karte um rund 30 Prozent schnel- 
ler, im Qualitätsmodus sind beide 
Karten nahezu gleich schnell. 


» Provider für V.92-Protokoll 


In Ihrem Artikel „Safersurf: Kür- 
zere Ladezeiten?” empfehlen Sie 
Provider, die V.44-Kompression 
unterstützen. Leider habe ich 
bislang keinen Provider gefun- 
den, der das tut. Welche Provi- 
der meinen Sie? 

[Thomas Weber, per E-Mail] 


PCG Hardware: Auf der aktuel- 
len Heft-CD finden Sie den PDF- 
Artikel „Modem-Turbo V.92”, in 
dem sich eine Tabelle mit allen 
V.92-Providern befindet. 


» Onboard -Sound abschalten 


Ich habe mir vor kurzem das 
Mainboard Asus A7N8X Deluxe 
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2.0 gekauft und frage mich nun, 
wie ich den Onboard-Sound ab- 
stelle. Mit den BIOS-Einstellun- 
gen kenne ich mich nicht so gut 
aus und würde mich daher über 
eine genaue Beschreibung sehr 
freuen. 

[Stefan Stober, per E-Mail] 


PCG Hardware: Um den On- 
board-Sound abzustellen, wählen 
Sie in der Auswahlleiste am oberen 
Bildrand den Menüpunkt „Ad- 
vanced” und anschließend „Inte- 
grated Peripherals”. Setzen Sie 
dann den Eintrag „Onboard AC9I7 
Audio Controller” auf „Disabled“. 


») Geforce4 Ti-4800 noch 
spieletauglich? 
Vor einiger Zeit sind die Ge- 
force4-Ti-4800-Grafikkarten er- 
schienen. Daraufhin habe ich 
mir eine PNY Verto GF4 Ti-4800 
gekauft. Sind diese Karten noch 
„up to date“ oder handelt es 
sich schon um „Computer- 
Schrott”? Kann man mit diesen 
Karten kommende Spiele wie 
Vampire 2, STALKER oder Far 
Cry spielen? 

[Frank Kotschenreuther, 

per E-Mail] 


PCG Hardware: Für viele aktuel- 
le Spiele reicht die Geforce4 Ti-4800 
noch vollkommen aus, es sei denn, 
Sie wollen mit maximalen Quali- 


tätseinstellungen (Kantenglättung 
und anisotroper Filterung) spielen. 
In diesem Fall kommen Sie um 
eine neue Grafikkarte meist nicht 
herum. Ob die Karte für die von 
Ihnen genannten Spiele ausreicht, 
bleibt jedoch abzuwarten, bis finale 
Versionen vorliegen. 


») Was bedeutet beim Hard- 
ware-Kauf Bulk und Retail? 


Ich beabsichtige, mir eine neue 
Grafikkarte zu kaufen, und bin 


SS Ob Sanduhr, PC-Zimmer oder Clown-Fisch , die ersten Bilder sind vielversprechend. 


noch unentschieden, ob es eine 
Radeon 9600 XT oder eine Ge- 
force FX 5700 Ultra sein soll. Bei 
manchen Beschreibungen dieser 
Karten sind zudem noch verwir- 
rende Kürzel wie BLK oder 
RTL zugefügt — beispielsweise 
„Sapphire 9600 XT 256 MByte 
DDR BLK“. Was bedeuten diese 
Kürzel und was ist am besten? 
[Heimbach, per E-Mail] 


PCG Hardware: BLK bedeutet, 
dass es sich um eine günstige Bulk- 


TECHSOLO TC-10SR 


Das von uns getestete Techsolo-Gehäuse bieten auch andere 


Hersteller unter anderem Namen an - zu unterschiedlichen Preisen. 
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Version handelt, also eine Version 
ohne besondere Ausstattung. Die 
Retail-Version (RTL) dagegen ver- 
fügt über Ausstattungsmerkmale 
wie ein Software-Bundle, Kabel, 
Adapter oder Ähnliches. Wenn Sie 
auf die Retail-Extras verzichten 
können, sollten Sie also zur Bulk- 
Version greifen. 


») Ein Gehäuse und drei ver- 
schiedene Bezeichnungen 


Ich habe Ihre Marktübersicht 
Gehäuse mit Freude gelesen, da 
ich gerade mit dem Gedanken 
spiele, mir das Modell Techsolo 
TC-10SR zu kaufen. Als ich in 
diversen Online-Shops stöberte, 
fiel mir auf, dass das Gehäuse 
auch unter anderen Marken- 
namen angeboten wird, zum 
Beispiel als MS-Tech LC-200 
Modding-Design. In einem 
Computer-Shop meiner Stadt 
wird dasselbe Gehäuse von der 
Firma Artec vertrieben. Alle drei 
Gehäuse sind äußerlich völlig 
identisch, unterscheiden sich 
aber im Preis: Techsolo bietet es 
für 70 Euro an, MS-Tech für 55 
Euro und das Artec-Gehäuse 
kostet im Laden 100 Euro. Wes- 
halb sind die Preise so unter- 
schiedlich? 

[Erdin Sinanovic, per E-Mail] 


PCG Hardware: In der Tat wer- 
den Gehäuse meist von wenigen 
Herstellern produziert und dann 
von verschiedenen Firmen unter 
unterschiedlichen Namen ver- 
trieben. Ob die unterschiedliche 
Preisgestaltung aus verschiedenen 
Einkaufspreisen oder gar aus Qua- 
litätsunterschieden resultiert, kön- 
nen wir nicht sagen, da wir das 
MS-Tech-Gehäuse nicht getestet 
haben. Versuchsweise können Sie 
das günstige Modell von MS-Tech 
im Internet kaufen. Sollte es Ihnen 
dann nicht gefallen, haben Sie beim 
Internet-Kauf ein zweiwöchiges 
Widerrufsrecht. Gemäß diesem 
Recht dürfen Sie die Ware zurück- 
geben, ohne dafür Gründe angeben 
zu müssen. Das Gehäuse darf für 
die erfolgreiche Rückgabe jedoch 
nur probiert und nicht zwei Wo- 
chen lang ständig benutzt worden 
sein. Beim Kauf im Straßenhandel 
haben Sie das Widerrufsrecht je- 
doch nicht. Hier sollten Sie das Ge- 
häuse vor dem Kauf gründlich in- 
spizieren und eventuell schon mal 
ausprobieren, ob das Mainboard 
problemlos in das Gehäuse passt. 
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Frage des Monats: AMD sperrt XP-CPUs 


Äußerlich unterscheiden sich die neuen XP-Prozessoren nicht von den Vorgängern, 
intern hat AMD jedoch die Multiplikator-Sperre verändert. 


Frage: Ich habe mir aufgrund Ihres Artikels „Vollgas 
für den Nforce2“ (Ausgabe 12/03) einen Athlon XP 
Barton 2500+ und Corsair RAM PC433 mit CL2-Timings 
gekauft. Jetzt zu dem Problem: Vor dem Kauf arbeite- 
te auf meinem Nforce2-Mainboard Abit NF7-S ein Ath- 
Ion XP Tbred 2000+, den frei übertakten konnte - egal 
ob über den FSB oder den Multiplikator. Der neu an- 
geschaffte Barton dagegen lässt sich zwar wunderbar 
per FSB, aber nicht per Multiplikator übertakten. Ist es 
möglich, dass der Multiplikator bei der neuen CPU 
wieder gesperrt ist? Per Leitgummi und Co. möchte 
ich den Prozessor nicht entsperren. 


[Mario Riemann, per E-Mail] 


Antwort: Kurz nach Erscheinen des Artikels haben 
sich leider die Overclocking-Spielregeln für XP-CPUs 
radikal geändert: Seit der KW 43 2003 hat AMD einen 
neuen Multiplikator-Lock eingebaut, der das freie 


Takten per Multiplikator verhindert. Wir vermuten, 


dass Ihr Athlon XP Barton 2500* einer davon ist. Es 
gibt jedoch eine neue Methode, diesen Lock zu umge- 
hen, die wir im aktuellen Heft beschreiben. Hierbei 
müssen Sie jedoch eine Brücke auf der CPU von Hand 


verbinden. 


») Zweites Netzteil zur Strom- 
versorgung der Beleuchtung 


Ich würde gern ein zweites 
Netzteil in meinen Rechner ein- 
bauen und es nur für meine Be- 
leuchtung benutzen. Kann man 
das zusätzliche Netzteil auch 
ohne das Mainboard einsetzen? 
Und wenn ja: Wie funktioniert 
das? 

[Klaus Winter, per E-Mail] 


PCG Hardware: Ohne Anschluss 
am Mainboard ist das Einschalten 
des zweiten Netzteils nur möglich, 
wenn Sie den ATX-Stromstecker 
mit einer gebogenen Metallklam- 
mer überbrücken. Diese Methode 
ist jedoch gefährlich und wir raten 
daher dringend davon ab. 


») Wie gut ist ein Netzwerk 
über Stromleitungen? 


Ich habe Ihre Artikel zu Steck- 
dosen-Netzwerken gelesen, ha- 
be aber noch ein paar Fragen 
dazu. Bleibt die Datenübertra- 
gungsrate mit einem Steckdo- 
sennetzwerk zufriedenstellend 
hoch, wenn von drei Rechnern 
gleichzeitig größere Downloads 
erfolgen? Mein DSL-Modem 


und -Router befinden sich im 
Keller, die PCs im Unterge- 
schoss, Erdgeschoss und im ers- 
ten Stock. Können sich auch 
Nachbarn in unser Netz einlog- 
gen? 

[Ursula Kullmann, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die nutzbare 
Datenübertragungsrate von Strom- 
netzwerken (DLAN) liegt bei etwa 
4 bis 6 MBit/s. Damit deckt sie 
locker die Leistung eines DSL- 
Anschlusses ab, denn dieser er- 
reicht meist maximal 1,5 MBit/s. 
Die Datentransferrate in einem 
DLAN-Netz wird gleichmäßig 
geteilt: Je mehr Rechner am Netz 
sind, umso geringer ist die jeweili- 
ge nutzbare Datenrate. Bei einem 
Kabelnetzwerk mit Switch dagegen 
steht jedem Netzwerk-Client die 
volle Bandbreite zur Verfügung, 
ganz gleich wie viele Rechner an 
diesem Netz hängen. DLAN-Daten 
können unter bestimmten bau- 
lichen Bedingungen auch auf 
Stromkreise benachbarter Wohnun- 
gen übertragen werden. Um Ihre 
Daten vor Ihrem Nachbarn zu 
schützen, sollten Sie die DLAN- 
Daten mit einer 56-Bit-Kodierung 
verschlüsseln. 


N In den letzten Monaten häuften sich Be- 
richte über gelockte Athlon-XP-Prozessoren. Hat AMD et- 


wa erneut eine Multiplikator-Sperre eingeführt, die das 
Übertakten erschwert? 


»» Deutsches Handbuch für 
ATNEX 


Können Sie mir sagen, ob und 
wo es für das Mainboard Asus 
A7N8X Deluxe V2.0 eine deut- 
sche Übersetzung des Hand- 
buchs gibt? 

[Wolfgang Merle, per E-Mail] 


PCG Hardware: Unter der 
Webadrese www.asus.com.tw/ 
support/download/item.aspx? 
ModelName=A7N8X%20Deluxe& 
Type=Latest (Webcode 23N5) steht 
die deutsche Version des Hand- 
buchs zum Download bereit. 


») Arbeitsspeicher nachrüsten 


Ich habe mir einen Rechner mit 
Celeron 2,4 GHz und 256 MByte 
RAM zugelegt. Da ich gerne 
auf 512 MByte RAM aufrüsten 
möchte, möchte ich nun gerne 
wissen, was Sie mir empfehlen. 
In Ihrer Zeitschrift ist oft von 
Speicherbausteinen im Doppel- 
pack wie 2x 256 MByte die Rede. 
Reicht es nicht, wenn ich mir 
einfach ein weiteres 256-MByte- 
Modul zu meinem alten Spei- 
cher dazustecke? 

[Stefan S., per E-Mail] 
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PCG Hardware: Prinzipiell kön- 
nen Sie auch ein weiteres, einzelnes 
256-MByte-Modul hinzufügen. 
Allerdings kann es beim Nachrüs- 
ten von RAM Probleme geben, 
wenn das neue Modul sich nicht 
mit dem alten verträgt. Es kann 
kritisch werden, wenn die zwei Mo- 
dule unterschiedlich leistungsstark 
sind (Stichwort Latenzen!). Diese 
Gefahr besteht vor allem bei 
minderwertigem Noname-Speicher. 
Mit zwei Marken-Riegeln, welche 
die gleichen Eckdaten haben, sollte 
es aber keine Probleme geben. 


») Dual-Channel-Kit oder ein- 
zelne Module? 

Da ich mir gerne Arbeitsspei- 
cher von Corsair kaufen würde, 


SERVICE 
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frage ich mich, ob ich besser zu 
einem Dual-Channel-Kit greife 
oder zu zwei einzelnen RAM- 
Modulen. Die beiden einzelnen 
Module sind nämlich deutlich 
billiger als das Dual-Channel- 
Kit. Könnte es aber bei zwei ein- 
zelnen Modulen zu Stabilitäts- 
Problemen oder Leistungsein- 
brüchen kommen? 

[David Symanzik, per E-Mail] 


PC Games Hardware: Höchst- 
wahrscheinlich laufen zwei einzeln 
gekaufte Corsair-Module ebenso 
gut zusammen wie die Riegel 
der Dual-Channel-Kits. Einziger 
Unterschied: Der Hersteller hat das 
Dual-Channel-Kit bereits auf Kom- 
patibilität geprüft und garantiert 
die reibungslose Zusammenarbeit. 


»2 Sidewinder Force Feedback 2 


») Gamepad für FIFA gesucht 


In eurem Einkaufsführer „Tasta- 
turen, Mäuse und Controller” 
wird der Sidewinder Force 
Feedback 2 von Microsoft zum 
Preis von 64 Euro gelistet. Wo 
gibt es den Joystick für diesen 
Preis? Meist ist er gute 20 Euro 
teurer als angegeben. 

[Christian Vargel, per E-Mails] 


PC Games Hardware: Die Pro- 
duktion des Sidewinder Force Feed- 
back 2 wurde von Microsoft leider 
eingestellt und die Nachfrage nach 
Restbeständen ist recht hoch, wes- 
halb auch der Preis gestiegen ist. 
Derzeit bekommen Sie den Joystick 
für rund 80 Euro bei einigen On- 


line-Shops wie www.bytepro.de 
und server4.gs-shop.de. 
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Stimmen aus dem Forum 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde über Rekordumsätze, verbotene 
Telekom-Tarife und Nvidias neues Spiele-Bundle. Lesen Sie hier das „Best of Forum"! 


KOMMENTARE: News vom 19.12.2003 - Rekord- 
umsätze bei Ati - Ati verzeichnet für das erste 
Quartal 2004 Rekordumsätze. Nach Unterneh- 
mensangaben stieg der Umsatz im Vergleich 
zum Vorjahresquartal um 40 Prozent auf 469,7 
Mio. US-Dollar. 


kingston: Wen wundert's? Nachdem wir mit 
Half-Life 2 scharf gemacht wurden, haben sich 
alle Radeon-Karten gekauft. Jetzt besitzen zwar 
alle ‘ne Top-Karte, aber kein Top-Spiel. Wenn 
Half-Life 2 nicht gewesen wäre, würde es wohl 
keine Rekordumsätze geben. 


Iceman: Na ja, ich glaube, du überschätzt die 
Wirkung eines einzelnen Spieles. Der wirkliche 
Grund der Rekordumsätze liegt wohl eher darin, 
dass die FX-Reihe von Nvidia nicht so dolle war. 


Brombombe: Half-Life 2 hin oder her, Ati 
macht zurzeit einfach geile Grafikkarten - Punkt! 
Habe selber eine Radeon 9700 Pro und die ist 
hervorragend. 


KOMMENTARE: News vom 16.12.2003 - Gericht 
stoppt neuen Telekom XXL-Tarif - Das Verwal- 
tungsgericht Köln hat den Vertrieb des neuen 
Tarif Aktiv Plus XXL und Calltime 120 untersagt, 
da sonst die Wettbewerbsmöglichkeit anderer 
Anbieter eingeschränkt werde. 


EI_Cativo: Jetzt wird mir von einem Gericht 
mein schöner Calltime 120 verboten. Ich lebe von 
den 120 Freiminuten! So ein Mist. Haben die Rich- 
ter eigentlich nichts Besseres zu tun, als für den 
Bürger günstige Rabatt-Aktionen und Tarife zu 
verbieten? 
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Herbboy: Wenn du den Vertrag schon hast, 
müsste er doch noch gelten - zumindest für die 
vereinbarte Laufzeit. PS: Kann man Freiminuten 
essen? :0) 


Gerry: Ein Vertrag, der gegen Gesetze oder 
geltendes Recht verstößt, ist nichtig. Die Tele- 
kom soll aber schon Beschwerde eingelegt ha- 
ben, damit sie wenigstens gegenüber allen Kun- 
den, die sich bereits für diesen Tarif entschieden 
haben, ihren Vertrag noch erfüllen kann. 


KOMMENTARE: News vom 16.12.2003 - Call of 
Duty bei FX-5900-Karten? - Nvidia will ab sofort 
in den USA und bald auch in Deutschland allen 
Grafikkarten mit Geforce-FX-5900- und FX- 
5900-XT-GPU das Spiel Call of Duty beilegen. 


frontbass: FX 5900 „XT“? Ich dachte, XT wäre 
das Kürzel bei den neuen Ati-Karten Radeon 
9800 XT und 9600 XT? Und was ist mit „Ultra“ 
und der FX 5950? Bekommen die kein Bundle? 


MWF: Die XT-Karten von Nvidia sind der Ver- 
such mit Grafikchips, welche die Qualitätsanfor- 
derungen für eine normale 5900-Non-Ultra-Kar- 
te nicht erfüllt haben, doch noch zu verwerten. 
Dazu will Nvidia die Lücke zwischen den 5700- 
und 5900-Karten schließen. Das nennt man auch 
Gewinnoptimierung. 


SiayerZero: Warum bekommen Leute für den 
Kauf einer runtergetakteten Grafikkarte ein 
Spiel wie Call of Duty und Käufer einer teuren 
5950-Karte vergleichsweise schlechtere Spiele? 
Ich will mir nämlich eine Geforce FX 5950 holen 
und fände ein neues Spiel dazu auch toll! 


Eure Referenz-Gamepads sind 
schon recht alt und ich bin mir 
nicht sicher, ob diese Pads noch 
aktuell sind. Da ich viel FIFA 
spiele, wäre ein Gamepad mit 
sechs Knöpfen gut. 

[Tassilo Glander, per E-Mails] 


PC Games Hardware: Die Geräte 
in unseren Referenzlisten sind 
zwar schon etwas länger auf dem 
Markt, trotzdem eignen sich alle 
Modelle gut für Sport- sowie Ac- 
tion-Spiele. Für die FIFA-Reihe ist 
das Microsoft Sidewinder Gamepad 
das ideale Eingabegerät. Alternativ 
empfehlen wir das günstige Rat- 
tlesnake PC Gamepad von Speedlink 
oder den Logitech Wingman Cord- 
less Gamepad mit sechs Knöpfen. 


Fehler- 
Teufel 


Ausgabe 02/2004 


Marktübersicht Gehäuse 

Beim Gehäuse TC-10SR von 
Techsolo fehlt bei den Extras ei- 
ne Kaltkathodenlampe und der 
Preis liegt bei etwa 60 statt 75 
Euro. So ändert sich die Preis- 
Leistungs-Wertung auf „Gut“. 


Marktübersicht WLAN 

Das SMC-Basisgerät verfügt über 
eine Anschlussmöglichkeit für 
DSL-Modems, aber nicht über ein 
integriertes Modem. Die Gesamt- 
note fällt damit auf 2,17. Im 
Fließtext wurde zudem der Name 
des SMC vertauscht. Korrekt 
heißt es wie in der Testtabelle 
aufgeführt „SMC2804WBR & 
SMC2835W"“. Der Acces Point 
des Testsieger-Bundles wurde 
zudem mit dem falschen Namen 
angegeben. Er muss richtig 
WGT624 heißen und nicht 
WG6O2V2. 


Produktion eingestellt 

Die Produktion des in der Ausga- 
be 02/04 vorgestellten Speichers 
OCZ PC3500 DC Platinum LE 
wurde Ende Dezember plötzlich 
eingestellt. Alternativ raten wir 
zum RAM OCZ PC3200 EL Plati- 
num, das in etwa gleichwertig ist. 
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Probleme mit dem Spielerechner? 
03/2004 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware - 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 


haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich Koch Media.. 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: Dell ...... 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline Guillemot 


0190/82 46 54* 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


0190/82 46 66* 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


Alphacool/Tiger Electronic 
Deutsche Expert 
Mindfactory 
Frozen Silicon. 
Cool Sonic ... 
Jet Computer . 
Quantum Designs 


Im WEB 


Webcodes: Einfach die Nummer 
oben rechts unter „Suche“ ein 
geben und „Webcode“ anklicken. _ Pe Am 


Problem-PC 


Bewerbungs-Formular für 
Leseraktion auf CD-ROM: 


News & Downloads: Activision... 
www.pcgameshardware.de nn 
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PC Games Hardware Maxon. 
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Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: a Interecne 
computec.abo@pvz.de Das Ganze in einen Hardware Rogge 
f Briefumschlag an: = 
Abofragen Österreich: : Alternate .... 
bgenser@leserservice.at Computec Media AG, Matchem. 169 


PC Games Hardware, BEMI 


Redaktionskontakt: F „pp. SMS Onlin 4 
redaktion@pcgameshardware.de Stichwort „Problem-PC”, Fort Knox 179 
Dr.-Mack-Straße 77, Avitos. .184, 185 


Einsendungen für Sparfuchs: 
sparfuchs@pcgameshardware.de 
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E-Mail: computec.abo@pvz.de 


A-5110 Oberndorf bei Salzburg 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die 
inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und über- 
nimmt keinerlei Verantwortung für in Anzeigen 


Anzeigenkontakt & Verkauf 


ANZEIGENVERKAUF: ANZEIGENVERKAUF: ANZEIGENVERKAUF: VERANTWORTLICHE FÜR ANZEIGEN AnzeigendispositionAnlieferung: Datenübertragung: dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die 
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0928 72-14 3O/B9TBB55 09128 72- Mi Thorsten Szameitat EMail: dispo@computec.de ISDN ac: +49 9128 72 - 60 " \ 


ligung der angebotenen Produkte und Service- 
Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. 


E-Mail: wolfgang.menne@computec.de E-Mail: peternordhausen@computec.de E-Mail: thorsten.szameitat@computec.de Wolfgang Menne, Peter Nordhausen 


Mitglied der Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern e. V. (IVW), Bad Godesberg: Verkaufte Auflage, 4. Quartal 2003: 103.897 Exemplare 
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SERVICE 


BE TEAMSEITE 


Die Redaktion 


Fachgebiet: Laufwerke, Multimedia 
Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik 
i s Geforce FX 5900 Ultra | RAM 512 MByte DDR400 
| Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound SB Audigy 


Schlimmste PC-Panne: Wir hatten während des 
Studiums unser ganzes Wohnheim aufwendig 
per BNC verkabelt. Über die Semesterferien hat 
dann ein Kollege seinen Rechner samt T-Stück 
abgeklemmt. Wir mussten mit dem Hausmeister 
tagelang zig Zimmer checken, bevor wir die 
Lücke im Netz gefunden hatten und wieder 
online gehen konnten. 


Erstes eigenes Computerspiel: The Legend of Kyrandia, Teil 1 für PC 
Lieblings Webseite(n): www.amazon.de, www.3dss.com, www.rightmark.org 


Aktuelle Lieblingsfilme, -bücher und -musik: Film: Die üblichen Verdächti- 
gen, Herr der Ringe, Glauben ist alles. Buch: Kosmologie für Fußgänger, alles 
von Terry Pratchet. Musik: Alles aus den 80ern, Linkin Park, Seal IV. 


KAY BEINROTH 


THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | 
RAM 512 MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-TFT | Sound SB Audigy 


' Aktuelle Umbauten: Vor Weihnachten habe ich mir einen Scanner und 
Drucker gegönnt, nun wird mein ganzes Leben digitalisiert & gedruckt. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: PCI Express, Serial ATA, 
DX9-Hardware (Shader 3.0), DDR-II ... Die CeBIT 2004 wird diesmal rich- 
tig spannend und die Tür für neue Technologien weit aufmachen. 


LARS CRAEMER 


Fachgebiet: Komplett-PCs, Kühlung 
Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI 
Geforce FX 5600 | RAM 1.024 MByte DDR400 | 
Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Schlimmste PC-Panne: Ein kompletter Daten- 
verlust nach Festplattencrash - schuld war eine 
mitschwingende Festplattendämpfung. 


Erstes eigenes Computerspiel: Exploding Fist 
(C64) - das beste Kampfspiel aller Zeiten! 


Lieblings Webseite(n): www.planet3dnow.de, 
www.imdb.com, www.visions.de, www.amazon.de, 
www.mirrorimage.com/air, www.doppelpunkt.de, 
www.frontline.de, www.3dcenter.de, www.happytreefriends.com, www.faster.de 


ei 


Aktuelle Lieblingsfilme, -bücher und -musik: Film: Fear and Loathing in Las 
Vegas, High Fidelity, True Romance, Klapperschlange, From Hell, Aliens. Buch: 
Riverworld, World of the Tiers, Blut der Erde. Musik: Mudvayne, Down, Six Feet 
Under, Monster Magnet, Life of Agony, Kyuss, Mia, Klee, Placebo, Transplants. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm CTX 15"-TFT | Sound Onboard (Nf2) 


Aktuelle Umbauten: Derzeit keine, weil ich das Geld für ein Auto-,„Up- 
date“ brauche. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Nach den Computex-Erfah- 
rungen im letzten Jahr freue ich mich wie nie auf die deutsche Compu- 
termesse: Nasskalt und grau statt schwülwarm und eng ... ;-) 


MARCO ALBERT 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17"-TFT | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Ich plane den Bau eines leisen Wohnzimmer-PCs, 
den ich dann als digitalen Videorekorder einsetzen kann. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Ich hoffe, dass einige Mo- 
nitor-Hersteller reaktionsschnelle 19-Zoll-LCDs präsentieren, die dann 
auch für Ego-Shooter uneingeschränkt geeignet sind. 


FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Obwohl ich bereits mit einer neuen 64-Bit-CPU 
liebäugele, wird diesen Monat erst einmal der Speicher aufgestockt. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Da es in Sachen Spiele auf 
der CeBIT wenig zu bestaunen gibt, hoffe ich auf innovative Eingabege- 
räte in den Bereichen Maus, Tastatur und Spiele-Controller. 


OLIVER HAAKE 
Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk 


Privater Rechner: CPU PA C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | 
RAM 1.024 MByte DDR400 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound Aureon 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Ein geräuscharmes DVD-Laufwerk von MSI hat 
mein lärmendes DVD-ROM abgelöst. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Ich hoffe auf finale Main- 
boards und Steckkarten mit PCI-Express-Schnittstelle. Sollten sie auf der 
CeBIT erscheinen, stünde der Markteinführung nichts mehr im Wege. 


DANIEL WAADT 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Geforce4 Ti-4600 | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound SB Live! 


Funktion: Volontär 


Aktuelle Umbauten: Um dem lautlosen PC etwas näher zu kommen, 
habe ich den Lüfter im Netzteil ausgetauscht und an eine Lüftersteue- 
rung angeschlossen, um die Drehzahl je nach Bedarf anzupassen. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Ich hoffe, erste lauffähige 
3D-Beschleuniger von Atis R420 und Nvidias NV40 sehen zu können. 


FRANK NEUPERT 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce4 MX 440 | RAM 
512 MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17"-CRT | Sound Aureon 


Aktuelle Umbauten: Seit Weihnachten sorgt ein neuer DR4-A DVD- 
' Brenner von MSI in meinem Rechner für zünftigen Brennspaß. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Neue Impulse für den Markt, 
innovative Produkte - also genau das, was einem die Veranstalter auf 
Ihrer HP versprechen. Bin schon gespannt (gähn) ...;-) 


180 PC Games Hardware | 03/2004 


FRANK MISCHKOWSKI 
Fachgebiet: Aktuell, Internet 


Privater Rechner: CPU XP 2800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Viewsonic 19"-TFT | Sound Terratec DMX 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: In diesem Monat habe ich mal wieder alles beim 
Alten gelassen. Bald ist aber eine neue Grafikkarte fällig. 


Meine Erwartung(en) an die CeBIT 2004: Viele interessante, neue 
4 Produkte, die ich auf www.pcgameshardware.de vorstellen werde. Vor 
n Sy Ort hoffe ich auf nette Gespräche mit den Herstellern. 


www.pcgameshardware.de 


u EUROPAS ERSTER ONLINE SHOP FÜR SPORTLICHES COMPUTERZUBEHÖR 


“ frozen-silicon.de 


freecall: 0800-0-FROZEN (0800-0-376936) 


Die neuen Thermaltake XaserV - 
Gehäuse kommen! 


Die neuen Xaser V Gehäuse von Thermaltake gibt es gleich in 12 Versionen. Sie haben die Wahl zwischen 
den Modellen Damier und WinGo, den Farben blau, schwarz und silber und jeweils einer Version mit und 
ohne Seitenfenster. Allen gemeinsam sind jedoch die vielen durchdachten Features und das 
aussergewöhnliche Design. Bei anderen Gehäusen müssen Sie viele Teile als Extras dazu 

kaufen, bei den neuen Xaser V ist fast alles - wie Thermometer, 
bis zu fünf Lüfter, Displays und Frontanschlüsse - 

schon im Preis enthalten. 


Tnermaltakexaserv. 17 31 ET-R0r0) 


Jetzt schnell 
online bestellen! 


a Nur eine kleine Auswahl usunsserrerm 
riesigen Programm für Tuning, Styling und Cooling: 


Wasserkühlung ganz einfach! 
(Komplettsets für alle aktuellen Prozessoren) 
Einsteiger I: GlobalWIN Silent Stream 
Einsteiger Il: Thermaltake Aquarius II 
EXTERN I: Thermaltake Aquarius Ill .. 
EXTERN Il: Corsair HydroCool 
INTERN: innovatek Sets......ansesnesnsnenenennenennnns 


Taschen und Tragesysteme 
(Das Beste für PC Laptop und Zubehör!) 

Crumpler Laptop Tasche McBains Baby 
Crumpler Laptop Rucksack Base Toucher L 
CaseSmart Notebooktasche Budget... 
XBags Profitragesystem für PCs 
CD Tasche für 240 CDS ..neeesnessesnrneennennnnennennnnnnnnnennn € 9,90 


Alles für den leisen PC 


(ultraleise Komponenten und Schalldämmung) 

Adapter zum Verringern der Lüfterdrehzahl ......... € 2,49 
Gehäuselüfter Verax KT8o...... Er „€ 39,90 
CPU Kühler NCU-1000 / P4-2,8 Ghz LAUTLOS .....€ 74,90 
Netzteil proSilence 350W LAUTLOS o.Lüfter ......€ 219,00 
Netzteil-Gehäuseentkopplung....ussesessnrsenneeneennnnen € 1,69 


€ 21,90 


Gamer-Utilities Powernetzteile bis 550 W ME 

Fi F Und noch soooo viel mehr für den richtig coolen PC: 
(Mäuse, Pads, Keyboards etc.) (Gute PCs brauchen ordentlich Saft!) ERSTE TEITEETSEISInTTEENGE 
Headset Plantronics Audio 90.....cursersessessesnesnenennnene € 35,90 Levicom XAlien Visible Power 500W ....ceseeseseenenene & 5 


über 50 Sorten coole PC-Gehäuse; leise und starke Netzteile; 
hunderte von Kabeln für jeden Zweck (Video, Audio, 

Strom, USB, S-ATA, FireWire usw.); Leise Lüfter 

ab EUR 2,90; Wärmeleitpaste, VGA-Kartenkühler, 

Und ständig Angebote und Schnäppchen ... 


Headset Plantronics Digital DSP-500 USB. 
Speaker/Headset Umschalter.... 
MTW Mousepad....uneseseseseseennenn 
Keyboard OwlEye Blue LED Black ... 


PREISHIT SuperSilent 120 mm Fan, 350 W. 
Antec TrueControl 550W, Spannungsregler. 
TESTSIEGER (c't) be quiet! 370W............... 3 
TESTSIEGER (Chip) HEC 300LR-PT 300 W nn. 


14 Tage Rückgaberecht bis 3 Jahre Garantie schon ab 50 EUR frei Haus* 


* ab 50 EUR Warenwert berechnen wir bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte keine Versandkosten 


Jetzt auch direkt "Händleranfragen 
in der Schweiz: 


www.frozen-silicon.ch willkommen!" 


PREISWERT & SCHNELL & ZU 


Bestelltelefon 
01805-905040 


f i Bestellfax 
1 01805-905020 


ASUS Sockel-Chip RM € BIOSTAR Sockel-Chip RAM € (ocile<lschW.Tc. Radeon 9600XT U.E 


ATVBEX-X SL AKT0o0 D 59- M7NCD SL A-fore2 D 57,- . 

ATN8X-E Deluxe SGLFSA A-nfore2 D 109,- M7NCG 400 HATKS.V,L Anfore2 D  69,- SAEREURE Eau? SAPPHIRE AGP Grafikk 

PA4P800 Deluxe S,GLESA,R 478-865 PE D 129,- ASROCK F € 9200SE retail TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9200SE 59,- rarı arte 

PACSoO Deluxe SeLkEa ae D 160% AS Sockel-Chip RAM 9600 bulk TV-out.DV 256-DD/Rad.ocoo 124,- ME Se 

PAC800-E Deluxe S,GLESA 478-875P  D+ 189- K7S8X R3.0 SL AK D 32- a ve Bu DVI ne oo 25; L Fe hei a & 

.E. retail TV-out, DVI 128- Rad. 9600XT Hi . adeon 

GIGABYTE Sockel-Chip RAM €  P44SE SU A7B-BASE DA OROOSE retail — TWoutDVI 128-0D/Rad’9a00sE 199'- 

INNXP Sen Kun ee Drei) Sockel-Chip RAM € 9800 Pro bulk TV-out,DVI 128-DD/Rad.9800 Pro 299,- « 128 MB SDRAM-DDR = 

KavT800 en 94 ENDNETEST 9800 Pro retail TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9800 Pro 329,- « 500 MHz Chiptakt A 

Shen za = KzN2 Delta- S;L Acnforee2 D 74 9800 ProAIW TV-Tuner 128-DD/Rad.9800Pro 399,- TyTN 

K8T800 S,LsA 754-Keteoo D 149- K7N2 Delta-ILSR SLASA A-nforee2 D 104- 9gH0XT retail Tv-out, DVI 256-DD/Rad.9800XxT 499,- z Speicherfa 

u S.GL,FR 754-KeT800 D Es PT880 Neo-LSR S.LsA a78-Pa0 D  74- BsL : - E « passive Kühlung 

= S FC-Pro133T S - MB / Chi 
8KNXP SGLFSAR 478 = s gg. ABIT Sockel-Chip RAM € are Saseer 
Ban = ir Nr a en 7000 TV-out, DVI 32-DD/ Rad. 7000 31,- e 2x VGA 
A ” \NFOTCE. en e el m 
VIA Sockel-Chip RAM € NF7-S20 ze An m ee Ce > DVI, TV-Out 
AN? 114 9600 Pro TV-out 128-DD/ Rad. 9600 Pro 144, & 
Eedoor SS LEE ITIeSZ 19,- ls = 9600XT TV-out, DVI 128-DD/Rad.9600XT 169,- * retail 

MNOOOONE — MITCSULF -eiezes D 189. Diverse Sockel-Chip RAM € 2600XI LO DVLATEB DD Da, SO SS 
inkl. VIA C3 Nehemiah 1,0 Gfiz CPU AOPEN AK79D-A00VN a ro TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9800 Pro 299,- 

ELITEGROUP Sockel-Chip RAM & EPOXEP-BRDAs+ SLAsA Anfore D 99, ASUS MB / Chip € 

SHUTTLE AN35N Ultra S,L A-nfore2? D 62,- \9520 Magie/T TV-out 128-DD/ GFFX5200 69,- 

K7VTA3 Rev. 5 SLER AKT: D i ' 

KT600-A = SE Aa D SOYO 875P Drg.2 Pit. S,GL,F,sA 478-875P D+ 179- A9200SE] TV-out 128-DD/ Rad. 9200SE 49,- 

N2U400-A S,L__A-nforce2 D INTEL D875PBZLK GL,SA 478-PI875 D+ 179,- en TV-out, DVI 128-DD// Rads9600SE ER LEADTEK MB / Chip € 
Bei allen Mainboards geben wir die verwendbaren Bei allen Mainboards geben wir die Ausstattungs- AgBOOXT/TVD IS aM ea 479.- A340 T TV-out, DVI 64-DD/ GF FX5200 54,- 
Speicherbausteine an (siehe Spalte „RAM"): merkmale mit folgenden Abkürzungen an: D : Dual / L 5 A350 XT TDH TV-out, DVI 128-DD/GFFXS900XT 209,- 
S : SD-RAM / + : auch ECC / D : DDR-RAM /* : nur WM : LAN / F : FireWire / S : Sound / GL : Gigabit LAN / R Wkkkndı MB / Chip € A380LItraTDHMV Vo 256-DDJorrsssou 399,- 
ECC Registered / R : RD-RAM / R32 : 32 Bit RD-RAM : RAID / V : VGA / B : Bluetooth / sA : sATA-RAID FX5200-T TV-out 128-DD/ GF FX5200 64- | MATROX MB / Chip € 


FX5600XT-TD TV-out, DVI 128-DD/GFFX5600XT 109,- 


FX5700-VTD VIVO, DVI 256-DD/GFFX5700 84,- Millen. 6550 DVI 32-DD/ 6550 
CPU a FX5900XT-VID vivopvı 128-DD/GFFxssooxt 219,- Millen. P650 2xDVI 64-DD/P&5o 
EC  FX5950U-VID vivo TV-out 256-DD/GFFXSsooU 499-L Parhelia 512 bu DVI 128-DD/ PH 512 
AOPEN MB / Chip "A Grafikkarten PCI 
1 20,0 GB SAMSU NG FX5200-V retail TV-out 128-DD/ GFFX5200 69- Diverse MB / Chip € 


FX5700-DV retail TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5700 69,- 


SP1203N, U-133 FX5900XT-DV' TV-out, Dvi, 128-DD/GFFXssoo  209,- CLUB3D 9200 128-DD/Rad.9200  74- 
Athlon" XP-2000+ 266 Tho. 1,86 69, ' GIGABYTE MB / Chip 1 er: 
Athlon" XP 2200+ 266 Th. 1,8 74,- 79,- 8,9 ms Ne) Te TEE SPARKLE 7300M4 TV-out 64-DD/GF4 MX440-8X 57,- 
Alan nen: ale Er | * a an : NS2128D TV-out, DVI 128-DD] GE FX5200 1, N Video- & TV-Karten 
m 20 Be h3 .7. r TV-out, DVI 128-DD/GFFXs700U 179,- 
Auen, = Zn se Ben > Er 202 it , R9600 TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 99,-L HAUPPAUGE Art Typ € 
Athlon" XP 3200+ 400 Th. 2,2 209,- 219,- 2 WinTV 602 TV pcı 61- 
Athlon" 64 3000+ 50754 20 239,- 249,- Ar DREI? € WinTV PCI FM TV/Radio PCI 79,- 
Athlon"* 64 3200+ 50754 20 299- 309,- SP7300M4 TV-out, DVI 64-DD/GFa MX440-8X 44 WinTV. NEXUS-s Sat-TV/Radio PCI 259,- 
Athlon" 64 3400+ 50754 22 429-  449,- SP8834T TV-out 128-DD/ GFFX5200 62,- r 
SP8836DT TV-out, DVI 128-DD/ GFFX5700 49- Diverse Art Typ € 
INTEL GHz tray in-a-box SP8831DV VIVO, DVI 256-DD/GFFXS600XT 139,- LEADTEK VE 100 RE Fe En. 
Br ce Si an dr Inae HERCULES MB / Chip & _ LEADTEKTV 2000 XP Exp. TV/Radio PCI 59,- 
P4 (50478 a00 sı2 3,0 239- 249, 9600XT TV-out, DVI 128-DD/Rad.seooxt 209,- PINNACLEPCIVpro  TV/Radio PCI 87,- 
Paßoae) _ mosı2 32 349- 350, 9800 Pro TV-out DVI 128.0D/Rad.9800Pro 399,. PINNACLESMBOxDV Video FW 248, 
nen: Edition soo 2.048 3,2 879,- 949,- 9800XT TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9800XxT° 529,- TECHNISAT SkyStar 2 Sat-TV/Radio PCI 59,- 
eleron® (S0478) 128 20  64- 69,- 
Celeron® (So478) 128 24 74- 79,- 
Celeron® (So478) 26  89,- 94,- 


RAM Soundkarten Typ € FE Soundboxen Typ € 


CREATIVE SB Audigy 2 ZS pcI 89- CREATIVE Inspire 7.1 T7700 71 119,- 
KINGSTON ValueRAM € KINGSTON HyperX €  _CREATIVESB Audigy 275 Plat.Poo PCI 229- HERCULES SB XPS 510 Classic 5.1 49,- 
DIMM 128 MB sDrAM 133 39,- DIMM 512 MB DDR 333-222 112,- HERCULES GS Muse LT World PCI 13,- JBL Duett white o. silver Stereo 39,- 
DIMM 256 MB SDRAM 133 66- DIMM 512 MB por 400-232 120,- _TERRATEC Aureon 5.1 Fun Games pcı 49- BL Invader 41 189,= 
v Kn an SDRAM 133 Leer DIMM 2x 256 MB ooR 333-222 117,- _TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 219,- L TERRATEC HomeArena TXR 335 21 59,- 
j SDRAM 133 cla 379,- 
DIMM 512 MB DDR 266/333/400 80,- BUFFALO € 
DIMM 2x256 MB DoR 333 cas 82,- DIMM 128 MB sprAM 133 35,7 
DIMM 2x256 MB por 400-333 84- DIMM 256 MB sprAM 133 63,- 
DIMM 2x256 MB DDR 400-232 125- DIMM 512 MB sDRAM 133 129,- 
CORSAIR PET VE FI ee eg ISDN & Modem Dp At € Wiesn | 
DIMM  2x.256 MB por 333/400 79- 56K Voice Modem PCI analog 14-  D-LINK Mbit/s Typ € 
DIMM 512MB DDR 400-232 148- | MDT € _AVM RRITZICard ISDN PCMCIA ISDN 169,- 
DIMM 512 MB por 400-233 130,- AVM FRITZ ICard USB 2.1 USB ISDN 69- DWL-520+ 22 PCI 44,- 
DIMM 2x256MB bor 400-233 yo DIN, 128 MB sDRAM 133 33  AVM FRITZICard v2.1 PCI ISDN  59,- DWL-G650+ 54 PCMCIA 54- 
DIMM  2x256MB DDR 400-232 158,2 5 DIMM ae ge 617 D-LINK DI-EO4 Router Ras DSL 47 DWL-G520+ sa rcı „069: 
GEIL e (6 MDB IN PEDDEER se 3351100 69,- D-LINKWL DI-B24+ WIANS#-RouterR)A5 DSL 114  DWL-90OAP Access Point 22 Ras  79,- 
SAMSUNG € NETGEAR RP614 Router Rl-as DSL 49, DWIL-2000AP+ Access Point SA oRI-45 99 L 
DIMM 512 MB DoR 400 93,- NETGEAR FVS318 Router Rl-a5 DSL 139,- 5 
DIMM 512MB DpR 400 123,- DIMM 512MB DDR 266/333/400 86, NETGEAR Mbit/s Ip € 
= \W-LINX MB-400%2 Router RJ-45 DSL 39;- 
DIMM 512 MB por 400Golden Dragon 128, OEM € 
DIMM 2x256 MB por 400Golden Dragon 138,- Netzwerk Mbit/s T; € w6311 54 PCI 59,- 
DIMM 2x256MB DDR 400 lowlateny 133,- DIMM 128 MB SDRAM 133 MEET .4r ao ne > WGR614 Router 54 R-45  119,- 
DIMM 256 MB spRAM 133 54,- - m . E 
INFINEON € DIMM  512MB soraM 128 69- SHARKOON LSW-5 (Lumnaus). 10/100 29. Diverse Mbit/s Typ € 
DIMM 512 MB oor 266/333/400 88- DIMM 512 MB DDR 266/333/400 66,-. W-LINX 8-Port 10/100 22,-  LANCOM 1511 Router 54 RJ-45 389,- 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sic 


7 — Tu .- 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


VERLÄSSIG 


GB ms/Cache/UPM 


6E04010 v-ı33 40,0 10/2.048/ 7.200 
6Y080LO vu-ı33 80,0 9/2.048] 7.200 
6YO8OPO vu-ı33 80,0 9/8.192]/ 7.200 
6Y120PO u-ı33 120,0 9/8.192]/ 7.200 
6Y160PO v-1ı33 160,0 9/8.192]/ 7.200 
6Y200PO v-1ı33 200,0 978.192] 7.200 
7Y250PO u-ı33 250,0 9/8.192/ 7.200 
5A300J0 u-ı33 300,0 10/2.048/ 5.400 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM 
ST340014A u-ıoo 40,0 9/2.048/ 7.200 
ST380011A vu-ıoo 80,0 8/2.048/ 7.200 
ST3120022A u-ıoo 120,0 9/2.048/ 7.200 
ST3120026A u-ıoo 120,0 9/8.192/ 7.200 
ST3160023A u-ı0oo 160,0 8/8.192] 7.200 
WD GB ms/Cache/UPM 
WD800BB -ı00 80,0 9/2.048/ 7.200 


U 
WD800JB u-ı00 80,0 9/8.192 


| 7.200 
WD1200JB u-ıoo 120,0 9/8.192/ 7.200 
WD2000JB u-ı00 200,0 9/8.192/ 7.200 
HITACHI/IBM GB ms/Cache/UPM 
HDS722580 u-ıo 80,0 9/2.048/ 7.200 
HDS722512 u-ıo 120,0 8/8.192/ 7.200 
IC35L120V2 u-100o 120,0 8/8.192/ 7.200 
EXCELSTOR GB ms/Cache/UPM 


J360 U-100 


60,0 


9/2.048/ 7.200 


Co Dvo+R/ RW us22.0 


CD-RW Aarapı bulk Kit/ret. 
32/52/52x AOPEN Chameleon 44.- 
32/52/52x LITEON LTR-523275 46,- 
32/52/52x PLEXTOR Premium 114,- 
32/52/52x SAMSUNG SW252 37,- 

CD-RW usB2.0 bulk Kit/ret. 
24/52/52x AOPEN EHW5224U 793 
24/52]52x ASUS CRW5224U 778 
CD-RW+DVD Aarapı bulk Kit/ret. 


24/52/52/16x LG GCC-4520B 
24/52/52/16x SAMSUNG SM-352  59,- 


DVD 


DVD-ROM arapı 
16/40x 


PIONEER DVD-120S 
AOPEN DVD-1648 Chameleon 
LG GRD-816xB 
NEC DV-5800 
SAMSUNG SD-616 

TOSHIBA SD-M1802 


37,- 


THERMALTAKE Tower Netzteil 
Xaserlil VI000+ schwarz Midi - 
Xaserlil VIO00A* schwarz Midi - 
Xaserlil V1000C* blau Midi = 
Xaserlil VIOOOC, schwarz Midi - 
Xaserlil V1000D* blau Midi - 
Xaserlil V2000+* silber Midi = 
Xaserlil V2000A* silber Midi = 
LANFire * silber Midi e 
* inkl. Window Kit 
LIAN LI Farbe Tower Netzteil 
PC-50 silber Midi - 
PC-60 silber Midi 
PC-61 silber Midi 
PC-6010 silber Midi 
PC-6070 silber Midi 
PC-6089A silber Midi - 
PC-70 silber Big - 
PC-71 silber Big _ 
alle LIAN LI Gehäuse sind aus Aluminium 
AVANCE Farbe Tower Netzteil 
BO31 grau - 
BO31 grau i 300 W 
BO31 schwarz Midi - 
B031 schwarz Midi 300 W 


79,- 


bulk Kit/ret. 


Se 


SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 


SPo8o2N u-133 80,0 9/2.048/ 7.200 59,- 
SVO802N u-133 9/2.048/ 5.400 58,- 
SP1203N v-ı33 120,0 9/2.048/ 7.200 79,- 
SP1213N u-ı0oo 120,0 9/8.192/ 7.200 84,- 
SV1604N u-133 160,0 9/2.048/ 5.400 92,- 
SP1604N u-ı33 160,0 9/2.048/ 7.200 99,- 
SP1614N u-1ı33 160,0 9/8.192/ 7.200 104,- 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € 
ST380013AS 80,0 9/8.192/ 7.200 74,- 
ST3120026AS 20,0 9/8.192/ 7.200 99,- 
ST3160023AS 60,0 9/8.192/ 7200 129 
MAXTOR GB ms/Cache/UPM € 
6Y0O80MO 80,0 9/8.192/ 7.200 79,- 
6Y120MO 20,0 9/8192] 7.200 104,- 
6Y160MO 60,0 9/8.192/ 7200 119,- 
SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 
SPO812C 80,0 9/8.192/ 7.200 69,- 
SP1213C 20,0 9/8.192/ 7.200 89,- 
SP1614C 60,0 9/8.192/ 7.200  114,- 
HITACHI/IBM GB ms/Cache/UPM € 
HDS722512 20,0 9/8.192/ 7.200 99,- 
WD GB ms/Cache/UPM € 
WD1200JD 9/8.192/ 7.200 109,- 


bulk Kit/ret. 

2/ 2/12x ND1000 129,- 

DVD=R/=RW usB2.0 bulk Kit/ret. 

2/ 4] 12x IOMEGA SuperDVD 209,- 
4] 4/12x LITEON LDW-411SX 209,- L CHERRY 683-6105 Business PS/20.USB 19,- 
2 MS MultiMedia Keyboard refresh PS/2 29,- 
DVD+R/+RW Arapı bulk Kit/ret. 118 WI. Optical Desktop for Bluciocth USB 139- 
2| 8/16x PHILIPS DVDRW824 144,- LOBITECH Cordless Desktop MX E% u. USB Bi 
DVD=R/#RW amPı bulk Kit/ret. Injene ale Beiitep. ISIELLUEB ZU: 
IM En za 5- "/ret. SHARKOON Luminous Keyboard Ill PS2 49,- 
2) N 2 ee 159 209,7 Sinn: une Mouse black USB Bor 
I 7 xplorer Platinum USB Bu 
4 gı REN = 159- MS Wireldss IM Explorer Bluetooth USB 79,- 
a) 8] PLEXTOR PX-708A 229,-L LOGITECH Wheel Mouse B58 0EM PS/2u.USB 14,- 
al 8 PIONEER DVR-107 E LOGITECH MX310 Optical PS/2u.USB 34,- 
CD-RW: schreiben CD-RW / schreiben CD-R / lesen CD; WSsalalause]o] BET ITTEITES VIE EEE Aue 
CD-RW+DVD: schreiben CD-RW / schreiben CD-R / Mupadds € 
Ken zen DD: Mauspads d ALTERNATE Editi < 
DVD-Recorder: wiederbeschreiben DVD / schreiben DVD eedra ıtıon ha 
DD: Bear ler: wiederbeschreiben | schreiben I COMPAD Sale BE 
COMPAD SpeedPad transparent 22,- 

FUNC sUrface 1030 verschiedene Farben 27,- L 


AOPEN 


Farbe Tower Netzteil € 


grau Desktop 200 W 
schwarz Desktop 200 W 51,- 


H340A (uATX) Slim 
en (LATX) Slim 


Q95A grau Desktop 300 W 74,- 
H600B schwarz Midi 350 W 99,- 
CASETEK Farbe Tower Netzteil € 
C-1018 schwarz o. beige Midi - ..69,- 
C-1018 blau Midi En 74,- 
C-1018 silber Midi en 74,- 
C-1019 silber Midi —-  129,- 
Diverse Farbe Tower Netzteil € 
A-330 grau Midi 300 W 44,- 
BLACK-LINE schwarz Midi 300 W 49,- 
BLUE-LINE blau Midi — 29 
BLUE-LINE blau Mid 300W 49,- 
SILVER-LINE silber Midi 300 W 49,- 
SILVER-LINE silber Midi 300 W 49,- 
G-Alantic GA610i schwarz Mini ITX == 54.- 
VIA Sereniti 2000M silber Mini ITX 100 W 64,- 
CS-601AE schwarz o.grau Midi - 59,- 
CS-601AE silber o.blau Midi = 64,- 
CHENBRO PC61166 silber Midi = 69,- 
SHARKOON Acryl-Showcase Bausatz 99,- 
SHARKOON Aecryl-Showcase UVR Kit 119,- 


Bade 


h 


Spellforce 
The Order of Dawn 


Strategie 
Action € 
Battlerfield 1942 44,- 
Battlerfield 1942 The Road to Rome (Add on) 16,- 
Battlerfield 1942 Secret Weapons of World War Il 29,- 


(Add on) R 
Beyond Good + Evil 

Chrome 

Delta Force Black Hawk Down 
Fluch der Karibik 

Halo 

Hidden + Dangerous 2 

Prince of Persia 

Ravenshield Athena Sword (Add on) 
Splinter Cell 

erminator 3 Krieg der Maschinen 
ne 


RATPADZ Ratpad GS 


ASUS M6800N Combo 
Pentium-M 1,5 GHz, 15,1" TFT, 512 MB, 60 GB 


ELITEGROUP A535 DVD 699,- 
Duron 850 GHz, 14,1" TFT, 128 MB, 20 GB, WLAN 

VC MP-XP731DE 1.949,- 
Pentium-M 1,0 GHz, 8,9" TFT, 256 MB, 40 GB, XP Pro 
SAMSUNG P30 XVC 1.499,- 
Pentium-M 1,4 GHz, 15" TFT, 512 MB, 40 GB, WLAN 

OSHIBA Satellite P10-554 1.579,- 


Pentium-4 2,8 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 60 GB, XP Home 


Kompleitt-PCs < 


PC Duron 1600 Office 279,- 
1,6 GHz, KM266 Chipsatz, 128 MB DDR-RAM, 40 GB HDD, CD, 
Sound, LAN 

PC Celeron 2400+ 379,- 
2,4 GHz, 1845 Chipsatz, 64 MB GF4 MX440-8X, 256 MB DDR-RAM, 
60 GB HDD, DVD, Sound, LAN 

PC Athlon XP 2200+ 449,- 


2200+, KT333 Chipsatz, 64 MB GF4 MX440SE, 256 MB DDR-RAM, 
80 GB HDD, CDRW, DVD, Sound, LAN 


01805 -905040° 


*€ 0,12/Minute 


UM DIE 


Strategie 


Age of Mythology Titans (Add on) R 

Anno 1503 | 

Anno 1503 Schätze, Monster und Piraten 19,- 
(Add on) 

C+C Generäle 39,- 
C+C Generäle Die Stunde Null (Add on) 19,- 
Civilization Ill Gold Edition 36,- 
Commandos 3 44,- 
Der Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 54,- 
Die Siedler 4 Sonder Edition 12,7 
Empires Die Neuzeit 44,- 
Republic The Revolution 19 
Spellforce The Order of Dawn 43,- 
Warcraft 3 Battlechest 36,- 
Worms 3D 29,- 
Sport & Simulation € 

Anstoss 4 Edition 2003/2004 34,- 
Die Sims Hokus Pous 29,- 
Die Sims Super Deluxe 49,- 
FIFA 2004 49)- 
Worldracing Mercedes Benz 24,- 
Need for Speed Porsche 29,- 
Need for Speed Underground 49,- 
NHL 2004 49,- 
Tiger Woods 2004 49,- 
Rollenspiele & Adventures € 

Diabolo || Gold 19,- 
Morrowind 12,- 
Star Wars Knights ofthe Old Republic 44,- 
URU Ages Beyond Myst 49,- 


Game-Collections € 
Gold Games 7 10 Topspiele 


ECH Attack 3 Joystick 


ECH Extreme 3D Pro Joystick 32)- 
ECH WM Precision Gamepad 12,- 
ECH WM Rumblepad Gamepad 32,- 
ECH MOMO Racing Force Lenkrad 119,- 
SAITEK X45 Flight System Joystick 79,- 
SAITEK R440 Lenkrad 74,- 


PLANTRONICS .Audio 90 39,- 
PHILIPS HG 100 74,- 
SENNHEISER PC 150 74,- 
SHARKOON GHS1 24,- 


XBOX Holiday Bundle | 
XBOX DVD-Playback Kit 


SONY Playstation 2 inkl. Eye Toy 199,- 


COMPAD Speed Spray Fix 200ml 7,- 


ASUS M6800N 
Notebook 


« 1,5 GHz INTEL? Pentium®-M 
° 15,1" TFT-Display 

« 512 MB RAM, 60 GB HDD 
« DVD/CD-RW 

* Cardreader 

+ Ax USB2.0, FireWire 


° Gigabit LAN, W-LAN , 
« ohne Betriebs- 
system 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 06403 - 9050 4009 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt.. zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen. *UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 


** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszin: 


NOCH 
2 AUF DER 


SUCHE NACH 


CPU 
AMD 


Athlon XP 2500+ 


+ Taktfrequenz: 1833 MHz 

« Bustakt: 166 (333) MHz 

« 1st Level Cache: 128 KB 

* 2nd Level Cache: 512 KB 

« Bauform: Sockel A (462-PIN) 
« AMD "Barton" Core 

Art.-Nr.: CPU400 


89,- 


Wir führen CPUs von AMD und Intel 
Passende Lüfter führen wir von Papst, Titan, 
Coolermaster, Arctic Cooling, Verax 


CPU LÜFTER 


Arctic Cooling 

Copper Silent 2 TC R2 Revision 2 

« Bauform: Sockel A (462-PIN) 

« Geeignet für: Thermal Control; AMD Duron 
bis zu 2,0 GHz; Athlon bis zu 1,4 GHz; 
Athlon XP bis zu 3400+ 

« Nenndrehzahl: 1400 - 3000 U/Min 

* Geräuschentwickelung: 12 - 22 db 

Art.-Nr.: CPZ117 


11,- 


Weitere CPU-Lüfter von: 
AVC, Coolermaster, Titan, R. ‚ 
Verax Ventilatoren GmbH, etc. Fu 


DRUCKER 


Lexmark 
Z65 pro Color Jetprinter Tinte 


« Max. Auflösung Farbe: 4.800 x 1.200 dpi 
« Max. Auflösung s/w: 4.800 x 1.200 dpi 

« Geschwindigkeit Farbe: 15 Seiten/Min 

* Geschwindigkeit s/w: 21 Seiten/Min 

« Inklusive Farbpatrone mit hoher Kapazität 
+ Drei Jahre Vor-Ort-Garantie 


Art.-Nr.: DRT353 


69,- 


Weitere Tintenstrahl-Drucker von: 
Canon, Epson, Fuji, Xerox, HP, etc. 


GEHÄUSE 


InterTech 

Midi-Tower BLUE STAR 2399 

« Netzteilleistung: Silent Coba King 350W 

« Einschübe 3,5": 

« Einschübe 5,25": 4 Stück 

+ Farbe: silber/schwarz 

« Mit blauem Info-Display, das Temperatur, 
Uhrzeit, Poweranzeige, HDD working status 
und Lüfterfunktion anzeigt 

Art.-Nr.: GEH492 


71,- 


Weitere Midi-Tower von: 
Chieftec, Aopen, SilentSystems, Thermaltake, etc. 


MOTHERBOARD 


Asus 
ATNS8XX 
« Chipsatz: nVidia nForce 2 (SPP/MCP) 

* CPU: Sockel A (462-PIN) 

« Speicher Typ: 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
« Speicher Steckplätze: 3 Stück 

Art.-Nr.: MOT753 


74,- 


Weitere Motherboards von: 
Asrock, Elitegroup, EPOX, Gigabyte, LEADTEK, 
Legend QDI, MSI, Shuttle, Soyo, etc. 


CPU 
Intel 


Celeron 

« Taktfrequenz: 2600 MHz 

« Bustakt: 100 (400) MHz 

» 1st Level Cache: 8 KB 

* 2nd Level Cache: 128 KB 
» Sockel 478 (MPGA 478B) 
Art.-Nr.: CPU435 


94,- 


Wir führen CPUs von AMD und Intel 
Passende Lüfter führen wir von Papst, Titan, 
Coolermaster, Arctic Cooling, Verax 


CD-BRENNER 


LG Electronics 

8525B Bulk 

* Schnittstelle: ATAPI 

« CD-RW Schreibgeschwindigkeit: 32 Fach 
« CD-R Schreibgeschwindigkeit: 52 Fach 

* CD Lesegeschwindigkeit: 52 Fach 

« CD Zugriffszeit: 100 ms 

* Cache: 2 MB 


Art.-Nr.: CDW441 
45,- — 


Weitere CD-Brenner von: 
Aopen, Avitos, LiteOn, MSI, Plextor, Samsung, 
Sony, Teac, Toshiba, TraxData, etc. 


EINGABE 
Logitech 


CLICK! Optical Mouse Cordless 

* Anschluss: PS/2 u USB 

» Tasten: 3 Tastenrad zum zeilengenauen 
Scrollen 

« Quick Switch-Programmtaste: Ermöglicht 
schnelles Wechseln zwischen aktiven Pro- 
grammen und Dokumenten 

Art.-Nr.: EING28 - 


41,- 


Weitere Eingabegeräte von: 
Microsoft, Terratec, Creative, Genius, Trust, 
Cherry, Ultron, Saitek, Labtec, etc. 


GRAFIKKARTE 
Sapphire 


Radeon 9600XT 

« Chipsatz: ATI 9600 XT 
+ Taktfrequenz GPU: 325 MHz 
* Speicher: 128/256 MB DDR 
« Taktfrequenz RAM: 300 MHz 
* Speicher Interface: 128 Bit 
* AGP Modus: 4- und 8-Fach 
Art.-Nr.: GRA835 


199,- 


Weitere Grafikkarten von: 
Asus, AOpen, Leadtek, Creative, 
Gainward, Terratec, Hercules, Matrox, etc. 


MOTHERBOARD 
MSI 


MS-6570 K7N2 Delta-L 

« Chipsatz: nForce2 SPP 

« Front-Side-Bus: 266/333/400 MHz 

* CPU: Sockel A (462-PIN) 

* Speicher Typ: 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
Art.-Nr.: MOT703 


77,- 


Weitere Motherboards von: 
Asus, Asrock, Elitegroup, EPOX, Gigabyte, 
LEADTEK, Legend QDI, Shuttle, Soyo, etc. 


' NUTZEN SIE 
UNSERE 


Infos: 
www.avitos.com 


KAUFBERATUNG““ 


CPU 
AMD 


Athlon 64 3200+ 


« Taktfrequenz: 2000 MHz 
* "Clawhammer" 
* Sockel 754 


Art.-Nr.: CPU429 


299,- 


Wir führen CPUs von AMD und Intel 
Passende Lüfter führen wir von Papst, Titan, 
Coolermaster, Arctic Cooling, Verax 


DVD-ROM 
Toshiba 


SD-M1802B Bulk 


* Schnittstelle: ATAPI 
« DVD Lesegeschwindigkeit: 16 Fach 
« DVD Zugriffszeit: 85 ms 

« CD Lesegeschwindigkeit: 48 Fach 
« CD Zugriffszeit: 80 ms 
« Puffer: 192 KB 

Art.-Nr.: DVA127 


33,- 


Weitere DVD-ROMs von: 
AOpen, Benq, LG Electronics, LiteOn, MSI, NEC, 
Pioneer, Plextor, Sony, Teac, etc. 


EINGABE 
Cherry 


Cymotion Master Xpress 
G86-2105DEAA Keyboard 
* Schnittstelle: PS/2 

* Übertragung: Kabel 

* Sprachlayout: deutsch 

+ Farbe: silber/schwarz 
Art.-Nr.: EIN69O 


33,- 


Weitere Eingabegeräte von: 
Logitech, Microsoft, Trust, Genius, Keytronic, etc. 


GRAFIKKARTE 


Sapphire 
Radeon 98008SE lite 


« Chipsatz: ATI Radeon 9800 SE 
« Taktfrequenz GPU: 325 MHz 

« Speicher: 128 MB DDR 

« Taktfrequenz RAM: 300 MHz 

« Speicher Interface: 128 Bit 

« AGP Modus: 8-, 4- und 2-Fach 
Art.-Nr.: GRAB40 


210,- 


Weitere Grafikkarten von 
Asus, AOpen, Leadtek, Creative, 
Gainward, Terratec, Hercules, Matrox, etc. 


MOTHERBOARD 


Asus 

P4C800-E Deluxe 

« Chipsatz: Intel 875P 

® CPU: Sockel 478 (MPGA 478B) 

* Geeignet für: Intel Pentium 4 

« Speicher Typ: 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
+ Speicher Steckplätze: 4 Stück 


Art.-Nr.: MOT763 
194,- 
7 


Weitere Motherboards von: 
Asrock, Elitegroup, EPOX, Gigabyte, LEADTEK, 
Legend QDI, MSI, Shuttle, Soyo, etc. 


min u 


CPU 
Intel 


Pentium IV 


+ Taktfrequenz: 2800 MHz 

« Bustakt: 200 (8300) MHz 

+ 1st Level Cache: 8 KB 

* 2nd Level Cache: 512 KB 

* CPU Sockel: 478 (MPGA 478B) 
* Intel "Northwood" Core 


Art.-Nr.: CPU448 we 
218,- 


Wir führen CPUs von AMD und Intel 
Passende Lüfter führen wir von Papst, Titan, 
Coolermaster, Arctic Cooling, Verax 


DVD-BRENNER 
NEC 


ND-1300A Bulk 


* Schnittstelle: ATAPI 

Unterstützte Formate: DVD Video, DVD-ROM, 
DVD-RW) (read), DVD+R(W), CD-ROM, CD- 
ROM XA, CD-Text, CD-Video, CD-Extra, CD-DA, 
Photo-CD (single-/multisession), CD-R(W) 

® Schreibmodus: DAO, SAO, TAO 


109, 9 


Weitere DVD-Brenner von: 
Sony, Freecom, Pioneer, Plextor, BenQ, HP, LG, 
Ricoh, Toshiba, LiteOn, Teac, etc. 


FESTPLATTE 
Hitachi 


HDS722580-VLSA8O 

+ Kapazität: 80.0 GB 

« Bauform: 3, 5" 

* Schnittstelle: Serial ATA 150 
« Zugriffszeit: 8,8 MS 
* Cache: 8192 kB 
« U/Min: 7200 U/M 
Art.-Nr.: HDI484 


79,- 


Weitere Festplatten von: 
Archos, Arktis, Freecom, Fujitsu, Iomega, 
Maxtor, LaCie, Western Digital, etc. 


HANDY 


Siemens 
sı1ı 


« Zusatzfunktionen: Videokamera und Foto, 
FM Radio, Audio- und Videoplayer, Organizer, 
innovatives Tastaturkonzept, MMS, SMS und 
Smart Messaging, E-Mail Client, TRI-Band, 


USB, Irda, Bluetooth, GPRS, Series-60 
Art.-Nr.: HANO193 


monatl.** 


en. 555,- 


Weitere Handys von: W A 
Nokia, Sony Ericsson, etc. 


MULTIMEDIA 
JBL 


Soundsticks 2.1 

« Sound Modi: Mono, Stereo 

« Anzahl Satelliten: 2 Stück 

* Subwoofer: Ja 

* Leistung (RMS): Subwoofer: 20 Watt Sinus, 


Satelliten: 10 Watt RMS effektiv pro Kanal 
Art.-Nr.: MUB228 on = 


159,- 3 s 


® ® 
® ® 
ic e 


Weitere Lautsprecher von: 
Terratec, Creative, Genius, Trust, Logitech, etc. 


Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr e Sa. 9-14 Uhr (0.12 €/Min.) Bestellung per Fax: 01805-606045 (0.12 €/Min.) 


En 
ee] 


01805-606065 


Avitos GmbH + Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


WWW. AVITOS .com 


MOBILE COMPETENCE CENTER 


oBl: 
® 


ASUS M6800-N 


15,1“ Display » 60 GB Festplatte - 2x 256 MB DDR-RAM - Mobile Penti- 
um Centrino 1.5 GHz + ATI M10 (9600) » Auflösung Intern: 1400 x 1050 
Pixel » DVD/CDRW Combo Intern » AC 97 S/W audio mit 3D Effect & Full 
Duplex. SoundBlaster PRO compatible » Wireless LAN » 56K/ V.90 Intern 
« Ports: parallel, Portbar Ill Anschluß, Infrarot, TV-out, VGA, Modem, LAN, 


HOTLINE: 


Unter 01805-606025 
(0,12 €/Min.) 
beraten Sie Spezialisten 
beim Notebook-Kauf! 


4x USB 2.0, 1x Firewire 4-pin + ohne Betriebssystem 


monatl.** 


Bar- 


1.699, - 


Preis: 


Art.-Nr.: NOT1619 


3COM Bundle 54 MBit 


1x WLAN Cable/DSLRouter 3CRWE554G72 


+ 1x WLAN USB-Adapter 3CRWE254G672 


+ Protokolle: PPTP / PPPoE 

* Hohe Datensicherheit durch 256-bit WPA und 
40/64- und 128 bit WEP Verschlüsselung 

« 802.118 Access-Point+ 4x 10/100 geswitchte 


autosensing-Ports.Umfangreiche Security-Features 


wie Network-Adresss-Trans- 


lation, Hacker-Pattern od 4 
VPN-Passthrough. A 
Art.-Nr.: NET1145 H 


nn 


MULTIMEDIA 


Creative 
Labs Soundblaster Audigy2 NX 


* Schnittstelle: USB 2.0 

« Max. Playback/Recording Depth: 24 Bit 

» Max. Playback/Recording Rate: 96 KHz 

« Ausgänge (Extern): Line-Ausgang (Front-, 
Rear-, Center-Lautsprecher und Subwoofer), 
Line-Ausgang (Side-Lautsprecher)/ Kopf- 
hörer-Ausgang, Optischer S/PDIF-Ausgang 

Art.-Nr.: MUS108 = 


19, 


Weitere Multimediakomponenten von: 
Terratec, JBL, Genius, Trust, Logitech, etc. 


PC-SYSTEM 


Avitos 
Gamer First AMD 3000+ 


*» Festplatte: 120 GB 

* Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ 

* Arbeitsspeicher: 512 MB DDR-RAM PC-400 
* Motherboard: nForce 2 400 

+ Grafikkarte: Radeon 9600 Pro 

» DVD-ROM: 16x/48x 

« DVD Brenner: LG GSA-4040B-B Bulk 

* WinXP Home 5 


Art.-Nr.: KPC026 


RE Wege 


monatl 


in. 999,- 


= y | 


3COM Bundle 


5-Port Switch OfficeConnect 3C1670500-ME 


5x10/100/1000 autos. + 


Gigabit Kupfer Desktop Adapter 3c2000T 


10/100/1000 


Art.-Nr.: AKT293 


MULTIMEDIA 


Hercules 

DJ Console USB Misch- und Sound- 

System für MP3/WMA/CD 

« Ausgänge (Extern): coaxialer digitaler 
Ein-/Ausgang, MIDI-Ein-/Ausgang 

« 2 große Drehregler für Spinning und 
Scratching, 1 Crossfader, 2 Dreh- und 2 
Schieberegler für Lautstärke- und Ge- 
schwindigkeitsregelung, uvm. 

Art.-Nr.: MUS116 


189,- 


Weitere Multimediakomponenten von: 
Terratec, JBL, Genius, Trust, Logitech, etc. 


SPEICHER 


Infineon 

512 MB DDR-RAM PC-400 

« Typ: DDR-RAM 

« Bauform: 184-PIN DIMM 

» Standard: PC-3200 / DDR-400 

° Kapazität: 512 MB 

* Speicher Typ: 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
« Bemerkungen: Infineon 3rd 

Art.-Nr.: RAM365 


75,- 


Weitere Speicher von: 
Kingston, Corsair, Samsung, etc. 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com 


Computer Wirtschafts Capital 


empfohlen im 


WIR BIETEN: 


Produktlösungen und 
Beratungskompetenz rund 
um Mobile Computing, 
W-LAN und Bluetooth 


SMARTBOOK ı.ssoo ceı 


14,1" Display - 20 GB Festplatte » 1x 256 DDR-RAM + Intel Celeron 


2,4 GHz » nVidia GeForce 420 +» Auflösung intern: 1024 x 768 + Mo- 


dem: 56K/ V.90 Intern » Kompatibel mit Sound Blaster Pro, 2 Laut- 
sprecher, eingebautes Mono-Mikrofon, Unterstützt AC 97 2.1 + Ports: 
1x FireWire, Infrarot, 4x USB 2.0, 1x TV-out, 1x parallel, 1x VGA, 1x 


PS/2, Modem, LAN, 1x Mikrofon-in, 1x Audio-out, 1x PCMCIA Typ II » 
Inkl. integriertem Cardreader 4 in 2 für MM, SD, SM, MS und PC-Suite 


2004 » Windows XP Home 


Bar- 


899,- 


Preis: 


Art.-Nr.: NOT1581 


3COM 


Router OfficeConnect Secure 3cr860 


« Anschlüsse (WAN): 1X RJ-45 10/100MBIT 

* Anschlüsse (LAN): 4X RJ-45 10/100MBIT 

« Protokolle: DHCP Server, PPPoE, PAP, CHAP, 
UDP, IP, TCP, IPCP, PPTP, SNTP, NAT/PAT (mit 
TCP und UDP) 

« Firewall Funktion: User-einstellbare Filter für 
UDP und TCP Pakete mit spezif. Portnummern, 
virtual-server capability, virtual DMZ 


Art.-Nr.: NET1122 


PROJEKTOR 


Acer 
PD321-DLP 


« Projektionsgröße: 0,7 - 6,79 Meter 

® Auflösung: XGA (1024 x 768 Pixel) und 
SVGA (800 x 600 Pixel) 

* Helligkeit: 1100 ANSI-Lumen 

* Kontrast: 2000:1 


Art.-Nr.: PRO190 


monatl.** ww 


25. 1965,- BEN 
Weitere Projektoren von: 
Beng, liyama, Infocus, Nec, Panasonic, etc. 


USB 


Extrememory 
USB Drive 2.0 

« Typ: USB Flash-Speicher 
« Kapazität: 256 MB 

* Schnittstelle: USB 2.0 


Art.-Nr.: USB169 


79,- 


Weitere USB Sticks von: 
Acer, Apacer, Captiva, Fujitsu-Siemens, LAKS, 
MSI, OEM, Plextor, Sony, etc. 


Avitos gewährleistet einen 
sicheren Online-Kauf. 


3COM 


Switch 4-Port 3C0OM 3CNJ205 
Managed Switch-Intl.Unterst.VolP, 
Priorisierung+PoE 

° Typ: 4-Port Switch 

« Datentransferrate: 10/100 MBits/s 

° Anzahl RJ-45 Ports: 4 Stück 

« zum Einbau im Kabelkanal 


Art.-Nr.: NET1119 


» 


“ 


Vena, 


PC-SYSTEM 


Avitos 
Gamer First AMD 2500+ 


« Festplatte: 80 GB 

« Prozessor: AMD Athlon XP 2500+ 

* Arbeitsspeicher: 256 MB DDR-RAM PC-400 
* Motherboard: nForce 2 400 

« Grafikkarte: GeForce FX 5200 128MB 

« DVD-ROM: 16x/48x 

« CD-R(W) Brenner: 24x/48x/48x 

* WinXP Home y 

Art.-Nr.: KPC025 


> 
BY Wirren 


monatl.** 


Ei 599,- 


USV 
APC 


Back UPS CS 500VA 
mit Equipment Protection Policy 


« Eingangsspannung: 230 Volt 

« Ausgangsspannung: 500 VA / 300 Watt 
« Batterie Typ: Lead-Acid Batterie 

« Typische Aufladezeit: 6 Stunden 

« Backup-Time Volllast: 5,7 Minuten 

* Schnittstelle: USB 


u‘ 
Art.-Nr.: USVO26 - 
— 
= 
99,- v 


AVITO<S 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt.. zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen. *UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 


** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% 


11/2001 
Einkaufen im Internet 


Verbrauchertest 


EMPFEHLUNG Woche Was leisten Onlineshops? 
DER REDAKTION 


Wie gut sind Onlineshops? 
Ausgabe 7101 
Avitos Februar 2003 


Www.avitos.com 


. 


SERVICE FB m DIE LETZTE SEITE 


Heft-Vorschau Zst“ 


BER Alle neuen High-End-Speichermodule im Test 


Js — [5 \Wir testen für Sie alle neuen 
a Speichermodule von DDR400 
bis DDR500. Neben normalen 
(unbuffered) Speicherbaustei- 
nen sind auch „Registered"- 
Module vertreten, die für die 

4 meisten Sockel-940-Mainboards 


Nachdem unser Leser Martin Seiler das PCGH-Sonderheft 
„3D-Modelling“ gekauft hatte, setzte er sich sogleich an 
seinen PC und erstellte dieses gerenderte Bild. Das Ergeb- 


benötigt werden. Wir prüfen die nis kann sich unserer Meinung nach sehen lassen. Beson- 
Kandidaten auch auf Stabilität deres Lob spendet Martin dem Programm Cinema 4D CE 6, 
und Übertaktungspotenzial. das aus Deutschland stammt und mit dem er das Bild er- 


stellt hat. Das Programm befindet sich als kaum einge- 
schränkte CE-Vollversion auf der CD des Sonderheftes. 


SPECIAL DIE besten Prozessor- und Grafikkarten-Kombinationen 


_ Eu In unserem Testlabor wer- 

den wir populäre CPU- und Wo rte des M onats 

Grafikkarten-Kombinationen 

-' testen, um für jeden Geldbeu- 
tel die optimalen Paarungen 

| herauszufinden. Welches Paket 

bietet das Meiste für den Euro? 

Welches ist am besten für kom- 

mende Spiele gerüstet? Das 


Special gibt Antworten. Rossis Restekiste 


Kann man beim Design einer Maus nur 
ergonomisch danebenliegen? 
so bekommen Sie Anschluss! een 


an 7 


„Aufgrund der vielen Raubkopierer ist ein neuer 
Standard (Blue-ray) für Filmdatenträger als 
DVD-Ersatz unumgänglich.“ 


Benjamin $. Feingold, Präsident von Columbia TriStar 


as Internet - 
En % 1 


Ei Der Anfang vom Ende für die ig; a > „Form follows 
| Telefonanbieter oder ein neuer h u — function“, be- 
sagt ein alter 


Designergrund- 
satz, über den 


‚ Markt für Internet-Provider? 
Internet-Telefonie boomt wie = 
nie. Wir sagen Ihnen, was Sie a Di ich an dieser 
brauchen und welche die bes- N Stelle lieber 
ten Anbieter sind. Neben den { nicht nachden- 
Software- stellen wir Ihnen / u. ken möchte. 
auch die ersten Hardware- 
Lösungen vor. 


Ich bin mir sicher, dass es Dinge gibt, für die wir uns schä- 
men, wenn sie in ein paar hundert Jahren von Archäologen 
ausgegraben werden, die deren Verwendungszweck rekon- 
struieren. Ein Jammer, dass Plastik so lange haltbar ist. Die 
Firma Gadgetshop (www.gadgetshop.com) bietet die „Sexy 
Mouse“ an. Auf den ersten Blick noch ein originelles Ge- 
m schenk für Männer. Der zweite Blick offenbart dann jedoch 
E Wissen: PCI-Express M ıttwoch na Charme; den man sonst nur erhal, wenn ua Beate 

se mit Lego Duplo kreuzt. Entgegen seinem verheißungs- 


Alles Wissenswerte im Detail vollen Namen ist dieses Produkt so sexy wie der Inhalt eines 


EB Marktübersicht: TFT-Monitore 
Alle neuen Flachmänner im Test 


„Ü-Eis“. Ideales Mitbringsel für Leute, von denen man nie 


u Praxis: Bootfähige Notfall-CD 3 März wieder eingeladen werden will. (rr) 
Alle Tools und Treiber auf einer CD . 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


186 PC Games Hardware | 03/2004 www.pcgameshardware.de 


Enermax Gehäuse 
CS-3188TA-S3A[(83L) 


Dieser Midi-Tower besticht durch seine tolle Plexiglas-Alu-Optik, durch sein Seitenfenster 
und die tollen Features wie USB- und Audio- Frontanschlüssen. Unübersehbar allerdings 
sind die beiden in der Frontseite eingebauten Kaltlichtkathodenleuchten-Säulen, 
in denen sich mit Regenbogeneffekt die Farben wechseln. Ein transparenter Lüfter 
(80 x 80mm) zirkuliert Frischluft ins Gehäuse, weiterhin können bis zu 3 weitere 
Gehäuselüfter montiert werden (nicht im Lieferumfang enthalten). Das Gehäuse 
wird mit einem 353 Watt Netzteil EG365AX-VD(G)-01(FM) ausgeliefert. 

Das blau hinterlegte Display an der Front zeigt die Gehäusetemperatur an. 

10 Laufwerkschächte: 4x 5,25" extern, 2x 3,5" extern, 4x 3,5" intern, 
Lüftersteuerung für 4 Lüfter über den Drehregler an der Front, 
1x 80mm Lüfter bereits im Seitenteil montiert, für alle 
Standard ATX- Mainboards, Gehäuse aus 0,7mm Stahl, 
inklusive 1x CD-Laufwerksabdeckung, 

Maße (HxBxT): 48,3 x 20,3 x 42 cm, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Der TTC-D5TB/G/CU35/LD2/SC AMD Kühler 
ist für Prozessoren bis XP3200+ geeignet. 
Stufenlose Lüftersteuerung von 1800U/min 
bis 3800U/min, blau beleuchteter Lüfter, 
Maße: 80x80x25mm, Kupferkern, 
Geräuschentwicklung: 28-38dB(A), 
1,5g Titan Wärmeleitpaste TTG-S104, 
3pol. Mainboardanschluss, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Hochwertiges ATX Netzteil zum Superpreis, 
In coolen Schwarz, die 2 Fans sind mit blauen 
LED beleuchtet - ideal für Präsentationen, 
Lan Partys etc., Extrem leise, da die Lüfter- 
Geschwindigkeit temperaturgeregelt ist. 
Für alle ATX Motherboards, mit PFC 
für AMD und Intel, 2 Lüfter 


450 Watt: € 66,90 


Highlights 


FireWire PCI Schnittstellenkarte 
Ulead VideoStudio'" 7.0 SE Basic, € 17,99 
Automatischer KVM Switch 
2-fach 2x PS/2 1x VGA, € 29,90 
Mainboard ASRocK K7VM2 
Rev. 3.0 SocketA (Duron/Athlon XP), € 44,90 
Business Tastatur PS/2 
mit Windows-Tasten, € 4,49 
Ultron PS/2 Maus 
mit Scrollrad in 3D Design, € 3,99 
DVD-Rom IDE 16*/48* 
Schlüsselanhänger 128MB, € 34,90 
CD-Rom IDE 52* 

z.B. Samsung intern, € 19,90 
Weitere Infos unter: 

bbt-shop.de S) 


www.bbt-shop. de 


BBT/Systems KG - Ötterichweg 7 - 90411 Nürnberg - Fon (0911) 5401-0 - Fax (0911) 540 11-29 


\ 


_ 7% 1933 


Mit dieser Karte können die Festplatten im 
Raid System betrieben werden. Der Controller 
erweitert Ihr älteres Mainboard mit freiem PCI 

Steckplatz zu einem aktuellen PC mit Ultra 

DMA 133 Standard, plug-and-play 
Raid 0, 1 und 0+1, 4 IDE-Geräte 
zusätzlich, weitere Infos 
unter: bbt-shop.de 


Dieser Midi-Tower besticht durch seine tolle 
Plexiglas-Alu-Optik, Kaltlichtkathodenleuchten- 
Säulen an der Frontseite, die einen einzigarti- 

gen Wassersäuleneffekt hervorrufen, blau- 

transparenter Lüfter (80x80mm), ohne 
Netzteil, Maße: 48,6x20x42,7cm 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


€ 49.90 ü 


Surroundsystem Octavus 5.1 
Heimkino-Sound-Paket, 650 Watt, 
5.1-Boxensystem plus DVD Software, 
Stereo oder Surround-Sound, 
Frequenzgang [Hz]: 

Subwoofer 40Hz-200H, Satelliten 
80Hz-20khz, Farbe: schwarz 


Bundle inklusive 
5.1-Soundkarte: 
€ 59,90 


nostersäu, de 


her 3000 Poster Im Angebot! 


Sie haben einen bestimmten Ausebe 
Einfach eine E-Mail an: wuensche@posters4u.de 


E-Mail: sales@posters4u.de : I-Net: www.posters4u.de 


Multifunktionsgerät zur Überwachung und 


Kontrolle von 3 Temperaturen (CPU, HDD- und 


System). Aluminiumgehäuse, integrierter 6 in 1 


Cardreader, Lüftersteuerung für bis zu 6 Lüfter, 


Lüfteralarm, 2x USB 2.0 Ports, 1x FireWire, 
1x Mirkrofon- und 1x Kopfhörerbuchse, 
automatische Lüfterkontrolle durch IC, 

Frühwarnfunktion bei Überhitzung, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


€. 34.90 


Dieser Midi-Tower besticht durch tolle Optik, 
durch viele Features wie USB-Frontanschlüsse, 
einem bereits montiertem 80x80 Lüfter. 
Leises 300 Watt ATX Netzteil, 11 Lauf- 
werkschächte: 4x 5,25" extern, 7x 3,5" 
(davon 2x 3,5" extern), für alle Standard 
ATX-, Micro-ATX-, Flex ATX- 
Mainboards, weitere Infos 
unter: bbt-shop.de 


Copper Silent 2 TC 


temperaturgeregelt, Lautstärke: 12-27 dB, 
44x44x5 mm Kupferplatte, geringe Höhe, 


Zinnverbindung zwischen Kupfer und Alumi- 


nium, extrem leise, Ventilatorlagerung, 
Maße: 88x82x70 mm (LxBxH) 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


E-Mail: sales@bbt-shop.de 


@ 19.90 


Sunbeam Zigarettenanzünder 


Gamer aufgepasst! Folgende Situation: Man 
sitzt gemütlich am PC, möchte eine Zigarette 
rauchen und findet sein Feuerzeug nicht... 
damit ist jetzt Schluss! Frontpanel silber für 
5% Schacht, max. 9A Stromverbrauch, 
12VDC Spannungsanschluss, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Runde Kaltlichtkathoden- 
Leuchte mit 80x80 Lüfter 


Kaltlichtkathode: blau, Helligkeit ca. 28000 
cd/m?, Lüfter transparent, Drehzahl: 
2700U/min, Lautstärke: 28dB(A), 
auch in rot und grün und 
uv erhältlich 


e. ® 
@® 
USB Wireless Security Key 
USB Empfänger und komfortabler Sender, 
blockiert durch eine Bildschirmoberfläche das 


Aufrufen von jeglichen Dateien, Aktivierung 
der Schutzfunktion, wenn der Sender 


mehr als 1m entfernt ist, jeder Sender 
hat eine unverwechselbare Kennung, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


CD-Tasche für 208 CDs 
Diese praktische CD-Tasche bringt Ordnung in 
die Flut der CD’s die sich täglich ansammelt. 
Mit einem Reisverschluss über drei Seiten 
versehen. Transparente CD-Hüllen, 
Innenfliese zum Schutz der CDs 


Tasche für 304 CDs: € 8,49 
Tasche für 104 CDs: € 5,99 


@ 1 


Typhoon Unplugged Mouse Il 
Optischer Sensor, schnurlos, Energiespar- 
modus, Auflösung: 800 dpi, 5-Tastenmaus, 
1 Scrollrad, 1 ID-Schalter, 1 Kanalwähler, 
2 AAA wiederaufladbare Batterien, 
PS/2 und USB Anschluss, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


ri Welr ist inaefakı Fapfere len) 


Ergreift die Waffen ud vernichtet 
den Vamon der ntemie! 


” 1 
„Diablo-Killer; Potenzial: Ausgezeichnet“ 


GAMESTAR 


„sehr gut“ 
COMPUTERBILD SPIELE 


SASSENBACH.DE 


Taxe Two 


Als einer von sechs Charakteren wie Gladiator, Waldelfe oder zur Blutbestie wandelbaren Vampir-Lady musst du deine Welt Ancaria von einem höllischen Dämonen- 


fürsten befreien. Perfektioniere deine Kampfkraft und Geschicklichkeit zu Fuß oder zu Pferd bei vielerlei Aufgaben und Hindernissen. Denn nur so wirst du gewappnet 
sein für die finale Konfrontation mit der Kreatur der Finsternis. 


